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Selten wohl hat eine Herrenhausrede einen so nach¬

haltigen Eindruck gemacht wie die des Frankfurter
Oberbürgermeisters llr . Adickes über dre Bcangel
unseres Gerichtswesens . Das Ideal , das Herr Adickes
bei uns verwirklicht sehen möchte, ist die englische
Organisation , die sich durch das Schlagwort wreoer-
aeben läßt : „Wenige Richter, aber in hoher Stellung.
Nun ist es mit den Vorschlägen des Redners eigen¬
tümlich gegangen . Eigentlich alle Welt hat ihm zu-
gestimmt, hat wenigstens in seinen Vorschlägen erne
Art erlösender Formel für die Sehnsucht gefunden, ans
den jetzigen unerquicklichen Zuständen heranszukommen.
Aber eine klare Vorstellung davon, welche Umwälzung
eine Reform im Sinne des Herrn Adickes bedeuten
würde , haben sich bisher Wohl nicht viele gemacht. So
ist es denn jedenfalls dankenswert , daß uns gerade jetzt
eine sachliche Belehrung über die englischen Verhältnisse
durch ein seiner ursprünglichen Nationalität nach
deutsches Mitglied der Londoner Advokatur erteilt wird,
durch einen Rechtsanwalt Dr . Jnhulsen , der die Herren¬
hausdebatte zum Anlaß nimmt , diese Drnge m den
„Preußischen Jahrbüchern " zu besprechen.

Wie sicht es denn in Wirklichkeit mit der englischen
Einrichtung ? Es gibt drüben im ganzen nur 40 höhere
Richter, ferner 60 Grafschaftsrichter und 40 Polrzer-
richter, daneben freilich ungefähr 5000 Laienrichter (un¬
besoldete Friedensrichter ) . Wie soll man es sich vor¬
stellen, daß jene hauptsächlich in Betracht kommenden
140 besoldeten Richter die ganze ungeheure Arbeit
leisten können, für die in Deutschland beinahe 9000
Richter nötig sind? Die Antwort ist : Der größte Teil
der Arbeit , der unseren Richtern obliegt wird rn Eng¬
land von den 3000 praktizierenden Advokaten über¬
nommen zu denen die 17 000 Anwälte zweiter Klasse

(Solicitors ) hinzutreten . Auf Deutschland übertragen,
würde dies Verhältnis die Zahl unserer Rechtsanwatte
von 8000 auf 35 000 erhöhen. England besitzt mithin
das Vierfache unserer deutschen Anwaltsziffer . Man
wird daher statt „wenige Richter in hoher Stellung
zu sagen haben : „zahlreiche Anwälte und weiuge Richter,
diese in hoher Stellung ." , , ri f L , aT ,,

Es ist nicht zu leugnen : Bei uns besteht eine Kluft
zwischen Richtern und Rechtsanwälten ; in England
sind die Advokaten die Mitarbeiter der Richter, ^.ie
3000 Advokaten sind von aller Schreibarbeit gänzlich
befreit . Sie verkehren mit den Prozeßparteien mch.
direkt, sie haften ihnen nicht und empfangen auch ihre
Honorare nicht von ihnen ; sie stehen unter keiner, Ge¬
bührenordnung , sie beugen sich nur der Etikette ihres
eigenen Standes . Wie kann das alles fern? Einfach
dadurch, daß die Arbeit , die unseren Rechtsmiwalten
als Prozetzvertretern erwächst, drüben von den An¬
wälten zweiter Klasse, den Solicitors , übernommen
wird . Diese Leute sind vom Standpunkt , der deutschen
Verhältnisse aus gewissermaßen emanzipierte Bureau¬
vorsteher. Sie sind mit möglichst zahlreichen Formu¬
laren ausgeftattet , so daß eine besondere . Gerichts-
schreiberei im deutschen Sinne überflüssig wird . Alle
auf den Gerichten zu verwendenden Urkunden werden
in den Schreibstuben dieser Anwälte zwetter Klasse an-
gefertigt ; die besonderen Gerichtsakten , die unsere
Richter sogar in die Privatwohnung begleiten und von
Gericht zu Gericht wandern , fallen fort . Es ist Sache
des englischen Anwalts zweiter Klasse, dafiir zu sorgen,
daß er für den Richter stets gerade die Urkunden bereit
hat , die dieser anzusehen wünscht. Eine Vernach¬
lässigung dieser Pflicht wird mit persönlicher Ver¬
urteilung in die beträchtlichen Kosten einer Vertagung
geahndet Die Anwälte zweiter Klasse unterstehen einer
summarischen Disziplinär - und Strafgewalt der Richter.

Im Zivilverfahren (wir wollen das Strafverfahren
hier beiseite lassen) wird die ganze juristische Arbeit
im vorbereitenden Verfahren von den Advokaten ver¬
richtet. Sehr häufig tritt der Richter mit der Haupt
und Schlutzverhandlung ganz neu in die Sache hinein;
neu sind ihm selbst die Schriftsätze. Auch der Betrieb
der Haupt - und Schlußverhandlung liegt in den Händen
der Advokaten. Der Richter selbst lauscht und beobachtet
das vor seinen Augen sich abspielende Drama ; er stellt
einzelne Fragen zur weiteren Aufklärung des Sach¬
verhalts , beteiligt sich an der Erörterung der Rechts
fragen und fällt in der Regel sofort unter mündlicher
Begründung sein Endurteil . Wie der Verfasser in den
.Preußischen Jahrbüchern " bemerkt, setzt das Verfahren
überall voraus , daß der Richter von Advokaten unter-
stützt wird , auf die er sich verlassen kann. „>;n ihnen
erblickt er jüngere Kollegen, unabhängig von den
Parteien , wie er selbst von den Idealen und Tradi¬
tionen eines Standes durchdrungen, dem er selbst
Dezennien hindurch als Advokat angehörte und dem

er auch als Richter noch angehört . Richter und Advo¬
katen bilden in England „einen" Stand . Der Richter
weiß, daß kein Advokat ihn mißleiten wird , und daß
Unterdrückungen und Verschleierungen von Tatsachen,
überhaupt Intrigen , niemals über die zweite Anwalts¬
klasse hiimus-reichen." , . ^ _ rr

Uns dünkt cs phantastisch, daß wir je  zu denselben
Zuständen sollten kommen können. Immerhin sind
Reformen denkbar, die uns ein paar Schritte an das
englische Vorbild heranführen , aber englische Gehalter
werden unsere Richter niemals erlangen . . Die 40
höheren englischen Rickster beziehen lahckch ie100 006
Mark ; ihre Ruhegehälter betragen je 70000 M . Die
100 anderen Richter bekommen je 30000 M ., £>w
Friedensrichter , wie schon gesagt, nichts.

Politische Übersicht.
Sozialistische Zukunft in Frankreich.

s. Parts,  12. Juni . __
Jules Guesde ist unter die Hellseher gegangeii. Er

prophezeit , daß spätestens in vier Jahren eine Revolu-
tion in Frankreich ausbrechen werde- Für die vielen
Angstmeier, die es heute in Frankreich gibt , was me
Tage vor dem letzten 1. Mai in Paris bewiesen fugt
er aber gleich hinzu, daß sie ganz unblutig verlaufen
werde. Einem Interviewer gegenüber hat er sich naher
darüber ausgelassen. Roch vor den nächsten allge¬
meinen Wahlen , meint er, werden die Arbeiterorgani¬
sationen so stark geworden fein in Gemeinschaft mit
der politischen Organisation der Sozialisten , daß die
Regierung die Augen nicht länger gegen me dem
kapitalistischen Regime drohende Gefahr Verschliefen
kann und sich gezwungen sieht, ihre Zuflucht zur Gewalt
zu nehmen. Doch die Armee wird sich weigern , aus das
Volk zu schießen, und der Triumph des Sozialismus
sich so ohne Blutvergießen vervollständigen . Wenn
die Sozialisten un Parlament die Oberhand gewönnen,
so würde die gegenwärtige regierende Klasse keinen
Augenblick zögern, zu einem Staatsstreich zu schreiten,
Guesde erklärte ferner , er halte Teilreformen , wre die
Einführung des Achtstundentages, für zwecklos, da sie
nur dazu führen könnten, die Ausbeutung der arbeiten¬
den Klassen zu verschärfen. Bemerkenswert sind die
Ansichten Guesdes deshalb , weil sie lehren, welche Be¬
deutung seine Partei der anti -militaristischen Propa¬
ganda , besonders der unter jungen Leuten , beimißt , die
darauf ausgeht , die Armee als Instrument für dm
Unterdrückung von Unruhen allmählich unwirksam zu
machen.

Der Verband der Autonomuten.
g. Petersbnr d,  11. Juni.

Die Vertreter der Grenzländer und einiger anderer
Teile des Reiches mit einer ' mehr oder weniger selbst¬
ständigen Vergangenheit haben sich kürzlich unter dem

FerrMetorr.
(Jiacfibiiut «erboten.)

3m Kelche der Selbstschrift.
Won T . von Altwallstiidt.

In seinem Buche „Die Spiele der Menschen" erzählt
Groos , daß von 100 Studenten , die ein englischer Forscher
darüber befragte , nur vier oder fünf niemals etwas ge¬
sammelt harten . Wie ein Rabe schleppt ja fast icdes Kind
die verschiedensten Gegenstände, die sein Interesse er¬
regen, zusammen mid bringt sie an einem sicheren ~ rt,
fei dieser nun der trauliche Sptelwinkel oder dre gast¬
freundliche Hosentasche, liebevoll unter . Durch das Ans¬
bewahren verschiedenster Dinge äußert sich der Sammel-
frieb in seinen ersten Anfängen . In voller Entwickelung
tritt er uns aber erst dort entgegen, wo er sich auf erne
einzelne Gattung von Gegenständen konzentriert hat.
Schon in frühen Kindheitsjahren tritt diese Konzen¬
trierung in Erscheinung. Munkacsq entsinnt sich, daß er
als kleiner Knabe eine unerklärliche Vorliebe für Sterne
besaß. ,Llh liebte es, Steine auf der Straße zu sam¬
meln und trotz seiner Sonderbarkeit war dies mein
Hauptvergnügen , das mir auch freilich manche Ohrfeige
eintrug ", schreibt der große Maler . „Ich stopfte mir dre
Taschen mit Steinen so voll, daß meine Hosen Gefahr
liefen zu platze«, — wie oft es mir mein Vater auch ver¬
boten hatte ."

Schulkinder sammeln immer das , was sie ihre Ge¬
noffen sammeln sehen. Wer entsinnt sich nicht des Tausch¬
handels , den er ernst selbst voll Wichtigkeit mit Reklame¬
bildern , Silberpapier , billigen Briefmarken oder jenen
bunten , durchsichtigen, mit allerlei Sprüchen bedruckten
Buchzeichen trieb , die sich in manchen Gegenden Deutsch¬
lands der schauerlich-schönen Benennung „Menschen¬
haut" erfreuen!

Wenn aber die Zeit der Rcklamebilder , des Silber¬
papiers und anderer Herrlichkeiten vorüber ist, schlum¬
mert bei recht vielen der Sammeltrieb wieder ein, um
so mehr, als das Anlegen wirklich schöner und wertvoller
Sammlungen ja auch gewöhnlich eine Geldfrage ist- Am
meisten wird darum natürlich dort gesammelt, wo Wohl¬
habenheit , wo Reichtum und Überfluß den Ankauf
seltener Kuriositäten ermöglichen. So dürfte es unter
Europas Fürstlichkeiten kaum eine geben, die nicht von
der einen oder anderen Sanrmelgrlde zu den Ihren ge¬
zählt werden kann : Die Königin -Mutter Christine von
Spanien sammelt Spielkarten . Kaiser Wilhelm II . besitzt
neben anderen SamUilungen auch eine solche von
Krawatten und Schlipsen aller Zeiten und Länder . Der
König der Hellenen hat eine Schwäche für Türklinken,
von denen er sich eine Sammlung seltenster und schönster
Exemplare zulegte. Der Zar war in seiner Jugend ein
Liebhaber von Bogeleiern . „Höchst eigcnfützig" stieg er
ans manche Klippe und auch auf manchen Baum , um sein
reichhaltiges Eierlager zu vergrößern . Englands
Königin hat im Laufe der Jahre alte Spitzen im Werte
von 1 Million Mark zusammengetragen und hütet sie
nun sorgsam in zwei Perlmuttertruhen . Ihr Gemahl
Eduard VII . sammelte als Prinz von Wales Tabaks¬
pfeifen aller Art , und der jetzige Prinz von Wales war
bis vor einiger Zeit , wo seine Liebe sich alten Drucken
und Stichen Angewandt hat, ein sehr eifriger Marken¬
sammler , usw.

So verbreitet übrigens auch gerade der Marken¬
sammelsport ist, für besonders romantisch veranlagte
Gemüter und empfindsame Herzen ist er doch nicht der
geeignete. Der Briefmarke haftet doch immer das trockene,
unpersönliche Etwas des gedruckten Geschästspapiers an.
Getrost darf man annehmen , daß der Anblick der
seltensten Marke der Welt in phantasievvllen Seelen nie
und nimmer so viele Gefühle, Empfindungen und Bor-

I stellnngen anslösen wird , wie der Anblick eines Knrio-
[ sums , an das sich persönliche Erinnerungen knüpfen —

man denke nur an das kürzlich in London für 4000 Mark
versteigerte seidene Nnterjäckchen, das der unglückliche
Karl I . auf dem Schafott trug!

Von diesem gefühlsmenschlichen Standpunkte aus be¬
trachtet, hat sich der Antographensammler eine der reiz¬
vollsten Liebhabereien erwählt . Das Autograph , die
Selbstschrift eines hervorragenden Mannes , besitzt nicht
nur einen großen Zauber für den Schwärmer , einen be¬
stimmten Wert für den Graphologen , sondern ist über¬
haupt von Interesse für jeden Gebildeten , der mit diesem
Blättchen beschriebenen Papiers gleichsam ein Sttick
machtvolle Persönlichkeit selbst in Händen zu halten
glaubt.

Die erste Anregung zum sorgfältigen Aufbewahrcn
der Handschriften rühmlichst bekannter Leute gaben wohl
die seit der Reformationszeit immer weitere Verbreitung
findenden Stammbücher . Die erste wirkliche Auto¬
graphensammlung war die Antoine Lomönie de Brrenrres,
des Gesandten Heinrichs IV ., die 340 Foliobände um¬
faßte. Ludwig XIV . kaufte sie auf und ließ sie in der
Bibliothek zu Paris aufstellen. Bon nun an kam das
Selbstschriftensammeln in Aufnahme . Es pflanzte sich
dann von Frankreich nach England über und bürgerte
sich im Anfang des 19. Jahrhunderts auch in Deutschland
ein. Seitdem hat sich der Antographenhandel zu einem
blühenden Nevengewerbe für Buchhändler undAnttquare
entwickelt. Längst schon erscheinen Zeitungen und
Kataloge für den eifrigen Sammler , und fast alljährlich
werden in Deutschland, Frankreich , England , Italien
und Schweden große Autographenauktionen veranstaltet.

Eine interessante Versteigerung fand im Sommer
1906 im Hotel Drouot zu Paris statt. Die dort erzielten
Preise mögen uns verraten , wie hoch oder niedrig die
einzelnen Größen im Reiche der Selbstschrift ctngcschätzt
werden . Obenan steht Beethoven : für ein kleines Musik¬
stück wurden 700. für einen Brief an Moritz Schlesinger
806 Frank gezahlt. An zweiter Stelle kam ein Brief
Lafontaines kür 460 Frank . Den dritten Platz nahm
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Namen „Verband der Autonomisten " zu einer parla¬
mentarischen Fraktion zusammenaeschlossen, zu der
augenblicklich zehn Gruppen gehören : die polnische,
litauische, estnische, lettische, weißrujsische, kleinrussische,
Neurussische, ^ großrussische, tatarische und kosakische
Druppe . Die Gesamtzahl der beigetretenen Abgeord¬
neten beträgt nach der „Neuen Lodzer Zeitung " 124,
doch dürfte sich diese Zahl nach dem Eintreffen der
Abgeordneten des Kaukasus , Turkestans , des Steppen¬
gebietes und Sibiriens erheblich vergrößern . Der
numerisch jo starke Verband würde ohne Frage in der
Reichsduma eine sehr wichtige Rolle spielen, wenn er
ein einheitliches, auf einen politischen Ton gestimmtes
Ganzes darstellte . Das ist jedoch keineswegs der Fall.
Zu ihm gehören sowohl waschechte Kadetten , Mitglieder
der Arbeitsgruppe als auch Parteilose und ein Ange¬
höriger des Verbandes vom 17. Oktober . Das einzige
Band , das die buntscheckige Masse zusammenhält , ist
das gemeinsame Bestreben, auf der Grundlage der Ein¬
heitlichkeit und Unteilbarkeit des russischen Reiches den
^Grenzmarken und einigen andern Teilen des Reiches
;mit eigenartiger geschichtlicherEntwicklung eine weit¬
gehende nationale , den örtlichen Umständen entspre-
lchende Selbstverwaltung zu geben. In allen Fragen,
!dre sich hrerauf beziehen, wird der Verband künftig
allerdings einen Faktor vorstellen, mit dem gerechnet
werden mutz.

WiesLaderrsr TagdZaLt. Morgen -Ausgabe , 1* Blatt. No . 274.

DeZrLschss Weich.
* Minister v. Podbielski und der amerikanische

Fleischhandel. In einer Unterredung mit einem Mit¬
arbeiter des „Tag " hat sich der Landwirtschaftsminrster
k>. Podbielski u. a. über die unsauberen Machenschaften
des amerikanischen Fleischtrusts ausgelassen. Er sagte:
„Die Vorkommnisse tu Chicago waren uns sehr wohl
bekannt . Mit Grauen konnte mau bet den Mitteilungen
Erfüllt werden. Wir konnten uns dazu nicht öffentlich
äußern , sondern mußten unsere Bevölkerung nur zu
schützen suchen. Täglich werden dort etwa 25 000 Stück
Vieh verarbeitet . Zahlreiche Tiere kommen bereits ver¬
endet zur Schlachtbank. Zur Untersuchung von täglich
10 000 Schweinen sind nur drei Tierärzte angestellt. Was
jkönnen die wohl sehen? Bei uns darf ein Tierarzt oder
Fleischbeschauer täglich nie mehr als 20 Stück unter¬
suchen. Kürzlich traf ein großer Dampfer in Emden
mit Fleisch ein, das vollständig verworfen werden mußte.
Biele Tiere waren krank oder tot geschlachtet worden.
Man hat sogar auf Umwegen, z. B . über Dänemark,
solches Fleisch zu importieren gesucht. Auch aus Ruß¬
land sollte ähnliches Fleisch zu uns gebracht werden. So
wurde festgestellt, daß eine große Schissslaönng , die in
Stettin eintraf , von Tieren herrührte , die mit sibirischer
Pest behaftet waren . Eine sehr große Anzahl der in
Rußland mtt der Fleischschau betrauten Tierärzte sind
ohne alle Vorlenntnisse auf dem Gebiete der Tierarznei¬
kunde."

*  Zur Wohnungspolitik der Vororte . Mit der Grvß-
Verliner Vorortsbauordnung sind besonders die nörd¬
lichen Vororte nicht zufrieden . Der Gemeindevorstand
von Nieöer -Schönhausen hat eine Petition an die Kgl.
Regierung ausgearbeitet , worin die Zulaffung des Ortes
in eine höhere Bauklasse erbeten wird . Die erst 4000
Einwohner zählende Gemeinde Wilhelmsruhe -Rosen-
jthal-Nordcnü ist mit der Landhausbauordnung auch nicht
Mehr zufrieden , und ist dort in der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung beschlossen worden , ebenfalls eine
Petition um die Zulaffung einer höheren Bauklaffe an
pte Regierung zu richten. Diese Petition wird mit der
Tatsache begründet , daß der Ort von der Stadt Berlin
Kanalisationsanschluß erhält . Die Regierung nimmt im
allgemeinen den Wünschen der Vororte gegenüber eine
Ablehnende Stellung ein, indem der Meinung Ausdruck

gegeben wird , daß die Hausbesitzer an einer größeren
Ausnutzung des Grundes und Bodens wenig interefsierr
sind, indem sie selten noch Anbauten vornehmen können.
Den Vorteil genießen in erster Linie die Grundstücks¬
spekulanten, weil die Preise des Grundes und Bodens
mit der größeren Ausnutzbarkeit steigen.

* WertzumachMener . Auf dem 23. Braunschwei¬
gischen Städtetag , der am 8. und 9. J -uni in Staütolden?
dorf abgehalten wurde , hat sich die Mehrzahl der Städte,
Vraunschweig an der Spitze, für die Einführung der
Wertzuwachssteuer ausgesprochen.

* Eine hessische „Landtags -Korrespondenz". Die
Zweite hessische Kammer nahm einen Antrag Reinhart
und Genossen an, den Präsidenten zu ersuchen, die Her¬
ausgabe einer Landtags -Korrespondenz durch das
Bureau der Zweiten Kammer zu veranlassen und die
Vorbereitungen hierzu so zu beschleunigen, daß die
Korrespondenz bereits in der diesjährigen Hcrbsttagnng
der Zweiten Kammer erscheinen könne. Der Präsident
erklärte , dre Vorbereitungen seien schon seit langer Zeit
getroffen, die Sache sei bisher nur an den Kosten ge¬scheitert.

* Die bedrohte Zerttrirms -Parade . Einen Aufruf an
öw Katholiken Deutschlands veröffentlicht die „Cöln.
Bolksztg .". Danach ist die Abhaltung der Generalver¬
sammlungen der Katholiken Deutschlands in dem bis¬
herigen Umfange wegen der damit verknüpften großen
Kosten selbst in den Großstädten nicht mehr möglich. Die
Opserwilligkeit einzelner reicher Katholiken allein will
nicht mehr ansrerchen. Es soll nun der Versuch gemacht
werden, den Fortbestand der Katholikentage im bis¬
herigen Umfang durch die Schaffung einer ständigen Mit¬
gliederliste zu garantieren . Der jährliche Beitrag ist
7,50 M.: dafür erhält der Spender den Titel „Ständiges
Mitglied der Generalversammlung der KatholikenDeutschlands ."

* Der Stettiner Freidenker -Kongretz ist an dem neuen
Schulgesetz nicht ohne weiteres vorüber gegangen. Ein¬
stimmig und ohne Debatte wurde beschlossen: „Der Kon¬
greß verurteilt die preußische und jede ähnliche Schul¬
politik als einen gewaltsamen Eingriff in das Er¬
ziehungsrecht der Eltern und als eine kulturfeindliche
Herabörnckung des gesamten Bildnngswesens . Um den
aus diesem reaktionären Vorgehen sich ergebenden Ge¬
fahren nach Kräften zu begegnen, empfiehlt der Kongreß
den Gesinnnngsgcnossen allerLänder : 1. mehr als bisher
einen gerichtlichen Austritt aus den konfessionellen Re-
ligtonsgemeinöLN zu propagieren , 2. überall da, wo es
die Verhältnisse zulassen, die Befreiung der Fugend vom
Schul- und Religionsunterricht als selbstverständliche
Pflicht zu erfüllen , 3. in Schule und Haus für die Ver¬
breitung der neuen , einheitlichen und freiheitlichen Welt¬
anschauung zu wirken . Aus diesen Wegen ist die mtt
allen Kräften anznstrebenöe Trennung vvn Staat und
Kirche und von Kirche und Schule praktisch vorzube-retten ."

* Mer die AnsgaSe« Ser Preffe, denen die Regieren¬
den meist ein geringes Verständnis entgegenznbringen
gewohnt sind, hat sich aus dem Hamburger Journalisten¬
kongreß der regierende Bürgermeister von Hamburg,
Dr. Bnrcharö , bemerkenswert ausgesprochen: „Wie ich,'
werden auch Sie , verehrte Anwesende, der Überzeugung
sein, daß, wer zur Öffentlichkeit redet, die Dinge , die er
behandelt , ans richtiger Perspektive, aus richtigem Ab¬
stand, sozusagen von oben anschauen muß und den Blick
nicht haften lassen darf am Kleinen und Nebensächlichen.
Wer zu Tausenden reden darf , wird sich stets' des Ge¬
fühls einer schwerwiegenden Verantwortung bewußt
sein. Es bedeutet eine gewaltige Machtbetätigung und
ist schon inn deswillen von besonderem Reize, die öffent¬
liche Meinung maßgebend zu beeinflussen, vielleicht eine
solche erst zu schassen. Schwerer ist es und weniger
dankbar, der öffentlichen Meinung , wo cs nottut , ent-

Wagner mit einem Brief für 180 Frank ein. Dann erst
kam Napoleon I . mit einem Brief für 130 Frank an die
Reihe. Heinrich IV . brachte es nur auf 36, die Kaiserin
Maria Louise auf 102, der dritte Napoleon auf 101, der
König von Nom aus 80, Anna von Österreich auf 65 und
Kaiser Franz Joseph auf 20 Frank . Die Generale
Desaix , Maffena , Lafayette wurden je auf 76, 57 und
55 Frank eingeschätzt, während die Politiker auf dieser
Ruhmesbörse weniger hoch nottert wurden : Gambetta
erzielte 28, Barras 35, Lazare Carnot kaum 12 Frank.
Auch Viktor Hugo, deffen Autographe ziemlich häufig
sind, wurde nur auf 18 Frank bewertet : die Maler
Meiffonier und Ingres auf 56 und 60 Frank . Rossini
war für 25, Gonnod schon für 10 Frank zu haben. Unter
den Bühnenkünstlern trug die Rachel mit 100 Frank die
Palme davon. Die Patti mutzte sich mtt 5 Frank be¬
gnügen.

Mitunter wird behatrptet, man brauche, um zu er¬
fahren , in welchem Maße jemand berühmt oder geschätzt
sei, nur einer Autographenauktion betzuwohnen . Unbe¬
dingte Gültigkeit hat dieser Satz nicht. Bei der Be¬
wertung einer Selbstschrift fällt nicht einzig die Bedeu¬
tung des Schreibers in die Wagschale: auch andere
Momente , wie seine kürzere oder längere Lebensdauer,
die größere oder geringere Ausdehnung seines Bries-
verkehrs kommen in Betracht. Ein Heinrich von Kleist
ist betspielsweise wertvoller als ein Goethe oder Schiller,
ein Schiller wieder seltener als ein Goethe. Je weiter
auch die Epoche einer Berühmtheit zurückliegt, desto höher
steigt ihr Autograph im Preise . So wird auch ein
Sebastian Brant bedeutend höher geschätzt als ein Goethe.
Molisre oder Shakespeare sind kaum erreichbare Größen,
sie nur in den beiden größten Autographensammlungen
der Welt zu finden sind: In der Bibliotheque nationale
zu Paris hängt als Unikum eine von Molisre unter-
.zctchnete Quittung unter Glas und Rahmen , und eine
einzige Unterschrift Shakespeares wird im British-
Mnsemn zu London wie eine Reliquie gezeigt. Bei dem
Wert eines Antographs haben schließlich auch die äußere
Erhaltung . desselben und der Charakter des Inhalts

(intim oder geschäftlich) mitzusprechen. Ganz besonders
erwünscht ist aber immer der Umstand, daß der Name
des Schreibers nicht fehlt, denn sonst büßt das Blatt
ganz beträchtlich an Wert ein.

Beachten wir diesen Punkt , so werden wir uns nicht
wundern , daß bei dem allzeit heiteren , um seine frohe
Laune schwer zu bringenden Felix Mendelssohn die
Stimmung doch einmal urplötzlich umschlug. Er hatte
die Unvorsichtigkeit besessen, fein wertvolles Auto¬
graphenalbum , das Briefe , Gedichte, Zeichnungen und
Kompositionen der berühmtesten Zeitgenossen enthielt,
zur Ausbesserung des Einbandes einer Buchhandlung
anzuvertrauen . „Ich war gerade bei ihm", schreibt der
berühmte Sprachforscher Max Müller , „als er bei seinen
Geschwistern Hensel in Berlin das Buch zurückcrhielt.
Mendelssohn schlug das Album auf, machte einen Lust¬
sprung und Platzte los . Der ehrsame Buchbinder hatte
es für gut befunden , den blauen Himmel und die Baum¬
kronen von allen italienischen Skizzenblättern , sowie die
Unterschriften der meisten Gedichte und Briefe — abzu-
schneiöen. Das war zu viel für ihn . Aus dem Felix
wurde bei dieser Gelegenheit ein Jnselrx !"

So leichtfertig werden auch.wohl wenige mit ihrem
Autographenschah umgehen: denn mühevoll genug wird
ein solcher oft errungen . Mit welcher List manchmal da¬
bei verfahren wird , mag durch folgendes Geschichtchen
illustriert werden. Eine Pariserin bat den ihr befreun¬
deten Direktor der Großen Oper um ein Autograph
Meyerbeers . „Augenblicklich habe ich keins, aber in
einigen Tagen wird Ihr Wunsch erffüllt sein!" lautete
die Antwort . Als nach mehreren Tagen die Hugenotten
gegeben werden sollten, ließ der Direktor in alle
Zeitungen die Anzeige einrücken: „Morgen ufw.: Die
Hugenotten , Große Oper von Halsvy ." Am nächsten
Morgen schon befand sich der Schlaumeier im Besitz eines
Briefes , in dem der empörte Mcyerbecr seine Autor¬
schaft an die Hugenotten geltend machte. — Interessant
ist es, wie Goethe ohne große Muhe und ohne Kosten¬
aufwand seinen Selvstschriftcnhnnger zu stilleit verstand.
Er ließ sämtliche Namen , die er schon in seiner Samm-

! gegenzutreten . Ohne große Mühe schwimmt cs sich mit
> dem Strome : gegen den Strom sich durchzusetzen, erfor¬

dert Mut und Kraft , Selbstverleugnung und Idealis¬
mus . Die deutsche Presse und das deutsche Schrifttum
werden sich im allgemeinen verpflichtet erachten, dem
Ausgleich vorhandener Gegensätze zu dienen, möge
diese auf politischem oder sozialem oder, soweit vvn kirch¬
lich-religiösen Dingen Notiz genommen wird , ans diesem
Gebiete liegen. Meines Erachtens würde es lebhaft zu
begrüßen sein, wenn Presse und Schrifttum bemüht sein
möchten, in erhöhtem Matze soziales Verständnis zu för¬
dern. Verständnis für die sozialen Probleme der
Gegenwart , deren Beurteilung unter der Unwissenheit
und gleichgültigen Passivität weiter Kreise nicht selten
mehr zu leiden hat als unter offener ehrlicher Gegner¬
schaft. Es würde auch, wie ich glaube, einen erfreulichen
Fortschritt bedeuten, wenn unter tunlichster Ausschei¬
dung konfessioneller Streitfragen den gewaltigen , die
Gegenwart bewegenden kirchlich-religiösen Problemen
größere Ausmerksamleit zugewandt und das Interesse
an diesen für Welt und Lebensanschauung vielfach ent-
schetdenden Dingen neuerweckt werden n-öchte."

* Der Stapellaus des Kreuzers „6 " fand auf der
Werft der Aktiengesellschaft „Weser" in Bremen am
Donnerstag statt. Die Taufe vollzog im Austrage des
Kaisers Generaloberst Graf Schlieffen. Das neue Schiff
wird den Namen „Gneisenau " führen . Es ist das größte,
bisher aus deutschen Werften erbaute Kriegsschiff, indem
cs nicht bloß seine Vorgänger , die großen Kreuzer
„Roon " und „York", in allen Konsttuttionsöaten , son¬
dern auch die im Bau befindlichen Linienschiffe in der
Länge bedeutend übertrifft . Der neue Kreuzer hat eine
größte Länge von 143,8 Meter . Die größte Breite ist
21,6 Meter , der Tiefgang 7,5 Meter , die Seitenhöhe 12,65
Meter und das Deplacement beträgt 11600 Tonnen . Da¬
gegen überragt der Kreuzer „0 " durch die für ein Kriegs¬
schiff ganz erhebliche Maschrnenletstung von 26 000 tndt-
zierten Pferdestärken nicht bloß die großen Kreuzer
„Roon" und „York" um 70.00 Pferdestärken , sondern auch
die Linienschiffe der genannten Klaffen um sogar 10000
Pferdestärken . Auch die Geschwindigkeit des neuen Kreu¬
zers , welche mindestens 22,5 Knoten betragen wird , be¬
deutet einen wesentlichen Fortschritt , denn die Geschwin¬
digkeit der genannten Kreuzer beträgt 21, die der a&
nannten Linienschiffe 18 Knoten.

* Sitte sozialdemokratische Mehrheit hat, wie schle¬
sische Blätter berichten, die Gemeindevertretung von
Klein-Leubnsch bei Brieg . Die Sozialdemokraten haben
dort bei der letzten Gemeindevertreterwahl am 8. Juni
drei Sitze gewonnen, so daß jetzt das Dorfparlament aus
3 Freisinnigen , 2 Konservativen und 7 Sozialdemokraten
besteht.

* Preußische Arbeitcrausweistrugeu . Der Berliner
„Staitdarü "-Vertreter empfiehlt die Ausweisung aus¬
ländischer Arbeiter aus Preußen als nachahmenswertes
Beispiel für Englarrd . Der „Standard " preist das Vor¬
gehen der preußischen Behörden gegenüber ausländischen
Arbeitern und Arbeiterinnen der Ztgaretten -Jndnstrie
als gerecht und klug, indem einheimische Arbetter da¬
durch einen wirksamen Schutz erhalten.

* Mit der Sittlichkeit ans dem Lande scheint es auch
in Bayern nicht zum besten bestellt zu sein. Nach einer
den „Münch. Neuest. Nachr." aus Nürnberg zugegange¬
nen Mitteilung hat öss Münchener Oberkonsistortum
auf die Verhandlungen der vorjährigen Diözesansynoden
einen Bescheid erlassen, in dem es u. a. heißt : „Die Zah¬
len der Statistik zeigen aufs neue, daß die unehelichen
Geburten mit einem hohen Prozentsatz vertreten sind,
so zwar , daß die oft gepriesene ländliche Unschuld durch¬
aus nicht in vorteilhaftem Lichte gegenüber den Staöt-
gemeinden erscheint. Die höchste Ziffer findet sich sogar
gerade in einem vorwiegend ländlichen, sonst sehr ktrch-

lung besaß, auf beide Seiten eines Quartblattes drucken.
Dieses legte er mtt der beigefügten „Bitte um gefällige
Beiträge " Briefen an solche Korrespondenten bei, vvn
denen sich eine milde Stiftung erwarten ließ. Im Jahre
1811  besaß Goethe bereits 500 Autographe . Seine Be¬
kannten sammelten eifrig für ihn . Auch der gewaltige
Metternich beschäftigte seine Freunde auf dieselbe Weise.
Außer Mendelssohn , Goethe und Metternich waren von
hervorragenden Männern noch Napoleon und Karl von
Holtet Antogräphensammler . Die Königin Viktoria von
England gab sich der gleichen Liebhaberei hin , und auch
Kaiser Wilhelm II . besitzt eine Sammlung von Auto¬
graphen berühmter Feldherren der letzten zwei Jahr-Hunderte.

Hinsichtlich der Selbstschriftensammlungen in öffent¬
lichen Instituten ist nun unser deutsches Vaterland noch
nicht so günstig gestellt wie Frankreich oder England.
In keiner deutschen Stadt befindet sich, wie Engen vvn
Mor schreibt, ein Institut , „in dem matt alle Koryphäen
der deutschen Geschichte versammelt sähe, in dem man
ein untrügliches Bild des reichen Geisteslebens der
deutschen Nation gewinnen könnte." Am ehesten ist dies
noch in der Königlichen Bibliothek zu Berlin der Fall.
Das viele Kostbare, das auch bei uns in den Archiven
von Städten , Universitäten , Gesellschaften usw. verstreut
liegt , ist für die Menge so gut wie begraben, und selbst
in unseren Museen werden die Sammlungen dem
Publikum nicht so zugänglich gemacht wie im Auslände.
Diesem Umstand verdanken wir es aber wohl auch, daL
wir keinen so großen Autographerrdiebstahl zu ver¬
zeichnen haben, wie z. B . Frankreich , das ja auch den
Ruhm beanspruchen darf , den König aller Antographcn-
fälscher, Brain Lneas , geboren zu haben.

Diesem edlen Manne , der 27 000 Stück seiner Fabri¬
kate einem fabelhast leichtgläubigen Mathematiker auf-
geschwindclt hatte, wurde ist Paris 1870 der Prozeß
macht. Unter homerischem Gelächter der gelehrten Zu¬
hörerschaft kamen Briefe vvn Mohamet , Attila , Lazarus
dem Aiiferwcckten. >2 Briefe der Jungfrau von Orleans,
Briese KleopakraS in Allst,rnzösisch abgesaßt, Per-
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liehen Kapitel . Da das Leben auf dem Lande haupt¬
sächlich von der Sitte beherrscht ist, so werden die Geist¬
lichen im Verein mit dem Kirchenvorstande und dem
Bürgermeister ernstlich danach zu trachten haben, bedenk¬
liche Auswüchse der Volkssitte auch in dieser Richtung
fett beseitigen."

Ausland.
Rußland.

Blättermelüungen zufolge wird die Reichsduma
längstens bis 28. Juni beisammen bleiben und sich dann
vertagen . Nach der Vertagung soll auch der Rücktritt
Hes Kabinetts Goremykin erfolgen und dieses durch ein
liberales Kabinett ersetzt werden.

Der Zar wird nach der ' „Magdeb. Ztg ." keinen ein¬
zigen Beschluß der Duma sanktionieren . Die Groß¬
fürstenpartei , die zurzeit wieder allmächtig sei, betrachtet
die Duma als eine revolutionäre Versammlung . Es er¬
scheine sogar zweifelhaft, ob die Duma nach ihrer Ver¬
tagung jemals wieder einberufcn werde. Gras Witte,
als der Urheber des Oktober-Ukas, sei beim Zaren völlig
in Ungnade verfallen.

Aus Sludr und Kund-
Wiesbaden,  16 . Juni.

— Der Kricgerverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden versendet soeben seinen Geschäftsbe¬
richt  über das Jahr 1905, dem wir folgendes entnch-
merr: An Schluffe des Jahres 1604 zählte der Verband
17 Ehrenmitglieder , 68 Ernzelmitglieder und 650 Ver¬
eine mit 34 966 Mitgliedern , am Schlüsse des Jahres 1905
-ist in den Kreisvcrbändcn eine Zunahme von 11 Ver¬
einen mit 3101 Mitgliedern zu verzeichnen. Davon ent¬
fallen auf den Kreis Wiesbaden -Stadt 7 Vereine mit
2625 Mitgliedern , aus den Kreis Wiesbaden -Land 89
Vereine mit 2812 Mitgliedern . Die Einzelmitglreder
sind auf 112 Personen gestiegen. Der Verband zählte
somit am L Januar 1906: 17 Ehrenmitglieder , 112 Ein-
zelnritglieder und Ml Vereine mit 38 699 Mitgliedern.
-Ausgeschieden ist durch seinen Wegzug der 1. Ehrenvor¬
sitzende, Vizeadmiral z. D . Exzellenz Mensing,  an
seine Stelle wurde aus der Bezirksversammlung in Lim-
hurg am 4. Juni 1605 der bisherige 2. Vorsitzende, Seine
»Exzellenz Generalleutnant z. D. v. C h a p p u i s in
»Frankfurt a. M., einstimmig gewählt, die Stelle des 2.
Ehrenvorsitzenden jedoch nicht wieder besetzt. Der erste
Kassensührer Herr W. Bodach  hat krankheitshalber fern
Amt  niedergelegt , welches bis zur Neuwahl von dem
zweiten Kassenführer Herrn Kaufmann Ennl Lang-
Wiesbaden übernommen wurde . Gestorben sind der erste
Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes Usingen, Herr
Gerbereibesitzer Herdt, der 1. Vorsitzende des Dillkrieger¬
bundes , Herr Hüttendirektor Hennes in -Rittershausen,
und der Vorsitzende des Prüfungsausschusses , Herr Leut¬
nant d. R., Rechtsanwalt vr . F . Scholz-Wiesbaden . —
Der Abgeordnetentag des Deutschen Kriegerbundes und
des Preußischen Landkriegerverbandes fand am 18. und
14. August 1905 in Kiel statt. Der Kriegerverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden war dort durch den ersten
Vorsitzenden, Herrn Oberstleutnant a. D . v. Detten,
vertreten . — Die Einnahmen der Verbandskasse beliefen
sich im abgelauseuen Jahre auf 3174 M. 73 Pf ., die Aus¬
gaben auf 1680 M. 20 Pf ., das Gesamtvermögen betrug
1610 M . 56 Pf . Die Einnahmen der Witwen- und
Waisenkaffe bestanden in 51 M. 7 Pf ., die Ausgaben in
16 M das Gesamtvermögen belauft sich aus 3857 M. Im

1905 wurden von dem Vorstande des Preußischen
Zandeskriegerverbandes , bezw. dem Vorstande des Deut-
chen Kriegerbuudes für Unterstützungen 10 743 M. ge¬
währt, davon für den Kreis Wiesbaden -Land 244 M.,
>en Kreis Wiesbaden -Stadt 126 M. - Sämtliche inner-

leiung . Vrain Lucas stand aber mit Seelenruhe vor
seinen Richtern. Seine Autographe , behauptete er, seien
tbren Preis wert . Durch sie habe er wichtige oder inter-
effante historische Tatsachen den Gelehrten in Erinnerung
gebracht. Er habe durch sie zugleich belehrt und unter-
halben; er habe niemand geschädigt, wohl aber manchem

^ *Dank den Fortschritten der Wiffenschast gestaltete sich
aber das Haudschriftenfälschen zu einer immer weniger
aussichtsreichen Tätigkeit . Darum darf man hoffen,
künsttg im Reiche der Selbstschrift immer seltener Gefahr
zu laufen , auf so fragwürdige Weise „belehrt und unter¬
haltet zu werden. _ _ __ _ __

Aus Kunst und Leben.
Ein Menzel für das Leipziger Museum . Der Rat

der Stadt Leipzig hat nach den „L. N. N " soeben das
Ölgemälde des verstorbenen Adolf Menzel : „Gustav
Adolf empfängt seine Gemahlin Marie Eleonore von
Brandenburg vor dem Schlosse zu Hanau " aus Privat-
besttz für das städtische Museum erworben . Das Bild
stammt aus dem Jahre 1847, hat sich gut gehalten und
bedarf nur einer leichten Reinigung . Auch soll cs frisch
gerahmt werden und wird deshalb noch nicht sogleich im
Dttiseum ausgestellt werden. Menzel Hat die Szene in
den tiefsten Winter versetzt. Eben ist der Schlitten der
Königin vorgesahren , Gustav Adolf eilt die Treppe hin-
ab, um sie zu empfangen. Der lebhafte Gefühlsausbruch,
der in dieser herzlichen Umarmung ausgesprochen ist,
steht in schroffem Gegensätze zu der kühlen Zurückhaltung
der üabeistehenden Höflinge. Das Museum war bisher
noch nicht im Besitze eines Mcnzelschen Gemäldes.

Ans der Geschichte der künstlichen Säuglings-
crnährnug . Zur Geschichte der künstlichen Ernährung
der Säuglinge durch die Flasche sind neuerdings in der
Gesellschaft für soziale Medizin , Hygiene und Medizinal-
stattstik bemerkenswerte Feststellungen mitgeteilt wor¬
den. Nachdem schon früher vr . Gottstein nachgewiesen
hatte , daß jene Volkssittc schon vor 200 Jahren in man¬
schen deutschen Städten sehr verbreitet war , führte jetzt

MiesbrrbeNsr Trrgkirrk».
halb des Bezirksverbandes bestehenden Kricgersanitäts-
kolonnen haben sich bereit erklärt , sich den Zweigvereinen
vom Roten Kreuz, in deren Bezirk sie ihren -sitz haben,
anznfchließen. . .

— Freireligiöser Verbandstag . In O ber - Jugel-
h c i m tagte am Sonntag der diesjährige 23. Verbands¬
tag der freireligiösen Gemeinden Westdeutschlands. Ber
dieser Gelegenheit sprach Prediger Welker -Wiesbaden
über die Anfeindungen , denen d-.e freireligiöse Be¬
wegung begegne. Die Behauptung , daß die ocreircn-
giösen darauf ausgchcn , den Atheismus zu propagieren,
sei hinfällig . Leugnen müßten sie die vielen Götter und
den einen Gott der alten Religion ; die Möglich kei.
der Existenz persönlicher Träger und Urheber der in der
Welt wirkenden Kräfte müßten sie aber zngcben . Dre
Notwendigkeit ihrer Existenz sei zu bestreiten, auch zu
bestreiten sei die Möglichkeit, irgend eine der Ergen-
schasten eines unendlichen Wesens zu nennen . „Wir
wissen nichts von dem Dasein eines Gottes ", resümierte
der Redner , „wir wissen nichts von seinen möglichen
Eigenschaften, aber wir leugnen ihn nicht. Wir sind kerne
Atheisten. Der Atheismus ist ebenso ein Aberglaube
wie öer Glauöe üxi einen Gott nn-d an viele Götter.
sind nicht Gottgläubige , wir sind auch keine Gottesleug-
ner , wir sind fromm und religiös , wir wehren ein Sand¬
korn, ein Blatt am Baum , ein jedes Menschenantlrtz der
unbekannten Gottheit Bild und unser Sehnen ist erfullr.
an dem Sehnen , uns immer mehr zu nähern einem
Menschenideal, an dem keine Flecken zu erspähen sind.

— Feldbergfest. Morgen Sonntag findet bekannt¬
lich das 53. Feldbergsest auf dem großen Fcldberg im
Taunus statt. Die Feldbergfeste haben sich zu groß¬
artigen Turn - und Volksfesten entwickelt, die jedes Jahr
Tausende von Besuchern zählen. Der Taunusriese ubt
überhaupt eine gewaltige Anziehungskraft auf Natur¬
freunde aus ; genießt man doch von seinem Gipfel und
seinem Anssichtsturm eine Fernsicht, die ihresgleichen
sucht. Für gute und billige Verpflegung sorgen drei
Häuser und mehrere fliegende Wirtschaften. Den Haupt¬
anziehungspunkt bildet das Volkswctturnen . An 1000
Turner werden, wie schon erwähnt , früh morgens zu¬
nächst zu allgemeinen Freiübungen und daun zum Wett¬
kampf antreten . Hierbei sind bestimmt: 1. Stabhochsprung : »
1,80 Meter Höhe zählt 0, je 10 Zentimeter - 1, 2,80 Meter
= io Punkte . 2. Weitsprnng : 4 Meter zählen 0, je
20 Zentimeter - 1, 6 Meter = 10 Punkte . 3. Stotzen
der 20 Pfd.-Kugel: 5 Meter = 0, je 40 Zentimeter = 1,
9 Meter — 10 Punkte . 4. 160 Meter -Lauf : 28 Sekunden
- o 18 Sekunden = 10 Punkte . Nachmittags 1 Uhr
vereinigen sich die Gesangriegen der Turnvereine zu
einem gewaltigen Chor zum Vortrag zweier Chöre;
von 2 Uhr ab finden Turnspiele statt. So wird das
diesjährige Feldbergsest wiederum ein gewalttges Zeug¬
nis ablegen vom Wirken unserer deutschen Turncrschaft.
Der Besuch sei angelegentlichst empfohlen; die nächste
Bahnverbindung geht bis Kronberg , bezw. Königstein
und Niedernhausen . Von Kronberg und Königstern
sind 2, von Niedernhausen S1/^  Stunden zum Vcrg-

gipfe .̂ ^ ^ ^ artenstencrbeträge werden nicht zurück¬
gezahlt. Wer seine Fahrkarte nicht voll ausnützt , ins¬
besondere eine Rückfahrkarte zur Rückfahrt nicht verwen¬
det, hat auch dann , wenn er das Fahrgeld zum ent-
sprechenden Teile erstniiei erhält , keinen Anspruch uns
irgendwelche Vergütung des gezahlten Steuerbetrags.
Dieser wirb erhoben für die Ausfertigung der Fahrkarte,
d. h. der Urkunde, in der sich die Eisenbahn vertrags¬
mäßig zur Beförderung einer Person gegen Zahlung
eines bestimmten Betrags verpflichtet, und es ist glerch-
gültig , ob dieser Vertrag etwa späterhin erne Abände¬
rung erfährt . Stur dann , wenn eine Fahrkarte , dre noch
nicht durchlocht ist oder nachweislich nur zum Betreten
des Bahnsteigs Senrrtzt wurde , znrückgegeben wird , soll
auch der volle Steuerbetrag erstattet werden, da rn die¬
sem Falle die Ausfertigung der Urkunde als rückgängrg
genracht gilt.

Samstag , 16 . Juni 1906 . Sette 3. *_
— Historische Ausstellung in Diez. Um den Sinn sM

die Vergangenheit , für die Geschichte der Stadt mH
deren Umgebung in der Bürgerschaft zu wecken und av-<
zurege,c, hat der Ausschuß der Volksbibliothek zu DKK
beschloffen, eine Historische Ausstellung der Stadt Diez,
und ihrer näheren Umgebung zu veranstalten . Der
Ausschuß hat sich deshalb an dre Bürger der Stadt , be¬
sonders an die alten Diezer Familien uttt der Bitte ge¬
wandt , ihm für die Dauer der Ausstellung alle Gegen¬
stände zu überlassen, die irgendwie mit der Geschichte der
Stadt Zusammenhängen, wie Ansichten der Stadt aus'
früherer Zeit , Bildnisse der ehemaligen Regenten des
Fürstentums Nassau-Diez-Oranren , Bücher, Medaillen
nsw. usw. _ _

— Lebeusunttelpreise . Nach der neuesten amtlrchen
Lebensmittelpreisnachweisung haben, den Durchschnitt
genommen, die Getreidepreise ihre Steigerung zumeist
fortgesetzt, während Hülfcnfrüchte und Kartoffeln billiger
geworden sind. Auch das Schweinesleffch begann endlich,
im Kleinhandel billiger zu werden, ebenso rst das Kalb¬
fleisch etwas im Preise zurückgegangen, dagegen ver-
harrerr Riirdfleisch und Hammelfleisch im allgemcrnen
noch aus ihrem hohen Preise.

— Zum Streik der Mainzer Fuhrleute . Das
Mainzer sozialdemokratische Blatt schreibt über die ge¬
meldeten Ausschreitungen  von Marnzer Fuhr¬
leuten : „Nicht oft genug kann davor gewarnt werden,
daß die Arbeiter bei Streiken irgendwelche Ungehörig-
keiten begehen. Es ist aus das schärfste zu tadeln, wenn
dies trotzdem geschieht. Nichts kann einem Strerk mehr
schaden als Ausschreitungen . Wenn es gilt , Ausdauer
an den Tag zu legen, dann sind die zu Exzessen neigen¬
den Elemente in der Regel nicht zu finden. Hierzu
kommt noch, daß solche Exzesse in den weitaus meisten
Fällen unter dem Einfluß des Alkohols verübt werden,
so daß cs für Streikende rrach und nach zur Regel wer¬
den muß, während der Dauer eines Ansstandes solche
Getränke nach Möglichkeit zu meiden."

— Ärzte und Kraukeukafleu. Die Cölner Orts-
krankenkaffe hatte im Jahre 1898 eine Arrzahl Ärzte als
Kassenärzte bis Ende 1905 angestellt. Als bei Gelegen¬
heit des Ärztestreiks 1903 eine Verminderung der Ärzte¬
zahl bei der Kaffe eintrat (von 40 auf 19), kündigten
verschiedene der Ärzte vorzeitig ihren Dienstvertrag,
nämlich am 19. September 1903 zum 1. Januar 1904,
weil sie sich vertraglich nicht für verpflichtet hielten , die
durch die Verminderung der Ärztezahl erhöhte Mehr¬
leistung zu übernehmen . Die Ortskrankerrkaffe erhob
hierauf gegen die Ärzte die Feststellnugsklage, dahin¬
gehend, daß die Beklagten kontraktbrüchig seien. Das
Urteil des Landgerichts, welches dem Klageanträge ent¬
sprochen hatte , wurde durch Entscheidung des Oberlan-
desgerichts hauptsächlich mit folgender Begründung be¬
stätigt: Von einem Vertragsbruch der Klägerin wegen
Verminderung der Ärztezahl kann nicht die Rede sein.
Nichtig ist, daß durch die am 1. Januar 1904 eingetretene
starke Verminderung der Arztezahl den Beklagten aller
Voraussicht nach erhebliche Mehrarbeit erwuchs. Es
mag auch richtig sein, daß die Beklagten damit rechnen
mußten , daß gerade sie als in Cöln bekannte Arzte be¬
sonders in Anspruch genommen würden . Dies alles stellt
jedoch keinen wichtigen Grund zur vorzettigeu Auslösung
des Dienstvertrages gemäß § 626 BGB . dar. Als Ber-
tragsgenoffen der Klägerin mutzten sie bei der überaus
schwierigen Lage, in die die Klägerin durch die Kündi¬
gung der übrigen Cölner Ärzte versetzt war , eine gegen
früher erhöhte Tätigkett auf sich nehmen- und daher nicht
durch die ganz plötzlich erfolgende Einstellung der Arbeit
den Notstand der Klägerin noch erhöhen. Hierzu hatten
sie um so mehr Veranlassung , als sie sich sagen mußten,
daß der Notstand nur ein vorübergehender sei, da offen¬
bar binnen kurzer Zeit entweder die Klägerin oder die
Aufsichtsbehörde für Herstellung ordentlicher Verhält¬
nisse Sorge tragen würde . Es war den Beklagten un¬
benommen, falls ihnen in Zukunft Mehrlefftungen an-

Dr. Grotjahn die künstliche Ernährung bis rn dre Zeit
um 1500 zurück. Dieses Zeugnis befindet sich rm Saal ^3
des Berliner Kaiser Friedrich -Museums (Nr . 319);_ es
ist eine spätgotische Holzschnitzerei des berühmten wurz¬
burgischen Holzschnitzers Thillmann Riemschnerder. ^ re
stellt die Mutter Gottes dar , wie sie dem Jesuskrnde das
Fläschchen reicht. Sicher hätte der Künstler dresen Vor¬
wurf nicht gewählt , wenn der Vorgang nicht häufig rn
seiner Umgebung von ihm beobachtet worden wäre.

Unter dem puritanisch weißen Anstriche, den die ost-
friesischen und Oldenburger Kirchen zumeist in der Re-
formationszeit erhalten haben, als die Reformierten
dort ihr kircherrkunstfeindliches Wirken begannen,
sind vielfach wertvolle mittelalterliche Malereien ver¬
borgen, die jetzt nach und nach wieder zum Teil recht
gut ans Licht kommen. Namentlich der Oldenburger
Kirchenmaler W. Moriffe hat in letzter Zeit erne sehr
erfolgreiche Tätigkeit im Bloßlegen solcher alten Wand¬
bilder entfaltet . In der Kirche zu Zwischenahn legte er
ein Jüngstes Gericht von 1512 frei , in der großen Vareler
Kirche einen Christus , der die Welt richtet, von 1485 und
andere Figuren , wobei auch das Bild des Stifters , des
Oldenburger Grafen Gerd , wieder zum Vorschein kam,
von dem man überhaupt bislang kein Porträt mehr
hatte. In Hude konnte er ebenfalls einige gotische Motive
entdecken, aber als er sie restaurieren wollte, kam immer
mehr zum Vorschein, und flugs ließ der Kirchenrat das
Ganze wieder übertünchen, damit — spätere Geschlechter
daran ihren Kunstsinn ünd ihre Opferwilligkeit beweisen
möchten.

Die Ablaßliude Tezels , des Leipziger Dominikaners,
ist, wie man der „Voff. Ztg ." schreibt, dem Untergänge
geweiht. Die kleine, etwa 250 Einwohner zählende Ge¬
meinde Zimmritz in Thüringen ist die Hüterin di- \ ' t
historischen Tezcllinde , unternimmt aber nichts, um das
Zerstörungswerk der Elemente an diesem fast 400 Jahre
alten Baume aufzuhalten . Von dem Stamm ist aus der
einen Seite fast nichts vorhanden , nur die Außenrinde
stüüt noch das Geäst. Aus fernen Jahrhunderten redet
die Linde zu dem Thüringer Wandersmann , den der

Zufall an diese Stelle führt . Hier drängten sich vor fast
400 Jahren die Ablatzkäufer zum Dominikaner Tezel»
dessen Spruch „Sobald das Geld im Kasten klingt, die
Seele aus dem Fegseuer in den Himmel springt " eine
welthistorische Bedeutung gewann. Heute kümmert sich
kein Mensch um den alten Baumriesen . Die Tezelltnde
diente auch in früherer Zeit als Pranger für die gange
Gegend, an den die Übeltäter von der Feme und später
der Felögerichtsbarkeit gestellt wurden . Im Besitze des
Dorfes ist noch das einst an der Linde befestigt gewesene
Halseisen . Nach alten Chroniken sollen dort auch
Hexeuverbrennungeu stattgefunden haben. Die thürin¬
gischen Freunde des Heimaffchutzeswürden sich durch die
Erhaltung der Tezcllinde verdient machen.

Eine internationale Schönheitskonknrrenz hat di>
illustrierte Wochenschrift„Das Leben" eiugeleitet . Keine
Geringeren als die beiden Berliner Bildhauer Professor
Reinholb Begas und Profeffor Gustav Eberlein werden
neben den berühmten Münchener Malern Professor
Friedrich August von Kaulbach und Professor Franz von
Stuck das Richteramt ausüben . Als fünfter Juror fun¬
giert der bekannte holländische Weltrcisende Dr. C. H.
Stratz im Haag, der durch viele Jahre einen großen
Teil der Erde zum Zwecke raffenbiologischer Studien
bereist hat und der als eine erste Autorität auf diesem
Gebiete gilt . Die Schönheitskonknrrenz wird sich sowohl
ans Frauen als auch auf Männer erstrecken.

Ein Bellini für das Kaiser Friedrich -Museum . Für
das Kaiser Friedrich -Museum in Berlin wurde soeben
eine Madonna mit Kind von der Hand Giovanni Bellinis
(1428 bis 1516) erworben . Das mit vollem Namen be-
zeichncte Bild zeigt Maria hinter einer Marmorbrüstung
in prächtigem, gold- und rotgemnstertem Brokatgewandc,
über das ein blauer Mantel geworfen ist. Auf dem Arm
hält sie ihr lockiges Kind, das von einem kurzen dunkel¬
grünen Gewand umhüllt ist und wie in Gedanken die
Finger in den Mund gesteckt hat.

Gerhard v. Amyntor . Dagobert v. Gerhardt , der
unter seinem Pseudonym Gerhard v. Amyntor gut be¬
kannte Schriftsteller, vollendet am 12. Juli seur
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gesonnen würden , welche sie unter Berücksichtigung ihrer
Körperkrüfte nicht leisten konnten, oder welche sich mit
Her Verantwortlichkeit ihres Berufes nicht vertrugen,
solche Mehrleistungen abzulehncn . Aber sie durften nicht
ohne Versuch, in den veränderten Verhältnissen ihrer
Bertragspflicht gerecht zu werden, am 30. September
>1903 zum 1. Januar 1904'kündigen. Wenn auch das dem
Ärztestreik vorausgehende Verhalten der Klägerin den
Beklagten begründeten Anlaß zur Unzufriedenheit bieten
'mochte, so mutzten sie doch der von ihnen übernommenen
Bertragspflicht Nachkommen und hierbei der durch die
Kündigung der Ärzte geschaffenen außerordentlichen
Sachlage Rechnung tragen.

— Nene Lokomotiven. Der Eisenbahnminister hat
jetzt insgesamt 620 neue Lokomotiven in Bestellung ge¬
geben. Die Eisenbahndirektion Frankfurt a . M. erhält
davon 27 Schnell- und Güterzugmaschinen.
' — Die Heringe werden billig. Die deutsche Herings¬
flotte läuft dieser Tage von den verschiedenen Küsten¬
plätzen in einer Stärke von 216 Fahrzeugen gegen 186
"im Vorjahre cnrs. Holland entsendet eine Heringsflotte
von 858 Fahrzeugen.

o. Einbruchsdiebstähle sind in der vorverflossencn
Nacht wieder drei verübt worden. Diesmal hatten cs
Die Einbrecher auf die Friedrichstratze abgesehen, wo sie
sin das Eisgeschäft von Hench und Käsebier, in die in
'demselben Hause, Nr . 23, befindliche Restauration Göbel
und in das Kontor der Firma S . Baer , Weinhandlung,
"Friedrichstratze 46, eindrangen und dabei wie in allen
Früheren Fällen die innerhalb der Häuser, auf dem
tHausflur oder dem Hofe belesenen Türen benutzten.
Was an der Türe des Hench und Käsebierschen Bureaus
befindliche Sicherheitsschloß haben sie erbrochen, alle an-
Deren Schlösser aber mit Nachschlüsseln oder feinen
Sperrhaken geöffnet. In dem zuletzt erwähnten Bureau
wie in der Restauration Göbel haben sie alle Behältnisse
mit Stemmeisen erbrochen,' in dem Bureau fanden sie
'4 M. bar und 3 M. in Briefmarken , in der Restauration
8 M. und in dem Baerschen Kontor , wo sie gleichfalls
alle Pulte erbrachen, stahlen sie aus einer Münzen¬
sammlung 67 Doppeltaler.

— Kleine Notizen. Der Neu mühlfeld weg zwischen
der unteren Lessin,gstratze und der Schlachthausstraßewird zwecks
Ncueindeckungder Fahrbahn auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

Theater- und Konzertnotizen.
* Walhalla - Theater. Der Schlager der verflossenen

,Opcrettenfaison, „Frühlingsluft ", gelangt heute Samstag neu
jeinstudiert zur Aufführung. In den Hauptpartien und Rollen
--wirken mit die Damen Austerlitz, Lei«, Soges, v. Persall und
»Martina, die Herren Direktor Nothmann, Rosen, Plateu,
jKayser, Schnitze, Ellen usw. — Als nächste Novität ist die Ur-
.'aufführung der Operette „Kurzschluß" in Aussicht genommen.

* Albert Schmnann-Theator in Frankfurt a. M. Die rührige
Direktion dieses Prachtetabliffements ist stets bedacht, den Be¬
isuchern etivas Besonderes bieten zu können. So hat auch jeyr
Direktor Seeth  die weltberühmte „Original -Rtgo-Kapellc- ,
speiche bisher längere Zeit in Amerika wahre Triumphe gefeiert
hat und eben nach Europa zurückgekehrt ist, für ein Gastspiel
gewonnen. Dieselbe wird allabendlich während der Panse der
Zirkusvorstellungen im Galafoyer, wie nach den Vvrstcllungc::
4m Weinrestaurant des Etablissements, welches ein beliebter
Mendezvousplatzder eleganten Welt geworden ist, ihre Original-
Wersen ertönen lassen. _

Bereins-Nachrrchte«.
* Die Gesellschaft„S a n g e s f r e u n ö c" macht Sonntag,

den 17. Juni , einen Ausflug nach Biebrich (Turnhalle ). Um
4 Uhr nachmittags beginnt Unterhaltung mit Tanz.

* Wiesbaden, 18. Juni . (Sterblichkeit .) Nach den
anterm 9. d. M. heransgcgcbcnen Veröffentlichungen des
Kafferlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesarntstcrb-
jlichkeit in den 316 deutschen Städten und Orten mit 18 000 und
mehr Einwohnern während des Monats April d. I . hat dieselbe
— ans je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet— betragen:
ia) Weniger als 15.0 in 69, b) zwischen 15,0 und 20,0 in 138,
c) zwischen 20,1 und 25,0 in 86, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 17,
,e) zwischen 30,1 und 35,0 in 4 und f) mehr als 35,0 in 2 Städten
vez-w. Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem
gedachten Monate die Stadt Wald in der Rheinprovinz mit 5,2
-und di« höchste Ziffer die Stadt Neuruppin in der Provinz
Brandenburg mit 42,2 zu verzeichnen. In den Städten und

"75. Lebensjahr . Der in Potsdam lebende Schriftsteller
-Ist trotz seines hohen Alters noch immer in ungewöhn¬
licher Regsamkeit tätig und wird im Juli eine Äphoris-
mensammlung „Funkenregen " und zit Weihnachten eine
neue Novellcnsam mlung „Ein Abschied" erscheinen lassen.

Fuldas .„Talisman " in Musik. Die in Berlin lebende
englische Komponistin Madtson ist, wie das „B . T ." hört,
gegenwärtig damit beschäftigt, Ludwig Fuldas Komödie
„Der Talisman " in ihrer Originalform in Musik zu
setzen. Ein eigenartiges Unternehmen , auf dessen Ge¬
lingen man wohl einigermaßen neugierig sein darf.

„Verwehte Spuren" betitelt Oskar Blumenthal seine
Bearbeitung des neuen Sardouschen Lustspiels „La
piste". Das Werk, welches Mitte Oktober im Lustspiel¬
haus in Berlin seine erste Aufführung in Deutschland
erlebt , wurde bereits von einer Reihe namhafter Bühnen
erworben.

Die römischen Ateliers des Deutschen Künstler¬
bundes. Für die Ateliers in der Villa Romana in
Florenz , die der Deutsche Künstlerbund alljährlich ver¬
gibt , würden am 11. d. Bk. in Weimar folgende Künstler
ausgewählt : Dora Hrtz-München, M. Beckmann-Berlin
und H. Schlittgen -München.

Briefe Friedrichs des Großen an Voltaire . Eine
bisher unbekannte Sammlung von Originalbriefen
Friedrichs des Großen an Voltaire wurde soeben aus
französischem Privatbcsitz für das Geheime Staatsarchiv
in Berlin erworben . Wie Generaldirektor Geh. Rat
Koser in der Akademie der Wissenschaften mitteilte , um-
faßt sie 184 Briefe aus der "Zeit von 1740 bis 1777.

Aus Crisprs Nachlaß. Da die Erben Francesco
Crispis sich entschlossen hatten , die zu seinem Nachlaß
gehörigen Bücher und Schriften über die italienischen
Freiheitskümpfe meistbietend zu versteigern, so hat die
Gemeindeverwaltung von Palermo auf Anregung des
dortigen Lehrervereins beschlossen, diesen gesamten lite¬
rarischen Besitz anzukaufcn und ungeteilt aufzubewährcn.

Ein historischer Atlas von Bayern. Unter dem
Namen „Verein zur Herausgabe eines historischen

Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Ein¬
wohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben aufs
Jahr berechnet— im Berichtsmonate verstorben: In Cassel 18,1,
Frankfurt a . M. 166, Wiesbaden  16,7 , Marburg 17,3 (ohne
Ortsfremd« 14,9), Hanau 19,1 (ohne Ortsfremde 14,1), Biebrich
19,4, Fulda 21,6 (ohne Ortsfremde 16,9), und in Höchsta . M.
22,0 Personen. Die Säuglingssterblichkeit war im Monate
April d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der
Lebendgcborenenin 10 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel
derselben in 64 .Orten . Als Todesursachen der während des ge-
dachteir Monats in hiesiger Stadt zur standcsamtlichcnAnmcldung
gelangten 141 Sterbefülle — darunter 28 von Kindern im Alter
bis zu 1 Jahr — sind angegeben: Masern und Röteln 2, Tuber¬
kulose 12, Krankheiten der Atmungsorgane 19, gewaltsamer Tod
4 und alle übrigen Krankheiten 104. Im ganzen scheint sich der
Gesundheitszustand gegenüber dem Monate März er . etwas ver¬
schlechtert zu haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt während
des Monats April d. I . standesamtlich gemeldeten Gebnrtsfällc
hat ausschließlich der vorgekommenen 10 Totgeburten — 226
betragen: dieselbe lyat  mithin die Zahl der Stcrbcfälle — 141 —
um 85 überstiegen.

di. Biebrich, 16. Juni . In der oberen Kaiserstratze befindet
sich der Turnplatz der „Turugeseüschaft", auf welchem gestern nach¬
mittag turnerische Übungen abgehalten wurden. Bor der Ein¬
zäunung des Platzes sammelten sich Schaulustige, darunter viel«
Kinder, letztere nun sprangen in ihrem kindlichen Ubermur
wiederholt vor den herannahcnden Motorwagen der Straßeu-
öahn über das StraßenbahngleiS , so daß die Wagenführer mehr¬
mals anhalten mußten. Gegen 6 Uhr hätte diese Unsitte
einem dreijährigen Mädchen fast das Leben gekostet,
dasselbe sprang ebenfalls vor einem nach Wiesbaden fahrenden
Motorwagen über das Gleis und kam zwischen letzterem zu Fall.
Nur der Aufmerksamkeitdes Wagenführers und dem Umstand,
daß an dieser Stelle gerade eine starke Steigung der Straße vor-
licgt, cst cs zu danken, daß der Wagen noch rechtzeitig gestellt
werden konnte. Als der Wagen hielt, lag das Kind unmittelbar
vor demselben. Der Fall zeigt, daß die Eltern ihre Kinder vor
derartigen Unsitten nicht genug warnen können:

/V Schrerstein. 14. Juni . Die hiesige, noch kleine katholische
Gemeinde feierte heute das F r o n I e i chn a m s f e st durch
Umgang einer Prozeision, die sich durch die Dotzheimer-, Lehr-,
Bahnhof- und Gartenstratze, welche zum Teil festlich geschmückt
waren , ^bewegte und sich an der katholischen Kirche auflöste. —
^cr F r c m denbesu  ch blieb heute hinter dem gemeinsamer
getertane zurück und ergoß sich mehr nach den Orten im Rheiw-
gau, wo nachmittags weltliche Festlichkeiten stattfanden.

/ > Niedcrmalln;, 14. Juni . Am nächsten Sonntag , den 17 ,
und Montag, den 18. Juni , findet dahier die Kirch weihe,
Hirni« am Sonntag , den 24. Juni , die Nachkirchweihe statt.

(!) Frauenstein , 14. Juni . Am letzten Sonntag wurde die
hiesig« Kirch weihe  gefeiert . Sie ist unter dem Namen
„Kirschenkerb" bekannt, weil dann gewöhnlich die ersten Kirschen
reif sind, und übt stets eine große Anziehungskraft aus , besonders
auch deshalb, iveil sie die erste Kirchweihe in der ganzen Um¬
gegend ist. Trotz des unfreundlichen Wetters waren alle Wirt¬
schaften überfüllt. Nächsten Sonntag findet die Nachkirch¬weihe statt.

-r~ Idstein , 13. Juni . Der Vorstand der hiesigen Jdiotcn-
anstalt und andere Interessenten von hier ließen tm vorigen
Jahre im Oberseclbacher Wald, Distrikt „Hohlenstein", einen
großen Stollen  schlagen, um darin Wasser zu finden. Ob¬
wohl der Stollen sehr tief wnrüe, wurde kein Wasser gefunden.
Nunmehr soll der Stolleneinschnitt in einer Länge von 82 Meter
wieder zugcworfen werden. — Der Bau des Kinderheims
am OSerseelbacherWeg nach Niedernhausen schreitet rüstig vor¬
wärts . Eben sind die Maurer mit dem Fertigstellen des obersten
Stockes beschäftigt. — In den Wäldern zwischen Idstein und
Niederseelbachwurden in der letzten Zeit eine große Anzahl
R e h s chl i i, g e n, etwa dreißig Stück, gestellt. Einem Förster
und einem Jagdausseher gelang es,- die Schlingen zu entfernen.
Man ist dem Täter auf der Spur . — Die Heuernte  hat in
der hiesigen Gegend begonnen, nimmt aber bei dem regnerischen
Wetter nur einen langsamen Fortgang . Der Ertrag ist je nach
der Qualität der Wiesen ein verschiedener. — An den Obst¬
bäumen der hiesigen Gegend richtet gegenwärtig die G e -
s pin st mottenraupe  sehr großen Schaden an . An
manchen Obstbüumen ist das Laub ganz abgcfrcssen. An einem
kleinen Ästchen eines Apfelbaumes wurden 17 dieser schädlichen
Raupen bei ihrem Zerstörungswerk beobachtet.

# Idstein , 14. Juni . Mittwoch»ach mittag stürzte  der
Schornsteinsegermeister Wilhelm Barthel  von hier bei Aus¬
übung seines Berufes von einem Hause am Wciherwieser Tor
Am Hinterkopf verletzte er sich ziemlich stark beim Fall auf eine
Mauer im Hofe, und auch am Rücken hat er sich Verletzungen
zugczogen. In bewußtlosem Zustande wurde der Verunglückte
nachdem ihm sofort ärztliche Hülfe zuteil geworden war , nach
seiner Wohnung in der Bahnhoistraße gebracht. Wie man heute
hört, sind die Verletzungen glücklicherweise nicht lebensgefährlich.
— In aller Stille feierten heute Herr Stadtrechncr Gustav
Victor  und seine Ehefrau das Fest der silbernen Hoch¬
zeit.  Von nah und fern gingen dem Jubelpaar zahlreiche
Glückwünsche zu.

(!) Vom Taunus , 11. Juni . In dem Dorse Kelkheim
wird die vierte L e h r e r st e l l e errichtet und soll mit einem
Lehrer evangelischer Konfession besetzt werden, weil die bestehen¬
den Bestimmungen über das Verhältnis der selbständigen Ein-

Atlasses von Bayern " hat sich eine Vereinigung der Her¬
vorragendsten bayerischen Gelehrten gebildet, welche die
Herstellung und Herausgabe eines historischen Atlasses
von .Bayern nach dein Stande der gegenwärtigen Ge¬
schichtsforschung bezweckt.

Ellen Terrys fünfzigjähriges Bühucu-Jubiläum
wurde tm Drury Lane-Theater in London unter Mit¬
wirkung sämtlicher englischer Schauspieler , sowie Coque-
lins , Carusos , der Düse glanzvoll gefeiert. Die Vor¬
stellung bauerte sechs Stunden und brachte einen Rein¬
gewinn von sechstausend Pfund.

Dom
„D i e Invasion von  1910 ". Einfall der

Deutschen in England von W i l l i a m L c Lu c u x.
Die Seeschiachtkapitel von Admiral H. W. W i l s o n.
Übersetzt von Traugott Tamm . Concoröia Verlaqs-
anstalt , Berlin IV. 60. 3 M. - Es ist kein Roman , ob-
wohl Le Queux es Roman genannt hat . Es ist schöpfe¬
rische Phantasie , die sich des Allerneuesten, was cs gibt,
der gegenwärtigen Gruppierung der Machtsaktvren
rings um die Nordsee, so siegreich bemächtigt hat, daß
beide völlig eins geworden sind. „Die Invasion von
1910" hatte in England einen überwältigenden Erfolg.
Ernste Staatsmänner , Mitglieder des Hanfes der Ge¬
meinen und der Regierung , der leitende Minister in
eigener Person , fanden das Buch nicht unwert einer
Interpellation , einer Antwort darauf und einer sich an¬
schließenden Hochpolitischen Debatte . Die erste militä¬
rische Autorität des Jnselreichs Lord Roberts hat das
Buch empfohlen, und der erste englische Marineschrift¬
steller Admiral H. W. Wilson hat sich durch seine offi¬
zielle Stellung nicht beirren lassen, sondern selber die
Marinekapitel mit beigesteuert, die zu dem Glänzendsten
und Packendsten gehören, was je über Seekämpfe ge¬
schrieben worden ist. Wer noch weiterer Empfehlung
bedürftig wäre , den müßte es mehr als zufriebenstellen,
wenn er erfährt , daß die „Daily Mail ", die gegenwärtig
die „Invasion " zum Abdruck bringt , durch sic eine Ver¬

wohner der Konfessionen zugmfften der Evangelischen spricht. —-
Eine der . wenigen Simultankirchcn  in unserem
nassauischen Lande dürfte in nicht allzu ferner Zeit als solche ab¬
getan sein. In Ncucnhain, wo die in Frage kommende Kirche
steht, beabsichtigen die Katholiken sich von dem simultanen Ver¬
hältnis zu trennen und eine eigene Kirche z« erbauen. In ganz
kurzer Zeit ist es Herrn Pfarrer Korn durch eine eifrige Propa¬
ganda, besonders durch Bittgesuche in großem Umfange, nach
auswärts gelungen, über - 20 006 M. für den projektierten Bau
zusainmcnzubringen.

! Herborn , 14. Juni . -Herr Stationsvorsteher R a h m a n n
Hierselbst läßt sich mit 1. Juli pensionieren, an seine Stelle tritt
Herr Stationsvorsteher S e e l h o f von Braunsels : an dessen
Stelle kommt Herr Vorsteher F I ö r i n g von Haiger. — Gestern
weilte Herr Regierungspräsident v. Meister - Wiesbaden tu
unserer Stadt in Begleitung eines Herrn aus dem Ministerium.
Sie besichtigten unter Führung des Bürgermeisters Herrn
Birkcnbahl und des Königlichen Lanörats Herrn v. Wussow das
Krankenhaus,  das Schloß, die neuerbauten Häuser der
Baugenossenschaft iu> „Alsbach" Mnd an der „Hohl" und andere
städtische Gebäude. Am Nachmiaag fuhr der Herr Präsident per
Automobil über den Westerwald zurück nach Wiesbaden. — Die
Grunderlverbnngen für die neue Irren - Heil- und
P s l e g ea n sta l t sind eben flott im Gange. Im großen und
ganzen kommt die Bevölkerung den Erwerbern , ebenso diese den
Besitzern entgegen. — Die von der Stadt in Regie genommene
öffentliche Badeanstalt  an der Dill ist dieser Tage eröffnet
worden. Sie ist als Fluß - und Zellenbad eingerichter.

* Aas der Umgebung. Die Stadtverordneten von Hanau
beschlossen, den Magistrat zu ersuchen, allen ständigen städtischen
Arbeitern einen jährlichen Erholungsurlaub unter Fortzahlung
des Lohnes zu gewähren.

Die Strafkammer in Mainz  verurteilte den 82jährigen
Fabrikarbeiter Jos . Graser , zuletzt in O st r i ch wohnhaft, wegen
Sittlichkeitsverbrechcn, verübt in Kastcl, zu 1*/;, Jahren Ge¬fängnis.

Dem Waldarbeiter Dcchert aus W a l l d o r f wurde im
Walde in Frankfurt  durch fallendes Holz der Kopf zer¬
schmettert, er war sofort tot.

Gegen die Gemeindcverordnetenwahl in der 8. Klasse ln
B i e r sta d t war Protest erhoben worden, dem aber keine
Folge gegeben worden ist.

In G r i e S h e i m a . M. wurde die Polizefftunde auf
11 Uhr abends festgesetzt.

Am Montag trifft die Großherzogin-Muttcr von Luxem¬
burg mit den vier ältesten Prinzessinnen zum Sommeraufcnthalr
im Schloß zu K ö n i g st e i n ein.

Bei dem auf der Mainzer Radrennbahn abgehaltenen
Bundesbahnwettfahren errang Herr Karl Andrae von B t e r -
sta d t den zweiten Preis , bestehend in einem silbernen Pokal.

Das Hochofenwerk in Oberscheld  errichtet ein größeres
Bauwerk zur Fabrikation von Schlackensteinen.

Herrn Bademeister Zunk in Homburg  wurde der König!.
Kronenorden 4. Klasse verliehen.

Der Lehrerin Fräulein Barbara Kühn zu Hinter¬
meilingen,  Kreis Limburg, ist die Verschling einer Schur¬
stelle zu Winkel  im Rheingan übertragen worden.

Am 16. d. M. feierten die Eheleute Bürgermeister Ant.
Langschied und Frau in Birlenbach  das Fest der silbernenHochzeit.

WseL.
L. K. Rhein- und Tauuusktub Wiesbaden. Zu der sonntäg¬

lichen 6. H a u p t w a n d e r n n g an die Nahe sind die Teil¬
nehmerkarten zum Preise von 4.60 M. für Fahrt und Essen mit
Wein in Kreuznach bei den Herren L. Becker, Große Burg-
stvaße, und K. Hack. Luisenplatz, bis Samstag , abends 6 Uhr, er¬
hältlich. Der vorgestrige Familicnausflug ins Godsteinbachtaler¬
freute sich einer sehr starken Beteiligung, allein 71 Damen waren
es, zusammen zählte man 231 Personen, so baß sich der gewählt«'
Walüplatz fast als zu klein erwies . Eine vorzüglich ausgefaÄene
photographifche Aufnahme ist im Schairkastcn des Ateliers «an «-
rath, Marktstraßc, ausgestellt.

Gerichts saal.
6, Wiesbaden, 15. Juni . Vor der hiesigen Straf¬

kammer  wurde heute noch in der Berufungssache des
Gemeindevertreters und Bauunternehmers Jakob Schw.
von Griesheim  verhandelt . Der Angeklagte (neben¬
bei bemerkt: ein Mann , der jährlich 2000 M. Steuern
bezahlt und 15 oder 17 Häuser besitzt) war vom Höchster
Schöffengericht wegen Diebstahls  zu einer Ge -
f ü n g n i s st r a f e von 1 Woche verurteilt worden,
weil er im Sommer vorigen Jahres für über 150 M.
Wasser, „eine fremde bewegliche Sache", der Gemeinde
Griesheim entwendet hatte, indem er hinter dem Rücken
der Gemeindeverwaltung sein in der Falterstraße 13 be¬
lesenes Gruriüstück an das allgemeine Wasserlcitungs-

mehrung ihrer Abonnentenzahl um nicht weniger als
766 000 erfahren hat. Alles, was Engländer heißt, auch
wer nicht Geschäftsmann ist, pflegt nüchtern und ge¬
schäftsmäßig zu rechnen, — was Wunder , daß die „Daily
Mail " einem solchen Buche gegenüber nicht gezaudert
hat, dem Autor an Honorar und für seine Barauslagcn
bei Rekognoszierung sämtlicher östlicher Grafschaften,
die den Kriegsschauplatz darstelleu, die für deutsche Be¬
griffe und Verhältnisse unerhörte Summe von über
eine Million Mark zu bezahlen ! Der deutsche Verleger
hat es verstanden, durch besondere Vereinbarungen mit
dem Autor das Werk, das den Engländern selbst einst¬
weilen , nur bruchstückweise durch die täglichen Veröffent¬
lichungen der „Daily Mail " zugänglich gemacht wird,
jetzt schon dem deutschen Publikum als abgeschlossenes
Ganzes zu bieten. In England nämlich hat die ^In¬
vasion" die Gemüter derartig erregt und aufgewühlt,
daß der Verfasser und die „Daily Mail " Ursache hatten,
einen Ausbruch der Volkswut zu fürchten, und schließ¬
lich dem allgemeinen Sturmlauf unendlicher und schrift¬
licher Beschwörungen sich haben fügen und dem Werke
einen gegen den ursprünglichen Plan verstoßenden, für
England günstigen Schluß anhängcn müssen. Die
deutsche Ausgabe , für die ein solcher Anlaß nicht vor¬
handen ist, stellt jedoch mit Genehmigung des Autors
den allein folgerichtigen Abschluß wieder her, der die
Erfolge der deutschen Waffen durch einen entsprechenden
Frieden gekrönt werden läßt.

„Charon ", Monatsschrift für Dichtung, Philo¬
sophie, Darstellung . Herausgeber Rudolf Pannwitz
und -Otto zur Lin ö e. (Charonvcrlag : K. G Th
Scheffer, Leipzig.) Probe:

„Ich drang auf tausend Tranmjahr mir voraus —:
Der Ungealterte in meinem Haus
Drang da auf tausend Traumjahr sich voraus.
Der UNgealterte in dessen Haus
Auf wieviel Traumjahr drang er uns voraus?
Oh ich — ich Ungealterter im Sterbe -Hans !"

' Rudolf Krvnwitz. ;
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netz öer Stadt Griesheim anschloß und das auf diesem
Wege erlangte Wasser zur Speisung eines Dampfkessels,
zum Waschen und anderen Zwecken verwenden ließ, etwa
8 Monate lang . In seinen Berufungsausführungen
behauptete der Angeklagte, er habe von dem Anschluß
des genannten Grundstücks an die Wasserleitung der
Stadt nichts gewußt,' das Gericht kam jedoch zur gegen¬
teiligen Ansicht und verwarf seine Berufung.

* Ein Hungerlohn nnd seine .Folgen . Das Schwur¬
gericht in Darmstadt verurteilte den Postboten  Adam
Müller , 29 Jahre alt , der in Mörlenbach i. Odenw. eine
ihm zur Auszahlung übergebene Postanweisung von
10 Dt. unterschlug und die Quittung fälschte, ferner 100
Mark , die ihm auf seinem Bestellgang zur Einzahlung
bei der Post übergeben waren , ebenfalls für sich behielt,
zu einem Jahr Gefängnis abzüglich drei Monate Un¬
tersuchungshaft. Er ist geständig, entschuldigt sich mit
der Notlage.  Es wird konstatiert, daß er ein E i n -
£o nt m c it von täglich zwei Mark  hat.

* Sohn nnd Mntter . Das Schöffengericht zu Büdin¬
gen verurteilte den Metzger Hermann Knaf von Büdin¬
gen, der seine Mutter mit dem Verbrechen des Totschlags
bedroht, ihr auch durch einen Schlag in das Gesicht eine
Verletzung beigebracht hatte, zu einem Jahr Gefängnis.
Wegen Ungebühr vor Gericht erhielt er außerdem 12
Tage Haft.

* Der ungezogene Rechtsanwalt . Vor dem Ham¬
burger Schöffengericht wurde der Verteidiger Dr. Türk¬
heim wegen scharfer Abwehr einer vermeintlichen Rüge
seiner Wirksamkeit auf Antrag des Staatsanwalts zu
80 M. Ordnungsstrafe (!) verurteilt.

Kleine Chronik.
Die große geistliche Erweckung. Ein Kongreß der

deutschen Heilsarmee findet vom 23.—28. d. M. in Berlin
statt. Am Sonntag , den 24. Juni , wird ein großer
Demonstrationsmarsch der Heilssoldaten durch die Stadt
veranstaltet , zu dem die polizeiliche Erlaubnis bereits
eingeholt ist. Es folgen ferner eine Massenversamm¬
lung auf dem Lempelhofer Felde und ein Gartenfest
bei Kroll. Den Abschluß bilden die Kadettenbestallung
und eine „Sozialdemonstration ". In öer Einladung
heißt es : „Dieser Kongreß soll der Anfang einer großen
geistlichen Erweckung durch das ganze Deutsche Reich
sein".

Dinkelsbühler Festspiele. Die uralte „Kinderzeche"
in Dinkelsbühl in Bayern fällt in diesem Jahre in die
Zeit vom 14. mit 18. Juli , die Aufführung des histo¬
rischen Festspiels mit unmittelbar anschließendem Nach¬
spiele und Festzngc durch die Straßen öer in ihrer
Altertümlichkeit wohlerhaltenen ehemaligen Reichsstadt
erfolgt am Haupttage , Montag , den 16. Juli . Boraus-
bestellte Eintrittskarten (ä 3 und 2 M.) sendet auf
Wunsch zu der Festausschuß, welcher auch etwaige An¬
fragen gerne beantwortet.

Ter Nikipropeller . Bekanntlich hat der Großherzog
von Oldenburg eine Erfindung gemacht: den Nikipro-
peller . Nun hat dieser Tage in einem Telegramm an
den Großherzog der Generaldirektor der Hamburg-
Amerika-Linie Ballin diesem seinen Glückwunsch zu
den vorzüglichen Resultaten ausgesprochen, die die Ver¬
suche der Hambnrg -Amerika-Linie mit dem Nikipropeller
ergeben haben. Bor einiger Zeit hieß cs, Herr Ballin
habe sich in Gegenwart des Großherzogs abfällig über
die Erfindung ausgesprochen. Das scheint demnach in
daö Reich der Fabel zu gehören.

„Ricrsanatorittm ". In der Bezeichnung „Lichten-
tzainer Bier -Sanatorium ", die der Dresdener Restau¬
rateur Hugo Richter an seiner Gastwirtschaft „Zum
Schulgut " hatte anbringen lassen, hatte die Polizeibehörde
eine Angehörigkeit erblickt, die bestraft werden müßte.
Richter wurde , weil er die Aufschrift nicht entfernen
ließ, mit einem Strafmandat von 10 M. bedacht. Auf
seine Beschwerde bei der Kreishauptmannschaft hat letz¬
tere aber diese Strafverfügung aufgehoben und ausdrück¬
lich betont , daß in jener Bezeichnung ein „grober Un¬
fug" nicht zu erblicken sei.

Über eine Massenvergiftung mit Trichinen wird der
„Tagt . Rundschau" gemeldet, daß in Ingolstadt neun
Soldaten des 13. Infanterie -Regiments nach dem Genuß
von rohem Beefsteak zum Teil lebensgefährlich an Trichi¬
nose erkrankt sind. Vier Mann sollen unrettbar ver¬
loren sein.

Nach Veruntreuung von 80 000 M . war im April
vorigen Jahres der Kaufmann Schmidt ans Apenrade
flüchtig geworden . Er entkam unter falschem Namen
über Holland und England nach Amerika und ließ sich in
Chicago nieder . Sein dortiger Aufenthalt wurde vor
einiger Zeit durch von ihm an Bekannte in Deutschland
gerichtete Briefe bekannt. Auf Requisition der Hcimats-
bchörden erfolgte Mitte Mai d. I . in Chicago seine Ver¬
haftung und nunmehr die Auslieferung . Schmidt sitzt
bereits in Apenrade hinter verschlossenen Türen.

Rvhrenbewohuer . In Groß -Lichterfcldc wurde eine
Einbrechcrbandc im Kanalisationsrohre gefunden. Bei
einer Razzia durch dortige Polizeibeamte wurden in dem
früheren Kanalisationsrohre der Sauptkadettenaustalt
sieben Burschen entdeckt und verhaftet , die bereits seit
einem halben Jahre in Röhren und bei „Mutter Grün"
übernachteten und sich vornehmlich mit Diebstählen von
Bleirohren befaßten.

Verbrannt . In Abwesenheit der Eheleute S . in
Dortmund brach in deren Wohnung Feuer aps Hjnzu-
kommende Leute öffneten gewaltsam die Tür und fanden
die zweijährige Tochter der Eheleute verbrannt vor

Falsche Scheine. Der im Elektrizitätswerk zu Donau-
eschingen angestellte verheiratete Mechaniker M Geinartz
hat falsche Hundertmarkscheine angefertigt und versucht
einen solchen anszugeben , wobei er ertappt und verhaftetwurde. ’

Raubmord . Nachts ist zu Wusterbarth bei Schivel-
becn (Pommern ) die von ihrem Mann getrennt lebend»
Bauersfrau Radöatz von dem 29jährigen Taalößner
Albert Baedke grausam ermordet und beraubt worden
Die Frau hatte zuvor ein Schwein verkauft . Der Mörder

ist flüchtig. Ein im Stall des Raddatz übernachtender
Wanderer ist ebenfalls tot und beraubt aufgcsunden
worden.

Beim Böllcrschietzenverunglückt. Gelegentlich einer
Primiz in Nicwcnhagcn platzte ein Böller , durch dessen
Splitter ein Mann getötet, ein zweiter tödlich, ein dritter
leicht verletzt wurde.

Kirchhofschändcr. Auf dem Kirchhof in Wersten bei
Düsseldorf sind 69 Gräber und Grabsteine gänzlich zer¬
stört worden . Die Täter sind nicht bekannt.

Wegen Leichenschändung wurde in Mannheim der
städtische Leichenöiener Matter verhaftet . Matter hat an
der Leiche öer von ihrem Manne erschossenen Frau
Scheppers ein Sittlichkeitsverbrechen verübt.

Aus den Bergen . Der Ortlcr wurde am 6. Juni in
diesem Jahre zum erstenmal bestiegen, und zwar von
Trafoi aus : am 7. Juni ging eine Partie von Salden
aus hinauf.

15 Personen vom Blitz erschlagen. In Sanlucar de
Barrameda sind 15 Personen während eines Gewitters
durch den Blitz erschlagen worden . Es heißt, daß noch
viele andere Personen erheblichen Schaden genommen
haben und ebenfalls noch weitere Opfer zu beklagen sein
werden.

Tod einer Lnftschifferin. Eine Londoner Luft¬
schifferin, Miß Lilly Vove, fand am Montag in schreck¬
licher Weise ihren Tod. Sie gab in Haworth in Pork-
shire eine Vorstellung zugunsten eines Krankenhauses.
Zum Schluß wollte sic einen Fallschirmabsturz machen.
Die Zahl öer Zuschauer zählte nach Tausenden . Alles
wartete gespannt auf den Augenblick, wo sich der Fall¬
schirm öffnen würde , aber der Schirm öffnete sich nicht
und die unglückliche Luftschifferin stürzte mit rasender
Geschwindigkeit. Sie war sofort tot. Viele Zuschauer
wurden vor Entsetzen ohnmächtig. Die Luftschifferin
war erst 21 Jahre alt und der unglückliche Absturz war
merkwürdigerweise ihr einundzwanzigster.

Ansstand . 2500 Arbeiter öer Maschinenfabrik in
Fivesville (Lille) sind in den Ausstanö getreten.

Brand eines Basars . Einem Telegramm aus Ben
Ghasi (Tripolis ) zufolge ist in dem dortigen Basar
Feuer ausgebrochen. 140 Läden sind hierbei ausge¬
brannt . Viele Läden wurden , während das Feuer um
sich griff , ausgeplünöert.

Ein merkwürdiger Straßentnmnlt in Tokio. Die
Ansichtspostkarten-Manie führte in Tokio zu einem
Tumult , als eine Serie von Ansichtspostkarten zur Er¬
innerung an den Krieg in den Postanstalten zur Aus¬
gabe gelangte . Lange vor Öffnung der Postgebäude
standen dichte Menschenmasfen vor diesen. Sobald die
Türen geöffnet wurden , wurde der Zudrang so groß, daß
die Polizei keine Ordnung nrehr halten konnte. Die
Leute kletterten selbst auf das Dach des Hauptpostgebän-
des und drangen durch die Dachfenster ein. Ein Teil
des Daches brach ein. Schließlich mußte der Platz von
dem Militär mit anfgepflanztem Bajonett gesäubert
werden, da die Leute, die nicht in das Gebäude gelangen
konnten, aus Unwillen darüber ein Steinbombaröement
eröffneten.

Eine Bombe ans dem Burenkriege . Ein tragisches
Nachspiel fand der Burenkrieg dieser Tage auf einer
Farm in dem Bezirk von Utrecht in Natal . Ein Farmer
namens Movlman fand ein nicht krepiertes großes Ge¬
schoß aus einer 4,7-Kanvne auf dem Felde und brachte
es nach Hause. Seine Schwester, die das Geschoß zum
Zimmerschmuck verwenden wollte, begann die Ladung
von Lyddit mit einem Messer auszukratzcn , und da die
Ladung sehr hart war , goß sie Wasser auf dieselbe. Das
Lyddct fing zu brodeln an und das Mädchen legte das
Geschoß auf die Türschwelle des Hanfes und beobachtete
von einem langen Gange aus die Bombe. Plötzlich er¬
folgte eine furchtbare Explosion und Fräulein Movlman
fiel von einem Sprengstück getroffen tot zu Boden . Das
ganze Innere des Hauses wurde zerstört, Fenster und
Türen aus ihren Rahmen gerissen, das Dach abgeöeckt
und die Einrichtung in einen Trümmerhaufen umae-wandelt.

Verbrecherische Lynchjustiz. Wie erinnerlich , wur¬
den rm April in Springfield (N.-Amerika) drei Neger
wegen einer angeblichen Vergewaltigung einer weißen
Frau gelyncht und trotz der Beteuerung ihrer Sch„ w-
losigkcit im Beisein einer großen Menschenmenge leben¬
dig verbrannt . Die von der Regierung eingcleitete
Untersuchung hat nun ergeben, daß die Angaben der an¬
geblich vergewaltigten Frau , einer Mrs . Miua Edwards
vollständig erfunden waren : daß die Neger zu der von
ihr angegebenen Zeit anderwärts an der Arbeit waren
und daß der Sheriff und die Polizei in der Ausübuna
ihrer Pflichten große Nachlässigkeitgezeigt haben. Dieser
Befund wurde von den Geschworenen bestätigt. 23 Per¬
sonen, die an dem Lynchen der drei Neger den Haupt-
antcil hatten , sind jetzt unter der Anklage des Mordes
in Haft genommen worden.

"Höflich!" Ein Geschichtchen, das eines boshaften
Beigeschmacks nicht entbehrt , macht gegenwärtig die
Runde ourch die Petersburger Blätter . Der Held der
Gschichte ist ein braver Soldat des Ssemenowschen
^ cibgarve-Reglments , der durch eine mehr imive als
unbescheidene Antwort die Herren Offiziere in arvß'e
Aufregung versetzt hat . Während eines Examens ant¬
wortete nämlich ein Soldat auf die Frage , wie sich der
Vorgesetzte fernen Untergebenen gegenüber zu verhalten
habe, flott mit dem Worte : „Höflich!" Da im „Ustaw"
(Reglement ) dieser Ausdruck nicht enthalten ist, entstand
ungeheure Aufregung : man witterte eine Ver¬
schwörung", und nur weil die Prüfung sonst zur ftu-
erklätt ^ ^ uerlief , wurde sic in Gnaden für bestanden

«ehte Nachrichten.
Telegramme deS „W iesbadener TagblattL

Petersburg , 18. Juni , über die gestrigen Unruh
in Byalistok  wird weiter gemeldet, daß auf i
katholische Prozession eine Bombe geworfi
wurde, durch deren Explosion mehrere Personen <
tötet wurden . Ferner wurden auf eine russisch-orthodc
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Prozession von einem Dache aus mehrere Schüsse abge¬
geben und dabei ein Geistlicher verletzt. Da der Beps
dacht der Täterschaft auf einen Juden fiel, überfiel dis
Menge die jüdischen Häuser . Infolgedessen kam es zu
heftigen Krawallen , in deren Verlauf das Militär ein-
griff und Salven abgab. Etwa 200 Warenlager wurden
zerstört. Die Zahl der Opfer  steht noch nicht festrj
man schätzt sie auf ettva 30 Tote und einige hundert Ver <̂
mundete. In einem Teil der Bevölkerung ist
Meinung verbreitet , daß die Urheberschaft  der Un¬
ruhen der sogenannten schwarzen  S o t n i e zuzu--
schreiben ist, daß aber öer Verdacht auf die Juden gelenkt
wurde. Demgegenüber veröffentlicht die „Petersburger
Telegraphen - Agentur " folgende amtliche Dar¬
stellung: „Die gestrigen Unruhen brachen aus , als
eine orthodoxe und eine katholische Prozession von
einem Balkon durch Juden beschossen wurden . Militär
antwortete mit Schüssen. Die Juden schleuderten auf
die Teilnehmer der Prozession Bomben . Während der
entstehenden Panik wurden Kinder zertreten:
ein katholischer Priester soll getötet worden sein. Das
Postamt wurde beschossen: der Postverkehr ist eingestellt."

Madrid, 15. Juni . Anläßlich d-er  F r o n l c 1chn a m S 1
Prozession kam es in mehreren Städten zu  Unruhen,
namentlich in Valencia, wo mehrere Personen verwundet wur¬
den. — Ein heftiger Sturm  richtete in der Gegend von
Sevilla Verwüstungen an . Die Eisenbahn wurde zerstört nnv
an der Ernte großer Schaden angerichtet.

n>b. Petersburg , 15. Juni . (Petersburger Tele¬
graphen - Agentur .) Das neue Steuer - Pro¬
gramm,  das durch den Mimsterrat eine Billigung er¬
halten hat , sieht die Schaffung neuer Einnahmequellen
zur Bezahlung der Zinsen nnd Amortisierungsraten , zur
Deckung der entstandenen Verluste, die den Staat durch
Zahlungseinstellung betroffen haben Und zum Ankauf
von Landbesitz für die Bauern vor. Von diesen Aus¬
gaben werden noch 35 Millionen Rubel ungedeckt bleiben.
Am 14. Januar 1907 wird dasFi nanzniinisterium damit
beginnen , der Entscheidung der Duma folgende Gesetz¬
entwürfe zu unterbreiten : Eine Einkommensteuer und'
eine Erhöhung der Tabaksteuer . Von diesen sollen die
erstere 25 bis 40 Millionen Rubel liefern , während die'
letztere 11 bis 12 Millionen bringen soll. Eine Er¬
höhung der Grundsteuer wird infolge des stetigen
Steigens des Preises für den Landbesitz 30 433 000 Rubel
ergeben, was gegenüber dem gegenwärtigen Steuer¬
erträgnis ein Plus von 17 069 000 Rubel bedeutet. Eine
Erhöhung bis auf 6 Prozent der Einkommensteuer für!
Einkonnnen aus städtischen Immobilien wird ein Er¬
trägnis von 1 bis 2 Millionen ergeben irnd ein Entwurf
zur Einführung einer Kapitalsteuer ansgearbeitet wer¬
den. Die Prüfung des Gesetzentwurfes zur Einführung
der Erbschaftssteuer wurde einer scharfen Kritik unter¬
zogen, da man dagegen einwandte , daß derartige Steuern
wenig geeignet zur Einführung seien. Das Finanz¬
ministerium schlägt auch eine Erhöhung der Abgaben
auf _Elektrizität und Leuchtgas vor. Eine Steuer , die
allein von Petersburg drei bis vier Millionen Erträg¬
nis bringen dürfte und dadurch gerechtfertigt erscheint,
daß bereits eine Abgabe für Petroleum , das Hanpt-
beleuchtnngsmittcl der ärmeren Bevölkerung , besteht.
Die Einführung der Stadtsteuer auf Zucker wird als
sehr inopportun bezeichnet. Das Finanzministerium ist
der Ansicht, daß eine allgemeine, umfassende Steuer¬
reform notwendig ist, durch welche eine direkte Besteuc-
rring auf gleicher Basis geregelt wird und durch die dabei
auch stufenweise eine Verniindcrung der Steuerlast für
die ärmeren Bevölkerungsklasseu erzielt wird.

wb . Athen, 15. Juni . Der Minister des Auswärtn
gen Skuscs gibt in der Kammer einen historischen Über¬
blick über den griechisch - rumänischen K o u -
flikt  und führt daun aus : Als er zur Macht gelangt
sei, habe er einen Bruch der Beziehungen mit Rumänien
vermeiden wollen. Rußland habe vorgefchlagen, die.
Verhandlungen nach Petersburg zu verlegen, Rumänien
widersetzte sich deni aber . Die griechische Regierung
schlug darauf vor, den Streitfall dem Haager Gerichts¬
hof zu unterbreiten , auch dieses lehnte Rumänien ab
und Widersetzte sich auch einer direkten Verständigung-
Redner erinnert an die antigriechischen Kundgebungen
gegen die Kirche und der Gesandtschaft in Bukarest und
an die Ausweisung des griechischen Priesters Calfat.
Rumänien lehnte jede Genugtuung ab und ergriff dra¬
konische, fiskalische Maßnahmen , die namentlich die
griechischen Untertanen treffen sollten. Diese ungerecht¬
fertigte Haltung bewog die griechische Regierung , die
Beziehungen abzubrechen, und Rußland übernahm es,
die Interessen Griechenlands in Rumänien wahrzn-
nehmcn. Er hoffe, die Nation nnd die Kammer werden
die Haltung der Regierung billigen und anerkennen,
daß sic alle Mittel erschöpft habe, um einen Bruch zu
vermeiden. R a l l i s erklärt , die Opposition werde die
Negierung im Kampfe zur Verteidigung der Gerechtig¬
keit und des Rechtes Griechenlands unterstützen. Redner
kritisiert energisch die Art der Rcgicruiig , welche die Ver¬
handlungen geführt und Ruinänien gestattet habe, seine
unversöhnliche Haltung beizubehalten und Griechen¬
land zu täuschen, nnd zu einem Abläufen des Handels¬
vertrages zu kommen, wodurch die Interessen der
Griechen in Rumänien geschädigt würden . Skuses wider¬
legt diese Anklagen und weist nach, daß die von den
Machten angeratene Haltung Griechenlands eine ver¬
söhnliche gewesen sei, aber die Verteidigung seiner Rechts
nicht ausgeschlossen habe. Er könne heute laut erklären,
dw Folgen der Verantwortlichkeit des Bruches fielen
einzig uiid allein auf Rumänien . (Zustimmung .) '
Roinanos und Stcfanon verteidigen die Regierung .-
Theotokis rechtfertigt in einer längeren Rede die ank-
richtige, versöhnliche und korrekte Politik der Regierung -
Das Haus nahni mit 92 Stimmen die Tagesordnnna
an , durch welche die Erklärungen der Regierung q»-
billigt werden. Die Deputierten der Opposition batten
den Saal verlassen und nicht mitgestimmt.
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NoLkswLrtDKfLlLches.
Weinbau und Weinhaudcl,

l" m. Rauenthal im Rheingau, 18. Juni . In seiner heutigen
iW ei n v c r st e t g e r u n g brachte der Raue nt h a l tt
Winzerveretn  106 Stummern Weißweine der Jahrgange
[1904 und 1905 zum Ausgebot, non denen 52 Nummern zuruck-Ezogen wurden. Die Versteigerung war gut besucht,Gebote unocschlag erfolgten flott und die Preise waren recht schöu„ ah

eine entstammten der Gemarkung Rauenthal , u. a. den ragen
Hilbitz, Burggraben , Sicbcnmorgen , Acker, Langest,ick, Barken
mnd Witzhell," und waren saubere, rassige Gewächse, unter denen
jauch die Auslesen nicht fehlten. Die Preise stellten sich'i»r das
Stück ISWer auf 7M bis 870 Mark, für das Halbstück IMoer auf
WO bis 1750 Mark. Ein Halbstück 1904er kostete 1510 Mark. Der
Erlös für 8 Stück und 4g Halbstück 1905«: war 27 020 Mark, -ras
Stück kostete durchschnittlich 1000 Mark. Das Gesamtergebnis
war 28180 Mark nnt und ohne Fässer.

Marktberichte.
■ Frachtmarkt z« Limburg vom 13. Juni . Roter Weizen
pro Malter 15 M. 90 Pf . Korn pro Malter 12 M. 90 Pf.

Grvtz-Gerau . Bei unserem letzten Ferkel markt  sind in¬
folge des großen Auftriebs und der etwas abgcflauten Nach¬
frage trotz des rapiden Preisrückganges nicht alle aume-
triebenen Tiere verkauft worden. Die Preise betrugen für
Ferkel 14 bis 24 M. und für Springer 25 bis 80 M. pro Stück.
Einleger wurden keine verkauft. Der nächste Ferkelmarkt ist am
Montag, den 18. d. M.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«toi Rfitffentrang oder Aufbewahrung der uns für diele Rnbril zugedeuden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlassen./
* Pa u l i n e ns ch lö tz che n . In der vom Herrn Kur-

chirektor von Ebmeyer veröffentlichten Denkschrift stellt er sich au,
ifven klaren und begreiflichen Standpunkt, daß die Verwendung
!-Äes Paultnenfchlötzchens sowohl als Annexbau des neuen
Kurhauses, wie auch als Mintatnr -Saalban mit Wtrtschaftsbe-
strteü in beiden Fällen also dem zukünftigen Kurbetrieb sehr ge-
ssahrbri irgend werden kann. Gegen diesen Standpunkt läßt sich
«Isolnt nichts einwcnden, da niemand •— auch der glühendste Vcr-
lehrer des Paulinenschlöhchens nicht—es gerne sehen würde, wenn
unser neues Kurhaus etwa durch gefahrbringende Konkurrenz
wicht so reüssieren würde, wie es allseitig erhofft wird . Unvem
standen muß es aber bleiben, wenn der Herr Knrdirektor den
Vorschlag macht, auö dem Provisorium ein Sanatorium zu
machen. Ob dies in der Nähe des Kurhauses so begehrenswert
jerscheint, ist sehr zweifelhaft. Haben die städtischen Behörden den
Wunsch und wollen sie die 100 000 M. pro Jahr anjwenden? Gut,
lüan» soll aber auch sowohl das Gebäude wie der Park den Zwecken
der Kommune dienen. Aber nicht solchen Zwecken, die einerseits
-kaum eine schmale Rente der großen Kosten abwersen, welche
Verzinsung und Untephaltimg beanspruchen, andererseits unter
lallen Umständen auf den Kurbetrieb im neuen Kurhaus« höchst
wachtetltig wirken muffen, um so m«hr , da die Bausumme sür das
Kurhaus , die Parkanlagen und Mobiliar sich sicher zwischen
6 bis 6 Millionen, vielleicht Näher der höheren Summe , bewegen
aoird. Da die Kurverwaltung sich bis jetzt stets !elöft getragen
Hat, wird sie auch bestrebt fein, dies selbst bei der enormen Bau-
Mmme des Kurhauses zu tun ! Da mnß nun alles vermieden
Werden, was ihr hindernd und erschwerend in den Weg treten
kann. Wir schlagen nun folgendes vor: Die Gemälde-Galerie
tat ihrem jetzigen Bestände kann in den oberen Sälen und be¬
sonders in dem roten Saal brillant nntergebracht werden. Es
könnte dann das neue Museum an der Kaiserstratze für das
Altertums - und Naturhistortsche Museum allein in vollster Aus-
jüeHnwug gebaut werden, da beide viel Raum bcausprucheu. Die
mnteren Räume des Provisoriums können für die ärztlichen und
andere Kongresse— resp. für deren Sitzungen — reserviert wer¬
ben, und drittens könnten im Park selbst Kinderspielplätze eingc-
lrrchtet werden, La daran bei uns in der Tat ein großer Manger
herrscht. Heute haben wir nur den warmen Damm für unsere
Kruder, und da dieser auch zeitweilig von Erwachsenen benutzt
wird , so wäre es sehr erwünscht, wenn ein nahe der Stadt
liegender K i n d e r pa r k geschaffen würde. Für unsere Kinder
idars uns kein Opfer zu groß sein, und sicher würde dieser Plan
bi« Smnpathie aller Steuerzahler besitzen, um so mehr, da auch
hinter dem Kurhausweiher die Kinderspielplätzeimmer mehr ein-
geengt, wenn nicht gar beseitigt werden. Der demnächst zu-
hrmmentretenden Sonderkommission empfehlen wir unser» Vor¬
schlag zur eingehenden Erwägung , dann könnten drei sehr wich¬
tige Fragen ohne besondere Kosten ihre Lösung finden und der
Wunsch derjenigen, welche das Paulinenschlötzchen nicht verkausen
wollen, wäre erfüllt. II . S.

* Man streitet so viel über das KurhauS - Prvvi-
ff« r i « m ; wäre es nicht von großem Interesse für unsere
Stadt , dasselbe dem Kais« als Geschenk anzubieten. Das würde
wicht zweifelnd der Stadt die beste Rente indirekt verleihen. —
Airs alle Fälle wäre «s das törichste, dieses Anwesen anöer-
jweitig aus der Hand zu geben, da diesen Fehler Sie Stadt aufs
tiefste in den nächsten 10 Jahren beklagen würde. Die Kaiserin
soll ja auch bei Gelegenheit geäußert haben, gern hier zu weilen,
doch die Benutzung einer Gartenanlag « entbehre sie sehr. C. E.

* Wer am Donnerstag die Kurhaus - Konzerte  be¬
suchte, mußte sich wieder sagen, ob es denn im Interesse unsererKurverwaltung liegt, daß man dem zweiten Kapellmeister Herrn
jgrmer  stets solch durstige Programme zumeist; es wäre doch
!wvhl endlich Zeit, hierin Wandel zu schaffen.

Im Namen vieler : C.  B.
* Durch die sehr rege Bautätigkeit in der südlichen Scharn¬

ilhorststraße läßt sich jetzt schon die zukünftige Lage der verlängerten
Göbenstratze  überblicken. Da fällt cs denn auf, daß die
schöne, breite jetzige Göbenstratze mit zierlichen Vorgärten in
jPhvcr Verlängerung schmäler wird und auch die Vorgärten ,Weg¬
fällen. Mag auch Grund genug vorhanden sein, die Vorgärten
nicht mehr zu gestatten, so mutz es doch als sehr bedauerlich bc-
,zeichnet werden, daß die zukünftige verlängerte Göbenstratze
wieder enger wird . Sollte dies nicht später einmal sehr bereu:
Gerden müffenl Man sollt« doch bedenken, daß die Göbenstratze
Me auch die Blücherstraße als hervorragende Talstraßcn direkt
Me frische und reine Waldluft auS dem Wellritztal in die innere
^Stadt führen, wie dies bekanntlich auch in den Straßen , die an
Das Tambach-, Nero- und Walkmühltal angrenzcn , geschieht.
Gerade für das so stark bevölkerte Westend der Stadt ist die
direkte kühle Luftzufuhr aus dem Wellritztale, resp. aus dem
jWalde unbedingt erforderlich. Es sollte daher bei weiterem
Musbau dieses Tales stark berücksichtigt werden, daß durch enge
SStratzcn oder gar Querstraßen auch diese so nötige „Lunge" der
!Stadt bedeutend abgcschnittenwird . Namentlich sollte man bei
!ider Verlängerung der Göbenstvaße daran denken, daß bei der
späteren Dirrchführung der Bcrtramstratze in die Friedrichstratzc,
Mt  frische Wald tust direkt bis zur unteren Wilhelmstratze in fast
ganz gerader Linie geführt werden könnte. —I.

Lrieskllj'leu.
Frau B. Der Vertrag ist maßgebend. Wegen aüderwettcr

Festsetzung der Besichtigungszeitmüssen Sic mit dem Vermieter
eine Vereinbarung treffen.

I . Z. 809. Wenn nicht das übliche Gehalt in Anrechnung gc-
Dracht werben soll, dann muß der Unterhalt mit allem, was dazu
gehört, genau berechnet und in Abzug gebracht werben.
(Empfehlenswerter scheint jedoch die Festsetzung eines Gehalts,
cden freilich gegebenen Falles der Sohn versteuern mutz.

I . K. Die Ortskrankenkasseist kein städtisches, sondern ein
privates Institut . — Beamten ist die Besorgung von Reben-
geschäftcn, die ihren Hauptberuf nicht beeinträchtigen, wie
Bücherführen, im allgemeinen gestattet.

P . M. Ob in der Forderung der Hausmicte eine Be-
'letdigung liegt, kommt auf die näheren Umstände des Falles an.
So allgemein läßt sich die Frag« nicht entscheiden. Jedenfalls ha¬
lber Vorfall ans die Mictszahlnna keinen Einfluß.

HandelsteiL
Von dei Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse

wieder schwach ; im Verlauf sogar recht matt . Dann aber er¬
holten sich die meisten Gebiete bei geringen Umsätzen. Nur
Russen waren andauernd scharf gedrückt bei größeren Effektiv-
Verkäufen für auswärtige Rechnung. Von einer Intervention
war. so gut wie nichts zu bemerken. Die Preßnachriehten über
Unzufriedenheit in der Armee beginnen wieder sehr zu beun¬
ruhigen und die Kursverluste betrugen 3/i bis lVs Proz . Eisen¬
werte waren erholt . Von Eisenbahnen waren Baltimore and
Ohio gebessert auf Gerüchte von einer 6proz. Dividende.
3proz. Deutsche Reichsanleihe weiter abgeschwächt bis 87.50;
cN/üproz. hingegen fest 99.40.

Zm BöTsenlags . Am Montanaktienmarkt macht sich trotz
der Fortdauer der günstigen industriellen Konjunktur eine aus¬
gesprochene Verflauung benterkbar, so daß die meisten Aktien
dieser Gattung, die schon in den letzten Tagen um Vs bis
1 Proz. abbröckelten, nunmehr schärfer rückgängig sind. Wir
notieren z. B. : Bochumer Bergbau- und Gußstahl gingen von
257 bis 253, Buderus-Eisenwerk« 1.20 Proz . zurüdk, Deutsch-
Luxemburger wichen bis 210, Eschweiler von 266.10 bis 273.75,
Gelsenkirchener von 223 bis 221, Harpener von 218 bis 217,
Massen von 149.20 bis .147, Vereinigte Königs- und Laurahütte
von ,247.50 bis 245.70. Es ist eben das Unberechenbare der
Börse, daß sie heute das verwirft , worauf sie sich gestern noch
stützte . Rheinische Firmen sollen als Verkäufer auf treten.
Man muß dies als eines der alten, schon oft gemachten und
immer wiederkehrenden Manöver bezeichnen : Wenn die
Tressors überfüllt sind, dann wird geleert um jeden Preis;
später aber, sobald die Stimmung wieder nach oben tendiert,
wird Material schnell wieder hereingeholt. Die seriösen Be¬
sitzer von Aktien mögen sich von der gegenwärtigen, gänzlich
unklaren und auch ungesunden Situation nach keiner Richtung
hin beeinflussen lassen . Die Spekulation von Beruf forciert
es förmlich, daß sich das Privatkapital vom „Geschäft“ fern¬
hält . Der Lombardenrumrael erfährt seine Fortsetzung . Wie
lange er noch anhält , ist allerdings auch eine Frage, die an¬
fängt, heikel zu werden. Die Sanierungsperiode, auf die jetzt
schon gebaut wird, war bekanntlich von 1002 bis 1917 vorge¬
sehen. Wohl wird infolge der über Erwarten günstigen Ent¬
wickelung der Erträgnisse der Abschluß der Sanierung wesent¬
lich früher erfolgen können , aber die verfrühten Dividenden¬
erwartungen der Aktionäre sind keineswegs am Platze . Die
entschiedenen Erklärungen , die in der letzten Generalversamm¬
lung seitens der Verwaltung sowohl wie der Prioritäten-
Kurators abgegeben worden sind, lassen keinen Zweifel, daß
die Verwaltung allem Drängen nach vorzeitiger Dividenden¬
zahlung entschiedenen Widerspruch entgegensetzen und da¬
rauf sehen wird, daß der Sanierungsreserve erst alle ihr zu-
kommenden Beträge effektiv zurückerstattet werden, ehe der
Gewinnanspruch der Aktionäre beginnt.

Hiberria -ProzcP,. Das Reichsgericht entschied im Hiberrda-
Prozeß zuungunsten des Fiskus ; Hibernia ist nur in einer
kleinen Nebensache kostenpflichtig geworden. Dieser Ausgang
war auch nach allem vorauszusehdn . Der erste, Zivilsenat des
Reichsgerichts sah alle Anfechtungen, die gegen die General¬
versammlungsbeschlüsse gerichtet waren, als unbegründet an
und verwarf die dahingehende Revision. Einer kleinen Mängel¬
rüge halber ist auch die Bergwerksgesellschaft formell in
einem unbedeutenden Punkte mit ihrem Revisionsangriffe
unterlegen ; jedoch hat das nur Bedeutung in bezug auf die
Kosten. Das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandes-
gerichts in Hamm aufgehoben, soweit es zuungunsten der Ge¬
sellschaft gefällt war und stellte das landgerichtliche Urteil
wieder her. Es sind also sämtliche Beschlüsse der General¬
versammlungen als gültig anzusehen und gilt somit die
Schaffung der Ob's Millionen Mark junger Aktien als gerecht¬
fertigt. Das Kapital der Bergwerksgesellschaft beträgt nun
rechtmäßig 60 Millionen Mark. Die Auszahlung der Dividende
auf die neuen Aktien, welche durch eine Verfügung des Ober¬
landesgerichts Hamm bis zum Urteilsspruch des Reichsgerichts
untersagt worden war, wird nun erfolgen können.

Göüner Stadtanleihe. Wie bekannt , hat die Stadt Cöln
zu Angeboten auf Übernahme ,von 36 Millionen Mark 3Vsproz.
Anleihe aufgefordert, aber keine Angebote erhalten . Ab¬
lehnende Antworten auf die Ausschreibung sind von der
Gruppe der Deutschen Bank, der Gruppe Salomon Oppen¬
heim jun. u. Ko., der Diskonto-Gesellschaft und Darmstädter
Bank, der Gruppe Schaaffhausenscher Bankverein , A. Levy,
Teichmann u. Ko. und Dresdener Bank, sowie der Gruppe Del¬
brück, Leo u. Ko. eingegangen. Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung wird nun vor die Frage gestellt werden, ob sie eine
neue Anleihe mit 4 Proz . Verzinsung ausschreiben will.

Emissionseifolg. Die von der Deutschen Bank zum Kurse
von 130 Proz . aufgelegten Aktien der Bodengesellschaft Am
Hochbahnhof Schönhauser -Allee in Berlin gelangten an der
Berliner Börse zum Kurse von 139 Proz . zur Einführung.

Deutsche ßeichsbauk . Auf die Dividende für 1906 gelangt
von heute ab eine Abschlagszahlung von l 3/n Proz . zur
Auszahlung.

Russische Finanzen . Wir haben vor einigen Tagen be¬
richtet, daß Witte in Paris weilt und gewissermaßen um Be¬
schleunigung der Auszahlung der letzten Anleihe bittet. Andere
Mitteilungen lauteten wieder dahin, daß entgegen der ursprüng¬
lichen. Abmachung, daß das russische Reich vor 2 Jahren über¬
haupt keine neue Anleihe aufnimmt , jetzt schon wegen neuer
Gelder verhandelt worden sei. Eine dritte Version spricht sich
dahin aus, daß überhaupt keine Verhandlungen schweben.
Nun meldet die „Voss. Ztg.“ : Die französischen Konsorten
der letzten 5proz. russischen Anleihe haben den ausdrücklichen
Wunsch der rassischen Regierung, die Raten für die Anleihe
vor den vereinbarten Fristen zu zahlen , dahin beantwortet , daß
sie für Diskontierung usw. 9 Proz . Jahreszinsen verlangten.
Diese Forderung war der russischen Regierung zu hoch und
um sie sollen u. a. die Besprechungen, welche Noetzlin, Ver-
waltungsrat der Banque de Paris , erst mit Witte in Brüssel und
jetzt mit Kokoszew in Petersburg und dem Zaren in Petershof
hatte , sich drehen.

Kali-Syndikat. In Magdeburg fand kürzlich eine vertrau¬
liche Sitzung des Aufsichtsrats statt . Es verlautet , daß in der
Angelegenheit Sollstedt keine Beschlüsse gefaßt wurden. Die
Verhandlungen drehten sich nur um innere Angelegenheiten.

Der Wiederaufbau von San Francisco, Seinerzeit hieß
es, der Wiederaufbau der zerstörten Stadt würde vorzugsweise
dadurch gefördert werden, daß das Parlament der Vereinigten
Staaten die zollfreie Einfuhr der notwendigen Baumaterialien
bewilligen wird. Daß aus dieser ersten edlen Regung bei dem,
sagen wir einmal vorwiegend praktischen Sinn der Amerikaner
nichts wird, haben wir gleich gedacht und unserem, Zweifel
Ausdruck, verliehen. Nach Meldungen des „B. T.“ scheint es,
wie ihm. von drüben berichtet wird, fraglich, ob die Aufhebung
der Einfuhrzölle für Baumaterialien für San Francisco, von
der sich die deutschen Produzenten im ersten Augenblick so
viel versprachen , überhaupt zur Tatsache wird. Aber selbst
wenn die betreffende Bill jetzt noch Gesetz würde, dürften die
nicht amerikanischen Erzeuger von Baumaterialien kaum noch
großen Vorteil daraus ziehen, da seit der Erdbebenkatastrophe

schon zu viel Zeit verflossen ist, als daß noch umfangreiche
Aufträge für größere Wiederaufbauten Europa zufallen würden.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlungder
Schubert u . Salzer-Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft Chem¬
nitz , wurde mitgeteilt, daß der Jahresumsatz annähernd das
Doppelte des Aktienkapitals betrage. Die Bewertung der Ver¬
wertungsgegenstände sei mit großer Sorgfalt aufgenommen, die
Herstellungsrechnung mit etwa -10 Proz. des Zeitwerts und
auch sonst seien Rückstellungen in einer Weise vorgenommen,
daß die offenen und stillen Rücklagen der Gesellschaft mit
100 Proz . des Aktienkapitals zu bewerten seien. Die Be¬
schäftigung sei zurzeit sehr gut. — Von den Vereinigten
Deutschen Nickelwerken, Aktiengesellschaft in Schwerthe i. W.,
erfährt man , die Beschäftigung sei gegenwärtig so stark, daß
die Gesellschaft nur mit großer Müh'e den Anforderungen ge¬
recht werden kann . Entsprechend dem Auftragsbestand denkt
der Vorstand auch für weiter hinaus auf einen flotten Betrieb
rechnen zu können . Für das abgelaufene Jahr wurden 14 Proz.
(i. V. 10 Proz.) Dividende gezahlt. — Das Ottensener Eisenwerk
läßt mitteilen, daß der Auftragsbestand in diesem Jahr doppelt
so groß sei als im vorigen. Man könne daher auf eine bessere
Dividende rechnen ; im vergangenen Jahr wurden 2Vs Proz.
gezahlt.

Dividenden schätzur.rien. Die Ungarischen Eisenbalm-tmter-
nehmimgen) an denen die Eisenbahnrenten -Bank in Frankfurt
am Main beteiligt ist, entwickeln sich befriedigend weiter ; des¬
halb ist für das Institut eine Erhöhung der Dividende von 6V2
a.uf 7 Proz. zu erwarten. — ‘Die Dividende der Bank für
Industrielle Unternehmungen in Frankfurt a. M. wird wieder in
der vorjährigen Höhe von lVa Proz . in Aussicht genommen.
— Auch die Frankfurter Schuhfabrik vorm. Otto Herz u. Ko.
in F̂rankfurt wird wie seit einer Reihe von Jahren 7 Proz.
zahlen . — Die Harkortschen Bergwerke und Chemischen
Fabriken in Gotha teilten mit, daß die Dividende jedenfalls
12 Proz. (i. V. 11 Proz .), vielleicht auch noch mehr betragen
dürfte.

Kleine Finanzchrsmik. Zum Berliner Börsenhandel sind
12 Millionen Mark Aktien der Milteirheinischen Bank in
Coblenz zugelassen worden. — Der Aufsichtsrat der Bergbau-
Aktiengesellschaft Friedrichssegen beantragt wieder 7 Proz.
Dividende. — Die Röhrenwerks-Aktiengesellschaft J. P. Pied-
boeuf u. Ko. in Eller bei Gerresheim wird .10 Proz . (5 Proz.)
Dividende zahlen . — Vom. Hochofenwerk Rumelingen-St.
Ingbert ist zu melden, daß der Rohgewinn einschließlich des
Vortrags von 275 000 Frank 3 682 000 Frank beträgt . Nach
Abzug der Lasten einschließlich der Abschreibungen von
1 149 000 Frank bleibt ein Reingewinn von 2 249 000 Frank,
der die Verteilung von 110 Frank gestattet. — In der General¬
versammlung der Chemischen Fabrik Granau wurde mitgeteilt,
die Fabrik habe bisher ganz vorteilhaft gearbeitet, so daß die
Verwaltung hoffe, einer guten Zukunft entgegenzugehen. —
Die Aktiengesellschaft für elektrotechnische Unternehmungen
in München erzielte in 1905 einen Uberschuß von 10 000 M.
(186 927 M.), die zu Abschreibungen auf die Unterbilanz ver¬
wendet werden. Ende des Vorjahres betrug die Unterbilanz
145 764 M. bei 2 Millionen Mark Grundkapital. — Die -Firma
Haacke u. Timm, Inhaber einer Getreide- und Schrotmühle in
Hamburg, geriet in Konkurs. — Die Kleinbahn Cassel-Naum¬
burg verteilt aus 24 627 M. Gewinn lVa Proz. (1 Proz.) Divi¬
dende p. r. t. auf die A-Aktien. — 60 F-euerversicherungsgesell-
schaften bieten in San Francisco den Versicherten 75 Proz .,
40 zahlen voll, während 20 Gesellschaften noch keine Ent¬
scheidung getroffen haben. Die größeren Gesellschaften zahlen
durchweg die volle Versicherung. — Die Berliner Gußstahl¬
fabrik und Eisengießerei vorm. Hartung schlägt aus 71878 M.
(52 053 M.) Reingewinn 5 Proz . (3Vü  Proz .) Dividende vor. —
Die Deutsche Bank beantragt an der Berliner Börse die Zu¬
lassung von 75 850 000 M. # /2proz. Chilenische Goldanleihe
von 1906. —• In Bremen ist auf Anregung der Weinfirma Reide-
meister und Ulrichs eine Bordeaux-Handelsgesellschaft in. b. H.
begründet worden mit einem Stammkapital von 2 Millionen
Mark.

Geschäftliches.
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MsatMR̂ffiüN
BOEHM ’S

■&r Vorzügliches Putz- u. Scheuermittel
- Gesetzlich geschützt  -

welches die lösende Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen
Reinigung verbindet und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett bewirkt.
SAPONIA reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle, mit Ausnahme von Gold
und Silber, ferner Porzellan , Holz, Marmor, Emaille und Glas usw. usw.
Dn der Küche: für Küchengeschirr aller 3m Haushalt:Zum Reinigen vonWasch-
Art, hölzerne Küchengeräte (Tische), tischen, Fenstern, Fliesen, Linoleum
Teller, Messer und Gabeln usw. usw. Böden, sowie von hellgestrichenen
3mLaden:Zur Beseitigung des den Mar- Türen und Fensterbänken usw. usw.
morplatten, Ladentischen, Wagschalen 3m Badezimmer : Zum Reinigender

t anhaftenden Schmutzes und Fettes. Badewanne, der Plättchen u. Kacheln. J

\\  Saponia «WerKe, Offenbach am Main. //

Zu haben in den bekannttjegebsnen
. Geschäften ; durch Plakate
vv kenntlich.

Turn-Gejellschast.
Die Mitglieder , welche

das vom 14, —17. Juli a . c.
in Hanau stottfindende
28 « MMelrh . Kreis»
Turnfest zu besuchen
wünschen , wollen ihre
Anmeldung bis zum
16. Juni bei dem Mit»
gliedwart , Herrn Etil, . .Warnecke , Weber«

Gartenbau-Verein.
Bersammlung

am Samstag , den 16 . Juni , abends 8 Uft«,
im Hotel Union , Neugaift. 1421

Der Vorst and.

KiänstL Zwirne
in Kautschuck und Kold,

mit und ohne Gaumenplatte,
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
j „ ief a»iei , Rheinsir. 97, Part.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Hochschule»

Ich beteilig © Maich an der
Kassenpraxis.

UMa lanöierämti. K-VeAebaM.
^ feinste Delikatesse, versendet in lO-Pfd .-Postkoll»

für nur Mk. 4.56 OlLMt ! Clinrich Schmidt,
Nortorf 7 i. Holstein.

Je ! MM (badischer Schwarzwald),
Station der Nebenbahn Wiverach- Oberharmersbach.

Herrliche gesunde Lage inmitten schöner Tanncnwnldungen . Beliebtes Ausflugsziel . Stand-
yuartier für prächtige Ausflüge . Bcstempfohlene Gastböfei mäßige Preise.

Ausknnst und Prospekte durch das Bürgermeisteramt . F 57

Rur noch Samstag
Fahrräder-Liquidations-Ausverkauf

WU^ weit unter Fabrikpreis.
Günstige Kaufgclegcnheit für Radfahrer.

ReRgMe 17 .

SabnboMReMame.
Aushang von fPSa -ltaten und <?tie8 «*lBtifiseMipreI «lMiig ‘eca an Balrahofehl Erfolg¬

reichste und billigste aller Reklame -Arten . Kostenanschläge unberechnet durch die
Geschäftsstelle für Eisenbahn - Publikationen

Rhein -Allee 55. Main *. Tele phon  1848 . (No .7623) F35

und Wiifie -Brmche.
Von einer leistungsfähigen Rolladenfabrik , ganz in der Nähe

von Wiesbaden , wird für letzteren Platz und Umgehung ein in Bau¬
kreisen gut eingefnhrter Herr als Vertreter gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter W. ©52  an den Tagbl .-Verlag ." (No. 7616) F 35
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xxxxxx

mit kleinen Schönheitsfehlern,

massiv n. andere Formen, 23 cm,
tief . Stück
massiv u. andere Formen, 23 cm,
flach . . . . Stück

massiv und andere Formen,
> 19 cm, flach . . . . Stück

itertasses“ck 15K'“Ft

mit Goldrand Stück

24 cm, dekoriert Stück

24 cm, dekor., m. Spruch Stück

dekoriert

.Goldrand Stück
mit Goldrand,

Stück

Stück

dekoriert . Stück

Stück9-teilig, dekoriert

Grosse Auswahl!

/ !, - ,isM̂ ’ va-,'‘Aa s,; va, .«r-" (.

I! fjf Eli!
xxxxxx!



in inerreichter Auswahl, hervorragend eleganten Dessins, in bester Verarbeitung,
in tadellosem Sit* und zn billigsten Preisen.

garantirt
wasserdicht;

für Wöelinerä innen , Mranlie und Blinder . 1158
ron Mk. «n per Meter.

bester  Schutz gegen Erkältung , zur
Vf IfliltSlIlödUiluli ^ richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

SämnrtiiGhe Artikel zur Kranken- und Wachenbettpflege

Ciae . Tauber , “ Ä, 6'

SS ISS
Hoflieferant, Spezialhaus

für

Strnmpfwaren
Allergrösste Auswahl!

Baumwoll. Strümpfe
Wollene Strümpfe
Halb wo!iene Strümpfe
Seidene Strümpfe
Braut-Strümpfe
Gesellsch .-Strümpfc

Durchbroch. Strümpfe
Gestickte Strümpfe
Tennis-Strümpfe
Sport-Striimpfe
Ballett -Strümpfe
Theater - Strümpfe.

Damen-Strümpfe,
Kinder-Strümpfe — Herren-Strümpfe.

KMMMMW

Mbp  U. Zsmmer-heMR-
Abzüge , süddeutsche Wcre (Gelegenheitsrnuy , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz , beste Waßverarbeitung au ? allerersten Firmen , froherer Preis
Mk. 30. 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. 1», 20, 25, 30, 38, so lange Vorrat.

WA- «Lnsehcn gestattet. KeKe BerkaufSräume. -°WU
i. St-,«. KchmNArpG 30(Alleesette). t»Stock.

Gesangverein„Neue Concordia“.
Festprogramm

zUM

40 - zährigen Jubitäum.
SamStae , den 18. Juni , abends 8l/i Uhr:

Feftkourmers im Saale der Männertnruhalle , Platterstraße.
Sonntag , den 17. Juni , mittags 12 Uhr:

Festakt im Vcreinslokale „Stadt Frankfurt". Uebergabe der Ehrung der Frauen und
Jungfrauen des Vereins.

Hieran anschließend AnWeUnng des FeftzugeS auf dem Marktplatze . - Abmarsch des Festzuges:
Vh  Uhr nach dem Festplatze des Manner-Tmnv ere ins (Distrikt Nonnentrrft, bet der Walkmühle).

Freunde und Gönner des Vereins ladet hierzu freundlichst ein Der Borstand.
Die Vereine , welche an dem FefiMge teilnehmen , werden gebeten, pünktlich um 1 Uhr auf dem
! Marktplatze zur Aufstellung zu erscheinen _ _

Aufruf!
Zum Himmel rage die Säule hinauf!

Es lodre gewaltig die Flamme darauf!
Es töne mit stolzem, mit jubelndem Klang
Dem Helden zu Ehren der mächtige Sang:
Heil , deutschesterMann , der durch Eisen und Bwt
Erwarb seinem Volke das köstlichste Gut:
Ein Vaterland , einig vom Fels bis zum Meer,
Die Kaiserkrone , so herrlich und hehr ! —
Wohl rollen die Jahre in eiligem Lauf,
Doch höret die dankbare Liebe nicht auf.
So lange die Woge des Meeres erbraust.
So lange der Sturmwind die Eichen umsaust;
Die Alpen erglühen und flutet der Rhem,
Soll Bismarcks Name vergessen nicht sem!

Auch die Darmstädter Studentenschaft blickt mit Verehrung und Dankbarkeit zudem
gewaltigen Kanzler empor, dessen Name ihr unvergeßlich sein wird . _ Als äußeres Zeichen
ihrer glühenden Begeisterung und innigsten Dankbarkeit beabsichtigt sie, unserem NaiionaU
helden einen Denkstein zu setzen, von dessen Höhe die Flammen , alljährlich weck hinein in
das geliebte deutsche Vaterland leuchtend, jedem Deutschen von edler Treue uno ecy.er,
wahrer Vaterlandsliebe künden sollen.

Den weitesten Kreisen soll nun Gelegenheit gegeben werden , an der Verwirklichung
dieses herrlichen Gedankens mitzuhelfen und die idealen Bestrebungen der akademischen
Jugend Darmstadts zu fördern . Deshalb findet zu Gunsten des Fonds für die Errichtung
einer Bismarcksäule auf dem Dommerberge bei Darmstadt am Sonnenwendtage,
Donnerstag , den 21 . Juni und am Freitag , den 22 . Juni , jedesmal
nachmittags von 4 Uhr bis gegen 12 Uhr ein

(£ Großes Waldfeft^
in Gestalt eines Jahrmarktes am Oberwaidhans bei Darmstadt statt.

Hoffentlich wird dieser Ruf einen begeisterten Widerhall finden und wird Darmstadts
akademische Jugend ans einer zahlreichen Beteiligung erblicken können, daß ste sich stets

einem herzlichen, innigen Einvernehmen mit den weitesten Kreisen der Bevockerung
befindet. , .

Unterfertigtes Komitee und der Bismarckausschuß laden zu einer regen Deiluahme an
diesem idealen Feste der Darmstädter Studentenschaft ein, nochmals an Alle ore herzliche
Bitte richtend, ihr Interesse durch zahlreichen Besuch des Waldfestes zu bekunden.

Prof . Piit 2;e :r,
Frau Geh . Hosrat Prof . Nr . Ding
Geh . Hosrat Prof . Dr . Dingel «!
Prof . Dr . Sclieffers,
Geh . Hofrat Prof . Dr . ^ cliering,
Geh . Hofrat Prof . Du'. Ktneckel,
Prof . Dr . TVirtL.

Der Bismarckairsschust der Darmstädter Studentenschaft:
Walter Selml ®, cand. cliem., 1. Vorsitzender

Frau Geh . Baurat Prof . CrutermMtli,
Geh . Braurat Prof . «RuterMiiitiE,

Rektor der Technischen Hochschule,
Geh . Baurat Prof . Bern dt,
Geh . Oberbaurat Prof.
Geheimrat Prof . Dr . Mittler,
Geh. Baurat Prof . ILandsherg,

eMey,
ej,

Errrtrittspreise: An der Kasse Donnerstag, den 21. Juni Mk. 1.50; Freitag, den 22. Juni
Mk. 1.—. Im Vorverkauf : Donnerstag , den 21. Juni , Mk. 1.20: Freckaa , den 22. Jum , Mk. 0,__ , _ _ ,80 in

avierhaus BSlfeert und in dem^ § 497



U». » 74.

Morgen -Ausgabe.
S. Klatt.

Wiesbadmer Tsgblstt.
Kamst « «,,

16. Juni 1906.
54 . Jahrgang.

^ in . ^
Der Verstand kann ein Held [ein . die Klugheit ist A

meistens ein Feigling . ,rr  »Marie v. Ebner -Eschcnbach.

% *. ***<¥?*■*+** TWTfr
(43. Fortsetzung.)

Pflug unö Schwert.
Roman von O. Elster.

Deshalb der ungeheure Troß der Herero -Banden,
die das Land durchstreiften. Deshalb auch die Wichtig¬
keit, den Herero diese Viehherden abzunehmen, auf denen
ihre Existenz beruhte , und deshalb auch der Kampf um
dre Wasserstellen des an sich wasserarmen Landes , denn
an diese Wasserstellen waren die Herero ihrer großen
Viehherden wegen gebunden, die zugrunde gehen mutzten,
lvenn sie kein Master und keine Weide fanden.

Samuel Maharo war einsichtig genug, den Haupt-
teil seiner Krieger in einem geschlosseneren Lager zu¬
sammen zu halten . Aber hinter diesem Lager der
Krieger dehnte sich fast unabsehbar das Lager des Trosses
aus , aus rasch errichteten Pontoks und Biehkrals be¬
stehend, in denen die Weiber und Kinder und Sklaven
hausten.

In dem Pontok Samuel Maharos , welches im
Mittelpunkt des Kriegslagers auf einer kleinen Anhöhe
lag, wurde ein Kriegsrat abgehalten . Es waren neue
Nachrichten von der Küste eingetrossen und Samuel
hatte die Unterkapitäne zusammenberufen , um mit ihnen
die neue Sachlage zu besprechen. _̂

Im Kreise herum saßen sie; Samuels beide Sohne
Andres und Michael : der alte Kapitän Zacharias Zeraua
non Otjimbingue , der wilde Häuptling Tjatjoo von
Okandjopc, der trotzige David Kanjunga von Waterberg
und, finster vor sich hinblickend, Jonathan Sniders , der
Engländer , der wilder noch, als die Herero-Häuptlinge,
in dem unglücklichen Lande gewütet hatte.

Samuel Maharo sprach: „Ich habe euch nun alle
Nachrichten mitgeteilt , die ich erhalten habe. Ihr wrtzt,
daß ein deutsches Kriegsschiff, welches den Namen
..Habicht" führt , von Kapstadt nach Swakopmund ,ge-
konnnen ist und dort Soldaten gelandet hat : ihr wißt,
daß der Oberst Leutwein vom Oranjeflutz nach dem eng¬
lischen Hafen Nolloth geritten und von dort mit einem
Dampfer nach Swakopmund gefahren ist. Der Oberst
wird jetzt mit den gelandeten Soldaten in das Innere
des Landes Vordringen, sich mit den aus dem Süden
zurückkehrcnden Soldaten vereinigen und gegen uns
kämpfen. Was sollen wir also tun ?"

„Den Deutschen entgegenziehen, mit ihnen kämpfen
und sie besiegen und töten !" rief Andres , der Sohn
Samuels , und in seinen dunklen Augen blitzte es mutig
auf.

„Andres hat recht!" rief der wilde Tjatjoo . „Laßt
uns über die Deutschen herfallen und sie niedermachen."

„Ich bin dafür , daß wir zuerst Karabib zu erobern
suchen", sagte David Kanjunga . „Und dann vor Wind-
hoek ziehen. Haben wir diese beiden Plätze,„dann brauchen
wir den Angriff der Deutschen nicht zu fürchten."

,Es ist eine schwierige Lage", nahni der alte Kapitän
Zacharias Zeraua das Wort , indem er sein graues Haupt
bedenklich schüttelte. „Die Deutschen, sind tapfere
Krieger, wir werden nicht mehr gegen einzelne wehrlose
Ansiedler kämpfen, sondern gegen geschillte Krieger . Ich
bin dafür , daß wir uns in das Gebirge zurückzrehen und,,
Unterhandlungen anknüpfen . Der Oberst Leutwein hat ;
«rieben mit den Bondelzwarthottentotten geschloffen,n wird uns den Frieden nicht verweigern."

.Keinen Frieden ! Keinen Frieden !" riefen Tjatjoo
and"David Kanjunga , imd auch in den Augen Andres'
und Michaels blitzte es unmnstg auf.

Zum Frieden ist es zu spät ", sagte Samuel Maharo
ernst „Dazu ist zu viel Blut geflossen. Auch werden

die Deutschen keinen Frieden schließen, ohne vollständige
Unterwerfung . Wir aber wollen die Freiheit und ehe
wir diese nicht errungen haben, werde ich die Waffen
nicht niederlegen . Frei will ich sein oder tot !"

„Frei oder tot !" jubelten die Häuptlinge ihm zu.
Nur Zacharias Zeraua schwieg, und Jonathan Smders
lächelte spöttisch zu diesem Ausbruch der Begeisterung.

„Du lachst, Jonathan ", sagte Samuel . „Hast du
einen Vorschlag zu machen?" ^ ~

„Ja , das habe ich", entgegnete Jonathan . „Eure
Begeisterung für die Freiheit und den Tod rst sehr huv .cy
Aber fragt doch einmal eure Herero , was dre dazu sagen.
In die Freiheit folgen sie euch gewiß gern , aber in oen
Tod zu gehen, das lieben sie nicht. Ihr sagt , ihr habt
den Krieg angefangen um der Freiheit willen , ich aber
sage euch, daß sich eure Herero den Teufel um, dre Ffen
heit gekümmert hätten , wenn sie mit der Frechen nicht
zugleich die Viehherden und anderen Rerchtümer der
Deutschen erhalten hätten ." . r „ . ,

„Das ist nicht wahr , Jonathan !" rref Andres
Laß ihn ausreden , Andres ", mahnte Samuel , aber

auch sein Gesicht hatte sich verfinstert . ,
Fragt doch die Leute da draußen rm Fewe ? fuhr

Jonathan spöttisch lachend fort „Was ist hungrigen
Kerlen die Freiheit , wenn sie sich nur den Bauch füllen
können. Doch wie dem auch sein mag, ein jeder will
gern das Gewonnene behalten und seine Beute rn Ruhe
genießen. In einem Kampfe gegen bte deutschen Sol¬
daten kann uns diese Beute aber leicht wieder verloren
gehen. Zacharias hat recht: wir kämpfen mcht mehr
gegen einzelne wehrlose Ansiedler, sondern: gegen ge*
schulte Soldaten , die von tapferen und umsichtigen Off .-
zieren geführt werden, die mit Repetiergewehren und
Maschinen-Geschützen ausgerüstet sind ^ glaubst dm
Samuel , gegen solche Truppen mit dcrnen fellbekleideten
Herero etwas ausrichten zu können?" ,.

Die Herero sind ebenso tapfer , wie dre Deutschen.
"Mag sein. Aber nicht so gut bewaffnet und aus¬

gerüstet Wir müssen gegenüber den WaUu der Deut¬
schen uns andere Vorteile verschaffen. Deshalb geh.
mein Vorschlag dahin : wir ziehen nach den Waterbergen
ab ' in die wilden zerrissenen Schluchten vermögen uns
die deutschen Soldaten nicht zu folgen. Dort versihanzen
wir uns , dorthin treiben wir unsere Arden , bringen
wir unsere Beute . Und wenn dre Deutschen es wagen
sollten, uns in jene Schluchten zn folgen, fallen wrr aus
unseren Verstecken über die einzelnen Kolonnen her und
reiben sie auf Das vermögen wir — gegen dre ver¬
einigte Macht der Deutschen im freien Felde können wrr

^ ^ Ĵonathan ^hat^ cht"', sprach Zacharias Zermm.
Wer Samuel Maharo erhob sich mrt eurer energstchen

sagte er mit Nachdruck Herberge ich
mich gleich einem Räuber rn den Felsschluchten des Ge
brraes , so lange ich noch im freien Felde kämpfen kann.
Jcks bin der Ansicht, daß wir hrer„ den Angriff der
Deutschen abwarten : wir sind in ,der Überzahl : wrc groß
kann die Macht der Deutschen fern? Tausend Mann -
ich gebiete über zehntausend Krieger . <gl>werde sie alle
zusammenrufen und dann den Deutschen entgegen zwhen,
sie umzingeln und sie erdrücken. Dre Deutschen verstehen
zu kämpfen — gewiß ! Aber merne Hererokrreger wer¬
den sich in Busch und Gras verstecken und über dre klerne
Macht der Deutschen hcrfavemwie der Lowe über dre
Gazelle. Das ist mein Vorschlag und rch denke, rhr
werdet damit einverstanden fein." .

^ ia so soll es sein!" riefen dre Häuptlinge und
anck> acharias Zeraua stimmte zu, fortgerissen von der
kriegerischen Begeisterung des Oberhanpilrngs

Geht jetzt", fuhr Samuel fort , „und erwar et meme
Beietzle Fch werde Voten an dre anderen Abterlungen
vor Wndboek, Gabaleis, Otjimbingue und anderswo
senden, daß sie alle hierherkommen sollen, sich mrt uns
zu vereinigen . Dann ziehen wrr — Tausende von

tapferen Kriegern — den Deutschen entgegen und be¬
siegen und töten sie. So ist es beschlossen." ,

Die Häuptlinge hatten sich erhoben und riefen
Samuel lauten Beifall zu. Dann entfernten sie sich, und
Samuel blieb mit seinen beiden Söhnen allein , um dre
Boten an die anderen Häuptlinge abzufertigen.

Jonathan hatte in den allgemeinen Beifall nicht mit
eingestrmmt, wenn er auch dem Vorschläge Samuels
nicht mehr widersprochen hatte . Langsam und in Ge¬
danken versunken entfernte er sich. Er schlug jedoch mcht
den Weg nach dem Platze ein, wo er mit seinen wilden
Gesellen lagerte , sondern er wandte sich dem Lager zu,
wo die Frauen und Kinder der Herero wohnten.

Inmitten der in wirrer Unordnung im Felde liegen-
den Pontoks und Krals erhoben stch die Trümmer der
halbzerstörten Farm eines deutschen Ansiedlers . Dre
Umfassungsmauern und Zäune des Hofes und der
Gärten waren niedergerissen, das Holz und dre Sterne
hatten die Herero zum Barr ihrer Pontoks verwandt . Dre
Vorratshäuser waren ein Raub der Flammen geworden
und nur das aus harten gebrannten Ziegeln erbaute
Wohnhaus hatte dem Feuer einigermaßen widerstanden,
Das Dach und die vor dem Hause befindliche Veranda
waren allerdings auch verbrannt und im Innern des
Hauses sah es wüst und wild aus . Die Möbel waren
zerschlagen, die Fußböden angekohlt, die Wände zum
Teil eingefallen , indessen waren doch noch zwei oder
drei Zimmer in bewohnbarem Zustande^ und in diesen
Räumen hatte Samuel Maharo seine Familie unter¬
gebracht. , .

Diese bestand außer aus seinen Söhnen aus ferner
Frau und einer etwa siebzehnjährigen Tochter. Ein
alter Buschmann und mehrere Damara -Weiber bildeten
die Dienerschaft des Hauses, während draußen bei der
Viehherde noch mehrere schwarze Sklaven beschäftigt
waren.

Me Frau Samuels , welche den christlichen Namen
Elizabeth führte , und Martha , die Tochter, waren ganz
im christlichen Glauben erzogen worden. Ja , Elizabeth
zeigte sogar zu übertrieben ihren christlichen Glauben
und glich fast einer frömmelnden Betschwester. „Martha
dagegen war ein frisches munteres Ding , gutmütig und
heiter den Verhältnissen angemessen ganz wohlerzogen,
denn sie hatte den jahrelangen Unterricht emes
Missionars genossen. Dabei war sie,trotz ihrer schwarz-
braunen Farbe fast ein hübsches Mädchen zu nennen
auch nach europäischen Begriffen . Ihre schlanke und doch
volle Gestalt war biegsam wie eine Wcidengcrtc : ihre
dunklen Augen blitzten in jugendlichem Feuer und wre
Elfenbein schimmerten die weißen Perlenzähne zwischen
den roten Lippen hervor.

Aber Elizabeth und ihre Tochter waren „mcht die
einzigen Bewohnerinnen des verfallenen Gehöftes.

Auch die unglückliche Frau Krieger und Marie hatten
in diesem Hause eine Zuflucht gesunden, nachdem sie
Andres der Gewalt des räuberischen Jonathans ent¬
rissen hatte.

In Andres , dem Sohne Samuels , fanden die um
glücklichen Frauen einen ritterlichen Beschützer, in Eliza¬
beth und Martha liebevolle Freundinnen . Auch Samuel?
Maharo sagte ihnen seinen mächtigen Schutz zu, wenn
er ihneii auch nicht erlaubeu wollte, das Lager der
Herero zu verlassen.

Ihr müßt bei uns bleiben", sagte er, „bis der
Krieg zu Ende ist. Es soll euch nichts geschehen uick>
ihr sollt mit meinem Weibe und meiner Tochter Woh¬
nung und Essen und Trinken teilen . Aber freilasseN
kann ich euch jetzt nicht, später könnt' ihr zu euren
weißen Brüdern zurückkehren— nach Kapstadt oder nach
Deutschland über das große Wasser, wie ihr wollt . Abev
jetzt müßt ihr hier bleiben. Hier seid ihr auch sicherer- ,
als wenn ihr durch das Land ziehen wolltet. Nicht all-?
Herero -Krieger würden euer Leben und eure Ehre un^
angetastet lasten."

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Ed . Böhm , Adolfstrasse 7,
empfiehlt _ -j™ , .

bessere Bowlenweine " 73  So * ™
Vorzügl. Apfelwem ä Fl . »Ad Pf. exkl. Glas.

Nur so lange Borrat!
Ein Posten gelber Damen . Stiefels deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war , jetzt . *> JWf*
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Neuaasie 22 , 1 St ., kein Laden.

Prachtvoller reiner

MykweZn
SO I *ff.

per Liter iin Fass von 20 Liter an.

Kotwein ?
reiner , sehr gut bekömmlich,

55  pr.
per Ltr . im Fass von 20 Ltr . an frei Haus.Ilde . Kuppel,

Bismarckring 24. Telephon 1981.

Oo
für Damen

S aus Holzwollwatte oder IaVerbandmoos,
M nur  bestes Fabrikat von höchster Auf - ,

saugungsfähigkeit , angenehm weich im ,
Tragen und unentbehrlich , als benutz

0 gegen Erkältung , sowie zur Schonung
£3 ^ der Wäsche.
Q Paket ä L Ifftzd. von ***• an.a „ L . »,2 „ „ 1>f*an.

von 5 ® ff*ff« an . 1173 !

1 W»  A.
O Artikel zur Mrankenpllege*
© Weibliche , aufmerksame Bedienung,
ö Taunusstraßo 2. Telephon -- 7.&ooot
Lagerm amerik. Schuhen.

Aufträge naoh .Maass . 1131
Jftermom» Burgsf:aese S,

Zu haben in Wiesbaden in folgenden Drogcngcscliäften:
Fevd . Alexi , Michelsberg9, Backe & Bsklony , Twnrasstrasse 5, Apotheker

_ _ — . . « cr . ll . VT —. ... H. . . . aus  l -iiciTV»o rn ft 1
w — . — - ’ —r - i

2, Wilh . Maeheiilieimer , Bismarckring 1^
25, Apotheker C. Portaelil , Rheirrstrasse 55,j

Otto Lilie , Moritzstrasse 12,
E . Moebus , Tauimsstrasso 25, __r
Sanitas - Drogerie , Mauritiusstrasse3, K. Saater , Oranienstrasse 7U,
W . Schild , Friedrichstrasse 16, Apotheker Otto SSehert , neben dem Schloss^

dir . Tauber , Kirchgasse 6.

Knrhans Medrichtal,
Pension « . Siestanrant,

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald , in reizvoll.
Umaeb erfrisch. Waldl . ». vollständ . Ruhe gelegen.
Schalt -aer Waldvart . Komfort , .-( immer mit ged.tocliatt raer Lvalvptlll . oiumiwu.
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Her WmBmtU
«Me « Lgblatts

erscheint iillülrendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbcrtsmarktö kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmnrkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche VrefoueR , die KLelUtttg
strrdE.

üü
Fein bürgerliche Köchin wird von
kinderloser Herrschaft per

später gesucht Humboldtstraße 21.
sofort od.

eine erholungsbedürftige Dame wird
für längere Zeit ein einfaches freundliches
älteres Friiulei « (et), auch geeignete Witwe)
ättr Bedienungü. Gesellschaft während einiger
Vorm.- u. Nachmittagsstundenges. Off. mit
Zeugn. u. ’A, »so g.  b . Tagbl .-Verl. erb.

2iö4 )tige Berkänserin für feineres Ztgarren-
gcsch. gesucht. Offerten mit GedaltLanspruchen

i unter M . 66 ® an den Tagbl.-Verlag.
^ Sch«hhrKnch§.
Branchekundige Berränferi » gesucht.

™. , . <8uft «w J - urdau.
Mlchelsberg, Ecke Schwalbach erstraße.

Sofort «efncht iSÄSr
! tyamtlic für Kolonialwareugesch. P . Enders.

ordentliches zuverlässiges Ladenmädchen
wird auf sofort gestrcht

Kleine Burgstraßc 4, Bäckerei.. Berkimferm
für ein Schreibwaren-Geschüst gesucht. Näheres
! General -Anzeiger , müUyehn (Muhr ).LchciMchc» arÄSV” ,”tt«"•

AeftIchi
P kt Badestadt Perfekte Schneiderin per gleich
! oder spater. Off. mit Gclinltsansprüchen bei
! freier Station zu richten Westendstr. 36, 3 r
Dnrchans tüchtige zuverlässige « lerder-

«racherin sofort gesucht Adelheidstraße 47. Gth.
Mnchtisi« Taittcnarperteriuuen sofort gesucht

Rheinftraße 2«, Gths . Part , rechts.
T « cht,ge Roek- und Taittennrbeiterinnen

t. oaucr rid gef. bei Frau Fill , Kirchgafse 21. 1.
^in Madien , im Taiüerrnähen

. Fubt , gesucht Blücherplatz5, 3 links,
rm Metoern, a., ges. Bahnhofstr. 6, 2 l.

NähMädchen gesucht Frankenstraßc 21. P.

Lchlumdchcn LWKZ w*f*

Srrche
eine lirotze Anznh! Hsiel-
^ o . SmUM - Pechm !.

wie: Zimnrcr - n . Küchenhausstälterinueu,
Wäschebefchliesieritnrru , Räherinne » , Büg¬
lerinnen, Hotelkochinuen, Restaurationsköchinneu,
Köchinnen in Pensionen von 40—100 Mk„ Kaffee-
Köchinnen, Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, Herd¬
mädchen, Zimmermädchen in Hotels und feinste
Pensionen, Hotelhausmädchen, tüchtige Büfett¬
fräulein in 1. Hotelrestaurants, nette Servier-
fräulein, Küchen- und Waschmädchen in Hotels
und Pensionen, 30—4̂0 ©iE., ferner in Herrschafis-
hauier, Haushälterinnen in Privath .. eine Wirt¬
schafterin auf ein Gut , Kinderpflegerinnen, Kindcr-
fraulein, Engländerinnen u. Französinnen. Jung¬
fern, feinere Stubenmädchen, über 20 perfekte und
feinb. Herrschaftsköchinucn non 38 —60 Mt . , über
MAttei, «Mädchen in kleine, feine Familien,
SS- z-30 Mk ., Hausmädchen 25 Mk . , ein adrettes
Alleinmädchen zu einem einzelnen , älteren
feinen Herrn und verschiedenes besseres
HerrfchafkSpersonal nach dem Ausland.

HDmatiouales
!Zentral-Klaneruugs-BureaA

WMbmßÄ,
Langgasse 24 , 1. » Telephon 2688.

Wes ßmemlm Platze
fn « sämtliches Hotel - n . Herrschaftspersona!

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenflein,Stellenvermittlerin

MädcksR für Haus- und Küchenarbcit
™ - her 1. Juli gesucht. Zu ersr.
Weni bergstraße 20, von 9—10 und 2—4 Uhr.

WWW »»» Sauberes Mädchen zu Kindern
WEM u. Hausarb . gesucht Geisbergstr. 28.M HkNMKchey. Mie ein liiriieu»

flinhrStPIt i’ ir  aleich gesucht. Hoher Lohn.
lUUnUstl« Mainzer Bierhatte , Mauerg. 4.

Ein fleißiges ehrliches Mädchen zum 1. Juli
^gesucht Rhemgauerstraße 8, Part , rechts.
Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen gegen

hohen Lohn. Wiener Caf6 , Webergasse'8.

Gesucht
für gleich oder später ein solides , tüchtiges

Hausmädchen , das auch bügeln und nähen
kann, für einen besseren Haushalt . Nähere?
Wilhclmstrane 10«, 3.

Ei »» einfaches starkes Mädchen sofort aesucht
Hellmundstraße 46, 1 St . hoch. Lohn 25 Mk.

Fleißiges anständiges SfllCÜllHäiftltjtll
gesucht Gocthcstraße 26, 1.

Reinliches Mädchen , 14—16-jäbr., zn kl. Familie
soiort gesucht Jahnstraße 6, 1. St.

Junges sauberes Mädchen gef.

Msdes.
Suche per sofort und später

für der ; Laden
Mperlässige erste Verkäuferin, angehende
Verkäufern,, Volontärin . Lehrmädchen,
_ _ für das Atelier

tüchtige erste und zweite Arbeiterinnen, sowieLehrmädchen.
Hch. Fried , Kirchgafse 88.

_Ms ^es.
TüchLUe zweite Arbeiterinnen
> für kommende Saison gesucht.

A . Scheibet , Wilhelmstraße 46.

Putzdirsktriee,
erste Arbeiterin,

Mr nur feinsten Putz suchen . x gy

' Gestzw. Schirm,Her, te'
Lehrmädchen für Putz und Verkauf gesucht.

St . Eüshn, Schwalbacherstraße29.
Müdes . Lehrmädchen aus guter Familie sucht

Frau Usinger , Bahnhofitraße 16.

"rarere Hotel - « , Reftaur .-
WWW | v Köchinnen , eine Küchen-

75 m -  Kochlehrmädchen,
Kerrfchaftskochmnen für hiesige und auswärt.
Stellen. Krnderfränlein , sprachkundig, Büfett¬
fräulein nach Bingen, Mainz u. Worms, Hotel-
Zimmer,nädchen , nettes Servicrsränlein für
Kurbotel, einfaches ordentl. Serviermädchen.
feinbSrgerl . und vürgerl . Köchinnen , fünf
Mlleinn ' ädchen , mehrere Hausmädchen , sowie
zehn Kiichenmädche »», letztere freie Stellen¬
vermittlung.

Rheinisches Stellen -Bureau
von Earl Gründer «, Stellenverniittler.

ältestes u . Haupt -Placiernngs -Bnrcau
an » Platze , Goidgasie 17, Part.

Telephon 434.

«I . hclm, -jmersir. 3], Pt. L,
sucht sofort: Köchinnen, Allein- und Küchen-
madchen, Waschmädchen, Mädchen vom Laude
P . Geißer , Stellenvermittler.

88W- Eine «Ute Köchin für Privat-
haushalt nach Bad Nauheim sofort gesucht.
Zu nielden Pension Grandpair / Villa
Emserstraße 15/17.

Jüngere NeBuraLignslüchm
auf gl. ges. Mainzer Bierhall - , Mauerg. 4.

Suche pcrsckte Köchin nach
mswürts. Lohn 70  Mk. Zu
melden Gartcustraßc1.

Jüngere Köchin oder einfaches Fräulein
für einen kleinen Haushalt auf 15. August, eo.
früher, gesucht. Offerten unter 1j. s ‘©a an
den Tagbl.-Verlag.

(SKftdfiÄ » jung - Köchinnen für hier und
auswärts , auch i» Saison,

perfekte « . angeh . Alleinmädche »r, Hans-
»». Landnrädch . isi bekannt ante Stellen bei
hohem Lohn . Fr . Anna Mütter , Stellen-
Vermittlerin , Sedanstr . 2, E -ke Walra,nsir.

Stellen -Rachweis Germania.
Pafsantenlleim für stellensuchende und durch¬

reisende Mädchen aller Branchen,
„ Jahnstraße 4, Ecke Karlstrabe. ^ S|

Suche für sofort und 1. Juli für nur gute Häuser
bei hohem Lohn feinere Stubenmädch..Hausmädch
Herrschaftsköchinnen, Zimmcrmädch. für Hotel und
Pension, Beiköchinnen, 45 Mk., Köchinnen für Pens
und Hotelrestaurant, Kindcrmädch,, Alleinmädch.

Land- und Küchenmüdchen,
sämtl . Personal bei freier Vermittlung.
Daselbst erhalten Mädch. Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau An »ra Kiefer , Stellenvermittleriii.

Ei »r Mädche »» f. Haus- u. Küchenarb. z. 15. Juni
gesucht. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.

Braves Mädchen gesucht Steiiigasse 35. Laden.
Gesucht sofort od. später ein Mädchen (evang.).

welches selbständig koche,» kann und 5oaus-
arbeit verrichtet, Kapelleustraße57.
gisste Sauberes Alleinmädchen , w.
«P kochen kann, auf 15. Juni gesucht
Gr. Burgstrage 12, Eckinden.

Zu einem älteren Herrn wird ein
besseres Alleinmädchen

gesucht, w. die bürgerliche Küche u. Hausarbeit
versteht. Vorzust. vorm. Herderstr. 1. 2 r.

Tüchtiges Zirnmermädchen
per 20. Jum 06 gesucht

Fren «d«n -Penfio »t Elite . Luisenplatz 7, 1.
Tucht . Mädchen bei hohem Lohn sofort aesucht

Bleichstr. 18, Rest , zum weißen Rötzli
Ans sofort ein tüchtiges Mädchen gesucht

Frankenstratze 1, Bart.
Best . Mädchen für alle Hausarbeit gesucht. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. Np
Suche 25 Haus-, Zimmer-, Allein-, 15 Küchen-

madchen, Büfett- u. Servierfrl . Frau Dkaria
Harz, Stcllcnvcrmittlerin . Langgasse 18.

Alleinmädchen f, 2 kinderl. Leute sofort oder
. 1a. d. Alts. geg. hoh. Lohn gcs. Häfnerg. o, 1.
Gegem hstzen LohK

zwei tüchtige Mädchen für Zimmer , Haus¬
halt , auch Serviren ges. Grabcnstr . 2, 1.

LMrM Friedrichstraße 11, ' 1. Stock,
süchtiges Mädchen gesucht E>äfnergasse 15.

Vorzustellen 10- 1, 5—7.
PIT ' Gesucht zum 1. Juli ein tüchtiges

Kanswäkcherr tevang . ) Kapellenstr » 87.
Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht

Weilstraße 12.
Sofort gesucht kräft . arbeitswilliges Mädchen

vom Lande. Adr. im Tagbl.-Verlag. Nx
öum 1. Juli Alleinmädchen

Milyt . (ntdit unter 18 Jahren ) in kl.
^Haushalt. Oranienstraße 5i , 2 l.

Wegen Krankheit des anderen sofort ein
tüchtiges Mädchen gesucht Oranienstraße 42.

Perfektes Zimmermäbchell
per sofort gesucht Pension Fürst Bismarck.

Wegen Krankheit des jetzigen
sofort besseres Zweitmädchen für

Hausarbeit und zu größeren Kindern zur Aus¬
hilfe oder für ganz qesucht Adelheidftr. 64, 2.

Ein fleißiges Mädchen , am liebsten vom Lande,
sofort gesucht Faulbrunnenstr . 5, Metzgerei.

Jung . Hausmädchen sofort oder 15. Juni
gesucht Etisabetbenstraße11.

O 'IHMf ’Ä williges Dienstmädchen gesucht
Moritzstraße 21 , 2 l.

Znv . Mädchen , welches kochen kann und
Hausarb . versteht, gesucht Moritzstraße9, 1 r.

Gesucht jüngeres flinkes Alleinmädchen von aus¬
wärts ivorläufig ohne Kochen). Gute Zeua-
niffe, gute dauernde Sielle , 20 m„  1 . Juli.

„ Grillparzerstraße 5.
Re ;,»l. Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

sofort gesucht. Lohn 20—25 Mk.
Bäckerei Wehgandt , Goldgaffe 6.

W “ Besseres Mädchen gesucht
. Rödersiratze 23, Ziegler.

Zu einzelnem Herrn wird ält. befs. Dienst¬
mädchen od. einfaches Fräulein , d. perf. koch
u. Hausarbeiten verrichten kann, f. 1. Juli gei.
Monatsfrau wird gehalten. Nur solche mit
langjähr . Zeugnissen wollen sich melden. Off.
unter, -L» ffil ® an den Tagbl.-Verlag.

FT ’I ’P 1’®' B -sseres älteres Mädchen in
Kücheu. Haushalt durchaus erfahren,

zum 1. Juli ges. Näh. im Tagbl.-Verl. 0k
Tüchtiges Mädchen per sofort oder später

gesu cht Karlstraße 39, Parterre links.
C ./ '***■ 2l ei’f3*t!e§  Hausmädchen gesucht.
WMHM' Näheres Walhalla , Eingang Hoch¬statte 7, Bureau.
Zum 1. Aug. zweiStlleinmädcheu nach Berlin, ges.

Verlangt w. gutb Kücheu. Hausarb . Kl. Haush .,
Arsche auß. d. Hause. N. Uhlandstr. 9, 2. hier.

Evangel. Mädchen gesucht, welches bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit mit übernimmt.
Kleine Burgstraße 9, 1.

Tüchtiges Alleinmildchen
in kl. Haushalt gesucht Schiersteinerstraße 10, 1.
Sauberes anständiges Mädchen in kleinen

Haushalt sof . gesucht Nettelbeckstr . 8, P.
Tucht. Mädchen

mit guten Zeugnissen gesucht.
Ditteich . Fricdrichstraße 18, Part.

Tüchtilsks Hausmädchen
zum 18. ds » Mts . gesucht . x 204

Augeuheilanstalt , Kapelleustraße 42.
Ein ZimmermadKem

aesiAt Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Besseres Sllleiumädchen oder einfach « Stütze

zu einzelner Dame sofort oder 1. Juli ges.,
auch von Vermieter.

Heckscher, Nerotal,
Wilhelminenstraßc 37, 2.

Ein einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Göbenstraße 2 Part , rechts,

welches bürgerlich kochtu. gute
LeLNL' Ws . R , Zeugnisse besitzt, gegen guten

* 5 Lohn gesuchtD-oritzstr. 16, 2 l.
Em Mädchen , das selbständig kochen kann und

Hausarbeit versteht, für kleine Familie gesucht.
Näheres Ecke Schwalbacherstraße und Wichels-

^ berg, im Schuhgeschäft. ^
Fleiß -ges Alleinmädchen, kinderlieb, für kl. Haus¬

halt zum 1. Juli gesucht Niederwaldstr. 6, 3 l.
Ein Mädchen für Küche und Wirtschaft gesucht.

Nah. Langgasse9, Mcrinz . Wo. 706) $  35

Hültzsl !! sU KliÄ KWtzUg.

Tüchtige Maniküre
und Friseuse

sucht (SbA. flLI) F8
lurl KesskWtzer. Wlftr.

P ®** Zur Bedienung der Dampfmangel werden
zwei srdentliche MäDcheR
für sofort qesucht. Zu melden

Dampfwäscherei Palast -Hotel.
Eine Büglerin für Srärkcwäsche ges. Lebrstr. L.
tepr * An geh. Büglerin gesucht Steingasse 26.

Mädchen k. das Bügeln gegen Vergütung
erlernen. Westendstraße5, Hth. Parterre.

Waschmädchen dauernd gesucht Göbenstr. 2, Hth.
ww Waschen und Putzen gc-
sucht Sedanplatz 6, 1.

Putzfr. «samstags mitt. ges. Schwalbacherstr. 7,1.
MonatSfr. v. 1—3 ges. Gustav-Adolfftr. 16, 2 l.
Nein!. Monatsmädchcn gcs. Hellmundstraße 2, 2 l.
Tüchtiges sanl -eres Monatsmädchen , das

gründlich zu arbeiten versteht , in kl. Haus¬
halt bei hohem Lohn gesucht. Gute Zeugnisse
uubed. erforderl. Zu melden Eltvillerstr. 5, P . l.

Monatsmädchcn oder Frau für einige
Stund , vorm. gcs. Adelheidsträßc 46, 2.

st Mönatsfrau ges. v. 7—'/-io Uhr
Bleichstraße24, 2 r.

Monatsfrau oder Mädchen per 1. Juli gesuchr
Anfragen morgens 8—10 Kapcslenstraße8, V.

Junge gntempfohlene Monatsfran gesucht
Tannusftraßa 7, 2 links.

Monatsmädchen zur Aushilfe tägl. von 8—11
gesucht Dotzheimerstraße 66, 2 r.

Sauberes Monatsmädch . ges. Herderstr. 6,3 »

MoNatsmaScheA,
welches bei seinen Eltern ist, sofort gesucht

Rhcinstraße 26, Gartmhaus P . l.
Monatsmädchcn od. Frau ges. Sedanstr . 2, Laden.
Jemand zum Spülen gesucht Marktstraße 18, 2.

Lansmävchen gesucht.
M . Dsfheinr , Modes, Taunus str. 47.

Kanfmadchen sofort gesucht.
E . Bing » Marktstraße 26.

Junges ordentliches Lausmädchen gesucht.
Schmidt » Langgasse 54, 2.

Junges Mädchen tagsüber gesucht Friedrich-
ftraße 33, Oesterreich. Feinbäckerei.

Mädchen von 8—6 Uhr gesucht Zietenrmg2 , P . l.
Einfaches fleißiges , 14 bis 16 Jahre altes

Mädchen für leichte Hausarbeit tagsüber bis
3 Uhr gesucht Westendstraße20, 1 links.

Sebr ^ sauberes Mädchen vormittags gesucht
Kitifer-Friedrich-Ring 8, Parterre.

Mädchen für vormittags, einschließlich Mittagessen
gesucht bei Frau Kühne , Stiftstraße 28.

Mädchen nachmittags für kl. Kind aus-
zttteagen . Sfsucht Herderstraße 21 , P . r.

14 Jahren

Einige anständige ' Mäbchen finden" dauernde
Beschäftigung. Strohhülsenfnbrik Weilstraße 18.MtzaWerl»«

Mädchen zum Flaschenspülen ges. Hermannstr. 18.

Meivlrche MsrssKsir . dir StMmrg
fUkirsn.

Geb. Fränleirr,
LOerin, aus bester Familie, sehr erfahr, in Kinder-

crziehung u. Pflege, perf. in Führ , des Haush.
«. f. Küche, etwas mufft., s. Stell , b. einz. Herrn
od. Erz. mutterl . Kinder, ev. auch Besch, zum
Borl. 2c. für nachm, zu Fremden. Gefl. Off.
Bi. Wiesbaden, Luisenstraße 14, 2 Tr.

•titautMiuiitetts;'„,ÄSS,f C"
Beamienwitwe, d. franz., cngl. ü. ital . Sprache
volllommeu mächtig, 80 I . im Auslande, sehr
musikalisch, erfahren im Verkehr m. Fremden u.
d. Bchdlg. von Kranken. Würde sich auch für
halbtägiges Arrangement einrichtm. Offerten
unter 8 . »* . a©e> postlagernd Wiesbaden.

Wittwe
eines Gelehrten

in mittleren Jahren , symv. Erscheinung, allein-
stehend, perfekt in allen Fächern des Haushaltes
und Krankenpflege, ausgezeichnete Vorleserin,
weitgereist, lehrt und spricht perfekt Englisch,
Französisch, Deutsch, sucht in feinc.r gebildeter
Familie Stellung als Stütze, Erzieherin bei
erwachsenen Kindern oder Gesellschafterin. Ge¬
balt Nebensache, liebevolle feine Behandlung
Hauptsache. Antworten erbetenn. «4. «l. 82«
Haafenstei », & Bögler hier.

englisch, französisch und
Ktaliemsch sprech., sucht für

die Rachmittagöstieuden passende Stelluna.
Offerten unter rff. «s®» an den Tagbl.-Verlag.

Ross Thüring ., im Schneid., Frist.
Otzds . Gtt . , Nah. perf., sucht sof. od. 1. Juli

Stell , als Jrrngfer . Gefl. Offerten erb. unter
JF. IL'. b. Fr . Jumc -nr , Stiftstraße 1, 3.

Kiüderfräulei « sucht Stelle zu 1bis ’
2 Kindern, geht auch mit ins Aus¬

land. Schiersteinerstraße 16, Mtb. Part . r.
Ordentl « Mädchen sucht Stelle, am liebsten wo

ihm Gelegenheit geboten, sich im Nähen weiter
auszubilden. Nah. HeUmundstr, 35, Wt-lb. 1 r.
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Gebildete Dame»
tn jedem Fach unterrichtet, wünscht in feinem

Hause die Korrespondenz zu besorgen oder vor¬
zulesen «ev. in engl. od. sranz.). Offerten unt.
K . «61  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Konfektion.
Tüchtige Direktrice mit prima Zeugnissen

sucht̂ Stellung . Offerten unter F. «61 an
den Tagbl .-Verlag.

Solides Fräulein mit guten Zeugnissen sucht
Stellung am Büfett zum 1. Juli , cventl. sofort.
Offerten u. W . err°l an den Tagbl.-Verl. erb.

Stellen -srachweis Germania.
Passantenheim, Jahnsiraße 4, Ecke Karlstraße,

empfiehlt tüchtiges Büfettfräulein, Haushälterin,
Stütze. Kindcrpflegerin, Kinderfräulein, Jungfer
und Hausmädchen.

Frau Anna Kiefer , SteUenvermittlerin.

Für ein junges
Mädchen

aus guter Familie wird für zirka 3—4 Monate
Stellung in Hotel, oder Pension gesucht, wo
Gelegenheit geboten ist, das Kochen vollständig
zu erlernen. Off. »» b B«. 3S1 1' . M . an
Rudolf Mosie , Mannlieim . F 111

Geb. gewissenhafte tüchtige
Haushälterin,

.alleinst. Fr . mit besten Zeugnissen, welche jede
Arbeit besorgt, sucht Stelle
Frau Hoffinann » Diez a. Lahn, Markt 8, 2.

fMilfihrrltlTill 28  Jahre , sucht Stellung bei
KjUMMlttl 'lU, besserem cinzelucn Herrn. Off.

unter 1 . 9 » ? an den Tagbl.-Verlag.
Pcrf. Köchin sucht Aushilfsstelle. Röderallec 14,2.
Vorzug!. zuvcrl., g. empfahl. Herrsch.-Köckin, sparst,

Häusl., m. b. Zeugn., s. St . Gustav-Adolfstr. 5.
Persekte Köchins. St . oder Aush. Lchrstr. 25, 2.
Fräulein sucht Stelle als Stütze oder Wäjchc-

beschlicßerin im Hotel oder Pensionat. Offerten
unter 35. ©61 an den Tagbl.-Vcrlaq erbeten.

«US besserer Familie sucht
0 *4. ltW Stellung zu Kindern nach

auswärts oder ins Ausland . Gef. Off. unter
Jl . lik « Post Bismarckring erbeten.

Für junges Mädchen (Waise)
im 18. Lebensjahre, aus besserer

Familie , welche im Haushalte schon tätig war.
wird Stelle , am liebsten zu einzelner Dame,
gesucht. Off. unter er. ©54 a. d. Tagbl.-Verl.

Geb. Frl . 28  Jahre alt
bis jetzt im elterl. Haush., gründlich crfabrcn in
all. Zweig, d. Haush. sucht Stelle bei cinz.
Herrn od. Dame. Off. sud n . e». fi • » » 4
an Rudolf Moff «, Köln . (Kcpt. 2512). Flll

Beff . ält . Mädchen , in Küche und
Haushalt durchaus erfahren, sucht Stellung
bei einzelner Dame oder Herrn, auch zu
mutterl. Kindern. Offerten unt. 14. « 58
an den Tagbl.-Verlag.

WresvadorrLR Cagblatt. Samstag , 16 . Juni 1866. Seite 11.

Ein M-jähr. MäDehen
aus gut. Familie , welch, schon in einem Pens, tätig
war, sucht bei bess. Herrsch. Stell ., ev. zu Hause
schlafen. N. Platterstr . 71, nahe d. n. Friedhof.

-Ein besseres Mädchen sucht Stellung in
Hotel oder Privat nach Frankreich . Näh. bei

Georg Schmitz, Stcllenvcrmittlcr,
Webergasse 15, 2.

Oxdentl. Mädchen s. Stelle als Alleinmädchen.
Off. u. 8 . 661 an den Ta-gbl.-Verlag.

Mädchen mit g. Zeugn. sucht St . Frau Karoline
Heinrich, Stellenvermittlerin. Karlstr. 28, Mtb. P.

aMBU n. Ein älteres Mädchen , welches im
Kochen und sämtlichen häuslichen

Arbeiten erfahren ist. sucht z. 1. Juli Stellung
als Aüeinmädchen in ruhigen Haushalt.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Oa

Zwei Mädchen , welche schon gedient haben,
suchen sof. Stellung . Herderstraße 4, Hth. 2.

Sin bess. Mädchen s. Stelle in klein. Haush.
Mädchcnheim , Oranicnstraße 53.

Sin junge » gcb. Mädchen , 19 Jahre alt.
welche schneidern kann, mus. ist und der Haus¬
frau behilflich sein will, sucht Stellung vom
1. Juli , ev. spät. Off. u. 4t. » 16 a. d. Tagbl -V.

Solides Mädchen,
feinen Ilmgangsformcn, war schon mehrere Jahre
in f. Häusern bed., sucht für 1. Juli od. früher
gute dauernde Stelle als Stütze der Hausfrau.
Näheres Michelsberg21, 3, bei Fr . Geis.

Ein 17-jähr , Mädchen, Thüringerin, mit g. Zeugn.
sucht zum 1. Juli Stellung d. Hedwig Ritzer,
St .-Vernsittlerin. Apolda,Th .,Wi !helmsstr.25, P.
IT * Perfektes Stubenmädchen sucht zum
t. Juli in feinem Hause Stellung durch Fror«
Laura Haft , Stellenvermittlcriu , Halte
an der Saale , Nannischcstraße7, 1.

Junges kräftiges Mädchen van auswärts
sucht Stellung d. Frau Adelt, ie Baumann,
Stellenvcrmittlerin, Bleichste. 25, 2 Tr.

AeWrß nette ftlnddren. & .TIS
Frau Anna Müller,

Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.
Mädch. v. L., welch, bürgerl. kochen kann, s. sof.

Stell , a. Alleinmädch. Frankcnstr. 24, 2 r.
CyrW. Kem, Nerderflr. 31. II  L,

empsiehlt sofort u. 15. Juni : Pflegerin, Gesell¬
schafterin, Stütze, die gut rocht, Kindcrfrl., Kinver-
mädch., beff. HauSmädeb. 1. Juli : Koch., Aliein-
u. HauSmädch. P . Geißer , Stellcnvermittlcr.

Frau sucht Beschäftigung im Waschen bei Herr¬
schaften. Näheres Walramstr. 15, 2 St . rechts.

Tücht . Mädchen sucht Beschäftigung (Waschen
und Putzen'. Hcllmundstr. 6, Hinterb. 3. St.

M. s. f. nachm. B., W. n. P . Hermannstr. 30, 4 1.
Frau s. Wasch-Bcsch. N. Frankcnstraste 23, H. 3.
Junge Frau suchtf. morg. od. abends einen Laden

zu putzen oder lrgendw. Bescb. Nödcrstr. 3, H. 2l.
Frair sucht MonalSstelle für die Rachmittags-

stunden. Milchstraße 28, S . 1.
Eine zuverlässige Fra n sucht Monatsstelle, auch

Ausfahren eines Kindes für vormittags.
Näheres Steingasse 25, 1. *

Mädchen f. Monatßst. Hirschgr. 10, 1, bei Raab.
S . zuv. Frau s. f. vorm, einige Std . MonatSst. i. d.

Nähe d. Luxemburgstr. Luxemburgstr. 9, tz. 1 l.
Mädchen sucht Monatsstellc von 10 Uhr ab über

Mittag . Weilsiraße 19, Vdb.
Junge Witwe sucht nachmittags 2—3 Stunden

Beschäftigung. Seerobenstraßc 9, Mtlb . P . r.
Mädchen s. f. irachm. Besch. Westcndstr. 13, Hth. 1.
Für achtb. bescheid. Mädchen suche nachmittags

Stelle , f. leidende Dame o. Kinder auf Spazier¬
gängen zu begleiten. Näh. Elisabclhenstr. 10,1.

Männliche Personen . die Stellung
finden.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutschl.
Neueste Vakanzenpost » Berlin W . 35.TW. jverMstrn. iflffitrtt

zum Besuche der Privatkundschaft wird von einer
ersten Firma ver sofort gesucht. Kleine Kaution
erforderlich. Offerten mit Angabe der bisherig.
Tätigkeit unter so. i?58 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger 1. Verkäufer mit Sprach-
kenntnissen, aus der Delikatessen- u. Kolonialw.-
Branche, per sofort oder 1. Juli er. gesucht.
Offerte» unter H . « 5 « an den Tagvl .-Verlag.

Jüngere , in allen Kontorarbci'cn ge¬
wandte Kontcr 'isten gesucht per 1. Juli.
Angebote an

I . Katzcnsteitt , Albrcchtstraße2l.

Em tüchtiger Mechaniker-
der mit der Behandlung und Reparatur von
Dampf- und HilfSmischiuen durchaus erfahren
ist, gesucht. Offerten mir Ansprüchenu. V- 659
an den Tagbl.-Vcrlag.

Dreher und ein CWHMer
für dauernde Arbeit gesucht.

Rossel , Schwarz & Co.,
Mainzer Lcmdstr. 11.

Gkasergetzilfe gesucht Blücherstraße 8.
Glasergetzilke gesucht Eltvillerstrassc 14.

Tiichtistc Maurer F6„
«ach Saarbrücken sofort gesucht . tNicht-

organisierte bevorzugt.) Stundenlohn 45 dis
50 Pf . und höher, oder Akkordlöytre . Bei
zweimonatiger Arbeit wird die halbe Reise ver¬
gütet. Meldungen unter me. V . an
HaasenstcinL Vogler A .-G. . Saarbrücken.

Tüchtige Stuckateure für Bau sofort gejucht.
Crlemann , Biebricherstr. 7.

Jung , ff., nücht. Tapezierer «. Polsterer in dauernde
Jahresst , gesucht. Ä » Leichcr « Adelbe dstr. 46.

Tapezierergehilseges. Karl Schäfer, Sedauste. 9.

Mehrere

Buchbinder,
Borrichter , Presser u. s. w., sofort
gesucht. Wirklich tüchtigen Kräften
ist Gelegenheit geboten, sich gutbe¬
zahlte Lebensstellung zu erwerben.

Leipzig . F . A . Wrockhans.
1665Z

EIT ' Schuhmacher , d. S . u. Fleck, mitm., erh.
Sitzpl. Westendflraße8. Hth. l . St.

Ein tücht. GKrtncrgel ' ilfe od. Gartenarbeiter
so'ort gesucht.  H . R auch , Gärtner , Lahnstraße.

Küchenchef,
200 Mk. (JahreSstclle), junge selbständige Köche

100—150 Mk.. Aide 60- 120 Mk., flotte sprach¬
kundige Ober -, Zimmer - u . Restaurant»
Kellner , große Anzahl Saalkelluer , Diener
für Pensionen und Herrschaftshäuscr. Büfettier,
50—60 Mk. per Monat , Hausburschen für Hotel
und Rcstaurain, Listjungcn sucht sofort für hier
und außerhalb

Burcnil Wallrabciistcin,
Langgassc 24 , 1. Telephon 2558.

bw- Erstes ©tatvrt « am Platze . <rai
Fr . Lina LLallrabenfteiu , Stellevvermittlerin.

Jüngerer Hausbursch c mit guten Zeugnissen
per sofort gesucht. „ _

Guggeuheim & Marx,
Schloßvlatz.

SoliSer Hansbursche
per sofort gesucht. Nur solche mit guten
langjährigen Zeugnissen wollen sich melden
bei Wemmer & Ulrich,

Ecke Nassauer Hof.

I . träft . Hausbursche ges. Nhcinstr . 65 , P.
Snub. kraft, tzauslmrsche aes.

Schwalbacherstr. 23, Kölner Konsum-Geschäft.
Ausl., 14—15 J ., v. ausw. ges. Römerb. 2, Eckl.
Ei » junger Ausläufer von 14 bis 16 Jahren,

von achtbaren Eltern , gesucht.
Färberei Scher,tnger , Emserstraße 4.

Spülbursche gesucht. Hotel
Mehler , Mühlgasse 7. <

Klinker Junge für den Lawntennisvlatz gesucht.
Restaurant Bcausite.

Tüchtiger zuverlässiger Bierfuftrman « ge-
sucht. Stahlheber , Dotzheimerstraße 94.

Tüchtiger Knecht gesucht Scheffelstraße1. iL
Ein Fnhrknecht gesucht Helenensir. 10, 1. Stock.
« ASSWs»». Ein Fahrbursche gesucht.

Bäckerei Fritz , Michelsberg.
Fünf Taglöhner verlangt.

Seclmeher , Balmbofs-Neubau, 7 Uhr.

Innger gitenoarayi) ». üiriidiinni-
fdirpiliOV svm sofortigen oder baldigen Eintritt
sUjtttvl -t gesucht. Schriftl. Angebote mit An¬
gabe des Stcnogr .-SystcmS an

Thouwerk Biebric !, A. -G. , Biebrich.

Gewisscubafter jüugrrcr (Sehilfe wird
von größerer hiesiger Firma (kein Detailgeschäft!
für schriftliche Bureau-Arbeiten, Expedition re. auf
sogleich oder per 1. Juli gesucht. Schrislliche
Anerbietungen mit Zeugnis -Abschriften werden
unter nt. «63 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Adresseaschrkilrer 4'

Mehrere

Steindrnckcr
an Handpresse und Maschine sofort
gesucht. Wirklich tüchtigen Kräften
ist Gelegenheit geboten, sich gutbe¬
zahlte LebensstcUttUg zu erwerben.

Leipzig . F . A . BrockhauS.
1664

Lücht. sclbständ. Schlosser gesucht Jahustraße 8.
Selbst. Spenglcrgehilfe sof. ges. Albrcchtstr. 43, P.
Zwei tüchr. Anstreicher ges. Jahnstr . 19, Sb . Prt

Junger tüchtiger Koch
aus sogleich gesucht. Restauralrt Beaustte.»
Suche sofort zwei jüngere Küchen¬

chefs, vier Küchenaiss,
sprachkundige Zimruer-

kellner, fünf Saalkelluer für erste Häuser,
tüchtige flotte jüng. Rcstaurautkellner , Kcllucr-
«nd Kochleurtinge . einen ersten Sotelharrs-
dieuer nach Bad Kissingen, drei jüngere Hot .l-
hausvicucr , einen Hausdiener für Konditorei,
Kommisstoliäre , sowie .Küehettburfchcn»

Carl Grüuberg , Stellenvermittlcr.
Rheinisches « tettenburean , ältestes und
grösstes EugagcwcntSburealr für Hotcl-

pcrsonal am Platze,
Goldgassc 17 , Part . Telephon 434.

gcsuchl. Bäckerei Mittor,
Bahnhofstraße 18.Ein Lehrling

Gesuch.
Tücht. Hausdiener

sofort gesucht. Leute , welche tu ahnt.
Branche tätig waren , bevorzugt.

Julius JitMarnr,
Bürettstrassc 4.

Suche für sofort einige jüngere Hausdiener.
Georg Schmitz » Stellenocrmittler,

Webergasse 15, 2.
Ein junger Hausbllrfche gesucht.

Bäckerei Minor , Babnhofstr. 18.
Junger Hausbursche ges. Hcrmannstr . 18.
Brav . Sausvursche , 15—18 I .. geg. g. Lohn

sof. gesucht. Jakob Frc »>, Erbachcrjtraße 2.

Müitnttche MeLsonen . dir Stellung
suche » .

Acltcr . Kaufmanu sucht Vertrauensposten»
am liebsten aus Bureau. Offerten u. A. »SS
an den T agbl.-Verlag.

LM "' Junger Kaufmann
(Kolonralw. -Branche), bisher in Engrosgcjchaft

tätig gewesen, sucht sofort Stellung in gutem
Hause, auch Detailgeschäft, gegen geringes
Honorar. Beste Referenzen. Offerten unter
M. 658 an den Tagbi .-Verlag.

Jung . Buchhalter , mit allen Kontornrbcltcn
vertraut, sucht Stellung. Off. unter H . 658
an den Tagbl .-Vcrlag.

Jg . Manu , 18 I .. sucht baldigst Stellung als
Buchhalter oder Kommis. Off. unter S. 6 r»
au den Tagbl.-Verlag. , .

Junger Mann mit Einjährig.
Zeugnis (militärfrei) jucht per sofor

oder 1. Juli Stellung als Kontorist. Pr . Zeug-
niste stehen zur Verfiiaung. Offerten erbeten
unter 653 au den Tagbl.-Verlag.

Junger strebsamer Marrrr sucht Stell , als Kassierer
Verwalter oder ähnlichen Posten. Kaution kann
gestellt werden. Off. u. *B. 65 3 a. d.Tagbl .-V.

Jg . Mann , rer tu einem kauf », . Gngros-
geschäst gelernt hat » mit «Neu Kontor¬
arbeiten vertraut , perfekter Stenograph
n . Mosch inenschrciber ist, sucht Stellung-
Off. unter « 56 au den Tagbl . -Verl.

Jmtger Mann,
mit Buchführung und sämtlichen Kontorarbeitcn

vertraut , sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung . Offerten unter » . 65s an den
Tagbl.-Verlag.‘ 3

aus seiner Familie, im Besitze des Einj .-Zeugn.,
bewandert in allen Buchführungen, in EMlen --
u. Kontokorrmtlehre, sucht per 1. Oktober Stelle
als Bolontär , am liebsten in Bankgelchast.
Offerten unter 3V3L<8»ssss an den Tagbl.sBerlaj^

ChaRffeUr,,
27 Jahre alt . welcher alle Sytteme fährt Repara¬

turen ausführt , sucht Stellung . Gef. Off. unter
tf. 65 » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Ban - und Möbelschreiuer,
der Ostern die Lehre beendet hat, jucht josorl
Stell . Off. n. A.  W .. Hellmundstr. 4, Hth. 1.

«W - Selbständiger Kouditörgelstlfe sucht
bis 20. Juni oder 1. Juli dauernde Stellung,

i Off. unt. W . 8t . 185 Mainz , Postamt 4.
Tücht . Gärtner , 27 I . alt, s.. gest. auf p.

Zeugnisse, z. 15. d. Mts . od. sp. Stellung. Off.
erb. 8r-l»nu »», Dorkstraße7, 1. ^

Verheiratet , zuverlässiger kautionssähiger
Mann sucht Vertrauensposten . Offerten
unter s . 661 an den Tagbl . -Verlag.

Ein solider sauberer Herrschaftökutscher»
evcnt. auch als zweiter oder als Stallmann,
sucht Stellung zmn 1. Juli.

Peter Rick« , Mainzerstr. 17.
Ja » Mann s. für nachm, leichte Beschäftigung.

Offerten unter F.  W . postlag. Bismarckrmg.
Junger kräsi. Mann sucht für nachmittags irgend
. welche Beschäftigung. Wellritzstr. 48, Eierladen.
Zwei Mäher empfehlen sich zunl Heu-, Klee- rc.

Mähen. N. <*. Hoffman, >, Yorks« . 17, H. 2.

ist-auii.

Junger Mann

Versteigerungs -Anzeige.
Montag , den 18 . Juni 19Q®, nachmittags 2  Uhr , zu Gottsen-

heim auf drin Gemeindehanse wird durch den Notar Ür . Keinlaardt in Mainz
auf Antrag von Drnsl Friedrich Cäie-row Witwe , Margareta , geb. Lind,
Privatin, früher in Mainz, dann in Gonsenheim und jetzt wieder in Mainz, mit Ein-
roilligung deren erst eingeschriebenen Gläubigerin daZ Anwesen in der Gemeinde und
GemarkungGonsenheim:

a . Hofratte Alnr m . No . 14 ? in den -̂nchslöchern , 814» ej«r,
ir. Strafte Flur XIX . No . 1M4» 1/10 daselbst , 75  pi und
c. Grasggrteu Flur XIX . No . 137 1/1© daselbst , 463 qm

ßcmiiö Beschluß Gr. Landgerichts der Provinz Rheinhessen, 2. Zivilkammer in Mainz vom
12. Mai 1906, ngch Artikel 133 des Gesetzes vom 21. Juli 1899 unter Beobachtung der
Formen und Vorschriften und mit Wirkung des Gesetzes vom 6. Juni 1849 versteigert.

Das Bedingnisheft kann auf der Amtsstube des beauftragten Notars cingesehen werden.
In dem Anwesen wurde seit 8 Jahren ein gut besuchtes

Familien -Pensionat mit Restauration betrieben . (No. 4394) 3?34
Mainz , den 22. Mai 1906.

Nr . Keialiardt , Gr. Notar.

Preußischer
Klasseu-

Lotterreverem.

Günstigste Beteiligung! Kleine Gruppen. Strengste Ueberwachung!
Beliebige Monatsbeiträqe von 1 bis 10 Mk. Noch wenige Plätze
frei. Statut franko vom Bcrwaltsr (La. 2125) rill

W. IdSHigr«Köln,
Lansiring 38. "

5Vsr>ii , 8is müllo und abgespannt sind, durch geistige
oder körperliche Anstrengung, können Sie sich keine grössere
Erfrischung verschaffen, als durch Einreibung mit

Brizag Iranzkaunmek
Auch ein warmes Bad, in welches eine genügende Quantität

EFrairaxttriii.nntwein gegossen wird , hat eine
überaus erfrischende und belebende Wirkung.

-  Ueberall käuflich. ■
1B. Stamatolski . Frankfurt a. M., Friedbergersti -. 46 ; ferner Drogerie Rie1 »e «’*,

Marktstrasse 9, Drogerie » «»eines , Taunusstrasse 25, Backe & Esklony , Taunusstrasse,
Drogerie Alexi , Michelsberg, und Drogerie Chrlatiwn Taube :-. (Bp.äl017g ) F108

wer an die See gehen will.
versäume nicht, sich einen Prospekt des Hotels

„Zur schönen Aussicht" in Hiendorf
an der Ostsee zufenden zu lasten.
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TersteMW.
Montag , den 18 . Juni er., vor-

sMittags 11 Uhr, versteigere ich zufolge
Auftrags im Hofe

Schwalbacherslr. 1
eine sechsjährige belgische
SchimmelftuLe wit 6 Wochen

altem Fohlen
,freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Bev
steigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator unö McrXcltor,
_Schwalbacherstrafte V.

Juni 1866.

Rhein-n.Tannns-Klub
Wiesbaden.

Sonntag -, den 13 . & uni 1906t

6. Hanpttonr ins Nahetal.
Münster a. St., Ebernburg , Lemberg,
Bingert , Altenbaumburg , Rheingrafen-
stein , Gans , Bad Kreuznach (Mittag¬
essen : 5 Uhr im Hotel „Kaisersaal “).

Abfahrt 605 vom Tannusbahnhof
(F ahrpreisermäßigung ).

p Anmeldungen sind zu bewirken bis
spätestens Samstag altend
® Uhr , unter gleichzeitiger Ent¬
richtung des Betrages für Fahrt und

jEssen — 4.60 Mk . bei den Herren : CJustav
("Vietor , Kl . Burgstr . 7, l .udw . BSecker,
Gr . Burgstr . 11, Marl Hack , Ecke Luisenplatz.

Frühstück und Liederbücher mitnehmen,
Klubabzeichen anlegen . F 451

Führer : die Herren 'W . Jsade u. H . Kleber.
Unsere , früher Sanitätsrat Dr . Praetoriussche

staatlich konzessionierte

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
(nimmt Gemüts - und Nervenkranke aller Art —
(Inländer wie Ausländer — auf . Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Katzenelnbogen.
Dr. med . Otto Wolfflf , Spez .-Arzt f. Psychiatrie
nnd Neurologie , früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr . med . Walteg *Wolff , prakt , Arzt.

HeiraLe nicht
t 2.50 nur 1 Mk. Bollständi

ohne Buch üb.
^ . die Ehe,

statt 2.50 nur 1 Mk. Vollständiger Ratgeber
Mit Vielen Abbild . für j. Eheleute , statt 5 nur
2.70 Mk. Beide Werke zus. nur 3.60 Mk. frei
zu beziehen durch

Ä.  Günther , Frankfurt a « M . 4,
58 Kölnerstraße 58.

Ne AlMimg
von Fracht-n.Eilgütern

jenir Balm 154:6
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmaver ’s
Roll- is.Gepäckwagen

m jeder Tagesstunde
(SonntagB Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —® Stunden!
NEilguvt „ » - # f

Bestellungen beim Bureau:
Hheinstrasse 21,
SV * n eben der Hauptpost.

Königlicher Hofspcdltwir
ettenmayen

=Wiesbaden =====l R'

Miesbadener Tigblatt. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt, No . 274.

Badhans znm Kranz,
Eianggasse SO , BCcke Uranzjilati.

Thermal -Bäderä 60 Pf .,
gnms neu ein « er lobte «. 1628

20 möblierte Zimmer.
Kartoffeln, neue , Pfund 8 Pf.,

Kumpf KV Pf . Schwal-
bacherstraße 71.

Wiesbcröenev
Weerröigungs - Institut

Zeitz LMMer
Schirlgaste 7.

Telephon 2376. ' Telephon 2675.

Grußes Lager aller Arten

Soll - nnd WeLallkarge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Keamten-Urreins.
Uebernahme von Feuer -Bestattungen

in allen Krematorien.
PM — Bei eintretendein Sterbefall

genügt nur eine einfache Anzeige S chul-
gasfc 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gange und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 1649

i  ®: lti ft; cn - 11:!ft!ftftfti :it f.if

Statt jeder Anzeige.
Heddi Klein

geb . Bacharach

Siegmund Levy
Verlobte.

Wiesbaden
Büdesheimers tr. Eschwege

Juni 1906.

5

Heute verschied nach langem
Krankenlager mein lieber Mann,
unser guter Vater u. Großvater,

Karl Heinrich GM
Gerechteste a . D . .

im Alter von 73 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

H . Grefte.

Mrcsbadsn,
den 14. Juni 1906.

Die Beerdigung findet am
Sonntag, den 17. dS. Mts., vorm.
11 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

Todes-ArrxerSe.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere gute

Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

imn  H . liefert * Mwe.»
am 14. ds . MtS ., morg . 4 Uhr , sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ihr Sohn Karl friert , Bismarckring 83.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 17. ds . Mts . um 10 Uhr von der Leichcn-
halle aus statt.

Bcrfichernngsstand 47 Tausend Policen.

Atzemeine$nrtenan!tfflt|ii t̂uttprt,
Lebens- n, Rentenversichernngsverciu auf Gegenseitigkeit.

Kegmürrdet 1833 . Weongctrrifiert 1888.
Moderne Berficherungsbedingnngen für Lebensvcrstcherungen » wie für Renten¬
versicherungen Äußerst liberale Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Policen . (8tg. h 1370g.) F 11.1
Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug , bhb

Neue , fär Männer nnd Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular « kostenfrei bei der Generalvertretung
für Hessen, Hessen-Nassau nnd die Pfalz in Darmstadt : August Z, r!„ i>.
Jimmerstraße 3 ; in Wiesbaden : Hanptagent B8«»go Adieramnn , Kaufmann,
Wilhclmstraße 54, die Hauptagcntur fcudwig sie **, Kaufmann , Wcbergasse 18, «Keorg
H<' oerster , Kaufmann , Rheinstraße 27, Hotel Vogel, Hanpiagent Krnt sicutnelbtirg,
Kaufmann , Kapellenstraße 3 ; in Biebrich : Hugo hnrandt , Kaufmann , Karlstraße 9,
Hauptagent ; in Braubach : > . Arzbäclier , Friseur : in Canv : v>« »»>rici , Sisau,

Kaufmann ; in St » Goarshausen : Carl NI« dr »» n . Gastwirtschaft z. Anker;
in Oberlahnstein : '»VII !' . 8a >» ig , Zigarrenhandlung , Burgstraße 10.

Wiesbadener Männergesang-Verein. 15.V.
Wegen der andauernden zweifelhaften Witterung findet

das auf Samstag , den Id . Juni , in Aussicht genommene

Sl teilt ) statt.

Kinderfest
F 387

Der Vorstand.

Metzem-Nerkmis.
Infolge Ablebens des Besitzers soll ein schönes,

zweistöckiges Wohnhaus in Johannisberg
mit gutgehender , der Neuzcit entsprechend ein¬
gerichteter

mit allem Zubehör
am Donnerstag , den 28. Juni,

mittags 12 Uhr,
auf dem Rathause daselbst öffentlich freiwillig zum
Verkaufe ausgebotcn werden.

Das Objekt kann vorher auch freihändig ver¬
kauft werden . F191

Nähere Auskunft erteilen : der Vormund
MIcbnol Mo «länger , Mittelhcim , und
Mctzgermcistcr Moiorit -l » Ottos , Oestrich.

SelegenheiiEuse!
Wenn Sie viel Geld

sparen wollen,
so kaufen Sie ihre Herren - nnd Knaben-
Anzüge von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis
zu den feinsten Kammgarn -Anzügen , meistens
Ersatz für Maß , in eieg. Ausführungen und
modernsten Farben , sowie ein Posten ' Lustrc-
Joppen und Knaben -Waschanzüge , einzelne
Hosen , Joppe « re. fabelhaft billig nur

22 Marttstraße 22, 1 St.,
P ®P* kein Laden»

gegenüber der Metzgerei von Herrn Harth.
Tel . 1894 . Tel . 1894.

Bitte auf iP ^ T" Marktstratze 22 zu achten.

Herren - tt. Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppe » , SaccoS , Hosen
und Weste« , Schulhofe » staunend billig,

Wasch-Anzüge . — Seltene Gelegenheit.
Nengasse 22 , 1 St.  h ., kein ZZadcn.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Quali¬
täten und Größen zu staunend billigen Preisen

findet man

Marttstraße 22 , 1.
Kein  Kadern_ Telephon 1894.

Jut MleiMle“,
Aarstraße 27.

Heute Samstag:
Metzelmppe,

wozu freundl . cinladet
Sdain Xisilin.

KM- Vorzügliche,
alte , selbstgekeltcrte

garantiert reine,

q eineL
(eigenes Wachstum ), roten n. weißen , in Flaschen
oder Fäßchen das Liter zu 60 u . 70 Pf . verkauft
Carl HTrSiz, Söäcfetet, Wörrstadt (Rheinhessen).

Ich habe dem Herrn E*l». Wnritlofflf hier,
Jahnstraße 42, die Vertretung meiner Weine über-
tragen , woselbst kostenlos Proben zu haben sind.

Legehühner, Nutz- nnd Jicr-
_ . geflügel — Brut-

mafchinen, Knochenmühlen re. versendet
seit 20 Jahren gut und billig

W . ffiecker , Weidenau i. Westfalen.
Rei chhaltige Preis li ste umsonst.__

neue , 8 Pfund 20 Pf.
_ Schwalbacherstraße 71.

täglich dreimal , sowie Dickmilch
zu haben Schwalbacherstraße 89.

Unserer heutigen Gcsamt -Austage liegt
ein Prospekt des Braunfchweiger Vereins für
Staatsprümientvse , Firma ie.  Wr-.n « & t «»,
in Braunschwcig , bei, worauf besonders aus-
merksam gemacht  wird ._ _ F 162

Billiger
Schuh-Werkauf
" Marktftr . 22 , 1. -
Kein Laden . — Telephon 1894.

VerelmgiW oßpreW. IMeBAer,
Jnsterhrrrg.

Permanente Ansftcllnng v-
gcrittcnen .truppensrommett Pferden,
gut gefahrenen Wagenpferden.
Beschaffung v. Zuchtmaterinl , Füller
mit Abstammung , reell u . preiswert.

Telegr .-Adr . A' z,.«t « rsni >. Insterburg . 1( 84

Sk.llrsula-Mnlkerej.
MimchezZ,

Kaiserstraße 39 , Schettingstratze 48,
Telephon 1908

hat ständig einen Posten

guter Tafelbutter
in Ballen von za. 80 Pfund oder in und 15-
Pfund -Stückcn abgepaßt , gegen Cassa . znm Tages-
preis abzugeben._ (Me. 3297 ) Flll

ErDheerem,
täglich frisch gepstückt, Ätzcberqasse 8, Hth . Part.

Ilruc Ml . SHttofEltt"8 W . 70 M.
Neue Matjes -Heringe Stück 12 und 15 Pf.

Telephon 125 . Grabenstr . 3.
In Einmachzucker 10 Pfd.  1 .95 Vit 1667

Unfehlbarer
Wanzentod

1 Fl . n 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
W . Massig , Drogenhans , Wellritzstr . 25.

Glänzende Existenz
findet eine Dame durch Uebernahme eines feinen
Spezialgeschäfts in Pforzheim . 5000 Mk. er¬
forderlich . Off. u . Chiffre .B. S . « 32 5 befördert
Rudolf USosse , Frankfurt a/SB . F 11;

Ein nachweislich gutgehendes
„ ». Kolonialwaren -Geschäft ist

wegen Umzug des Besitzers für 2100 Mk. zu ver¬
kaufen. Gefall . Offerten sind unter « « « im
Tagbl .-Berlag nicdcrzulegm.

Kolonialware « - itzcschäft» gut gehend. ^
verk. Offerten nnt. TI. KAN an den Tagbi.-Vcrl

Ein gutgehendes Flaschenbier-
„ Geschäft krankheitshalberbillig

zu verkaufen . MH . im Tagbk -Verlag 0h

Ein Flaschenbicr-Gestzäst
mit hollst . Jnv ., Pferd u. Wagen , umständehalber
billig zu verlaufen . Offerten unter IE. ©es ar
den T a gbl.-Perlag. _ >_ ^

E " Gin gut gehendes Milchgeschäft
in einem Stadtviertel (45 Liter ) zu verkaufen
Näh , im Tagbl .-Verlag ._ Oc

Zwei Reitpferde,
ib 9 - jährig , gesund , firm geritten , 1 auch

gefahren , preiswert zu verkaufen Parkstraße 59,
Eingang Bingertstraße. _

7- und

Ein kräftiges Arbeitspferd billig zu verft
kaufen. Näh . Bierstädt , Vordergnsse 1.

Hündchen!
Ein Pärchen Seidenpinschcr , kleinste Rasse,

ausgcw ., von der Insel Madeira , zu verk. Mainzj
Holzstraße 18, Hth . Schlosserei . _

Engl . selten schön, in g. Hände zu
verkaufen Richsstraße 18, P . r.
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Schnhwarenlager,
<? cke Marktstratze u. Grabcnstrasre,

offeriert für die nächsten Tage:
Damen braune echte Ziegenleder-Schnllr-

schuhe oder auch Spangenschuhe mit
braunem Ledcrfulter, solide im Tragen.
früher 5.00 , für.

Damen-Segeltuchstiefel, elegantes Fasson,
in grau und beige.

Damen echte Chevrcaux- Schnürstiefel,
soweit Vorrat.

Damcn-Scqcltuch-Halbschuhe, braun, mit
Lcderbesatz und Absatz, für . . . .

Kinder-Scgeltuch-Schnürschuhe mit Ledcr-
bcsntz, fe nach der Größe, von . .

Kinder braune und graue Stiefel , weit unter bis¬
herigem Preis.

Herren schwarze Segeltuch-Haibschuhe, «Z 75
sehr stark, alle Großen . “*♦

Herren braune Stiefel in feinstem Chcvreaur mit
25 % Rabatt gegen bisherige Preise. ■
Unsere Grabcnstraße- Fenster enthalten in

ArbeitersÄuben sehr vorteilhafte Slrtikcl, um deren
frdl. Beachtung wir Höft, ersuchen.

Z . Ätz ME,
Schnhwarenlastcr,

Marktstiape , E cke G rabenstr ahe.
Ju n ge Kriegöhllnde zu vk. Ludwiqstr. 10.
jeiie OmpsiiUitaiii slSl !s.,f£
Grüner Papagei , w. spricht, singt u. lacht,

prcisw. zu  verkau fen Hcl cncnslraße 13,_1 L_
Zu verkaufen 12 Stück hochfeine gelbe u. rote,

sowie 2 s,t>warze Trommeltauben mit handgroßen
Fcacrsüßcn, am liebsten zus. N. Metzgergassc 23.

Ein Paar weiße Taube » billig zu ver¬
kaufen Adterstraffe 53 , Par t. _

Für Schanspirlcrinncn
and znm Theaterbesuch paffend sind elegante
Gesellschaftskleider billig abzugebcn. .Händler
verbeten. Adr, im Tagbl.-Verlag._Ok

Spottbillig et eg. grünes Kleid (fl. Flg.)
zu verkaufen. Vorzuspr. 8—4 Uhr. Näb.
_» 4 . .rEattc s, Bicrst adter Höhe 58, 1 I.

Drei gut erhaltene Anzüge für Herrn
kleiner Figur billig zu verk. Do tzheimerstr. 31, V.

Ein P . n Chevr.-Halbschuhe No. 38 u. schw.
Lhiffonbluse zu verkaufen Karlstraße 21, 2,_

Seltener
Gelegenheitskauf.

Umstände halber (Privatbesttzl zu verkaufen:
Qelaeniälde von Prof . Aoitx.  saus d. sltachlaß),
Prof . Enfield, und ein kostbarer
Seiden - Teppich Webcrgassc 3, 1, 9—11 und
2—4,Uhr. Händler verbeten._

mit prachtv. Ton sehr billig
zu verk. Eltvitlcrstr. 6,1 r.

Oute' gebr. Pimros
sind durch Tausch und Vermietung sehr preiswert

abzugcbc».
Nene iHönng m\  450M. an.

Aitvewälrrte Fabrikate . Gar ant ie.
gäST“ Größte Answalil . - WW

fSlgmnrüinng 16.
Pianruo,

erst kl. Fabrikat, mit vollem gesangreichem Ton, in
ff. Nnßhaum, in allerbester Ausführung billig zu
verkaufen. Für Solidität n. Güte wird garantiert.
«eo! <̂ rs ches Konservatorium»  J ähnstr . 2.

P ani nos , m. gesp., bill. zu vk. Wö rthstr. 1.
Gelegenheitskauf.

Helles Schlafzimmer mit Marmorpl . u. Toil .-
Spiegcl nur 225 Mk., Pscilcrspicgelm. Stufe 38 Mk.,
geschnitztes Vertiko früher 100 Mk., jetzt 81 Mk.,
breites Bett m. Patcntvahin. u. Wollmatr. 65Mk.,
groß. Schreibtisch 48 Mk., 2 echt verg. Satonstühle
zus. 18 Mk., Rohr- u. Holzstühle v. 2.80 Mk. an.
Servier -, Sofa - u. Küchcntischc von 7 Mk. an, so¬
wie eine einz. hcllnußb. Bettstelle m. Vatcntr . und
Haarmatratzc nebst 1 gr. 2-t. Spicgctschrank und
1 Nachttisch mit Marmor spottbillig.

•i ea » Tliüring -, Möbcllagcr, Webcrgassc 39.
Arndtstr. 2, 3, Bett 25, Nachtt. 6, Tisch 37~

Zwei schöne"Betten,
Svicgclschrank, Vertiko, Küchcuschrank, Kamel-
taschensopha, Waschkommode, ^Nähschränkchen,
Schreibtisch,Küchenschrank.Klcidcrschränke.Gallcric-
schrank, 2 Bettstellen u. dergleichen mehr werden
billig verkauft. A.  ÜScinemcr , Inh . 9'arl

iim -r, Scharnhorststraffe 33 , Part.
Mehrere bill. Belten, 1 Ausziehtisch, 1 runder

Stammtisch, kl. Herd und sonst, w. Platzmangel
bill. abzugebcn. i ' ritz  A ( i. <r , Seerobcnstr. 16.

Deüe h.  bibigfle DeWsquelle
in

Möbeln , Betten «.
Pslfterwaren

finden Sie nur im

Vürgerlichen MöhelmagaZin
von

Wilhelm Heumann,
Ecke Helenen - n . Bleichstratze,

Eingang Bleichstrahe.
Kompl. Betten v. 45 Mk. an. engl. pal . Schlaf¬
zimmer v. 230 Mk. an, Deckbetten' v. 10 Mk. an,
Kissenv. 2Mk. an, Vertiko? v. 32 Mk. an, Kleidcr-
schränkcv. 14 Mk. an. Trum .-Spiegel v. 25 Mk. an,
Sofa -, Auszieh- u. Wachstuchtischev. 15 Mk. an,
Flnrtoiletten v. 18 Mk. an, Waschkommoden v.
18 Mk. an, Nachtschränkeo. 8.50 Mk. an, Spiegcl-
schränkev. 55 Mk. an, kompl. Küchenv. 88 Mk. an,
Stühle . Teppiche, Bilder u. s. w. , sowie alle

sonstigen Möbel in großer Auswahl.
Mache besonders als Spezialität auf meine
selbstangcfcrtigtcn Kameltaschendiwans v.

42 Mk. an aufmerksam.
Eigene Polsterwerkstätte . — Weitgehendste

Garantie . — Transport frei.
Bitte genau auf meine Firma zu achten!

Gebr. Bett billig zu verk. Neugaffe9, 2 r.
Ein gebrauchtes Kinderbett u. 1 Kommode

billig zu verkaufen Sanlgasfe 16, Bdh. 1 St.
Eine Bettstelle mit Sprnngrahmcn

Philippsbergstr . 6, 1 Tr ., vormittags 8-
zu verk.
12 Uhr.

Sckilafdiwanm. Schbl.Dotzheimerstr. 18, Mtb.2.
Taschensosa , neu, weit unterm Preis für

50 Mk. zu verkaufen Faulbrunnenstr . 12, L.
Eine verstellbare Ottomane, 1 reines Bett

sehr billig zu verk. Näh. Jabnstr . 3, Hth. P . r.
Zwei gut erhaltene Diwane , 1 groffes

Holz -Kinderbett , sowie einzeln « Sprung-
rahmcn , neu aufgearbeitet , sehr billig zu
verkauf «» Ksleneustraffe 2, 1 St . rechts.

Wegzugsbalb . bill . zu verkaufen : Sofa,
4 Sessel, neu lKamcltasch.), 160 Mk.. Trumeau 50,
vollst. Bett 70, Standuhr 8, Tisch2, Spciseschr. 8,
Stehleitcr 6 Mk., Stühle , Einmachständcr und
verschied. Kaiser-Fricdrich-Ring 12, 3 r., vorm.

Antiker gesdinitztcr Sessel, 2 sehr gute Belten,
Kleiderschränke, Wasdikommoden, Nachttische, Sofa
u. 2 Sessel, Deckbetten, Kissen, Tische Trümo-
spicgel, spanische Wand ec. billig zn verkanten
LchwalbaGerstraffe 30 , Allceserte, linkes
Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Herrcn -Schreibtifch (cichenlu. Zinkvade-
wann « wcgzugsh. bill. zu vk. Erbacherstr. 8, 3 r.

Pr . H.- u.D.-Schreibt., 1-». 2-t. Kl.-Schr.,Wasch-
kom.,Nacbtt.,L.-Schr.Sp .-Sdir .,b .Westcndstr. 1,1 r.

Schöner Schreibtisch,
wenig gebraucht, billig zn verkaufen

Wi' l indstraße 2, Part.

Zu verkaufen
BüfcttsNußb.),Ausziehtisch, Diwan,Stühle ,Vertiko,
Trumen», Spiegeischrank. Betten, Klciderscbrank,
Wasäikommode rc. Schiei steinerstr. 1t , Mtb. 2 lks.

®a(roftBtnnft SÄSSnSÄ
Ist pol . Bertikos,

IO pol . u. lack. Kleiderschränke,
S Nuftb .-Büfctts,
C Herren -Schreibtische,
5 komplette Schlafzimmer , hell

und dnnkel.
3 moderne Küchen, sowie

Tische, Stühle , Spiegel
gebe wegen Ileberfülliinq meiner Lager sehr
billig ab.

Beste Gelegenheit für Brautleute.

JoHcmn König,
Hellmnndstratze 26.

Ein Vertiko , 1 viereckiger pol. Tisch und
3 pol. Stnlge , gut erhalten, werden zu kaufen
gcsuäit. Offerten mit Preisangabe sub *». «-« >
an den Tagblf-Vcrlag erbeten.

Kl. g. crh. Eksschr. b. avz. Hcllmundstr. 25, M.

Mn süiöner iisimßen, Sigl:
Händler, Gestügclhändler oder Restaurant, wird
billig abgegeben. Näh. im Tagbl .-Verlag. 0g

Waschtisch für zwei Persone», weiß Emaille,
mit Porzellan - Zubehör, 6 feine Ansichtskarten-
Illbums für 200 u. 300 Karten, schwarzer Gnmmi-
Kaisermantcl, Halbs. Herrensä>irm m. geboa. Silbcr-
griff billigst zu verkaufen Rheingauerstr . V., 1 r.

Ein fast neuer Robrplattenkosfer , 1,10 m
lang, b. zn verk. Goldgnsse 21 im Laden.

Waschmaschine bill. zu ol. Rheingaucrstr. 10,1.
Schuhm.-Maschine b. zu vk. Wörthstr. 17, P.
Sch»eidernähninsd!.,f.n.,Schwalbacherstr.55,2r.
Vorzügl . Nähmaschine » n. neu, 5-jähr.

Garantie , für 60 Mk. zu verk. Römcrbcrg 17, 1 l.

Damen -Sattel
mit Zanm 'eug . fast neu, wegen Unfall zu ver¬
kaufen für den festen Preis von 150 Mk., Herren-
Sattel mit Zaumzeug , gebraucht, für 80  Mk.
Gustav-Adolfftraße 5.

Neues , elegant stlberplatticrtes
Einspänner-Geschirr

zu vk. 8rl >« »>»it , Kl. Wcbergassc 6,n .Bärenstr.
Ein gut erh. Wagen , für Metzger od. Bäcker

geeignet, preiswert zn verkaufen Roderstr. 23.
E. neue Federrollc billig z. verk. Waldstr. 82.
Ein Krankenwagen zu vk. Ädelheidstr.49,Stb.

Kl. Kranken« , m. G.-R. 18 Mk. Orauienstr. 34.
Ein Kinder - und 1 Sportwagen billig zu

verkaufen Eleonorenstraße 9, Laden.
El . Sp .-W. m. G. b. zu v. Feldstr. 17, 2 t,
Kleines Slutomovil , viersitzig, jede Steig.

nehmend, billig zu verkaufen.
Hellmnndstraße 28.

Gut erhalt. H. -Fahrrad billig zu verkaufen
Steingassc 13, 2 St ., bei

Ein Panther -Rad mit sämt-
MWp lichem Zubehör, mit Freilauf

nud Rücktrittbremse, AnsdiaffinigSwert Mk. 200 —,
zu 85 Mk. zu verkaustn Nettclbcckstraßc 12, 3.

Opel-Fahrrad
billig Rhcinstrnße 48, Part.

Gut . Fahrrad zu v. 6b Mk. Blcichftr. 39, 1 r.
Ein fall noch neue«Rad mitFrei»

MÄWk laut ist wegen Abreise für die
Hälfte des Eiukansspreises abzngeben. Näh.
Hellmnndstraße4, Part.

Fahrräder.
< Herrnrad mit Freilauf Torpedo 60 Mk.
1 Hcrrnrad ohne Frcilauf 40 Mk.
1 elegantes Damenrad 50 Mk.

(gute Marken), in bestem Zustande, zu verkaufen
Saalgasse 16.

Dreirad -Tandem , für Herr und Dame,
Freilauf , auch als Gepäckrad, billig zu verkaufen.

fctiiss « !-. Hcrmarmstr. 15.
Prima Herren-Tandcm mit Freilauf und fast

noch neues Herrenrad b. zu verk. Richlstr. 22, P . l.
Zwei schöne, wenig gebrauchte Heizöfen wegen

Verzug preiswert zu verk. Dotzheimerstr. 98. 2 r.
Badeofen in vorzügl . Zustand, ^

/D mit oder ohne Wanne, preisw. zu per-
kaufen. Enge !, Advlfstraßc 3. 4 ,
Eine neue

Sauggas -Anlage
von 10—12 ist ohne Anzahlung bei
sehr günstigen Ratenzahlungen avzugcben.A. «ToSlin . F54

Frankfurt a. M .» Kaiserstratze «0.
Schöne Glaswand zu verk. Kirchg. 34, Friscurl.

Eichentüre
mit Glasscheibe, fast neu, große Hundehütte, leere
Kisten, großes eisernes Firmensä)ild billig zu ver¬
kaufen Kaiser-Fricdrich-Ring 66, 1.

Zwei Rasenmäher,
gebraucht, zu verkaufen. I **». Wrämcr,
Nletzgergasse 27. Tel. 2079.

G. Vogelhcckcb. zu verk. Moritzstr. 32, Stb.
Zur Einmachzeit l tzbine Partie Einmach¬

gläser, Krüge und weiße Flaschen billig zu verk.
Seerobenstraße 16, Gartenh. Part.

p@r* Ein grosser Birnbaum zu verkaufen
Villa Westerwald, Ende Sonnenbergerstraße.

Wicsenlieu zu verk. Schwnlbadserstraße 39.

sMWMMAWI
Kleinere Pension zu kaufen gesucht.

Frau *. rionth , Moritzstr. 27.
Bitte gefi . ans Name z» achten!

Endlich ist man nbcrzenat,
und wer nidit, soll fiel) g;fl. nbcrzenaen, daß nur
Frau eSe« !, --!»»»«, Meffgergasie 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- tt. Kinderkleider, Schuh¬
werk, Gold, Silber , Möbel, g. Naä,l. rc. Postk. gen.

Der beste Zastler Wiesbadens ist:
Frau Sandei,Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nadiläffe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Br llanten. JUlf Bestellung komme ins Haus.

Gold - au Silbersachen,
Bnllaittcn . Antiquitäten, Möbeln , ganze Nachlässe,
deq. Herren- n. Damcn-Garderobe kaust». bezahlt
gut Fr . Drachmann , Metzgcrg. 2. Best. p. K. gen.A.Geizhals,Metzgergasse 25,
kauft zu hohen. Preisen v. Herrsdiaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsäi.,
Gold- u. Silbersack., Brillanten . A. Best. k. i. H.

Fra «» Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
und Damen -Kltider , Schuhe , Gold , Silber.FräuleinR. Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- u. Damen-Garderoben, Möbel,
ganze WohnungScinricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold- u. Silbersachen, Brillanten , Zahngebtsfe,
Altertümer j. Art . Auf Best, komme ins Haus.

Wer von den geehrten Herr-
schnilon *>«n höchsten Preis für getragene
|llju | Ull Herren-, Damen- und Kinder-Kleider.
Möbel, Betten. Nachlässe. Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Pr . Liiftig , Goldgaffe 15, vorm, lange.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Mustkinftrnmente Fahrräder kaust fortw.
Ir. Mer *. Friedrichstraffe 25 , Seitenbau.

Gebrauchte Möbel,
sowie1 Kaffcnschraitk » 1 Pianino zu kaufen
gesucht. Aug -. Reiiiemer , Inhaber Carl
« •tlieimer , Sdiarnhorststraße 33.

Sitzwaune gef. Off. m. Pr. » postlag.

Samstag , 16 . Juni 11406, Seite 13.

HrunB , Ädelheidstr. 38, Kontor.

Alles Cifen. Humpen, Knochen.
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Neutuchabfälleec. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbachcrstr.27. Bestell, w. pünktl.bes. Tel.8v8.

Kaufe altes Eisen, Metall, Lumpen, Papier,
Flaschen, Neutuch, Gummi, alte Möbel. Zahle hö chste
Preise b. pktl.Abh. Jacob Nenninnn,Hermann-n . 17.

Mite 'aNsschneiSeu!
Lumpen, Papier,Flasche», Eisen rc. kaust ii. holt

pünktl. ab 12. frittper , Orauienstr. 54, Hth. 21.
Ehainpagncr -, Wein-, Kognak- u. Wasscrfl.,

alt . Eis., Lump., Pap ., Mcmll-, Gummi- u. Ncutuch-
abfälle kauft b. pktl. Abh. Sch. Süll , Blüchers:r. 6,

. _ Flaschen ü . Fässer werden zum
höchsten Preise angckanst Schwalbacher-
stratze 30 , Flaschen- und Faßhandlnng.kse

Immobilien pt  vrvkaufen.
000000000000  oö *« # « 0000000000

| Werntgen & Co*,
Frankfurt a . W.,

Än- und Verkauf von Hotels,
Pensionen , Gasthöfen und

Restaurationen,
Beschaffung bis zur Hälfte fehlender

Anzahlung.
Grosse Erfolge.Bankvertretung

Erstkl . Referenzen. F5

I
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000000000000  0000000000000000

wer sein Grundstück,
Geschäfts- oder Privathaus , Billa, Hotel
Restaurant, Ritterg., Landwirtsch., Mühle
Ziegelei, Baupl . rc. bald.
vorteilhaft öcrlnnfen will,

wer Hhvoth . od. Teilft . sucht , sende Abreise
unter 8». « es sofort a. d. Tagbl.-Verlag.
Gcneraivertr. in nächsten Tagen anwesend.
Besuch kostenlos. K. Agent. Strengste Diskret

Das kl. Landhaus mit Gärtchen Rnhbcrg.
straffe 2, nahe dem Walde , enth . 6 Zim«
und Zubehör , ist zu verkaufen.

000000000000000000000000000 *r
♦ Kapellenstrasse 30

Neue Villa,
noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen.
J * Weier , Agentur , 'TsiwBiiBwstr. S8.

rrs
t
%

0000000000000000000000000000
A 4*Cn* meine prachtvoll gelegene

Billa znm Alleinbewohncn
mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 HRnten . Gleich beziehbar. Zuschr. unter
Hl. « s ? an den Tagbl .-Verlag.

000 <000000000000000000000000

Infolge Sterbefalls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Rage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 SVSk. zu verk.
J . Meier , Agentur, 15 aimnnstr . L8.

%
%
0
0s
♦
♦
0
0t

00000000000000 00000000000000
Weite Villa , 8—10 Zimmer, Zentralheizung,

Höhenlage, fast am Kurhaus, für 78 000 Mk.
aus der Rand des Erbauers zu verkaufen.

fiD. Cä. Rück , Adolfstrasse 1, I.

Parkstraße,
allem Komfort der
Zimmer und reich-

Villa Mitte der
massiv gebaut und mit
Neuzeit eingerichtet, 11
liches Zubehör für
32,000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Off. unter Chiffre A. «s« s
an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

0
♦r

♦ in hübscher Sage , ist billigst zn verk. ♦
%Offerten erbeten unter v. «58 an J
0  den Tagbl . -Verlag . <,
0000000000000000000000000000

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom
Koclibrasnvien,

Villa mit 10 Zimmern
und 45 Ruten Garten

für 66,000 Mk. zn verkaufen.
J « IWVier , Agentur, Taunussfr . D8.

Villa Walkmühlstraffe 20 , sehr clcg. ansaest.,
auch Zcntralheiz., elcktr. Licht, sehr preisw. zn
verk. d. Imand , TäunnSstraffe 12.

♦♦00000000000000000000000000

I Frankfurterstr . |
| Villa mit 9 Zimmern |
r u.prächtigem Garten , t
r 1150 qm-110,000Mk. |
0  Jf . Wc *ier , Agentur , TTnirniisstr . S8 . 0

00000000000000000000 00000000
flütffrt Gustav -Sldolfstraffe 5 mitPferdestall
OlUli (2 Pf .), gr. Garten, Preis 60,000 Mk.,

5000 Anzahl., rentiert 4500, auch zu Pensions-
zweckcn. Hühnerstall, Remise. Näheres » . ät.
Post lagernd Bismarckring

mp Villa Emferstr . , 10 Zimmer, 2 Küchen,
viele Manf ., gr. Garten , Fläche über 50 R., für
70,000 Mk. zu vk. . ck. L»nn « ü,Tanrmrstr.12
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» Asm  Kerotel.
2 Villa, -für eine oder 2 Familien eilige- 1?
+ gerichtet , zum Preise von 110,000M.zu verk. ^
♦ «W« Weier , Agentur, 'KkäsaMSssstr. 8 8 . H

Hf Kaiser-Priedrieh -Ring, 4 Btagcn
k 6 Zimmer , zu yerk . Grundstück od. kl . Objekt
wird als Anzahl, genommen « Iiaie tar . Bei
guter Hypotheke kann Käufer beliebige Bar-
herauszahlung erhalten. HliicU , Adolfstr. l , '1.

Ztetenrttrg 12,
im vorigen Jahre modern und durchaus
solid erb. Wvhnhaus nebst Mittel - und
Seitenbau , sowie groß. Hofkeller soll sofort
aus erster Hand verkauft werden. >- und
3-Zim.-Wohn. Gute Rentabilität , alle? Dm.
Laven kann eöent. eingerichtet werden, auch
Werkstatt für ruh. Geschäft. Näheres durch
B . BKalecker , Zietenring 14, Hochpart.

iJF-reii *«lem -K“e «isi «m , 12 Zimmer, samt
, Haus und Inventar für 68,000 Mk. zu verk.

Lago nahe dem Kochbrunnen, alles vermietet.
Objekt ist in bestem Zustande, ebenso Inventar.
AnzahL8—-10,000 Mb. tfebernahme weg.Abreise
sogleich. N.durch5 *. ß -. BlSelt,Adolfstr . 1, 1.

Giufamiiienhans in der Villenkolonie„Eigen-
herm" zu verk. Auskunft daselbst Forststraße 8.

Sgethestr. II
4-stöckiges Haus mit je 5 großen, in-
einandergehonden, sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteilungstialber
zu verkaufen. Wegen der Nähe des

Neuen Bahnhofs
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel.
<9. Weier , Agentur, TPasimssssir . 28.

Cin Keschäftssans im Südviertel zu verkaufe».
Offerten unter M. « « « an denTagbl .-Verlag.

tft -nnaÄ mit Bäckerei auf dem Lande
tyUtlv preiswert zu verkaufen.

Offerten unter B . ©61  an den Tagbl.-Verlag

ffir©offwirteu. MMchleute!
Ein massives Eckhaus im Zentrum der

Stadt , mit unbeschränkter Gast- u. Schank-
wirtschafts-Konzeffion, preisw. zu verkaufen.
Brauerei ist bereit. Zuschuß zu leisten, eben¬
so angesehener Wcinhändler. Off. unter
„H . ß . so « postlag. Berliner Hof.

Eckhaus,
Porz. Spekul.-Obj., oder direkt zum Umbauen alsSotel und Restaurant sehr geeignet, ebenso füreschästs- und Mietbaus , 26 Rut ., Mitte der

Stadt , in verkehrsreichster Lage, am freien Platze,
direkt od. durch Bcrmittlcr zu verkaufen. Näh.
Auskunft durch dm Tagbl .-Verlag. 01

+ + ++ + Q+ * * + + 4A * AA4 * AG* <»* * * 4 * *

Der einzige Herrensitz!
im Wiesbadener Waid, |

Fläche 80,000  qm, f
ist zu verkaufen . ^

JT. Meier , Agentur , Taunnistr . 28 . 0
»♦♦ » ♦♦ » « ♦ » fr» AAAAAAAAAAAAAAAA

kM " Z« »erkaufen - MT
mehrere WirtschaftSsiäuser mit nachw. größter
X Rente, sowie neu erb.Haus mit groß. Kolonial-

warengeschäst und einige Privatllünser , sehr
geeignet für Kutscher. Näheres durch

« » »-1 WjUller,
Agmtur für Immobilien und Hypotheker,,

Bierstadt » Kirchgasse 5.

Ein hochrmtables, 3 Jahre altes,
modernes, 4-stöck. Wohn - uud Geschäfts¬
haus in guter besserer Lage mit Mittelbau
und Hinterhaus, Aller vermietet, aus erster
Hand vom Erbauer sehr preisw. für die
fel̂ erichtliche Taxe zu verkaufen. Bei
solidem Käufer genügt schon kleine An¬
zahlung. Vorderhaus doppelt 8 u. 3 Zim.,
Mittclb. u. Hintcrh. doppclt 2 u. 2 Zim.Sinterhaus auf mehrere Jahre an ruhigeseschäft vermietet. Za . 2500 Mk. Retto-
überschnß neben guter Verzins, des eigenen
Anlagekapitals, also prima Kapitalanlage.
Off. u. ,,B». s,  H . 1.30 « hcniptpostlagernd.

Ein Hans mit einemseit SOJahren
betriebene » Kolsuial-

Warengeschäft mit Brantweiukonzession
ist unter günstigen Bedingungenzn verkaufen,
ev. zu vermieten. Zu erfragen Biebrich a . Rh .,
Elisabeth «,»straffe 14.
Herrliches Rittergut,
a. 10 Min. von Lüb.-Hamb. Bahn, gr. 000 Morg.,

erstklaff . Wod», brillant . Inventar , zu
verkaufe « f. 1,000,000 Mk., Llnzahl. 600,000 Mk.
Ernsthaft. Reflckt. wollen Anfr. unter 4t. « » «
a. d. Tagbl.-Verl. richten.

Die solid und praktisch neugebaute

Billa Heister
i« Rieder-Walluf a.
wird Mittwoch , den 8V. Fuui 1868 , vor¬
mittags 1VV- tttzr , auf dem Ratyause in
Meder -Wall '.rf

zum Berkauf
ausgebotcn. Das Hau? kann jederzeit vorher
besichtigt werden. Vorteilhafte Gelegenheit. Taxe
32,000 Mk. 22,000 Mk. können stehen bleiben,

f f¥ . neu, massiv, zu ver-
MW A  A II P FM kauf., 7 Zimmer mit
'£ ,£■ M || B l | H | ä allem Komfort, Gas

p ‘4 ? ©• ?> M-D - eleftr. Licht, hübsch.
Gart ., staubfr.schönste,

mildeste, geg. HO. gcsch. Gegend (Luftkurort)
am Fuße ' herrl. Gcbirgswüld., Blick in die
Rheinebcne, höh. Schul., keine Fabr ., 30 Mm.
v. d. Resid., Ruhesitz zahlr. Herrschaft, Strecke
Frattksurt -Heidclb. Pr . Mk. 19,500 b. gering.
Anz., Rest kann zn nied. Zins ruhig steh. bl.
M . Si-ruris , Auerbach bei Darmstadt. F60

Eine schuldenfreie hochherrschaftlicheBesimmg
mit großem Garten im Zentrum der Stadt
Düsseldorf soll wegzngshalber gegen ein schönes
Bangrundstück in Wiesbaden vertauscht werden.
Off. u. Mii «8Dl »Iork 4 . S5-S2 a.  d. Tagbl .-V.

Aousserst kostbar gebautes8elll 088
im Schwarzwald

zu verkaufen.
.¥« Mei vs’, Agentur, TPftsuracsŝ B** I

I
«>
*

1  JT . Weier , Agentur, Taannwtr , 28 . O.

Großes RitiergAt
Nähe d. Bahn (za. 5 Min .), gr. za. 3000 Morq..

i. hoh. Kultur , m. sehr fischreichem Teich
(za. 20,000 Mk. pr. I .) u. großer Knustmühle
soll weg. Erbregul. für 1,500,000 Mk. verkauft
werden. Makler verb. Anfr. bcf. unt . A. ®8i
an den Tagbl .-Verlag.

^ Diev86rt des
% Ebenen Bahnliofs

| § g^ 7 © qm ^
p  Gi -undstück billig zu verkaufen . 0
4i> S»  IHeier , Agentur, 'K’aumiisstr . 88 . ♦

Zn verknusen:
.HochsSines Restaurant mit Pracht». Saal , viel

Umsatz besserer Weine, Sonntags - Einnahmen
von 600—2000 Mk. Preis 140,000, Anzahlung
za. 20,000. Nur Selbstrefl. erh. Auskunft von

,E. A. Hei * .% Co ., Wicsb., Bleichstr. 21.
Atf ein Teil als Garten eingezäunt,

an der Wellritzmüble, billig zu
verkaufet,. Offerten unter AW. «59 an den

. Tagbl .-Verlag.

fwtttstfcUiew nt kaufe « gesucht.

’W es * eilte Villa

Verkäufern bat
beauftrage mit dem Verkaufe

St  ISeler , Agentur , Taununstr , 28.

❖
Ir
♦♦
%
%

.Haus für einen Arzt zu taufe « gesucht.
Rheins« ., untere Schwalbacherstr., Friedrichstr.,
Kirchg., Luisenstr. bevorz. Näh. Sedanstr . 1, 1 l.
Gasthof sd§r Hotel

suche bei hoher Anzahlung direkt zu ikauseu.
ÄuSführl. Offerten unter 8'". I " . A5S8 des.
naiitic & Co ., Frankfurt a . M . 1' 5' mmx-ri

Gupitultr « r» uevtetheu.

MWch.v. iEteffffauffdiiUtnae,
welch« flüssig gemacht Wirde« solle«,
hade stets Käufer. Sensal Me^e»-
«»Ir.nei-Me»-, Aoelheidstrassc 6t

Äe8othller8eb.-8ers.-Hl»ik
hat noch 1. Hlchothekeu -Gelder zn 4 "/° Zins
und maß. Prov . auf „ Wiesvck ^ Häuser bis
zur Höhe von 60"/» der feldger. Taxe zu vcrg.

ESerert . S8.Ü!»], Rbeinstraffe60a.
(9—12, 2- 4- Uhr.)

t icnnnn mu t160,000  Mk. r♦
H gegen gute Hypothek auszuleihen.
4> -L. -̂Bffiier , Agentur, TTneinuisr.tir. 28.

PrivatkapitaL
von 186 —160,606 Mk . ist auf 1. Hyp .» wohl

auch auf gute 2. Hppoth., ausznleihen. Offerten
erbeten n. W . ©58 an den Tagbl .-Berlag.?

i Mk . I
^ gegen gute Hypothek auszuleihen. ^
0  DJ. Meier . Agentur, Ta «ims»sstr . 28 . ❖

Mk. 3VF0V
an S. S telle per sofort zu vergeben. Off.

unter « . s « tzauptpostlagernd.

16,000 Mk . Hyp. auSzuI.Jmand,TnnnuSstr .12.
16,000 Mk . Hyp. auszul. Jmand,TaunuSstr . 12.

an 2. Stelle auszulciden. Näh.
Römerberg 8, Laden.

CaPTtatte « m ioLherr gesucht
72,000 Mk. 1. HM «!, acsuchl

auf erstklassiges hiesiges HauS für August
oder später. Offerten unter Hk- ©5® an den
Tagdl .-Verlag erbeten.

40 —18,000 Mk . 1. Hypoth. auf Haus im Zent.
gef. Offert, unt. di&J» an den Taqbl.-Verl.

26 -, 2?!-, 80 - und 68 —00,000 Mk . 1. Hyp,
gesucht. EMh«  ffienntnser,

Telephon 1953. Moritzstraße 51.

G« l aV2.KGW
und 70,000 Mk. auf schSue beftnelsgeue
Wiesbadsuer Häuser bei hohsm Zrusfus;
für gleich oder später. Bitte Offerten unter
B . ©59 an den Tagbl .-Verlag zn senden

Auf erste HypotheL gesttcht
werden 30 —85,000 Mk . für 1. Juli od. auch
später . Das Haus befindet sich in schöner Lage.
Offerten erb. tt. Wi. ©58 an den Tagbl .-Verl.

ZG- bis %5' im «k.
hinter Nass.L.-B. noch innerhalb 65 °/o der feldgerichtl.

Taxe, gesucht. Off. u. V. 6t »S a. d. Tagbl.-V.' Mk. ZO.OOS
auf prima 2. Hypothek (alles vermietet) gesucht.

Offerten unter tt’. KL » an den Tagbl.-Verlag.
5- 8000 Mk. ans2. Hypothek

werden baldigst zu lrihLU gesucht . Offerten
unter C . ©59 a. d. Tagbl .-Verlag zu richt.

F—6000 Mark auf 2. Hypothek werden aus
1. Juli gesucht. Offerten unter BS. « 58 an
den Taabl .-Vcrlag.

Mk . 4—6000
auf gute3. Hypothek innerhalb 80°/»der feldg. Taxe

gesucht. Off. unter ri . « LS a. d. Tagbl.-Verl.
Slfeorf 3cflctl «Ute hypothekarische
Ivlull Sicherheit sofort gesucht.

Offerten unter B5. K5S an den Tagbl.-Verlag.
gegen 10-fache Sicherheit

von Selbstpebcr zu leihen gesucht. Vermittler
verbeten. Off. unter A.  I «m»  postl . Mainz.

Natürliche Heilweise!

ltt § © ler,
inkt. lopelopQ

und Nat «rheilkundiger,
WieDaden , Rheinstr.83,1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.
Nachstehend ein Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Beinschäden, Bettnässen,Dipfttheritis,T )armkrank-
heiten, Eierstock- Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht),Freberkraukheiten , Flechten,Gesichts-
fchmcrzen, Gelenk-Entz., Geschwür- u. Geschwülste,
Gebärtnutterkatarry uird -Entzündungen,
Gelenkrheumatismus » Gallenstein, Husten,
Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf-
fchmerzen,Kopfgrind,Krämpfe,Lungenkat.,Lungen-
Entz . , Migräne, Muskcl-Rhenmätism., Magenleid,
versch.Art, Mcustruatiousstörungen , Nerven¬
leiden ocrsch. Art,Onanie , Scharlach, Veitstanz.

Gesuche nach Leu Sprechstunden.

Geschäststundige Dame sucht
Filiale

zu übernehmen, gleich welcher Branche. Eefällige
Offerten unter HS. SKI » an ntaasrnatein
& V o :ter , Frankfurt a . M . , erbet.

Suche auf 1. Oktober kl. rcnt.
Spezerei-Geschäft

oder dgl., coent. einen Laden in guter Lage. Off.
unter 8 . B59 tut den Tagbl .-Verlag.  _

Eine gebildet « Frau gesetzten Alters,
durchaus unt dem Rrstanrationöwesen , sowie
in der feinen Küche erfahren, sucht eine von
guter Firma zu errichtende

Weinstube
zu übernclimea . Offerten unter C. soa ŝ
NN BStaisserastelai &.  Vogler,
Frankfurt a.  M ., erbeten. _ F60

Strebsamer geb. Kanstitann , ledig, mit etwas
Kapital, wünscht sich gesäiäftlich zu betätigen.
Offerten unter M . «5 » an den Tagbl.-Verlag

Stiller Teilhaher '
mit 10,000 Mk. Einlage für ein hohen Gewinn
bringendes Unternehmenvon einem Fad )mann ge¬
sucht. 5kein Risiko. Offerten unter JE. « 5 « an
den Tagbl .-Verlag. _ _ _

mit 50—60 Mille an gut.
rent. Fabrik gesucht, aktiv

oder still. Gest. Offerten unter « t. « SB an den
Tagbl .-Verlag. _

Teilnehmer

leiht in Not geratener Person
.10—60 Mark gegen dankbare

monatl. Rückzahlung? Offerten unter SS. « « s
Wer

iickzat
gbl.-S

MÄlmier TeUhllder"•20m
konkurrenz- und risikolosen Unternehmen gesucht.
Off. unter A. « “ » an den Tagbl.-Vcrlag.

Welch ' edeldenkende Herrschaft hilft
einer lahmen Person ans gedriiugtcr Not.
Näheres im Tagvl .-Verlag . Od

Volks-Versicherungs-
Inspektor gesucht.

Wir beabsichtigen, mit festem Gehalt und
Spesen, einen in ' der Volksversicherungsbranche
tüchtigen Fachmann von tadellosem Rufe für
Wiesbaden rr. Amgebung zu cngagicrcn.
Gefl. Offerten mit nachgewicsenen bisherigen
Erfolgen in Organisation und Akquisition bitten
wir schriftlich einzureichkn. Diskretion wird
gesichert. 1 60
SußdireAion der,Artldentia"

Frankfurt a « M . , Bettrnastr . 56.
Vertreter für den Vertrieb schwed. Zimmer-

tiiren (Svezialität moderne) sucht leistungsfähige
Firma . In Bankreisen gut eingeführt Bedingung.
Off. unter Kr. W . A« ' postlagernd Düsseldorf.

Ein sehr gew. u. erfahr.
(geb. a. d. Kgl. Akademied. Künste zu Bersrn) sucht
einen groß. Chor in Wirsvasen , Mainz oder
Umgegend zn leiten . Offerten u. ,,i £. ®ns
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junge Hchildets Dame
mit Sprach- u. mns. Kenntn. wünscht für nachm.
feincr Dame Gesellschaft zn leisten. Off. unter
aa. ®52 an Ken Tagbl .-Verlag.

Jniizcr Kanfmmni SM
Zeit schriftliche Arbeiten zu übernehmen. Angebote
unter C. G« L an den Tagbl.-Verlag.

Einen Vertraneuspoften als Verwalter.
Kassierer, Vertreter für Groffbranerei rc. übernimmt
ein sehr cnergi tücht., repräsentationsf. Mann in
besten Jahren , durchaus gesundu. kräftig. Kaution
kann gestellt wcrdcrii Derselbe ist bewandert in
allen Baubranchen und deren verwandten Bcrufs-
arten. auch Vers, in JnsiallationSarbeitcn , Maschinen
u. Eisenkonstruktion, und ist auch bereit, solche selbst¬
tätig zu leiten resp. anszufübren, schreibt schöne,
flotte Handschrift, auch Rundschrift, mit Buch¬
führung betraut, perf. Morseteleqraphist, kurzum
ein Genie in Allem. Photographie u. Vorstellung
zu Diensten, Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen.
Angeb. u. sq. SS » an den Tagbl .-Verlag.

ÄerNhanerKrheiteN.
Sandsteine werden nachgearbcitctzn 60 Pf.

Stundenlohn u. Grabdenkmüirr bist, renoviert.
Gefl. Off. u. M. GL « an den Tagbl . - Verl. erb.

Im Beizen, Polieren, Oteparieren, sowie Nm-
anscrt. aller Biöbcl und Bauarbeiten cmpf. sich
Jos . Togrsenreiier . Schreiner, Jahnstr . 22.

Ofensetzer Nengasfe 1
welche für mein

Is » Ui ; GSefofjäft hübsche
Heimarbeite« “'S "3?

nähere Mitteilungen. F60
Wald <!' aii «en.

Mültche « 31 , Schleitzheimerstr . 40.

PUT ’' Umzüge -̂ WUMUshügelm̂.2G Mark.
Uebcrz . 1 Mk ., Hose 60 Pf . Kangg . 24 , K>. 1.

Perfekie SchneideNn juckt noHunden
außer dem Hause . Rörnexberg 16 , 8.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich zur An¬
fertigung von Damcngnrderobe. Moritzstr. 38, Fsp.

Schneiderin h. n. Tage frei. Emserstr. 20 P.
Näherin cmpf. sichi. Äusb. v. Wäscheu. Klc d.,

a. Kinder kl. w. angcf. Schwelbacherflr. 17, Stb . 3.
Eine in Knavenanzügen u. Kinderkleid«

geübte Schneiderin empf. sich. Bertramstr . 4. 3 I.
Tüchtige Weitzzengnätzerin empfiehlt sich

im Neuanfertigcn. sowie Ausbessern. Näheres
Nheingaucrftraße 6, Hth. 2 St . « e-«,ii,l »-i>-!r6i>.

Wäsche z. Büg. w. a. Hellmundstr. 32. H. 1.
Hcrrschafts-, Hotel- und Fremdcnwäsche wird

gewaschen und gebügelt und stets gebleicht. Näh
Goldqasse 15, 2 Si ., oder Scharnborststr. 2, Pari.

Wäsche.
Aufs Land wird Wäsche zum Waschen unl-

Bügeln nebst Bleicherer angenommen. Chlorsrei.
Näh. Herderstraße 26, bei vrec ©ll « *.

Wüsckie z. Waschen(NaturÄeiche) aufs Lnnd
gesucht. Auskunft Dotzhejmerstraße10. im Laden.

5rauenkrankheiten,
wie: Menstrttationsstärttngcn , Erkrankung der
Eierstöcke,Gebär!trntterkrant 'h.»Blitt, »nget «m.

behandelt Müseier , Wiesbaden,
Rtzeir«straffe 03 , 1,

Ul .-vjl- schne'e Hilfe . Frauenleiden. Frau
Kl-ul , « iira .a,söerütt,Elbingerstr .12,P.

Clektr. Maßl?sie(SiBratton),
empf . für Sreurastheuie.Mm'io SchMmrder., ärztl. gepr.,

Taunnsstr . 18, 2 . Sprechst. o. 9—7 Uhr-

Ifasitewe de Paris
«Siretea » olUiuuer , Taunusstrafse 23, 1.

In und aufser dem Hause.
On parle frarnjais. Enqüsh spoken,

9—1 und 3—7.

Damkmre. €li(eI| ljntDt,
Oranicnstraffe 12, 2. Morg. 9 bis abends 7 Uhr.

Fräul. SAi®U®53 ÄfÄ «r‘
Wiesbaden — Kapellenstratze 3 — vorn S,

hei Scheer . — Sprechstunden 9—8.
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5^ f Junge Maffeuse “W „
empfiehlt sich. Sprichst, von 9—1, von 3—6 Uhr,
Sonntags von 6—12 Uhr. Schulgaffe  0 , 2. Et.

Dame « sind, diskr. Aufn. b. Kath . Zauner»

MssimderreV TagblaLt« Samstag , 16. Juni 1906. Seite 15.

Hebamme, Mainz , Ermnercmstrcitze 9.
Dämon finden frdl. diskr. Auch, bei Frau

Hartniann , Hebamme, Main z, Augustinerftt. 59, 2.
Dame « bcsi. Standes " findrn bei erfahrener

Hebamme in der Nähe von Mainz gute, diskrete
Aufnahme. Adr,  i m Tagbl.-Bcrlag._J1

Dame, w. einige Zeit zurückgez. leb. w., find.
liebev. Aufn. in kinderl. Fam . Offerten unter
L». «:« L an den Tagbl .-Verlag. _

Wasche « findet gegen Verrichchug leichter
Hausarbeit Llufn. bei Krau Hebamme JJiilier,
Frankfurt n. M . , Rohrbachstr. 27._

OlM Kvnlnrrenz!
WemlsM tteljl AVer.
^Täglich nur für Damen zu sprechen

HeleAKustr . 12,1. _
Kanggaffe 5,
im Vorderhaus.PhreMslsgiR

HhrenslsgiN.
Nur kurze Zeit H clc resrft ^aßc 9 , 2 St . r.

Auskunft über rcchtL-gstttige

Eheschließungen
m~  in England

erteilen (8. Z. 34600) F5
8 . Arnheim L « « ., Reis « - Bnreau ff*.,
_ Hamburg.  _

Witwe, 82 Jahre alt, mit guter Ausstattung,
wünscht Heirat mit besserem Geschäftsmann oder
Beamten "nicht unter 35 Jahren . Offerten unter
BT. 6S5 an den Tagbl.-Verlag._

Heirats -PartieZr,
OffertenVermittelung reell und diskret.

J6 . an den Tagbl .-Verl.
unter

Junge hübsche geb. Witwe mit
schönem Heim wünscht die Be¬

kanntschaft mit symp. gutsituiertcui Herrn, nicht
über 55 Jahre , zw. spätercr Heirat. Offerten
unter Kj. sh.  1 hauptposilagernd WcSbaden.

Heirat
vennittelt reell uZbiSlr. Dame besseren Staude ?.
Fr .-Off. «. Chi ffre  . . . « L«r an d. Tagbl .-Verl.

' GeMdets Dame,
S8 Jahre , kath., musikalisch, sehr häuslich, wünscht
sich bald mit kath. musikalischem Lebrer oder
Beamten glücklich*u verheiraten. Offerten unter
I». ÄS ? an den Tagbl.-Verlag. _

Heirat.
Eine Witwe mit etwas Vermögen, 40 Jahre,

schöne Erscheinung, sehr tüchttg im Haushalt und
tu der Krankenpflege, würde einem ehrenwerten
Manne eine ergebene und tüchtige Stütze sein.
Offerten unter ' M . 3©SS an 8r>. Körens,
Stainz ._ _ (No. 700) F35

Zwei geMetc Dgmm
»er besseren Gesellschaft, gesetzten Alters, hier
fremd, suchen die Bekanntschaft zweier reicher älterer
Herren zwecks Heirat . Anonym nicht berücksichtigt.
Offerten u. SU. OiSO an den Tagbl.-Vcrlag.
^ Gebildeter vermögender

Herr
30 Jahre alt,

sucht die Bekanntschaft gebildeter hübscherDame
von guter voller Figur zwecks späterer Heirat.
Pekuniäre Interessen ausgeschlossen. Briefe, mögt,

tt Bild, unter ©- AAL an den Tagbll-Verlag.nur
Ab,'blute Diskretion.

Heirat.
Fräulein , 25 Jahre alt , 150,000 Mk. disp.

Vermögen, Waise, 16 I . alt, mit 60,000 Mk. und
eigenes HauS, suchen sich zu verehelichen. F60

F . Clees , Luxemburg.
Suche fiir weine Richte,

zübsche Erschg., heiteren Charakters. H>albwaike,
mit schön. Ausst. u. Barmitgift , paff . Partie,
Beamter bevorzugt. Off. (nicht anonym.! unter

«GS an den Tagbl.-Verlag._
Del MdkWWWMlk üctten,

kath,, 29 und 82 I ., suchen mit nur geb. Damen
mit Verm. bekannt zu werden zwecks Heirat.
Anonym zwecklos, da ernstgemeint. Off. unter
A. »4L an den T agbl.-Verlag._ '

Witwe,
cv., 50 Jahre alt , möchte sich mit charaktervollem
Manne wieder glücklich verheiraten. Angestellter
bet Brief- oder Paketpost mit gut. Eink. bevorzugt.
Off, erb, u. <l» 2 ©© postl. Bismarckring.

In nur besser. Kreisen merd
strg. diskr. vermittelt. Off

unter A. !>»4 an den Tagbll-Verlag. _

ein Zeichen.

~V.
Von T . vti. am Donners¬
tag verpatzt . Bitte nochlkik. SS.

8 . L« O.
B ^ es^ftegtPostk ^ E ŷ̂ ^ ^

9 .'siästzet!, ^

Kille». Häuser eic.
Schöne 10- bis 12 -Ztnnncr -BiUa nahe Kur¬

park , in gesunder freier Lage, per Herbst für
8000 Mk. zu verm. Pensionszwccke auSgeschl.
Off. unter w . « SS an den Tagbt .-Verlag.

In bester Knrlage ist schön gekegene Billa
enthaltend 3—10 Räume, elegant eingerichtet,
Bad, elektt. Licht, großer Garten , auf kürzere
oder längere Zeit zu vermißen. Offerten unter

Vivettkolonie „ Eigenheim " Einfamilienhaus
zu verm. Näheres daselbst Forststraße 8.

GrschSfrslokale eie.

Glltzelegeve Metzelei
1« Gustavsburg » Eckhaus mit schönem großen

Eckladen und Wohnung, neuesten und besten
maschinellen Einrichtungen(Gasmotor ), Schlacht¬
haus, Stallungen und Wurstküche auf sofort zu
verm. Näh. AnSk. erteilt Baubureau saz»,!>»« »>
Postgebäude , Gustrvsvlirg . ,No.7566) l34

Schulgaffe 4 eine Werkstättc oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1478

Schwaibacherstratze Li! eiue Werkstatt mit oder
ohne Lagerraum und separatem Hof zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part.

Laden mit Wohnung oder das ganze Haus
oder zweineal je 1 Zimmer und Küche zu
vermieten Goldgaffe 10 oder beim Eigentümer
<£ • Mcrrcüiem . Nödcrstraße 41.

Laöett,
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmcr, in

guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2016

KsmLor,
schönes helles Parterrezimmer, in bester Geschäfts¬

lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraßc 28, Part . 2015

Laden
in bester KnrLKge,

am Kochbrunnen , mit großem Schaufenster,
vorzügl. für feines J -rifcurgeschäft , Blumen¬
geschäft ec. geeignet, per 1. Okt., ev. früher zu
vermieten. Taunusstraße 18, Eckladen.

4 Schaufenstern, Ecke
Wellritz- u. Schwalbacher-

straße, a. gell, zu vm. N. Emserstr. 2, 1 l. 1928

Wohnmrgc» uo» 8 «wd mehr
Zimmern.

ftStavivd -Orf & ist die zweite hockherv
L GTE » o schaftliche Etage, acht

Zimmer nebst reicht. Zubehör, zu
Zu erftagen wochentags
6 ftbr in der 2» Etage.

vermieten,
von 12—1 und 5 bis

sind die hochherrschaftliche »r

1. u. 2. Etage.
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elcktr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zn vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & 881 «ns
(Hochparterre). 1929

Mstzrrmrgr» non 5 Zimmern.
Geislrergstraße 20, Knrlage,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

Villa Sefstugstratze 2 ist die Parä -Wohnung,
bestehend aus 5 großen Zimmern, Balkon,
Zubehör, Mitbenutzung des großen Gartens , ans
gleich zu vermieten. Preis 1200 Mk.

8 5-Zim.-Wohn„
yipUliplltir der Neuzeit entsprich.,

zu vermieten. Näheres Part , rechts.

an den

Wohnnngen non 4 Zimmern.
Luiseustr . ß, Mittelbau 3. Stock, 4 Zimmer

u. Zubehör, neu hcrgerichtet, per sofort zu vm.
Nab. Hotel Metrovole, vorm. 11—12.  2049

Nicdcrwaldstr . 7, 2 lkK., hochhcrrsch.
4-Zimmer-Wohn., Parkett- und Linol.-Bcl.,
Spcisez. mit Linkrustasockcl, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, clettr. Licht und Gas . per
Oktober zu vermieten. Preis 1050 Mk.

R tiu eutiialerst ^ rr schone' -Zim.-Wohnungmit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei I 'V. niortmiann . 1932

1 schöne Bier -Zimmer-
L Wohnung tn sehr

ruhigenr Hause , mit Balkon und allem
Zubehör zu verm . Näh . 1 St . 2014

Waterloostr . 1, Ecke Zielen ring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später. 1915

Msittrunge« mm 8 Zimmer«.
Adlerstr . 13 schöne3 Zim., Küche rc., 320 Mark.

Dotzheimerstraße 2G,
Mittelb «, 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1933
Dotzhcimcrstratze 0V 8- u. 2-Zimmcr-Wohnung

auf gleich zu vermietben. 1916
lLrniarsir A i \ 3 Zimmer , Küche, Kammer,
lLMshl . jli . 441/ Stallung für 5 Pferde und

Zubehör aus 1. Juli 1906 zu vermieten. 2073
Aahnstratze 12, Gth.. 3 Zim. u. Zub. zu verm.
Karlstr . 82 , 2 r., schöne neu herg-rtchtet- Drci-

Zimmerwohnung, Preis 480 Mk.. p. sof. zu vm.
Karlftr . 8V, Mittelbau Dachgesch., saubere Drei-

Zimmer-Wohnimg zu Mk. 280— p. a. sofort
oder sp. zu verm. Nah. Vorderh. P . l.

Kiedricherstr . 10 ar. - -Zitn.-W. sofort Wegzugs-
halber mit Nachlaß zu vermieten.

Lanapass « 1» Wohnung, 3 Zimmer, 1 Küche?c.,
auf 1. Juli zu vermieten. 2101

Adolph Hoerwer.
immer, Küche

im Laden.

Orauierrftratze 2, im 2. Stock, 3-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf 1. Juli zn verm. Näh. Part.

PhilippSvergstratze 7, 1 St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten.

Schwalbachcrstr . 49 , Hinterh., 3 Zim. u. Kucke
zu vermieten. Näh. Vorderhaus, Part ._

■p .öfjmmfle « n«0i « 2 Zimmer « ,
Helenenstr . !<i 2 Zim., Küche u. Keller zu vm.
Jahrritv .. 12 Mans., 2 Zimmer n. Küche zu vm.
Lauggasse 13 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche ec.,

aus 1. Juli zu vermieten.
Adol | ,li Siorwer.

Metzgergaffe Iß 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
E »vrattienstratze 2» Part ., Frontspitzwob».. zwei

Zimmer, Küche, Keller, auf 1. Juli zu verm.
Oranienstr . 86 , Htb. 1, 2 Immer und Küche

z. 1. Oktober zu vermieten. Näh Vdh. Part.
Röderstraste 23 schöne 2-Zimmcrwohnung mit

Küche und Keller ans 1. Oktober zu vermieten.
Sröderstvatze 23 schöne 2-Zimmer-Wohuung mit

Küche, Keller, sowie Stallung für 2—3 Pferde,
Play für 2 Wagen, auf 1. Oktober zu vermieten.

Römerberg 16 2 Zim. u. Küchez. vm. N. Lad.
Nömerberg 16 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Dchicrsteilrerstr . 18 2 Zim. n. K., Mittelb., z. v.
Serrobenstr . 1 eine schöne2-Zimmer-Wohnung,

Vdh., Balkon, Mansarde, sofort zu vermieten.
Lteingaffc 38 2 Zimm., Küche, Keller zu verm.
E. unterkellerte Soust-Wohn., 2 Z. u. Küche, a. st.

Leute zu verm. Näh. Rheinstraßc 99, Part.

Wohrrineger» von 1 Zimmei?.
Adlerstr . 13 ein Zim., Küche, abg, Vorpl . 14 M.
Adlerstr . 47 , 1, Z.. K. n. K. auf 1. Juli zu v
Adlerstr . 40 1 Zimmer, Kümc u. Keller. 16 Mk.
Castellstratze 2 1 Zimmer, Küche, Keller P. so¬

fort zu vermieten. Näheres 1 Stock.
Feldstr . 26 Zim., Kücheu. Keil. p. 1 Juli z. v.
Frankenstr . 18 , Part ., neu herger. Helle gcräum.

1-Dachzimmerwohnungfrei.
Helenenstr . 16 1 Zim., Kücheu. Keller zu vm.
Moritzstr . 21, 1. Etage, 1 großes Zimmer mit

Küche und Badezimmer sofort billig zu verm.
Steingasie 16, Hth., 1 Zimmer u. Küche zu v.
Mansardz. u. Küche, im Abschluß sof. oder̂ spater

billig zu verm. Näh. Mauritiusstr . 6, Bürstenl.

Mohnungeir Zimmer -Angabe.
Slorstraste 13 eine Frontspitz-Wohn. sof. zu vm-
Lncsenstr . 16, Vdh., kl. Mansardwohn. an ruh.

Leute auf gleich oder später zu verm.
Mcirstraße 13 kleine Frontsp .-Wohn. zn verm.

Ansmäets gelegene Mohnnngen.
Dotzheim , Sackg. 6, sch. 1-, 2- u . 3-Z .-W., Küche

u. Wass. sof. o. sp. N. das. o. Helenenstr. 26,1 hier.
Bereinsstr . 3, a. d. Waldstr., Frontsp .-W. bill.
Mrofte ' ild , Schöne Aussicht 10, am Aussichts-
'ÜIlIiHI !) ,, türm , Villa, 3-Zim.-Wohn., reicht.

Zubehör, Eintritt i. Garten , per 1. Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. das. 1. Et . Ansicht2—4.

Möblirte Mohnnnge «.
3 Z„ Küche, möbl., zu v. Näh. Goethestr . 1, 1.
Möblierte Froutspitze in Villa (2 Zimmer

mit kleiner Küche) an ruhige Leute für dauernd
zu verm. Näh. Kapellenstraße 40, 2 Treppen.

Eine herrschaftliche möblierte Wohnung,
bestehend aus : 5 Zimmern, Badeeinricht., Küche,
Vor- und Hinterbalkon, Hochparterre, gesunde
Lage, Btebricher Allee gelegen, ist znm 1. oder
15. Juli auf längere Zeit preiswert zn verm.
Wo? sagt der Tagbl .-Vcrlag. Oi

MAanergaff « S/B Wohnung . 3 Zin
* &€  und Keller, zu verm. Näheres

Wövttrte Zimmer imd mSblirtr
Mrrrrl'gr'd-en. Kchlgfstelirrr rtr.

Adelheidstrt S, S . 1. m. Z. an sol. Mann 1. Juli.
Adlerstratze 3 f. Arbeiter saubere Schlafstelle.
Adlerstr . 18 » zwei fr. m. Schl., ev. m. K. Hoffritz.
Adlerstratze 31 , Hth. 2. erh. anst. Arb. Logis.
AdolfKallee 6 , 2. gut möbl. Zimmer zu vcnn.
Alvrechtstr . 14, 2, möbl. Zmnner per 1. Juli.
Albrechtstr . 31 , P ., erd. anst. Leute Kost u. L.
Albrechtstr . 33 , 2. möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Alvrechtstr . 36 , 1 r«, 2 g. möbl. Zimmer frei.
Alvrechtstr . 38 , 3 l.. schön mbl. Zimmer zu v.
Sllbrechtstr . 41 , H. P . r., eins. mbl. Z. b. z. v.
Albrcchtstr . 41 , H. P . r., möbl. Z . bill. zu vm.
Brrtranrstr . 22 , P >. möbl.Z . m. ung. scp. Eing.
BiSmarckring 18, 2. gut mhbl. Zimmer mit

großein Schreibtisch billig zu vemt.
BiSmarökring 20 , 3 r., fein m. Zimmer zu vm.
Bistuarcktstna 38 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Bletchstratz « 2 , Hth. 1 L, möbl. Zim. zu verm.
BlciSrstr . 12,3 , möbl. Zim., W. 3.50, auf gleich.
BieiclMr . 17» 2, möbliertes Zimmer zu verm.
Bleichstr . 28 , 2 Tr ., freundlich möbl. Zimmer

mit Pension billig zu vermieten.
Blüchcrplatz 6 , 2, sch. mbl. ' Zim. sogl. zn vm.
Lilüchcrstr . 3, 3 If«., ein gut möbl. Zim. zu vm.
Blstcherstr . 10 , 1 r., möbl. Zimmer sof. z. vm.
Blüchcrstr . 12, H. P ., erh. anst. M. mbl. Zim.
Dotzheitnerstr . 10 möbl. Zim., sep. H., zu vm.
Dotzheimerstr . II . H. 1, erh. reinl. Arb. Schl.
Dotzhei »,erstratze 18, 1, 2 schön möblierte

Zimmer , auch einzeln, mit Balkon, 1. Stock,
separat und ungeniert, zu vermieten.

Dotzheimerstr . 80 » 1 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 82 , 3 I., fein möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 38 , Mlb. P . l., sch. m. Zimmer

mit 2 Betten an zwei anst. junge Leute zu vm.
Dotzheimerstr . 44 , Hth. Pt ., schönes Logrs frei.
Eleonorenstr . 8, 1 r., erh. rl. j. Leute K. u. Lg.
Eücnbogengasie 18» 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Eltviverstr . 16, M. 1 l., sch. möbl. Zim.

i, sch. mbl. Z . an anst. j.
V. 2, erb. anst. Arb. sch. Logir.

rankenstr . 8 , 2 l., crh. anst. j. Mann sch. Log.
rankenstratze 18, P ., erh. Arb. L. W. 2 Mk.

ckenstr. 21 , V.
RrankenM . 21, Ht . .
Krankenstr . 22 » 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Irrankenstr . 23 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kost u. Log.
^rankenstr . 28 , 8 r.. möbl. Zimmer sof. zn v.
ssriedrickpr . 21 , 1, möbliertes Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 30 , 2 r.. sch. mbl. Zimmer zu vm.

riedrichstr . 38 , 2 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
riedrichstratze 38 , V. 6, ein möbl. Zim. zu v.
riedrichstr . 47 , Frsp., erh. Arb. sch. Schläfst,
cibvergstr . 20 möbl. Mans. m. 2 B . a. gl, zu v.

GerichtSstratze 5» 8 bei Jung , zwei luftige gr.
möblierte Zimmer mit Balkon zu vermieten.

Göbenstr » 6 , 2 l., schön, gut möbl.
Göventzr . 18, Mtb. P . r eins. mbl.

'«thm «. 1, 1. schön möbl. Bakkonz.

Zim. z. vm.
Z. b. zZo.
zu 80 M.

H)v«thestratze 1, 1, mbl. Zim. m. 2 B. f. 2 Mk.
OZoldgafse 8» 2, zwei einfach möbl. Zimmer soff

zu vermieten.
Goldgasie 13 gut möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Gravenstratze 24 möbl. Zimmer zu vermieten.
Helen enstratze 14 erh. anst. Gesch.-Damc gut

inöbl. Zimmer u. Ta Pension. _
Helenenstr . 18 , Mtb. 8 r„ eins. möbl. Z . zu v.
Helenenstr . 20 , 2, gr. schön möbl. Z. zu verm.
Helenenstr . 28 , 2 recbts, Ecke Wcllritzstr., g. möbl.

Zimmer sof. od. 1. Juli mit vorz. Pens. z. vm.
Helenenstratze 30 , 3 lks., Ecke Wcllritzstraße,

schön möbliertes Zimmer zu vermieten.
Hellniundftr . 12. 1 r.. qr. g. m. Z. m. u. o. P.
Hellmnndstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
HelltNNNdstr . 19 , 2, ich. aut mbl. Zim. b. z. v.
Hel»mnndstratze 36,1 . schön möbl. Zimmer (sep.),

Klavier, gut bürgl. Pension, sof. zu verm. .
Hellmnudstr . 40 , 1 l., erh. r. Arb. gut. Logt».
Hellmnndstr . 42 , 2, möbl. Zimmer bill. zu vm.
Hellmnudstr . 46 , 2 r., möbl. Zimmer, 1—2 B.
Hellmundstr . 84 schön möbl. Zim. mit bürgen.
" Pension zn vermieten auf gleich. Näh. Part.

HeAmundtzr . 34 , P . P ., Schläfst, an reinl. Arb.tellmundstr.54,Stb.2,erh.anst.Arb.Logis.erverstratze 1» P . r., ein sch. möbl. Zim. zu v.
Herderstratze 8 , 3 l ., sehr schön möbliertes

Wohn - u . Schlafzimmer in rnh . Hans«
an besseren Herrn sehr prersw . zn verm,

Herderstk. 10, P ., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Hrrderstr. IS , P . r., möbl. Zimmer zn verm.
Hrrderstr . 23 , P . r., gut möbl. Zim. p. 1. Juli.
Herderstratze 27 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Hcrmannstr . 24 , 2, erh. anst. j. M. Kostu. L.
Hermannstr . 26 , H. 1 r., mb. Z. an anst. Arb.
Jahttstratze 3, 2, nahe den Kasernen und des

Gerichts, elegant möbsterles Wohn- n.Schlafzim.,
Mk. 45 monatl., zu verm., passend für Offiziere.

Jahastr. 7. BVH. Pt.
schön möbl. Zimmer Woche3.50 Mark.

Jatinstr . 8 , 8 St ., schön mödl. Zim. bill. zu v.
Jahnstr . 11, P .. schön möbl. Zimmer zn verm.
^allnftratz « 1» , 1. gut möbl. Zimmer zu verm.3 Nftr.18,Stb.P..erh.reinl.Arbeiter LogiS.nstr. 22 , 3, sch. m. Z. a. 2 b. Arb. zu vm.
Kaiscr -Krissrich -Rint , 49 , 3, schön möblierte

Zimmer mit u. ohne Pension gleich zu verm.
Karlstr . 6, 2 r ., ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlftr . 17, 3 l., schön möbl. Zimmer ans gleich

oder 1. Juli zu vermieten.
Karlstratz « 27 , P .. ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlst«. 81, 3 r.. schön möbl. Zim. sof. bill. z. v.
Kellerstratze 5 möbl. saubere kl. Mans. zu verm.
Kellerstr. 11, G. 2, b. E. Hoffmann, m. Zim. sof.
Mrchgasse «2 , b. Barth, frdl. m. Mans. zu vm.
Körncrstratze 7 , 1 rechts, gut möbl. Zim. zu v.
SUisenstratzc 16 möbl. Zimmer zu vermieten.
Metzgergafle 23 , 2. Et. (Neubau), möbl. Znn. fr
Metzgergasse 28 , 1, einfach möbl. Zimmer bill,
Moritzstr . 8 , M. 1 l.. erh. r. Arb. Kostu. Log,

Moritzstrasze 10, 1,
schön möblierte Zimmer init gut . Pension.

Bad in » Hans «. ^
Atzoritzstr. 43 , Dib. 1 l.. möbl. Z. 4 Mk. p. W.
Müllerstratze 2, l , gut möbl. Zimmer zu verm.
Nervstratze 3, 3 St ., gut möbl. Zimmer, sep.

Eing., an besseren Herrn sofort zn vermieten.
Nervstratze 23 . 1. Etage » schön möbl. Zimmer

mit 1 bis 2 Betten zu vermieten. __
Nerostr . 23 findet anständig. Geschäftsft. fein

möbl. srcundl. Frontspitzz. bei geb , Dame»
Nerostr . 10, 2 L, möbl. Zim. n. Dians. zu vm.
Nettelveckstr. 10, Mb. 2 r., sch. Schläfst, z. vm.
Neugasse 4 , 2 rechts, erhält aitst-indiae Person

g. 2-stiind. Hausarb . möbl. o. umnöbl. Mans. z. 1.
Orauicustr . 6» Vdrh. 2 l ., möbl. Mans. zu vm.
Oranienstr . 12, 2, schön möbl. Ẑimmer zu vm.
Oranicnstr . 13, 8 r., sch. möbl. Zim. soff s. bill»
Oranten str. 31, 3, gr. sch. mbl. Z. m. Kab. z. v.
Oranten str. 38 , Mrttelb. 1 l.. ftdl. in. Z. z. v.
Oranicnstr . 42 , H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Phklippsbergstratz « 23 , sehr schon,

gesund, möbl. Zim. mit Balkon an hcrm oder
Dame von christl. Familie zu vm. Pr . 20 Mk.

Rauenthalerstr . 17, 2St . l., 1—2 sch. möbl. Z.
Rheinstratzr 24 . 2 , gut möbl . Zimmer frei.
Rheinstr . «2 , 1, möblieftcs Wohn- und Schlaf¬

zimmer zu verniicten.
Riehlstr . 11. 3 l„ möbl. Zim. f. 16 Mk. zu verm,
Röderstr . 19 , 3 l., möbl. Zim. u. Mans. zu vm
Römerberg 3, 1 l., möbl. Zim. billig zu verm
Römerberg 8 möblierte Zimmer pro Nacht von

60 Pf . an, per Woche von Mk. 3.50 an. N. P.
Römerberg 16 möbl. Zimmer zn vermieten.
Röncerberg 16 schön möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 24 Tchlasstelle zu vermieteip
Römerberg 24 . 1, schön mR. Z. an Herrn z. v.
Römerber « 28 . 2. St ., möbl. Zimmer zu verm
Nömerbcrg 29 , 3, erh. ein jg. Mann Schläfst
Schutverg 13, Vdh. 1 r., gut möbl. Z. z. verm.
Lchwalbacherstr . 6» 2, m. Z. (sep. Emg.) p. sof.
Schwalbachcrstraße 23 , Mittelbau links, 3. St .,

erhält ein anständiacr Arbeiter Schlafstelle.
Tchwalvacherstt-, 33 , 2 r.. sch. Logis zu verm.
Sedanstr . 2 , 1 l., möbl. Zimmer bill. zn verm.
Tedanstr . 8 , 3 L, find. besi. Arb. sch. m. Zim.
Tcdanstr . V. Hth. 2 r., sch. Schl. m. Kaff. 3 Mk.

6, 31., gut möbl. Zimm.
lVkkLVVSN mit 1—2 Betten bill. zu v.
Scerobenstr . 28 , H. 1, eins. mbl. Z. bill. zu v.
Stcingaffe 10, 2. srcundl. möbl. Zimmer zu v.
Steingaffe 11, 3 St . r., gut mödl. Zim. zu vm.
Stiftstr . 21, H. ® . , g. « t. Z. 6. su verm.
Taunndstr . 55 , Frtsp ., frdl. Frontspitzz., möbl.

od. unmöbl., a. Wunsch Pension, sofort z. verm.
Walramstr . 13, 2 r., erh. >j. Mann Kostu. Log..
Weilstr . 18 kleines möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Weilstratze 18 möbl. Mansarde zu verm.
Weilstratze 13, 9, e. schön möbl. Zim. bill. zu v
Wcilstratze 16, Part . , möbl . Zim . zu verm.
Wellrttzstr. 6» 2. St ., sch. m. Zcm., sep. Eing..
Weüritzstratze 9 , P., schön möbl. Zimmer zu o.
WeNritzstr. 14, 2, erh. anst. j. Mann Schläfst.
Wcllritzstr. 21 , Hth. 1, erh. saub. Mann Logis.
Wcllritzstr . 37 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Wellrttzstr. 48 , 2 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Wcllritzstr. 48 , 2 links, möbl. Zimmer zn verm.
Wellrttzstr. 47 , tz. 1 l., erb. 2 anst. Arb. Zim^
Westeudstr. 1, 1 r., möbl. Mans., 10 Mk., z. v.
Mesteudfir . 3, 3 rechts, schönm. Zim. zu verm
Wcstendvratze 6, 2 r., nwbl. Zimmer zu verm

WSrthstr . 1, 1 r., gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Dorkstraste 8, 2 r., gut mobl. Zimmer zu verm

Borkstr. 9, 1 I., möbl. Z. m. 1—2 Betten zu v.
Äorkstr . 11,3 r., sch. m. Zim. mit u. ohne Pens.
Aorkstr. 22 , 1, gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Zi «««»erma « »rstr. 9, 2, 2 möbl.Zim. m. Pension.
Zsmmermanusrr . 10 , 3 l., möbl. Zimmer zu v.
Möbl. Mans. fit verm. MH. Körnerfttatze7, 1 r.
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Zn nächster Nähe des Kochbrunnens Herrschaft!. !
möbl. Zimmer mit 1 «, 2 Betten z. b«u Frau |
®f . ,! aeckle , Dambachtal 14, P .,Gartenvilla.

Ein freundliches möbliertes Zimmer (Part .) mit
separ. Abschluß an einen älteren Herrn dauernd
zu vermieten. Rah. Ettviller stratzeS, Part.

Schön möbliertes , sehr geräumiges Part .»
Zimmrr » cv. mit 2 Betten und Pension, per
1. Juli zu vermieten. Näh. Knrlstratze3t . SB. l.

Ein schön möbl. Wohn- u. Schlamm . am liebsten
für dauernd, zu vermieten. Wh . Kirchgaffe 21. 1.

Ein frcnndl. mobl. Part .-Zimmer an j. Herrn zu
vermieten. Näheres Mvritzstr. 7, Sattlerladen.

Ein junger anständiger Monn kann Kost
und Logis erholten . Näheres Römer-
derg 7, im Kaden«

Ein freundlich möbliertes Zimmer zu ver-
„ »ieten . Näheres Schnlgaste 4, Hth.

Schönes möbl. Zimmer mit sep. Eingang auf sos.
zu beim. Näh. Schwalbacherstraße78, Laden.

Kssrs Marrf -rrden,

Blstcherstr . 7,  SB. Part ., sch. leeres Zim. zu vm.
Gttttchtöstr . 1 schöne gr. I. Maus, zu v. N. 2 I.
Herderstr . 11, Vdh. 2, sch. Mansarde zu vcrm.
Körneestr . 7 ein cv. zwei Räume für Möbel ein-

zustrllcn od. derql. pass, zu vcrm. Näh. Part.
Ttiftstr . 19, P ., Frontspitzzinrm. auf gleich zu v.

Das

WihMiVUltzMi»-Mrm
tm k Cie«,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur fosten-
freien Beschaffung von

möblirten und nnmödlirten
Billen - und Eta «enwol >»»nngen
Gefchäftslokaten — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Wehen im Taunus
(Station Hahn -Wehen ).

Empfehlenswerter Sommer - Aufenthalt für
Äholungs - und Nuhebedürftige. Ausgedehnte
San6=u. Nadelholzwaldungcnmit schönen Spazier¬
wegen und Rnhebänkcn ganz in der Nähe des
Ortes . Schöne Ausflugsorte (Platte , Altcnstein,

ffchzuchtanstalt) in ff- bis 1 Stunde zu erreichen.
Ute Gasthäuser und Privatlogis zur Verfügung.

Aerzte und Apotheke am Platze. Nähere Auskunft
erteilt bereitwilligst der Vorstand des Verschöne¬
rungs -Vereins Wehen. I . A: 41«  84.1«»«»._

Sommerfrische im Tamm.
Schön gelegene Wohnung, unmittelbar am

Waise. Zimmer mit voller Pension. Offerten u.
T’t». «r« 8 an den Tagbl.-Verlag._

mit bester Pension bei Arztlmnilie i. d. R. Schwäl-
bachs, auch für Kinder höherer Schulen. Gest.
Offerten »»!>A. »28 an dm Tag bl.-Veriaa.

KMererPttMeiN TtzeÄsrstzali
bei Bad Kreuznach,

v. Salinen in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Zimmer neuzeitlichen Anforderungen
entsprechend. Bäder und Turnzimmer im Hause.
Wegen seiner heilkräftigen Solquellen u. ruhigen
Lage für erholmigsbediirftige Kinder besonders
geeignet. Gewissenhafte Pflege und Aufsicht durch
die in der Kinder- u. Kraukeilpflege ausgebildetcn
Vorstchennmn, pro Tag 4.50 Mk. Prosp. zur
Verfügung. Auskunft erteilt Frl . Marie « »»«,
.Neuberg 2.

Ms. iLijrpart . %. EJraLasular.

Wtmm  gesNcht
j junges Mädchen, das rn einem 0für ein junges Mädchen, das in einem Geschäft

tätig ist, bei einer besseren israelitischen Familie
per 15. August. Offerten mit Preisangabe unter

an den Tagbl.-Bcrlag.
, _ Für eine junge Dame von 17 Jahren,

Engländerin, wird in einer guten Familie Wies¬
badens Pension gesucht , irm sich im Deutschen
zu vcrvoAommneu. Offerten unter <'. ©©« an
den Tagül.-Bcrlng._

GiAa Armive,
Abeggsirnste 5.

Schöne elcg. Zimmer mit und ohne Pension frei.
Alvrechchstr. 0 , 1, schön möbl. Zim. zu vm.

Stt bester KttrLage,
.Dambachtal 12, Gth . K-ochp«, Herrschaft »,
möbl . Schlnfz . mit 8 Betten nebst Wohn¬
zimmer mit Balkon preiswert zu vcrm.

Schön rnövtterte Zimmer , auch für
dauernd , zu vermieten»

Penston Sinuoa . Elifavelhenstratze 7.

WiM  Melitta,
EMabttyenstraße 11,

gut möblierte Etage mit Küche frei geworden,
sowie einzelne Zimmer, auch an Dauermieter, zu
vermieten. Bäder im Hanse. _

In bester Knrl -rge sind 2—8 protze elcg.
einger. Parterrezimmer mit gedeckter Südterrasse
mit oder ohne Verpflegung, auch dauernd ab¬
zugeben, ebenso einzelne Zimmer , Bäder, clektr.
Licht, groß. Gar ten. Getsberg stratze 44.

Grtt möbl . Part . -Zimmer an bess. Herrn
auf 1. Juli zu verm. Hcllmmrdstr. 53, P . rechts.

.Herdcrstr « 21 (Friese) einz. IN ob!. Zim .,
Woche7—10 Mk., Penston 3.50 p. Tag , f. mbl.
Wohn - N» Schlafz » (2 Wetten ), Woche 14 Mk.
Bäde r (Koch brunnen)  im Hause._

-/̂ Big-enetimes L8« i »ss mit
vorzüglicher SPemsiosi*

SLuBisensira&sse KA, S , njieSrsft Msarpsarli
und SSiahRaFs5llTc;„ SSsädU' r Ssbb EHSaBsse.
p rarie  fronyiUm « S«* espanoL

KriedrichstrMe 7,
nahe der Wilhelmstratze, elegant möbl. Zimmer.

Friedrichstraste 18» 2, Pension Küster, gut
möbl. Zimmer zu  d enn., Tage, Wochen, Monate.

Ein groß, schön möbl. Salon mit Schlaf¬
zimmer z« vermieten Friedrichstraße 33, 2 l.

KechgUn-PenjiM. MmM. 21,1.
Dauermieter finden ang. Heim ab 1. Juli mit

und ohne Pension. Zimmer von 20 Mk. an inkl.
Frühstück. Auch k. noch einige Damen u. Herren
am Mittagstisch teiinchnren. _ _

Billa Balrria,
Mozartst -raste 2.

Eleg . rnöbl . Zimmer . Mäßige Preise.

Zimmer srei
für Touristen und Fremdengästc für Tage und
Wochen billig Tarmusstrotze 1. 3 r.

Erholungsbedürftiger Herr oder Dame findet
1—8 Möbl . Zimmer bei älterer alleinstehender
Dame, Haus dicht am Walde, auch Garten , auf
Wunsch Bad. Anfragen  im Tagbl .-Verlag. bi«

Ungeniertes separates Zimmer mit ss.
ohne Pension sofort zu vermieten . Mäh.
im Tagvl .-Werlag . Nz

Im Kur-Billenviertel finden Dauermieter bei
alleinstehender Dame gemütl. Heim, gute Ver¬
pflegung bei zivilen Preisen. Offerten u. R , B &7
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Netterer Herr ob. Dame findet geg. cinmalg.
Vergütg. liebev. Aufnahme in einer Landmühle.
Gefl. Offert, unt. L . WN8 an den Tagbl .-Verl.

Fremdcliprusiou,
möglichst in Villa, kompl. möbl., sofort oder später
zu mieten oder zu kaufen gesucht. Diskrete Off.
sub Sä. «63 an den  Tagbl .-Verlag._

WshMMg
m mieten gehNcht.
ün Haus in Wiesbaden oder nächster Um¬

gebung mit 9 Zimmern, Mnnsarven, Badezimmer,
Waschküche und anschließendemNutzgarten vom
15. September d. I . ab für den jährlichen Preis
von Mk. 1400 zu mieten gesucht. Genaue Offerten
unter 88. GL« an den Tagbl .-Verlag.

!
1. August 1906 hon 5—6 Zimmern, zum Verm.
an Kurgäste pass., Nähe Kochbr. Off. mit Preis
erbeten unter A. «48 an den Tagbl.-Verlag.

Auf 1. Oktober Wohnung v. 5 Zi «>mern
im Preise bis 800 Mk. gesucht. Offerten unter
w. «57 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Für dauernd von Privatmann ohne Familie
L—5 elegante Wahnräume

nebst Zubehör in nur vornchuister Lage, nicht zu
abgelegen, gesucht per 1. Oktober oder früher.
Modernes Parterre , höchstens 1. Etage, Zentral¬
heizung erwünscht, elektr. Licht Bedingung. Gefl.
Offertenn. iv. « WZ an den Tagbl.-Verlag.

Ünverheir. Arzt sucht 4 Zim»
| _ (2 größere u. 2 kleinere), Part,

ober 1. Etage, per 1. Juli zu mieten. Gefl.
Offerten mit Preis an i» r . Mnaner in Eges¬
torf im Lüucb.

Bier - Zimmer - Wohnung nebst Zubehör
im Kurviertel zum 1. Oktober für eine einzelne
Dame gesucht. Offerten unter 4 . C . postlagernd
Berliner Hof. __ _

Für kleine Wäscherei wird 3-Zimmer-
Wohnung ans 1. Oktober gesucht . Offert,
«nter Ls. «58  am den Tagbl .-Vcrlag.

sür sofort eine 3-Zimmer-
Wohnung , wo Aftermiete

gestattet. Preis nach Uebereinkunfi. Offerten u.
« « 3 an den Tagbl.-Verlag._
Wohn., 3 Z. u. K. oder 2 Z. u. Mansarde,

Part ., auf I . Okt. für kl. Wäscherei gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ _ _

Wohnung v. 3 Zim., in guter Lage, wo Unler-
vermietuug gcst., zum 1. Oktober gesucht. Offerten
unter V . « « 3 an den Tagbl.-Bcrlag. _

Alleinstehende Lehrerin sucht zunr 1. Oktober
abgeschlossene2-Ztmmer -Wohnnng m . Küche
im Vorderhaus, in der Nähe der Gutenbcrgschule.
Preis etwa 400 Mk. Offerten unter M. « 55
an den Tagbl.-Verlag._

sucht mod. Wohnung von etwa
5 Zimmern per 1. Oktober 1906 in guter Lage.
Offerten mit Preisangabe hinter « . 54 » 5 an
BHsasemsitein 'Vogler A.-flS-., Wies¬
baden , Kangegafle 26 . ' l?60

Unmöbl. Ziin7 ges., Nähe obere Rheinstraße
Offerten Dotzheimcrstr. 10, Kaffeegeschäft.

J «nger Kaufmann,
der hier ständigen Aufenthalt nimmt, sucht per
1. Julr a. c. möbl. Zimmer, eventl. mit Pension.
Off. nur mit Preis unter 4 . W . » 9 Hauptpost-
lagernd Plauen i. SS.__

Herr sucht zum 1. Juli ein ungeniertes
möbliertes Zimmer aus dauernd in der Nähe
der Schwalbacherstraße. Preis bis 30 Mk. Off.
unter V. « S » an den Tagbl.-Verlag,

Gut möbliertes sauberes Zimmer wird
für die Dauer von 5—6 Wochen im Knrviertel
zu mieten gesucht. Offerten nebst Preisangabe
bis zum 18 . Juni unter <C. ffi« S an den Tagbl .-
Veriaa erbeten. 2105

Nähe Babn-
. . . . . a. d. Taabl .-Verlag

Möbl. Zimmer per sof. od. 1. 7. ges. Off. m.
vaiHn-nn ■. .i s4, ss hanptpostl. erbeten.

Herr sucht gut möbl. Zimmer.
Hof. Offerten unter K. « ©8

Preisang . unter

gelegenes möbliertes -
Pochen vom 21. ds. Bits.itf 'IJvurSrtttrtdli« unfov Ak!

ENepaar sucht freundliches
ruhiges, möglichst nach Osten

' “ Zimmer für mehrere
' an. Gefällige Offertenv.n vy hi  i . . yv. «vuv * bler» ^ m̂ »

mit Pre isangabe unter 8!°° « «5 a. d. Tagbl .-V.
Suche auf einige Stunden täglich

„ „ ungeniertes möbliertes Zimmer.
Offerten 8 . sa . postlagernd Schützenhofstr._

Laden
mit . Kadenzimmer nebst Wohnuug per
1. Okt. 1806 ges. Wh . im Tagbl.-Verlag. _On

Größerer Lagerrarm
nebst angrenzendem Kontor per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter 11. « Sä
rn den Tagbl .-Verlag.

«Wtt Btfudjt.
Suche für Mitte Juli eine Werkstätte, 40 bis

50 ffst-Mtr . groß, mit Einfahrtstor und etwas
Hofraum. Torhöhe 3,20 m zum Einfahren.

Robert Weiber , Lackicrcrmeistcr,
Schwalbacherfiratze 41.

Berlitz School,
7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen - Ilntsrricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends >0 Uhr.
KM " Eintritt jedsrzett . -MW

Prospekte und Probelektionen umsonst.

b fWnm Ensrl. Unterr. u. Konyers-Idl Hü. Maner̂aoe 8, 1.Et.
Französin erteilt Konversationsstunden.

Näheres Dotzhcimerstraßc 85, Part . 2—8 Uhr.

Französ. Kgnvers.-SLunden
gibt eine Französin. Kinder u. jq. Dam. bevorz.
Offerten unter v.  514 an den Tagbl.-Verlag.

Legons de frangais par Mlle . Slercier.
Maitresse de langue . Röderallee 32, 3.

Verloren Sonntag abend V-12 von Rheinbähn-
hof über Rheinstr. nach Bahnhofstr. bis Luisenstr.

grauer Ledergürtel
mit oxydiertem Schloß. Wiedcrbrmger gute Be¬
lohnung Luisenstraße 14, 2. _ _

Regenschirm Sonntag stehen gebt. Bank
unterer Weg Beausite—Waldhäuschen. Abzugcben

trn » Sonntag stehen gebt,

gegen Belohn. Wilhelminenstraße 8, 3.

Kockörnnnen . 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 iltir : Konz-rt.
Könizkicht Schauspiele. Abends 7'/- Uhr : Elgn.
Aestdeuz-Lheater . Abends 7 Uhr: Der Strom.
IMalhafla-Tkeatsr . Abends 8 Uhr: Frnhlingsluft.
Wakhalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichshallen -Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Lenschr- Kinematograph , Rheinstraße 43. Nack
, mittags 5, 7 und 91/» Uhr: Vorstellungen.
Kai sec(aal . Sbbcnds8'/ , Uhr: Zauber-Vorstellung.

Verpachtung eines Domänen-Grundstücks, Acker an
der Holzstraße, im Bureau des lltentamls,
Herrngartenstraße 7, vormittags 9 Uhr. (S.
Tagbl. 272 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Erweiterung t des Empsangs-
gebäudes zu Caub, an die Kovigl. Eisenbahn-
Betriebs-Jnivekiion I hier Mheinbahnhof). vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 266 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Vergrößerung des Bureaus der
Güter-Abfertigung auf Bahnhof Geisenheim, bei
der Königl. Effenbahn-Betriebs-Jnspektton I hier
(Rheinbahnhof), vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 45 S . 1.)

Auf- und Untergang für Sonne (®) und
Moni » ( C).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mlttelenropülscherLeit.)"7 I r""~. ® ^ ii :r======
Jum . !'imSüd .! Aufg. Untcrg.j Aufg. ! Unterg.

jjUyr Min .iUhr Miu .lAhr Min .jjUhr Dlin.sUhr Mrn.
"^ 7Tjsl2 "28̂ H "l8T8 3712 20Ks3 59'N.

KSttigliche KchattfUielr.

Samstag , den 16. Juni.
161. Vorstellung.

Glga.
Nocturnus von Gerhart Hauptmann. Nach einer

Novelle Grillparzers.
Regie: Herr Köchh.

Anfang l 'h  Uhr. — Ende 9'/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Metter -Berlcht
„des Mlesvsdeirer Tagkl -rtt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten^
16. Juni : warm, wolkig mit Sonnenschein, Ge¬

witter, windig.
17. Juni : wolkig mit Regen, windig, teils hetter,

kühl.

lUmsin - WvlimUr.
Direktion: Dr. phil. H. Uanch.

Samstag , 16. Juni . 278. Abonnements-Vorstellung.
Neu einstudiert:

Drr Kw um.
Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Frau Philippine Doorn . . . Clara Krause.
Sßeter Doorn, Gutsbesitzer und ^

Dcichhauptmann . . . Rud. Miltner -Schönau.
Heinrich Doom, Strombau¬

meister . . Rudolf Bartak.
Jakob Doorn . HeMöH«tebrügge.
Renate, Peters Frau . . . . Eliiabeth Torau.
Reinhold Ulrichs. . . . . . Georg Rücker.
Harme, Dienstmädchen. . . . Lydia Hertmg.
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt
an einem Februarsonntag , die beiden anderen

10 Tage darauf am Nachmittag und Abend.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/- Uhr.
Sonntag , 17. Juni . 2^ ÄbönnemeutS-Vorstellung.

Die von Hochsattel. _
MMMilK -Ttzeatsw

Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmaun.
Samstag , den 16. Juni.

Zum ersten Male:

Operette in 3 Akten nach dem Französischen von
Karl Lindau und Julius Wilhelm, Musik nach
Mottven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmanu.

Dirigent: Kapellmeister Jan Korber.
Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 16. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der KocSibrunnen-Anlaga.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voort.
1. Choral : „Allein Gott in der H5k ’ sei lehr ".
2.  Ouvertüre zru„Norma“ . . . Beliini.
, . Lob der Kranen , Polka -Mazurka Strauß.
r’. Potpourri a . „Der Yogelhändler “ Zeller.
ß. An Dich , Walzer . Waldteufel.
5. Am Meer , Lied . Frz . Schubert
”, Storehsohnäbel - Galopp . . . Fahrbach.

Äbunnements-Konzerte
des städtieehesi Kur-Orchesters.

*7a8h mittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Trrner.
1. Amazonen -Marsch . . . . . F . v . Blon.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ F . v. Suppe.
3. Liebesrezepte , Walzer . . . C. Ziehrer.
4 . Konzert -Arie . J . Keswadba
5. Balletmnsik aus „Carmen “ . . G. Bizet.
6. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ W -A. Mozart.
7. Potpourri aus „Der Togelhändler “ C. Zeller.
8. Friihlingskinder , Walzer . . B.Waldteufel

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afierni.

1. Ouvertüre „Meeresstille u.glück¬
liche Fahrt “ . F . Mendelssohn.

2. Vorspiel zu „Dornröschen “ . E . Humperdiuck.
3. Phantasie ans „Der Freischütz “ C. M.v.Weber -.

v. d. Vo nt.
4. Huldigungsmarsch aus „Sigurd

Jorsalfar “ . E. Grieg.
5. LesRendez -vous , Suite deValses Ch . Gounod .,
6. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber . 0 . Nicolai.
7. Strandlehen am Abend , Traiim-

■weben und Tanz der Fischer-
mädehen aus der Suite „Strand¬
bilder “ . . F . v. Blon.

8. Galopp chromatique . . . . F . Liszt.

Karsersaa?»
LHamblq-THsatsr

im Kttisersaal , Dotzheimerstraße 15.
Täglich biS zum 28 . Juni , abends 8 -/- Nhr r

Große BorsteLLNAgerr
des hdlländischen HostnnstlerS, Illusionist M»,
Cliambly und S3j»d « «iiie Ällt -e S4arde©
auf dem interessanten Gebiete des Magnetismus,

Spimiismus re.
Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen:

Die geheimnisvolle Seelenwanderung,
Das Geheimnis des Inkas von Peru,
Taiza Wunder, Das Brama Orakel,
Im Sarkophage, phänomenal,
Mdm. Kardec, genannt Die stille Kraft.

Rätselhafte Bewegung von leblosen
Gegenständen durch unsichtbare Kräfte.

Preise der Plätze: Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.50,
2. Platz 1.—, Galerie 60 Pf. Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren Atig,  Engel,
Ecke Nheiu- u. Wilhelmstr. u. Taunusstr . 12/14,

Weberg. 10, Witienbrrg , Bahnhof¬
str. 20- lEri », Moritzstr. 16, VEeyer , Lanagaffe 26,

Walt , Wilhelmstr. 12.
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MoWen - Attsgabs.
3 . KLatt. Witsba- tM Tsgblstt.

Kamstas.

16 . Arm 1866.

84 . Ikchrgmrg.

Für Südwest -Afrika
find an Liebesgaben seit Beginn des Jahres 1906 bei dem Bszirksverbanb Vaterländischer |
Frauenvereine eingegangcu:

a ) an Geldspenden aus Wiesbaden , von Frau Mctzgcrmcistcr Vollmer 10 Mk.. von
Ungenannt 10 Mk.. von Fräulein v. M . 5 Mk., von der Wiesbadener Bank S . Bielefeld n.
Söhne 60 Mk., aus Katzenelnbogen : von Lehrer Koefter 2 Mk.-,

b) an Natnralien aus Wiesbaden : von syritz MengeS 100 Zigarren , 220 Zigaretten,
11 Pakete Tabak, von Fräulein von Braun 2 Pakete Bücher, von Fräulein von , Krüger
Bücher , von Fräulein Weber „Blätter für Alle ", vom Wiesbadener Herren -Klnb Zeitfchrlite ».
von Ungenannt Zeitschriften : aus Frankfurt a . M . r von Herrn Heinrich Jakobi 500 Zigarren ; !
dom Zwcigvercin Limburg 9000 Zigarren und 2000/2 Krüge Mmeralwaster ; vom Zwergvrrem z
Westerburg 20 Barchent.Hemden(im NähknrluS angeseriigt). _ . t „

Die Geldspenden und ein Teil des Ertrags au ? dem 6 Uhr -Tee wurden verwendet zur Be-
schaffung von 60 Dosen mit Siippeii . 200 Tuben mit AnchovhS- und Sardellcn -Butter , kondensierter
Milch und Senf , 60 Pfund bester Pflaumen , 25 Pfund Drops 1. Qual ., 500 Zigarren . 1« ) Tabaks¬
pfeifen, 75 Pakete Tabak , 80 Platten Kautabak , 2000 Briefbogen u. Kuweits . Bleistifte u, Hülfen dazu,
l Herr Hoffpedikeur L . Rettenmayer hat wiederum auf Erstattung des Betrags feiner Rechnung
von 82 Mark 80 Pf . mit Rücksicht auf den wobltätigen Zweck Verzicht geleistet.

Diese Liebesgaben sind als 20. Sendung am 7. d. Mts . der Hauptsammelstelle Hamburg
znqesnndt worden . . . , . I

Allen gütigen Gebern sagen >vir im Namen der im Felde stehenden, verwundeten n . erkrankten
Krieger wärmsten Dank mit der Bitte , ihrer auch ferner zu gedenken. F21'

Wiesbaden , den 12. Juni 1906.
Der Uorfland des SeMsvereius MerMWr MueMreine.

Die Vorsitzende : Der Schriftführer:
Prinzessin Elisabeth zu Schaumbnrg -Lipsie. Wilhelmi , Oberstleutnanta. D.

irr allen modernen Schuhfarben.

Jfödiapasle leite - n. Jantasie-Striimple.
Webergasse

18. ftidwig Mtss,

B. Banz 6 G°-Ufelnz
10 Flachsmarkt 10.

Aelteste Iaprtoire Deutschlands.

fear Teppieke
- zu Esi5S| s®os » Preisen . ==

Die Yerkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 .Flachs¬
markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

F34 |
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Oameti-Strümpfe |
j Kinder-Strurapfe

H grosse Sortimente in glatt und durchbrochen, weiss, schwarz

fetter -AsssknrsAS - Sozietät
Gegr. 1782.

Grundkapital 54,851,520 Mk. Bezahlte Schäden seit Bestehen über 600 Millionen Mark.
Infolge "Wegzugs des früheren Vertreters Herrn Straf * haben wir die Haupt*

Sgentor für Wiesbaden und Umgegend Herrn

gattggaoe Si
übertragen.

Kassler, £atipsse 54,

Webergasse
18 .

Sie Qetieral' Hgetitur FrsMurta. M.
W . Sanerbrcj.

verkauf üoü  Grundstücken
der Uonkurrmaße des Hermann verthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belcgene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hoframn, Frankfurterstraße 26, 6 ar
' 76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,

b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hoframn, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,
Taxe 42,100 Mk.,

o) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 gm, Taxe 54,800 Mk.,

6) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter 1?242.|

Rechtsanwalt Dr . Arischer,
Oranieustraße IS.

Bezugnehmend an obige Bekanntmachung halte ich mich zum Abschluß von Versicherungen
gegen Feuer und Einbruch-Diebstahl bestens empfohlen und bin zu jeder erwünschten Auskunft
Sem  bereit . .Hochachtend

JIL KftSSteff Haupt-Vertreter dest iMdeneuPhenix,
iLiing -gasse 5 » .

Anton . Frensch,
Vapezierei ? itsiö 3®eliOffn .teiir,

Wieste Jean,, Kiirclagasse 27,
empfiehlt als Spezialität:

Komplette Schlafzimmer und einzelne Betten
En jrder Preislage,

sowie himiplette Speise -, Herren -Mimmer und SnJons
in gediegenster Atnfnhrnng.

Grosses I,ager ln Einzetinübeln jedes * Art . Gardinen , MöbeS-
nnd SJelrnrations - Stoffen.

Weitgelu ndste ßarnntie . — Prompte und reelle ttedicniiug.
Hostenanschläge und tlöblieriing ' pläne kostenlos.

Elesiei . tig 'ungf ohne äinufavvangr erbeten.
SegrUndet » 88 « . 'Telephon SOS » .

Handtaschen,
längliche Form, Kunstleder,

95 Ff., 1.20, 1.19, 175. 2.25 Ws5.25 Mk.
Handtaschen,

Leder, braun,

8.75, 4.25, 5.25, 0.09 Ms7.50 Mk.
Kandtasehen,

Ia Kindieder,

6.59, 7.50, 8.50, 9.50 Ms 15— Mk.

Auf vielfache Anfragen aus Wiesbaden teile ich mit, daß meine Sprechstunden in den
Sommermonaten stattfinden:

Wochentags: Vormittags von 73/2—91/-’ Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr.
Sonntags: Vormittags 8—10 Uhr.

Br . nie «! . © g . Stumpf,
foomöop. Arzt,

von 1892 —1904 Assistenzarzt bei Herrn ®F. Dorff.
mm r„ Tritonplata (am Theater), I. Stock des Cafe Wecker,

Eingang Fuststrasse 4. — Trambahn- Haltestelle Höfchen.
— Telephon 1720 . ■"‘Ipl (No.7588) F 351

IllnPimS führet» Kirchgasse 48
Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- und Spielwaren. 1368
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Wern-Versteigerung zu Oestrich im Rheingau.
Dienstag , den 19 . Juni , nachm. 1 Uhr,

läßt der

^eßxxcfycx  Winzer --Merrein,
ut« tt«

zu Oestrich in seiner Verein shalle, NherMraste 8,
8 Stück und 52 HaLhstück 1M5er Natur-Weine

zum Verknuse ausbieten.
AagsiNsiner Probetag am 15. Juni, sowie morgens vor der Versteigerung. F188

■ _ _ _ __ __ Der Vorstand.

Slngnerfaiiflwcieii GeschAfts-MLsgabe.
Weit unter Einkauf.

A8e Artey VsgeMsige, Aquarrey, Terrarien re. re.
Meruspr. 234. <&  C ® . , Friedrichstraße 46 . F -rirspr. 234.

Wresdaderrer TagbiaU. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. No . 274.

Koffer und Lederwaren
Koffer vom einfachsten Drenerkoffer diS zum feinsten
Robrplattenkoffer, Damen -Hntkoffer, Handkoffer nnd
Taschen, PlaidtzülSe«, Platdriemen, Rncksäck« re. re.

I-Sg"- zn eadelhaft vistige« Preisen "WW

kaufen Sie gut
und billig

Nur Marktstratze 22, 1. Tel-ph-nE.Kein Laben.

Mittelpunkt der dal . Schwarz-
waldhshn.

Klimatischer Kurort;X. Ranges.715 m ü. d. M.Trifeerg.
t  BMgm„Z^ wUMSU -stltel".
llareli Keuban bedentend vergfössertes Hotel 4t. Hanges i» >4 mndefnttem
Üomfuit . 2 Lifts. Elektr . Beleuchtung. Zentralheizung. Grosses gedecktes Terrassen-
Restaurant mit freiem Blick auf das Gebirge. Sommersaison vom 15. April bis 15. Oktober.
Wintersaison vom 15. Dezember bis 15. März. Das Hotel hat die herrlichste Lage dicht am Walde
und Wasserfall , inmitten eines eigenen großen Parkes und liegt in geschützter freier Lage, ohne
Straßengeräusch , 40 Meter über der Stadt . Garage. Is eai «iis»n . Illustr . Prospekte . P 56

Zweiggeschäft : BBotel Sommer , Haiienweücr.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Memke, Ingen, m. Fr .,
Menden. — Rosenbaum, Kfm., Fürth . — Schneider, Fr.,
Ostheim..

.&BÜ- Nolden, Fabr . m. F. u. Kinderfräulein, Düsseldorf. —
i Stern , Kfm. m. Fr., New York. •— Brentano, Fr., New York.

— Fellmeth, Forstamts -Assistent m. Fr ., München. —
Hauben, Rent. m. Fr., Aachen.

,Astoria-HoteL Gaffo, Rent . in, F„ Neu-Mexiko. — Hülsen¬
busch, Fabrikdirektor m. Kind., Bed. u. Automobilführer,
Elberfeld. — Werner , Fabrikbes, Berlin.

Bayrischer Hef. Mehlis, Ingen., Riga. — Beider, Dr. med,
Jekaterinoslaw. — Goerke, Gutsbes, Memel. — Pembroke,
Kfm. m>. Fr., London.

[Hotel Eiern er Elgood, Fr. Rent ., Peterborough. — van
| HeemStra, Baron, Haag. — Baron van Heemstra, Leut .,
\ .Deventer. — Werner , Fabrikbes. in. Fr ., Zittau. — Banks,

Frl. Rent., London.
Hotel Biiigel. Fromann , Urach. — Kuhn, Urach. — Mürsineer,

Urach.
Schwarzer Bock. Gehricke, Fr. Pastor , Lauten thal. — Guckel,

Kalastersekretär , Hildesheim. — Weber, Fr . Rent., Wanne.
' — Vichoff, Fr . Rent,, Wanne . — v .Stavorypinski , Gutsbes.,

Polodien.
-Zwei Böcke. Jung, Kfm,, Illingen.
[Hotel Buchmann. Braun, Roisdorf.
Hotel und Badhaus Continental. Brackertz, Rent . m. Fr., M.-
! Gladbach. — Koeppel, Kfm., Finsterwalde.
JQahlheäm. Arelguldbreuwser, Kgl. Kammermusiker, Kopen¬

hagen. — Broicher. Notar, Kim.
panisches Hans. v. Baeken, Kfm. m. Fr., London . — Wilkens,
| Kfm., Bremen. — Hartmann , Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —

Schuhrmann, Frl., Cöln. — Glock, m. Fr ., Frankfurt . —
Schmidt, Frl., Cöln. — Moyland, Frl ., Frankfurt.

Binhom . Weiter, Kfm., Cöln. — Müller, Kfm., Dresden. —
i. -David, Kfm., Charlotte-nburg. — Keidel, Kfm., Augsburg.
> 1— Frenzel , Kfm., Dresden. — Schmitt, Kfm. m. Fr ., IlamP
Viburg. — Hiez, Kfm.., Mannheim. — Kaempf, Kfm., Danzig.
/ — Jürgensen, Kfm., Leipzig. — Benssinger, Kfm., Mann-
\heim . — Stöcker, Kfm., Cassel. — Belau, Kfm., Berlin. —
^Treidel, Kfm., Frankfurt . — Nordhein, Kfm., Hannover . —
WNfußbaum, Kfm., Fulda . — Pauckner,,Kfm ., Cöln. — Stitzel,
Kfm., Mannheim.

Eisenbahn -Hotel1, Metsched, Kfm., Berlin. — John, Baumeister
t* m. Fr., Berlin. — Metsched, Direktor, Clettwitz. — Schery,
^Fr ., Kim. — Webers, Fr ., Kim. — Buck, Prokurist , Neu-
uwieeL— -Kreis, Fri., Kirn. — van Loo, Rent . m. 2 Damen,
■;<Gand. ,— BesemüUer, Fr., Kirn. — Bauer, Kfm,, Kaisers-
Lautern. -— Mollgard, Rent . -m. T., Kiel. — Börnsen , Reut,
m. Fr., Schleswig.

Englischer Hot Lichtenstern , Bankier, Thom . — Israel, Kfm.
m. Fr „Potsdam.

Erbprinz. Keilermann, Frl., Düsseldorf. — Resch, Frl., Mar-
j, bürg. — Jahnke, Kfm,, Stettin. — Panneberger , Zahlmeister,
V. Güttingen. -— Blumberg, Vollmerhausen. — Lutz , Aschaffen-
i fcnrg. — Pauli , Fabr ., Schlüchtern . — Hüttenmeier , Kfm.,
, Brüggen. — Gurt, Kfm. in. Fr ., Leipzig: — Husch, Kfm.,

*Frankfurt.
Europäischer Hof. Hamm, Kfm., Stuttgart . —. Pfistner , Kfm.,
!’ Mannheim. — Hoffmann, Dr. med., Berlin. — Wilschrei,

Kfm. in. Fr, , Cölh. — Frhr . v, Schorlemer, Oberleüt. a. .D,,
München. — Leick, Kfm., Cöln. — Albreeht, .Berlin.

Hotel Fuhr . Gehner, Frl . Opernsängerin , München. — Türk,
nt Fr., Barmen . — Hessenberger, Kfm., Offenbach. — Kraus,
Kfm. m. fr ., Göppingen . — Freitag , Berlin. — Brieger, Ing.
m. Fr ., Börde. — Haenk, Kfm., Eisleben. — v. Löw, Freiin,
Darmstadt — Maass, Architekt m. Fr., Witten . — Goldberg,
Fr . m. T„ Hamburg. — Roth, Fr ., Witten.

Grüner Wald. TFilzel, Kfm., Stuttgart . — Vahlendick. Kfm.,
Haiger. — Vo-renberg, Kfm., Barmen. — Levy, Kfm., Düssel¬
dorf. — Mahr, Rechtsanw. m. Fr., München. — Fein, Reg.-
Baumeister , Cöln, — Mohr, Prokurist m. F„ Diedenhofen. —
ICommert, Dr. ehern, in . Fr ., Stuttgart . — Eisig, Kfm., Heil¬
bronn . — Jumif, Kfm. m. Fr., Naarden. — Loewenstein,
Kfm., Cöln. — Memmelsdorf, Kfm., Berlin. — Sammerkamp,
Kfm., Lippstadt . —■Seil, Steuerinspektor m."Fr ., Kolmar. —
Eick«, Kfm., Heidelberg. — Moekher, Kfm., Cöln. — Meyer,
Kfm., Hamburg. -— Meyer; Frl., Hannover . — Emmermann,
Kim, , Hannover . — Isaac , Kfm., Berlin. — Klingle, Kfm.,
Todtmoos. — Krake, Kfm, Cöln. — Linsemeyer, Kfm,
Düsseldorf. — Rauscher, Kfm, Plauen . — Strenger!, Kfm,
Stuttgart . — Meyer, Kfm, St, Gcar.

Happel . Schütz, Kfm. m. T, Metz. — Sieben, Sekretär , Ham¬
burg. — Jockel, Kfm,, Leipzig. — Perlberg, Kfm, Wernige¬
rode. — Hubert, Kfm. m. Fr, Chemnitz. -— Gödel, Kfm,
Aachen.

Vier Jahreszeiten . Beckhaus, Reg.-Assessor, Dr, m. Fr,
Swinemünde. — Koefoed, Dr. m-ed, Kopenhagen. — Wilds,
Posen.

Hotel Impärial. Zoubetzka, Fr , Contrexville. —- Clären, Apo¬
theker , Zülpich. — Glees, Apotheker m. Fr, Elsdorf.

Kaimbad . Baenitz, Dr. phil. m. Fr , Breslau. — Grahl, Rent.
m. Fr, London.

Kaiser Friedrich. Wilschrei, Witten. — Haberstock, Kfm. m.
Fr , Gießen.

Kadserhof. v. Schilling, Rußland. — Feist , Stud, Berlin. —
Frhr . v. Marschall, Exzell, Botschafter m. Bed, Konstanti¬
nopel.

Kölnischer Hcf. Baucke, Ingen, Amsterdam.
Kranz. Küpe, Fostyerwalter , Benshausen.
Goldenes Kreuz. Menge, Fr , Rergheim. — Münch, Fr , Alten¬

stadt. — Lotter, Fr, Recklinghausen. — Simon, Kfm,
Langen.

F'i*em deti -¥e ?»2ei ©iiwis®
Weiße Lilien. Steindanrm, Güterexpedient, Berlin. — Winter¬

feldt, Hauptm. m. Fr, Berlin. -— Wenzel, Frl. Rent, Schkeu¬
ditz. -— Ruhl, Rent, Schkeuditz. — Book, Rent . m. Fr,
Frankfurt . — Hofmann, Kfm. m. Fr, Rixdorf. — Matzke,
Kfm. m. Fr , Görlitz.

Hotel Lloyd. Peukert , Gutsbes, xMtstadt-Lüben (Schlesien).
— Seifert, Gutsbes, Altstadt-Lüben (Schlesien). — Ott, Kfm,
Offenbach. — Krock, Lüben (Schlesien). — Zipp, Frl,
Alzenz.

Metropole u. Monopol. Dowine, Fr , Chicago. — Kaller, Fr,
Chicago. — Simons, Kfm, Münster i. W. — van den Pias,
m. Fr, Brüssel. — Saulmann , Fr, Berlin. — Köstring, Leut,
Riesenburg. — Milchsack, m. F, Cöln. — Marschall, Fr . m.
T, New York. — Bayne , Frl, New York. — Kronheim, Kfm,
Berlin. — Anhand, Friedrichsdorf. — Reh, Oberbaurat,
Dresden. — Schulze, Med.-Rat, Dr, Uritergölsch. — Appel,
Geh. Rat, Dr, Dresden. — v. Kern. Kfm, Buenos-Aires. —-
Camal, Kfm, Cöln. — Ratmann , Fahr. m. Fr, Hagen. —-
Freundlich, Berlin. -— Michels, Trier.

Hotel Nassau n. Hotel Geeilte. Roodenburg, Rent. m. Fr,
Holland. — Zabska, Fr . Hofrat m. Bed, Österreich. — Frhr.
v. Westenholz , Dr. m. F. u. Bed, Stuttgart . — Westenholz,
Baronesse, Wien. — Sidovska, Frl, Warschau . — Schl aß¬
mann , Prof, Dr, Sachsen. — v. Brackei, Frl , Rußland.

Hotel Nizza. Pfeil, Direktor m. F. u. Bed, Grunewald. —
Hoerter, Prof, Dr, Bannen.

Heunenhof. Heus, Kfm, Scheiderhütte . — Kind, Geh. Justiz¬
rat , Marburg. — Thürey, Kfm, Cöln. — Zorbach, Kfm»
Cöln.

Palast -Hotel. Lindemann , Rent . m. Fr, Berlin. — King, Fr.
Rent, Wien.

Hotel du Parc n. Bristol, v. Lindheim, Fr. Baronin , Nauheim.
Pariser Hof. Barner , Amtsvorsteher m. Fr, Bühne. — Becker,

Fr . Rent . u. Frl, Wellburg. — Schoeve, Prof, Ratibor.
Petersburg, de Choramanska, Fr . Ingen, Warschau . — de Grab-

kowska, Fr . Gutsbes, Warschau.
Pfälzer Hol. Misinger, Fr . Rent, Kirchbrambäch. — Mayer,

Kfm, Alzey. — Walter , m. Fr , Frankfurt a. d. 0 . —
Meitzner, Ivfm. m. Fr, Berlin. — Glausner, Kfm, Coblenz.
— Weigle, Sontheim.

Dr. Pleßaers Kurhaus. Rosenthal, Frl, Limburg. — Beer,
Apothekenbes, Berlin.

IZur neuen Post. Schlitt, m. S„ Düsseldorf.
Promenade-Hotel. Elias, Ref, Dr, Frankfurt . — Stemmler,

Kfm. m. F, Cöln.
Zur guten Quelle. Sommerrock, Fr . m. Nichte, Neunkirchen.

— Mackloff, Kfm, Langenfeld. — Amend, Mühlenbes,
Runkel.

Kuranstalt Dr. Quesse. v. Gahlen, Fr , Düsseldorf. — Schorr,
Fr, Gerresheim.

Hotel Quisisana. Eccles, Rent . m. F, Damton . — Nies, Frl.
Rent, Freiburg. — v. Gleichenstein, Freifrau , Freiburg . —
Oldewell Otten, Fr . Rent , Amsterdam. — Seitz, Rent , New
York.

Esichspost . Reinartz , Kfm, Neuß. — Heß, Buchhändler,
Stuttgart . ■— Schrien, Bürgermeister m. Fr, Bevermey. —
Neumann, Kfm, na. Fr , Elberfeld. — Pfusch, Kfm. m. Fr,
Leipzig. — Redlich, Kfm, Berlin. — Angesicht, Kfm, Ruß¬
land . — Neundöifer, Fabr, Lorsch. —- Flock, Fr. Oberst¬
leut, Charlottenburg. — la Verge, Dr. m. F , Holland.

Hheiii-Hotel. Koch, Kfm, Guatemala. — Bernholt . Kfm,
Guatemala. — Thomson, Rent. m. Fr , London . — Fritsch,
Rent, Hannover. — Schwarz , Fabr . m. Fr, Mannheim. -—
Schmitz, Offiz, Berlin. — Wakefield, Rent , Brighton. —
Warren , Rent , Brighton. — König, Kfm, New York. —
Kurz, Kfm, Hamburg. — Schmidt, Kfm. m. Fr, Hamburg. —
Stöerzenbaeh, Kfm, Fürth . 1— Harms, Kfm, Barrengiulla.
— Lüdke, Kfm, Cöln. — Kaedt, Amsterdam.

Hotel Ries. Winter , Rent. in. Fr , Leipzig. — Larg, Ingen, m.
Fr, St. Johann.

Hitlers Hotel u. Pension. Schalke, Rent . m. Fr , Wattenscheid.
— Cleman, m. Fr , Hönningen.

Römeibad. Jusczyk, Reuthen (O.-S.), — Jusczyk, Frl , Reuthen
(0 .-8.).

Hotel Rose. Twitmeyer, Verlagsbuchhändler , Leipzig. — Not¬
mann , Fr. m. F. u. Iied, New York,

ßcldasies Roß. Goldschmidt, m. Fr, Niedertiefenbach. —
Eufinger, Marxloh. -— Rresske, Rent, Berlin.

Hotel Royal, de Osa, Stud, Paris.
Russischem Hof. Laufs, Rent . m. Fr , M.-Gladbach. — Freu¬

thal , Kfm, Reuthen (O.-S.). — Brämig, Frl, Essen. —
Eckmann, Frl, Essen.

Savoy-Hotoä. Bachmann , Fr, Ettingen. — Schäfer, Fr , Frei¬
burg i. Br. — Sommer, Fr , Ettingen. — Sender, Fr . m.
Söhnen, Sötern . -— Caspar!, Kfm, Garnikau.

Schüfzenhof. Bartling, Kfm, Bielefeld.
Schweinsbargs Hotel Holländischer Hof. Raab, Kfm, Alzey.

— Bentzer, Gutsbes, Rumpischken b. Memel. — Kluser,
Apotheker, Stuttgart . —■ v. Manteuffel, Krim.-■Kommissar,
Berlin. — Sander, Kfm, Berlin. — Walraff, Kfm, Düssel¬
dorf. — Lühdorf, Kfm, Düsseldorf. — Vizelins, Limburg.
— Koch, Dr. med. m, Fr , Wien. — Knauff, Kfm. m. Fr,
Cassel. — Möller, m. Fr, Marburg.

Sanatorium Villa Siegfried. Müller, Fabr. m. Fr, Wismar . —
Rhazen, Oberstleut. u. Regiments-Kommandeur m. Fr,
Wismar.

Spiegel. Jüling, Ökonom, Halle. — Haus, Rent , Barmen-
Rittershausen . — Mayer, Straßburg . — Gedecke, Fr. Rent,
Leipzig.

Taunus-Hotel. Popovice, Ingen, m. F, Cöln. — Heynen, Kfm,
Krefeld. — Kacmpff, Kfm, Hannover. — Seelbach, Kfm,
Berlin. — Munkner, Kfm, Weilburg. — Kaltwasser, Kfm...

Wildungen. — Wilms, Kfm, Wildungen. — Hölk, Fr . Rent,
Kiel. — Vollbehr, Fr . Rent, Kiel. — Rue, Fr. Rent, Kiel.
— Juppe, Fr . Rent., Kiel. — Cramer, Kfm. m. Fr, Bochum.
Vogel, Fr. San.-Rat m. F, Dömitz. — Swagemann, Rent.
m. F. u. Bed, Amsterdam. — Widdig, Kfm. m. Fr , Magde¬
burg. — Martin, Kfm, Cöln. —- Renner , Kfm, Hamburg. —
Gluth, Direktor, Stettin. — Stöcker, Frl. Rent, Bad Ischl.
— Manch, Fr . Rent, Gr.-Schönfeld. — Steffens, Kfm, Berlin;
— Sei Inger, Kfm, Mannheim. — Freytag, Rent, Thorn. —
Heylander, Kfm, Stockholm. — Kräcker, Rent. m. F, Gör¬
litz. •— Lindenau , Frl. Rent, Berlin. — Borgeney, Fr . Rent,
Berlin. — Leitz, Fr . Rent, Frankfurt . — Gans, Gutsbes. m.
Fr, Ansloben. — Belhin, Kfm. m. Fr, Dresden. -— Schuchart,
Kfm. m. Fr, München. — Walther , Kfm, Breslau. — Weber,
Oberleut. m. Fr, Cassel. — Krönlein, Kfm, M.-Gladbach.

Union. Weber, Frl., Mannheim. — Noering, Kfm, Oberlahn¬
stein. — Leimdörffer, Kfm, Berlin. — Baum, Kfm, Usingen.
— Gassenmeyer, Frl, Reutlingen. — Namur, Luxemburg.
— Weiwertz, Luxemburg. — Jansen , Kfm. m. Fr , Cöln. —
Otten, Kfm. m. F, Düsseldorf. — Haehn, Forstkandidat m.
Fr, Alme i. W. — Henke, Sekretär m. Fr, Rotthansen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Vost, Hagen. — Fiersheim,
Frankfurt . — Ikier, m. Fr, Essen. — Knipping-Sassen m.
Fr, Roermond. — Prieger, Gutsbes. in. Fr , Gereuth. —
Fülmer , Fabr . m. Fr, Pforzheim. — Lindsay , Edinburgh.

Vogel Runge, Kfm, Geestemünde. — Kaul, Kfm, Hamburg.
— Eck, Kfm, Cöln. — Ratky, Ingen, Düsseldorf. — Levy,
Kfm, Hamburg. — Schmidt, Kfm. m. Fr, Leipzig. — Bütow,
Kfm, Berlin. — Riesehel, Fr . m. S. u. Mutter, Kemenz. —
Fuld, Kfm, Wasterburg . — Bernstein , Kfm, Berlin. —
Breitung, Kfm, Hamburg. -— Böhm, Ingen, Bruchsal. —
Gutmann, Kfm. m. Fr , Frankfurt.

Weins. Fahnke , Wilhelmshaven . — Liphardt , Fr , Gum¬
binnen. — Mahnert, m. Fr , Hamm. — Sees , Fabrikbes. m.
Fr, Neuwerth. — Prott , Kfm, Braunschweig. — Liphardt,
Kfm, Bremerhaven. — Schwarz, Danzig. — Ana, Direktor
m. Fr , Mannheim. — Gloy, m. Fr, Estland. — Friaerici,
Cöln.

Westfälischsr Hof. Seulen, Kfm, Dülken. •— Goebel, Kfm,
Goddelstein. — Jungermann , Frl, Goddelstein. — Reben¬
trost, Kfm, Meerane. — Dittloff, Kfm. m. Fr, Sindlingen.
— Vogel, Kfm. m. Fr , Elberfeld. — Knapp, Kfm, Unna.

Wilhelms. Kapnist, Fr . Gräfin in. F. u. Bed, Wien.
In Privathäusern:

Ädolfstraße 10. Wiedemann , Leut , Cöln-Deutz.
Pension Albany. Gabriel, Stat .-Assistent m. Fr, Breslau . —

Dick, Kgl. Eisenb.-Sekretar , Bromberg. — Koeppen, Rent.
m. Fr , Berlin.

Villa Beatrice. Obermann, Fr, Goslar. — v. Neindorff, Fr,
Steglitz.

Pension Fürst Bismarck. Julien , Kim. m. Fr , Mainz. — Herz¬
feld, Frl, Berlin.

Pension de Bmyn. Bückling, Fr, Essen. — Bückling, Rent,
Essen.

Villa Carolus. Browne. Frl, London. — Wet, Frl , Hamburg.
Pension Daheim. Westhofen, Brauereidir-ektor m. Fr, Koburg.

— Grünewald, Landger.-Sekretär a. D, Darmstadt . — West¬
hofen, Stud, Würzburg. — Daninger, Frl , Dundee.

E& abetkenstraße 10. Tiek, Rent. m. Fr, Berlin. — Bogna-
dowsky, Fr . m. Kindern, Moskau.

Flohra Privaihotel . Saulkner , in . Fr , Rockford. — Gadin, Fr.
Rent, Brieg. — Hülsen, Kfm. m. Fr, Bring.

Häfnergassa 4/0. Schrappe, Sekretär , Berlin,
Villa Herta. Davidson, 2 Frl, Stockholm.
Christi. Hospiz I. Heinemann, 2 Frl , Wanzleben . — v. Beke-

toff, Fr , Freiburg.
Christi. Hospiz II. Fischer , Fr, New York. — Frick, Fr , Dam-

garten. — Walther , Frl, Erfurt . — Tenhaff, Frl , Wesel. —
Hoffmann, Gluski. — Bisehofi, Kempten. — Fuhrmann,
Frl, Elberfeld. — Otten, Frl, Elberfeld. — Sucert, Frl,
Barmen . — Stuck, Frl, Bannen.

Pension Eordina . v. Bildt, Gen.-Major, Stockholm.
Villa Melitta. Müller-Ilartwig , Fr. Rent , Frankfurt . — Glänzet,

Kfm, Netzschkau.
Pension Mon-Kepos. v. Knorring, Fr. Baron m. Bed, ITasel-

hof. — Popow, Gutsbes. m. Fr, Rußland. — Kobsar, Guts¬
bes, Rußland.

Pension Nerotal 12.. Postpischil , Rittergutsbes . m. F. u. Red,
Mittel-Bielan.

Villa PensCe. Wortmann , Fr , Bielefeld. — Werneke, Frl,
Bielefeld.

Villa Prinzessin Luise, v. Vietenghöff, Fr . Baronesse u. Stifts¬
dame, Fellin. — Rosen, Fr . Baronesse u. Stiftsdame, Fellin.

Eheins 'raEe 20. Schnard, Kfm, Limburg. — Ilaage, Urach. —-
Kuhn, Urach. — Widmann, Urach. — Wenz, Fr , Urach. —
Schnitzler, Urach. — Küster, Kfm. m. Fr, Duisburg. —.
Bauwert, m. Fr, Duisburg.

Villa Roma. Wagner, Frl, Frankfurt,
Siiftsiraße 2, P. Hofer, Fr . Ingen, m. Kind, Straßburg . —

Fischer, Rent. w. Fr, Berlin.
Stiftslraße 17, 1. Balz, Rendant m. Fr, Weißenfels.
Sliflstraße 17, 2. Watmann , Frl. Lehrerin , Warschau . —

Citowitsch, Frl. Musiklehrerin, Petersburg.
TaunusslraEs 47. Moses, Frl, Höchst.
TaunussiraCe 40, 2. Hulsmann, Schiffsbes. m. F» Rotterdam.
TaumisstraEe 51/53. Manaenko, Fr. Oberst, Moskau.
TaunusslraEe 57, 1. Weislein, Kanzleidirektor, Oberhollerbrunn.
Webergasse 3. Meyer, Apotheker m. Fr , Hannover . —

Michaelis, Frl. Rent , Hannover . — Achgelis, Kfm.,
Geestemünde.

Webergasse 29. Schwarte, Rechnungsrat , Hannover.
Webeigasse 37. Hanne, Fr. Oberlazarettinspektor Altona.
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Bekanntmachung.
'Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichneteDepeschen. Briese und
sonstige Sendungen werden mir, wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin, meistens nackgeschickt und
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

ES empfiehlt sich, Depeschen. Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs-Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden » den 21. Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident, gez. v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 26. Mai 1906.

Der Polizei-Präsident : v . Schcnck.

Polizei - Verordnung,
die Aenderung des 8 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen und der §§ 69 und 149 der Reichsgewerbe¬
ordnung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit der
Gemeindebehörde verordnet, was folgt:

§ 1. An Stelle des § 20 der Polizei-Verord¬
nung (Marktordnung) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird, treten folgende
Bestimmungen:

Der Fruchtmarlt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist, an
dem vorhergehenden Wochentage und zwar in der
Schwalbachcrstraße — zwischen Faulbrunncnplatz
und Wellritzstraße— statt.

Die angefahrene Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbeamtcn vom Faulbrnnncnplatz
aufwärts Aufstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reitweg der
Sckwalbacherstraße, mit den Vorderräder» in dem
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stehen

8 2. Ücbertretungcn vorstehender Bestimmungen
werden mit Geldbuße bis zu 60 Mark und int
Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft

§ 3. Vorstehende Polizei-Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 5

Wiesbaden » den 10. Mai 1906.
Der Polizei-Präsident: t*. Schein ?»

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor¬

gekommen, in denen jugendliche Perloncn mit
Steinen nach vorbeifahreiidenStraßenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne, weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte ich das
Publikum, die polizeilichen Organe bei vor-
kommcnden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen. *

Wiesbaden » den 6. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck»

Bekanntmachung.
Der Neumühlfeldweg zwischen der unteren

Lessingstraße und der Schlachthausstraße wird
zwecks Neucindeckung der Fahrbahn auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden » den 11. Juni 1906. 1
Der Polizei-Präsident : v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Anträge hiesiger Wohltätigkeitsanstaltcn auf

Erteilung der Genehmigung zur Veranstaltung von
Haus-Kollekten für das Jahr 1907 müssen bis
spätestens zum 10. Juli d. I . an mich eingcreicht
sein, um sie gesammelt dem Herrn Regierungs-
Präsidenten bezw. dem Herrn Ohcr-Präsidcntcn zu
dem festgesetzten Termin (Endtermin beim Herrn
Obcr-Präsicdcntcn 1. August) vorlegm zu können.

Später eingehende Anträge können nur dann
berücksichtigt werden, wenn sie zur Beseitigung
eines Notstandes dieneil und nicht vorher cin-
gcreicht werden konnten. 2

Wiesbaden » den 2. Juni 1906.
Der Polizei-Präsident : v» Schcnck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berusögeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' /- bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5'/- bis 7 Ubr, in deren
GeiwättSlokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den 14. April 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.
Bekanntmachung.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß der Feldhüter Jakob Zimmer und der
Materialicnwärter Johann Schäfer , beide zu
Wiesbaden, zu amtlichen Sachverständigen für die

Desinfektionenvon Wurzel- undAusführung von
Blindrcben mittels Schwefelkohlenstoffes von mir
ernannt worden sind. 2

Cakfcl , den 9. Mai 1906.
Ter Ober-Präsident, gez. : von Windhcim.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden » den 7. Juni 1906.

Der Magistrat.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die PrlvätwohltLtigkcit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hanöbcttel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeindcn , Wohltätigkcits-
vereine » und der städtischen Armen -Ler-
waltnrrg » welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihrcn Verhältnissen entsprechend
zu inucrstntzcn, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkt«
Unterstützungan Arme nicht zu gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathanse, Zimmer No. 12,
liier vormittags zwischen9—12'/, Uhr bereitwilligst
erteilt. ' *

Wiesbaden » den 20. Oktober 1903.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltnng.

Nachweisiulg
der im Monat Mai 1906 anSgcfcrtiqtenJagdscheine.

Lid.
No.

Beginn
.der

Giltigkeit.
Tag und
Monat

Wohnort

tp £9
Ausländer

5

»■?
S>

Jagdscheine

30 5. 5. 06 HaaS, Heinrich Wiesbaden 1 — — — —
31 8. 5. <6 Gastell, Franz Mainz 1 — —
32 15. 5. >6 Busche, Gustav Wiesbaden 1 — —
33 11. 5. 06 Wickel. Adolf „ 1 — — — —
34 15. 5. 06 Hanson, Ferdinand 1 — — — —
35 15. 5. 06 Jung , Ernst Mainz 1 — — — —
36 19. L. 06 Weiber, Wllheln. 1 — — — —
37 14. 5. 06 Winkelhofer, Jose, Wiesbaden 1 — — — —
3« 14. 5. 06 Waancr, Jakob Kästet 1 — — —
39 15. 5. 06 Meisenzahi, Theobald Mainz 1 — — — —
41 18. 5. 06 Wellenstein. Arthur Wiesbaden 1 — __ — —
41 16. 5. 06 Geher, Josef 1 — — — —

. 12 4. 11. 05 Lcrges. Heinrich * — — — —
43 15. 5. 06 Dr . med. Gcmh, Adolf 1 — '— — —
44 16. 5. 06 Lichthcrz, W. L. 1 -- — — —
45 17. 5. 06 Krell, Wilhelm 1 — — — —
46 20. 5. 06 Modrow, Hans 1 — — — —
47 20. 5. 06 v. Zeck, ged. Heiser, Gräfin 1 — . - — —
48 20. 5. 06 Ost, Philipp „ 1 — — — —
49 23. 5. 06 Engel. Fritz „ 1 — — — —
50 23. 5. 06 Schmidt, Hermann „ 1 —- — •—
51 24. 5. 06 Dr . Hardtmuth, W. 1 — — — —
52 26. 5. 06 Richl, Johannes Mönchsmühle 1 — — V— —

(Rbeingau) —- — —
53 26. 5. 06 Michel, Will,. Jul . Kar! Wiesbaden 1 — — — —
54 28. 5. 06 von Hagen, Adolf — 1 — — —
55 28. 5. 06 Moreau-Brambecr, Frz. 1 — — 1 — —
56 30. 5. 06 Grimm, Hermann 1 — — — —
57 31. 5. 06 Schiffer, August „ — 1 . - — ! —

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kcuutnis
gebracht:

a) 8 368 No. 6 des Reichsstrafgeietzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder fenerfangcndcu
Sachen Feuer anziindct.

b) Z 44 des Feld- und Forstpolizcigcsctzes
vom 1. April 188».

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
OrtSvorstcherS, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbcamlen Feuer anzündet, oder das
gestatteter Maßen angeziindete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöfchen unterläßt.

4. abgesehen von dcn Fällen des 8360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Waldbrändcn, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorstehcr, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamtcn zur Hilfe aufgesordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) NegierungS-Polizei-Vcrordmmg vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Un°
vermögeusfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bist . Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 1

Wiesbaden , dcn 5. April 1906.
Der Oberbürgermeister.

Berdinqinlg.
Die Ausführung und Aubringuug der

schmiedeeisernen Deckenobcrlichtc und der
Entlüftungssiügcl der städtischen Kranken-
hauS -ErweitcruttgSbautc « zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden/

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VorniittagSdienstNunden̂ im stabt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingefeben, die Angcbotsnnkerlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch vou dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von o0 Pt.
von dem technischen Sekretär Andretz bezogen
werden. . „

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 49
versehene Angebote sind spätestens bi«

Dienstag , den 19. Juni 1806,
vormittags 10  Ikhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeiien und aur-

gefüllten Vcrdingungsformular eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

ZufchlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , dcn7. Juni 1906.

Stadtbauamt , Abteilung kür Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung und Verlegung von etwa
3140 g,n Linoleum für die Ehirnrgischc Ab¬
teilung der Krankenliauserweiterungsbautcli zu

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Stcuerzcttel für da? Rcchnimgsjahr 1906

werden soeben ausgetragcn.
Die Erhebung der 1. Rate (April, Mai»

Juni ) erfolgt vom 2 ». Mai ab straßcilweise nach
dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan.
Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt(bte auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
8, T, U, V am 16., 18. und 19. Juni,
W, Y, Z und außerhalb des StadtberingS am 20.,

21. und 22. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

dast sie die vorgcschricvcnen Hebetagc be-
nuhen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich»

DaS Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzähleir , damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird . 6

Wiesbaden » den 25. Mai 1966.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Ro. 17.

Verdingung.
Die Herstellung eines Granitplaitcnbclagcö

für das Kesselhaus , Los I, sowie die Herstellung
eines neuen Holzfußbodens sin dem Ballctt-
saale de? Königlichen Theaters hier, Los II,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngebolSformulare und Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSdienttstnnden im
Bnrean für Gcbändcilnterhaltung. Fricorichstr. 15,
Zimmer No. 2, eingeiebcn, die Verdingnngs-
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellseldfreic Einsendung von je 25 Pf . siir das
Los und zwar bis zum Termin bezogen werde».

Verschlossene und mit der Ainschrift „G. N. 8
LoS . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 20 . Juni 1306,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reilicnfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbielcr.

Nur die mit dcm vorgeschricbeucn und auS-
gcfüllten Vcidinxungsfornmlor eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtiat. 2

Ziischlagririst: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 8. Juni 1906.

Stodtbauamt,
Bureau für Eebäudeunterhaltung.

Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungrunterlogcu und Zeichnungen
können während der VormittagS-Diciiststuiiden im
städtischen Verwaltungsgebäude Friedrichstraße Io,
Zimmer No. 9, eingesehen, die NngcbotSuntcrlage»,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . von dem technischen Sekretär Andrcß be¬
zogen werden.

' Verschlossene und mit der Aufschrift, ,H . A . oO"
versehene Angebote sind spätesten« bis

Samstag , den 23 . Juni 1806,
vormittasö 10 Uhr»

hierher einzurcichcii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcncn und an?»

gefüllten VerdingungSforniülar einzcrcichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zusäaagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , dcn 7. Juni 1906.

Stadtbanamt . Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung dcr Granit»

strrfcn Los ! und II zu den Stockwerkstreppcu
des Neubaues der Mittelschule an dcr Rieder-
bergstraße zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdiiigiingsunterlagen und Zeichnungen
können während dcr Voran ttagSdienststimdenim
städtischen Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen. d.e AngebotSunterlagcn.
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Bnrzabluig oder bestellgeldfreie Eins ndung von
1 Mark (keine Briefmarken) durch den technischen
Sekretär Andres ; bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 55
LoS" versehen: Angebote sind spätesten« bis

Montag , den 28 . In « : 1N08,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung dcr Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Lor-Reihenfolg«— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbüter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gefülltcu Verdingungsformular cingercichtenAn¬
gebote werde» berücksichtigt. 1

ZuscklagSfr'st: 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Juni 1906.

Ttadtdarrarnt , Abteilung für Hochbau.

Vorstehende Nachweisung bringe ich hiermit
Wiesbaden, den2. Juni 1906

zur allgemeinen Kenntnis.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanirlnrachnug.
Der Kohleuanszug mit Handwinde (etwa

10 Zentner Traakeast ) im Gcwerbcschul-
gebäudc an dcr Wcllritzstraßesoll an den Meist-
bictcnden verkauft werden.

Tie Besichtigungkann werktäglich vormittags
von 8 bis 11 Uhr stattfinden und zwar im Beisein
unseres bnulesicnden Architekten Dciterö.

Die Anaebate sind las spätestens
Montag » den 1». Juni v. I . »

vormittags 12 Uhr,
im Städt . Verwaltungsgebäude » Friedrich-
ftvrtfK 1 >, Zimmer B o. 0 , einznreichen, woselbst
die Eröffnung in Gegenwart dcr etwa anwesenden
Anbieter erfolgt. 1

Wiesbaden , den 13. Juni 1906.
Stadtvauamt , AvteNung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmercrarbeiten

für dcn Neubau der Wohnhaus » pp . Bauten
des OLdtlschen Kanalbauhofrs an der Scharn-
borststraße zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Loimittagsdieusistnudkn im
städt. Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße 15,
-.immer No. 9, eiiigesehe», die Angebsisunterlageu,
ausschließlich Zeichnungen, auch »on dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldireie Einsendung von
1 Mark (feine Briefmarken) durch dcn technischen
Sekretär Anbretz bezogen werden. ^

Verschlossene und mit dcr Aufschrift„H. A. 56
versehene Angebote sind spätestens bis

Dicnktag , den 26 « Inn » 1808»
Vormittage 11 Nhr,

hierher ciuznreichcn. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart dcr etwa crscheiueudeu Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichrübenen und aus-

gcfüllteu Verdingungs-Formular cingereichteu An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » dcn 12. Juni 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der
Sommcriiionatc(April bis einschließlich September)
UM9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Städt . Slkzrseamt.
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur nnderweiten Fest¬

stellung von Straßen im Distrikt Geisberg(Ab¬
änderung der Straßen A—O, Ai P. O. N—LH.
B - O und P —N des Planes 1903/11) ist durch
MamstratSbejchlußvom6. Juni cr. förmlich;est-
gestcllt worden und wird vom 12. Juni cr. ab
weitere 8 Tage im Nathans 1. Obergeschoß,
Zimmer 88a, während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt. 2
\ Wiesbaden , den8. Juni 1906.
_ _ _ _ Der Magistrat .'
M «rzeichrnß der Uerrermeldcr nutz
lderPcrfoue », welche eiuerr Schlüssel
I rm Besitz haben.
Lfde.
Bio,

Be¬
zirk Straße No. Namen

i 1 I Aarstraße 12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.' 2 II Albrechtstr., Ecke

Nicolasstraße Ebcrt,
Hausmeister.

8 II Bahnhosstraßc 15 Rch.-Gebäude.
4 IV Beansttc

Biebricherstr.,Ecke
Heizerd. lliero-

bergbahn.ß I

6
Möhringstratze Gärtner König,

Biebrichcrstr. 6.I Bicbrichersiraße,
am Rondel Bahnwärter.7 III Bierstadterstraße 12 M.Brust, Bier-

stadterstr.1b,P.8 III Biersiadterstraße.
Ecke Alwinenstr. Brauerei

9 39 Küffuer.I Blcichstraße Dcike,
Lackirermeister.10 III Kursaalplatz, Alte

Colonnade Christmami,
11 3 Ansseher.I Clarenthalerstr. K. Kimpel,

Schreinermstr.12 IV Emiiienstr., Ecke

13
Kapellenstraße C. Heuzel

Emiiienstr. 3.I Eniserstraße, Ecke
Querseldstraße J .Fürst.Wirth,

14 Hellnmndstr.II
II

Frankfurterstraße 20 Architect
Reichwein.15 Frankfurterstraße

16
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.II Friedrichstraße,
Museum Lampe,

17 III 14 Frieürichstr.1.
Gartenstraßc Fr . Kempiu,

18 Garteustr. 2.IV Geisberqstraß- 5 E. Flohr.19 IV Geisvergstr., Ecke
20 II Jdsteinerstrace

Goethestraße.Ecke 13Adolfs-Allee Fr . Groll,
21 Kaufmann.

IV Gustav-Adolfsir.,
EckrHartingstr. Frankcnfcld,

22 Kaufmann.II Gustav-Frchtag-

23
straße, Mast
gegellübcr 11

I Herderstraße 15 Schcmmel,
24 Bietzgcr.IV Kapellenstraße 42 Augcnheilanst.25 I Karlstraße, Ecke
26 IV Jihcinstraße

Kochbrnnneuplatz
Neef, Kaufm.

27
(Rose) Portier in der

Rose.I Ladnstraße, Ecke

28
Walkmnhlstr. L. Hartmann,

Emscrstr. 75.IV Langqasse Ernst.Goldarb.
29 II Mainzerstraße 14 Pcns.Hohmann30 H do. 54 H. Hartmann.31 II do. 64 Archivqebündc.62 I Michelsberq 11 Polizei-Nep.IV.83 I Moritzstraße,Ecke

Aibrechtstraße Landgerichts-
84

Gefängniß.III Mühlgassc 4 C.Th.Wagner.
85 IV Nerostraße 25 R. Mauer,
36 Schlossennstr.IV Ncrobergstraße 5 Frcisr.v.Vincke.37 IV Nerothal 4L Fr . Collisou,

Wwe.,No.45.38 I Oranienstraße 9 Schnlpcdell.
39 III Parkstraße, Ecke
40 Bodeustedistr. 5 vr .Engelhardt.

IV Platterstraße 62 P. Dauer,
Leichenwagen«
Remise.

41 II Rhcinstraßc 25 Posiqcbände.
42 II do. 63 stieg. - Gcväudk.
48 II do. 84 Landesdirect.
44 I do. 90 L-chulpedcll.45 IV Rnhberastraße,

am Mast Groll, Lehrer,
Ruhbcrgstr. 1.46 I Nüdesheirnerstr. 14 PH. Schweis-
gutb.47 IV Schachtstraße 25 Thurn,Schrcin.

48 I Schiersteincrstr. Versorgnngsh.
Portier v.49 II Schlnchthausstr. 24

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i.Rothen Kreuz.
51 IV Schulberg 12 Schnlpcdell.
52 I Schützenstraße 5 Nowack, Land»

qerichtssecretär.
53 I Schwalbacherstr.18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 68 Krankenhaus.
55 III Sonncnbergerstr.

Leberberq E. v. Rudorff,
56 III Sannenberqerstr.50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbergerstr.

Brauerei Portier,
Kronenbraueret

58 IV Stiftstraße 30 Schnlpedell.
59 IV TaunuSstraße 57 E.Roos.Rentn.
60 I Walkmühlstraßc 30 V.Kopp.Wirth.
61 I Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Westeud straße 1 A.Heuß,Kaufm.
63 I Porkstraße

(Blücherfchule) Schnlpedell.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der frciw.
Feuerwehr und di- Schutzmannfchait im Besitz

Feuermclderschlüsseln.

'Amtliche Ameige » Des Miesdaderreo Tagdr -MK.
—,—- r-Tmm-rmrnii—■rmmrrnrriniiiiiiniiiiiiu»»ii■■■■imiiiiiiiiiii„!n ■,! .

^virsvaoer.
In dem Bad am Schlotzplatz sind zwei

Wanncnzcllen eingebaut und werden vom Samstag,
den7.April ab, auch Wam »et»büSev für Männerverabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlossplatz,
Nömcrtor und Siooitstratze:In den Monaten:

Mai bis Leptrmber von vormittags7Uhr
bis abends 80» Uhr,

Oktober bis April von vormittags8 Uhr
bis abends8 Uhr.

Die Männcrabteilungen sind an Werktagen
(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von Ist- bis 272 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von1—4 Uhrgeschlossen.
. An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen

bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.
An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde

früher geöffnet und um 11 Uhr vormittagsgeschloffen. *
Wiesbaden , ben4. Avril 1906.

Das Stadtbauamt.

Verdingt,ug.
Die Lieferung vor: IVkK) cSem Melaphpr-

PflMcrsieikte !» 1. Sorte für die Bauverwaltung
der Stad: Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Anaebütsformulareund Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienst-
stunden im Rathause, Zimmer No. 53 eingesehen,
auch von dvrt gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk. und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Melaphyr"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 23. Irrur 1306,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureicken.
Die Eröffnung der Angebots erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und auS-

gefüllten Verdingnngsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 8

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden , den5. Juni 1906.

Städtisches Stratzsnbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Be- und Gntwässcritugsautage für den
Neubau des Mittelschule an der Rieberbcrg-
brrgftraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotSform'ulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, elnge-
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung' von 1 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , der» 26. Juui 1906,
VornrittagK 11 st- Ahr,

im Nathause, Zimmer No. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der' mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
fülitcn Vcrdingungsformular eingereichten Angebote
wtrden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 1
Wiesbaden , den 11.' Juni 1906.

Städtisches Kanaldaitauit.

M ßmeiierMg des 8afmM§
Sfflerl

soll die AuSftthrrmg der Erd- und Felsarbeiten
(3900 kbiu), der Maurerarbeiten(2600 kbm) und
der Steinhaucrarbeiten (50 Kbm) im Ganzen
öffentlich vergeben werden.

Verdingüngsanschlag, sowie Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer 122 unseres Ver¬
waltungsgebäudes— Nhabanusstraße1 — täglich
(mit Ausnahme der sonn - und Feiertage) von
8 Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm, zur Einsicht offen.

Angebotsformnlarc und Bedingungen können
gegen porto- und beffcllfrete Einsendung von
0,45 Mk. bar von unserem Zentralbureau bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf
Samstag , den 30.-gtttti r». Z., vormittags
11 Ahr, fedgesetzten Eröffnnvgstermin, der in
Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes abgehalten wird, an
uns einzureichen. §171

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Mains , den 1. Juni 1906.

Königlich Prtttßlsche und
Grotzherzogl. Hessische Eisenbatzttbir -rtion.

Kivchitchr AAsKigett.
GnangelilÄ !« Kirchr.

Marktkirche.
Sonntag, den 17. Juni . (1. S . n. Trinitatis.)

Militär - Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Htlfspr. Müller.
Amtswoche: Hilfspr. Müller.
Mittwoch, 20. Juni , von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 17. Juni . (1. S . n. Trinitatis.)
Frühgottesdienst für die Gemeinde 87- Uhr:

Pfr. Eberling.
Hanptgotrcsdienst 10 Uhr: Vfr. Diehl. Nach

der Predigt Christenlehre.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Dich!. Beerdigungen: Pfr. Eberling.
Ringkirche.

Sonntag, den 17. Juni . (1. S . n. Trinitatis.)
Jngendgottesdienst8'/» Uhr: Pfr. Lieber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Risch. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgoticsdienst5 Uhr: Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

iTieber. Beerdigungen: Pfr. Friedrich.

Kapelle des Psnltnenstifts.
, Sonntag, den 17. Juni , vormittags9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Vikar Hause. 107- Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittags 47a Uhr: Jung-fraucnverein.

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 117- Uhr: SonntagSschule.

„ Nachmittags 47- Uhr: Versammlung für junge
Mädchen(Sonntagsverein).

Abends 87- Uhr: Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstnnde).

Jeden Donnerstag, abends 87- Uhr: Gemein-
schaftsstunde.

Evangel. Männer- nnd JünglingSverein.
Sonntag, nachmittags von8 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie.

87- Uhr: Turnen. 9 Uhr: Männerchorprobe.
Dienstag, abends 8s-- Uhr: Bibelstunde der

jüngeren Abteilung.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.

9 Uhr: Bibelbesprcchstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor.

9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 87- Uhr: Posaunenchor und

Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde
Die Vercinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Bleichstraße3, 1,
Sonntag, nachmittags2 Uhr: Mannerchor-

Probe. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und
Soldatcii-Vcrsammlung.

Dienstag, abends 87«Uhr: Bibelbcsprechung.
Mittwoch, abends9Uhr: Bibelbcsprechung der

Jugendabtcilung.
Donnerstag, nbds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.greitag,abends9Uhr:Turnen.anistag, abends9 Ubr: Gebetsstunde.
DaS Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag, abds. 87- Uhr: Blau-Krenz-Abend.
Mittwoch, abends 87- Uhr: Bibelbesprechung.
Samstag, abends 877 Uhr: Gesang- und

Gcbetstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7Uhr:

Jungfrauen-Vcrein der Vergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfranen-Vercin.
Jeden Mittwochu. Samstag, abends 87- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vercins.
Bersammlnngen

im Gemeindesnal des Pfarrhauses, An der Ring-
kirchc 8.

Sonntags von W/t —12‘/t llfyv: Kindergottes¬
dienst.

Sonntag, nachmittags4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger' Mädchen(SomitagSvcrein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen-VereinS der NeukirchemGcmcinde.

Mittivöch, abends8 Uhr: Probe des Ring-
kirchenchorS.

AMrathotifchs Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 17. Juni , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmcl. Pfr.
Elranseiisch-Inttzerischer Gottesdrrirsi.

Adclheidstraße 23.
Sonntag, den 17. Juni (US.  n . Trinitatis),

vormittags 97ü Uhr : Lesegottesdienst.
Goangoiisa,-Inkstcrifolter Gotiesvic »st.

Rheinstraie 54.
Sonntag, den 17. Juni (1. S . n. Trinitatis),

vormittags9' - Uhr: DredigtgoiteSbienst.
Pfr. Nrnmert aus Saarbrücken.

Gvang. KuttzsrischrDreisiniKkMogemrindr
tu  K . « .

In der Krypta der Altkatholiichen Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 17. Inn ! ll . S . n. Trinitatis),
vormittags 97» Uhr: Prediztgottr»dienst.
Mslstsdistsw -Gvxaieknrre. Friedrichstr. 38. Hth-

Sonntag, den 17. Juni , vormittzigs 97« Uhr:
Predigt.. 11 Uhr: SonntagSschule. ASendsS UHr:
Predigt.

Dienstag, abends 87»Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 87- Uhr: Jugendbund-

Versammlnng. Prediger Ehr. Schwarz.
Kaptistett -Goureinv «, Wahlsaal des Rathauses.

Sonntag, den 17. Juni , nachmittags4 Uhr:
Predigt.

In Dotzheim, Rheinstraße 83, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschule. Abends6 Uhr: Predigt.

PredigerC. Karbinskh.
Apostolische Gemeinste.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag, den 17. Juni , vormittags 977 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
-wozu Jedermann freundl. cingeladen ist.

Donnerstag, den 21. Juni , abends 8 Uhr:
Gottesdienst. Zutritt Jedermann frei.
Aeutschstatstoiilcheifr-ernelrg.) Gemeinste.

Sonntag, den 17. Juni, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale dos Rathauses. Thema:
Verschiedenes von der letzten Svnods der frei¬
religiösen Gemeinden Süddeutschlands. Lied:
No. 240.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Mirsstschrr Gottesdienst.
Sonntag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Große Kapelle.

Angliean Chnrcli of 8t >Aa ^ naline » f
Carsten -Smry.

FranldurterstraCse 3.
Sunday Services: Holy Eurbarist8 : Mattins,

Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holv Days and Week-days : Tues. Thnrs.
Sah Holy Euch.-8, foilowcd by Mattins. Wad. and
Fri . Mattins and Litanr 10.30, Holy Euch. 11.
17o Service on ordinary Mondays.

Chaplain Bev.*. E. J. Trebfe,
Kaiser Friedrich-Rinsc 36.

8 . Jahrgang . No . 47 » , ,,

ViLMpfsI' -k'ZiKi' tSst.
Rliein - »ampssclliDrhrt . F344

LUlnlSLim IUI«! 0ä,88ldovt 'cr HescHscIun,,
Abfahrten von Biebrich morgena 6.25,

8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ v. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Sohnellfahrfc „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.85, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutsche!- Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannsbausen, 4.20 bis Andernach, abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77 , Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Eickel, Langgasso 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfseliiifahr«
Augn t̂ Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn,
Fahrplan ab 0. Mai 1908.

Von Biebrich nach Mainz ab 80I1I06 (Ivaiser-
strafea /lauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) :

8.20* 9, 10* 11, 12* 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7, 8.
9*. '

Von Mainz nach Biebrich ah Stadthalle (Kaiser,
straßse Hauptbahnhof 7 Minuten später , auBSchl
9.30) :

9* 10, 11* 12, 1* 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags er . halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz,

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pi ., 2. Klasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

lederländiselie

MMMKliHM
Salonboote mit Sc hlafkabinen.

Tägliclie ’S’ourfalirien,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ Säieforicl » 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg-. Nachmittag,
ab ., 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am. folg. Morgen,

in ÜJietjrjcl « 3 „ 30 „ nachmittags.
ürBKliclje Jchnolifalirlcn

vom 1 » . aäsji 5»is S.®. September.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ ISie !»rieJ » 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ah Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangonbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in ElieStrräeä» 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wieebaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach, St !e *l»nden 9 Uhr abends.

BälÜJ ^ ate JF« ;itrprcl »e.
BSetojirlailletts l»ia &,5ln rarad nach

Landan,
FahrpreiscrmÄesigunKfür Schüler n. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. SelnUs-Bmaum iS» <C«ä„,
sowie in Wiesbaden bei Iindivig lilnse*****6 789 ,
Reigebureau, Wilhelmstra sse 46. F 34g

ilaa «S>ns’g»Amei-ihn. y nie. F3iz,
(Passage -Bnreaud , Gesellschaft : Wilhelms !;:-. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Bampfern finden statt : Nach Nawyork:
14. 6. Öchnellpostd, Deutschland, 17./6. Postd,
Bulgarin, 21. 6. Postd. Amerika, 23. 6. Postd,
Pennsylvania, 30./6. Postd. Batavia , B./7. Postd.
<<aisex-in Auguste Victoria, 7.H.  Postd . Patricia,
12./7. 8chnellpostd. Deutschland , 14./7. Postd.
Pretoria , 19. 7. Postd. Amerika. Nach Boston:
21. /6. Postd. Badenia , 3./7. Postd. Brasilia . Nach
Baltimore : 21.,6. Postd. Badenia, 3./7. Postd.
Brasilia. Nach Philadelphia : 26. '6. Postd.
Barcelona, 10./7. Postd. Armenia. Nach West¬
indien: 13./6. Postd. Calabi-ia, 24. 6. Postd.
Markomannia, 27. 6. Postd. Constantia. Nach
Mexico: 14. 6. Postd. Fürst Bismarck, 18./g.
Postd. St. Thomas, 2Ö./6. Postd. Syria. Nach
Neworleans: 20./6. Postd. Hoisatia . Nach
Montreal : 25./6. Postd. Norden. Nach Ost-Asiens
2Ö./6. Postd. Scandia, 2576. Postd. Liberia , 80./ß.
Postd. Slavonia, 10./7. Postd. Suevia. Orient-
Dienst : 14./7. Postd. Canadia, 14. '8. Postd.
Cbeniskia . _

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.f F 844
Bewegung der Dampfer : D. „Europe “ am

6. Juni von Antwerpen nach Newyork abgegangen.
D. „ Manitou“ am 8. Juni in Antwerpen von
Philadelphia angekommen. D. „Monominee“ am
8. Juni von Philadelphia nach Antwerpen aoge.
gangen . D. „Finland “ am 9. Juni von Antwerpen
nach Newyork abgegangen. D. „Kroonland“ am
9. Juni von Newyork nach Antwerpen abge-
gangen . D. „Rhyriland“ am 9. Juni von New¬
york nach Antwerpen ahgrgangen . D. Zoeland“
am 11. Juni in Newyork von Antwerpen ange-
kommnn. D. „Marquetto“ am 11. Juni in Boston
von Antwerpen angekorrmieu. D. „I âderland“
am 12. Juni in Antwerpen von Newyork. ange¬kommen.

Drack uitb S « i«a b« L. Sc^ ellenöyca 'Witn ÜM-Vachdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend ' Ausgabe.
1. MLatt.

Noütlsche Wochenschau.
Während die Volksvertretung des Deutschen Reiches

sich längst der ausgedehnten Ferienruhe , die bis zum
Herbst Lauern wird , erfreut , sind die Parlamente der
Einzelstaaten zum Teil noch eifrig an der Arbeit . Dre
württembergische Kammer der Abgeordneten hat in
dieser Woche in der Schlußabstimmung mit 64 gegen
23 Stimmen , also mit der nötigen Zweidrittelmehrheit,
die heißumstrittene Verfassungsreform angenommen.
Auch in der bayerischen zweiten Kammer ist in den
letzten Tagen über mancherlei „Staats - und gelehrte
Sachen" und geleerte Sachen verhandelt worden, unter
anderem über die Maßkrüge , welche an ihrem Kopfende
eine mehrere Zentimeter umfassende Leere aufweisen,
für die der dort befindliche Schaum den durstigen
Kehlen nur einen unzureichenden Ersatz bietet . Am
Freitag hat sich auch der preußische Landlag oder viel-
mehr zunächst feine wenn auch nicht bessere, so doch
feudalere Hälfte , das Herrenhaus , zum letzten Abschnitt
der diesmaligen Tagung zusammengefunden . Die erste
preußische Kammer hat sich alsbald an die Hauptauf-
gäbe herangemacht, deren Losung ihr obliegt , an das
heiß umstrittene Volksschulgesetz, welches im Abgeord¬
netenhause vor den Pfingstferien nach schweren Kämpfen
zustande gekommen war . Wenn das hohe -saus der
Herren die Vorlage nicht so annehmen würde , wie sie
nach mannigfachen Umwandlungen das Abgeordneten¬
haus verlassen hat , dann würde der Kanipf noch einmal
von vorn beginnen , da der Gesetzentwurf dann wieder
sin die zweite Kammer zurück müßte . Aber es ist mit
ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen, daß das
Herrenhaus zu der Vorlage in ihrer jetzigen Gestalt
Ja und Amen sagen und somit der unrühmliche Kampf
um die Volksschule noch im laufenden Monat fein Ende
finden wird . . .

Auf dem Gebiete der äußeren Politik stand wie in
der vorigen so auch in dieser Woche der Dreibund im
Mittelpunkte des Interesses . In demselben Sinne wie
der Telegrammwechsel zwischen den Kaisern von
Deutschland und von Österreich-Ungarn und dem König
von Italien war auch die Thronrede gehalten , mit der
Kaiser Franz Joseph zu Beginn dieser Woche die öster¬
reichische und die ungarische Delegation begrüßte , die
gleichsam das gemeinsame Parlament der österreichisch¬
ungarischen Monarchie darstellen. Aber auch in dieser
Ansprache war eine nicht zu übersehende Unterscheidung
Zwischen den beiden Verbündeten Österreich-Ungarns
gemacht worden, denn während das Verhältnis zu
Deutschland als „inniges Freundschaftsverhältnis " be¬
zeichnet wurde , war in bezug aus Italien nicht von
Freundschaft, sondern nur von „vertrauensvollen Be¬
ziehungen" die Rede. Etwaigen Schlußfolgerungen , die
aus dieser unterschiedlichen Behandlung gezogen werden
könnten, beugte jedoch der Minister des Äußeren Graf
Goluchowski dadurch vor, daß er in dem Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten der ungarischen Delegation
das Verhältnis zu Italien als „nicht minder befriedi¬
gend" wie das zu Deutschland bezeichnete. Nicht weniger
Mühe gab sich Gras Goluchowski in der österreichischen
Delegation , die Angriffe der Tschechen auf den Drei¬
bund im allgemeinen und Deutschland im besonderen
abzuwehren. Diese politisch-nationalen Gegensätze in
Österreich selbst fallen um so mehr ins Gewicht, da die
zu Beginn der Woche in Wien veranstalteten Radau¬
kundgebungen gegen die ungarische Delegation bei den
Magyaren böses Blut gemacht und die Spannung
zwischen den beiden Reichshälften weiter verschärft
haben.

Den Versicherungen von deutscher und von öster¬
reichisch-ungarischer Seite , daß der Dreibund unver¬
ändert und unerschüttert fortbestehe, hat sich jetzt auch
die italienische Regierung angeschlossen, indem der
Ministerpräsident Giolitti in seiner Antrittsrede in
der Kammer versicherte: „Der Friede ist für das italie¬
nische Volk glücklicherweise durch die Bündnisse gesichert,
denen wir entschlossen treu bleiben wollen." Dieser
unzweideutigen Erklärung , daß Italien dem Bündnis
mit Deutschland und Österreich-Ungarn auch in Zu¬
kunft treu zu bleiben gedenke, folgte freilich die Er¬
wähnung der herzlichen Freundschaft mir den anderen
Mächten, zu denen Italien in „traditionellen Beziehun¬
gen" stehe. Aber der Dreibund hindert keines seiner
sRitqlieder , neben diesem Bündnis andere Freund¬
schaften zu pflegen, soweit dadurch keine Kollision der
Pflichten entsteht. Das neue Kabinett hat übrigens
für sein Regierunpsprogramm , welches mehr Reformen
ankündigt , als Giolitti je durchführen wird , eine über¬
raschend̂ große Mehrheit gefunden : die von der Regie¬
rung genehmigte Tagesordnung wurde mit 262 gegen
38 Stimmen angenommen.

Einen sehr freundlichen Empfang hat auch das
Kabinett Sarrien in der französischen Kammer ge¬
funden . Das von der Regierung verkündete Reform¬
programm war noch reichhaltiger als das des Kabinetts
'Giolitti , und das Ministerium Sarrien müßte eine
höhere Lebensdauer erreichen, als sie bei französischen
Kabinetten üblich ist, wenn es auch nur die bessere
Hälfte dieses Programms durchführen wollte. .

Dem Ende seines ministeriellen Daseins scheint trotz
aller Ableugnungen das russische Kabinett Goremykrn
entgegenzugehen. Es heißt , daß der Zar nur das
Ende der Duma -Tagung abwarten wolle, um dann den
beabsichtigten Kabinettswcchsel vorzunehmen. Ob dieser
Wechsel eine Schwenkung nach rechts oder nach links
bedeuten wird , darüber gehen freilich die Mutmaßungen
noch ebenso auseinander wie das politische Programm
des Zaren und das der Duma.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Berlin , 15. Juni.
Am Ministertische: Dr . Stuöt , Frhr . v. Rheinbaben

und v. Bethmann -Hollweg.
Auf der Tagesordnung steht dkc Beratung des

B o l ks s chnlge s etzes.
Kultusminister Dr . Studt führt aus : Das Abgeord¬

netenhaus habe der Vorlage in der Fassung zugestimmt,
mit der die Regierung im allgemeinen einverstanden sei.
Der Minister legt die Grunözüge des Entwurfs dar
und spricht die Hoffnung aus , daß auch das Herrenhaus
die Hand bieten werde, um das Gesetz zustande zu
bringen , das nach jahrzehntelangen vergeblichen Be¬
mühungen diese bedeutsame Aufgabe ihrer Erfüllung
cntgegenführen solle, dem das Abgeordnetenhaus unter
Verzicht auf zahlreiche Sonücrwünsche durch gegen¬
seitiges Einverständnis seine Zustimmung erteilt habe.

v. Kosciclski wünscht, die Vorlage von der Tages¬
ordnung abzusetzen. Durch den Antrag Schiffer solle
zwar die Verfassung geändert werden, um sie mit dem
Gesetz in Einklang zu bringen . Solange aber die lex.
Schiffer nicht durch eine zweimalige Abstimmung in den
beiden Häusern sanktioniert werde, könne das Hans mit
dem Gesetz sich nicht beschäftigen. Er habe sich gewun¬
dert, daß in den Ausführungen des Ministers die An¬
schauung zum Ausdruck kam, die Opportunitätsfrage
höher zu stellen als den auf die Verfassung geleisteten
Eid.

Präsident Fürst äjt Inn - und Knyphansen unter¬
bricht den Redner wegen der letzteren Äußerung und
macht ihn , als er nochmals darauf zurückkommt, darauf
aufmerksam, daß cs besser sei, derartige Fragen der Ver¬
fassung anders zu beurteilen , als er cS getan habe.

n. KoscielSki fortfahrend , bittet , die Vorlage an das
Abgeordnetenhaus zurückznvcrweisen, damit alle Vorbe¬
dingungen für die Weiterberatung erfüllt feien.

Kultusminister Dr. Stndt erklärt , die Ausführungen
des Vorredners weisen eine wesentliche Lücke auf , indem
sie die seit drei Jahrzehnten in den beiden Häusern
konstant befolgte Praxis unberücksichtigt lassen. Das
Abgeordnetenhaus habe sich lediglich, um das gesetz¬
geberische Vorgehen zu erleichtern, aus der Kommission
heraus zu dem Antrag Schiffer entschlossen, dem alle
Parteien zugestimmt hätten.

Der Antrag Kosciclski wird mit allen gegen zwei
Stimmen abgelehnt.

Frhr . v. Manteuffcl erklärt , seine Freunde haben
den Wunsch, das Gesetz in der Weise zustande zu bringen,
die dem Vaterlande zum Segen gereicht. Eine gründ¬
liche Beratung sei notwendig . Er beantrage daher
Verweisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern.
Ihn befriedige vor allem der konfessionelle Charakter
des Gesetzes. Eine Volksschule ans konfessionellem
Charakter biete das sicherste Mittel zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie . Demgegenüber müssen alle anderen
Rücksichten schweigen. Auch seine Standesgenossen
brächten große Opfer , mehr als die Regierung . Er bitte
die Regierung , mit der Beratung des Gesetzes nicht zu
dränaen und nicht zu sagen, es dürfe nichts geändert
werden, sonst sei keine Mehrheit für die Vorlage zu
haben.

Oberbürgermeister Becker steht der Vorlage mit
einem gewissen Mißtrauen gegenüber . Alles beruhe auf
Kompromissen. Die ursprüngliche Regierungsvorlage
sei allerdings noch bedenklicher gewesen, aber auch jetzt
bedürften einzelne Punkte dringend einer Änderung.
Nicht zufriedenstellend seien besonders die Bestimmungen
über die Anstellung der Rektoren . Aber auch bei dieser
Frage sei auf einen Ausgleich zu hoffen, woran seine
Freunde in der Kommission kräftig Mitarbeiten würden,
da das Gesetz Bedürfnis sei und manches Gute enthalte.

Dziembowski hält eine gründliche Prüfung der
Vorlage in der Kommission für notwendig . Er be¬

mängelt , daß der Gutsbesitzer als Privatmann zum
Träger der Schullasteu gemacht werde. Bei der hohen
Belastung und Verschuldung des Grundbesitzes sei mit
Fällen von Verarmung zu rechnen, wodurch die Lehrer
und die Schule selbst in Mitleidenschaft gezogen würden.

Fürst Lichnowski wünscht, daß der politischen Agi¬
tation in Oberschlesien auch auf diesem Gebiete entgegen¬
getreten werde, derart , daß man entweder Oberschlcfien
wie Posen und Wcstpreußcn von dem Gesetze ausnchme
und die Simultanschule bestehen lasse oder besondere
Bestimmungen für Oberschlesien treffe. Redner kündigte
dahingehende Anträge in der Kommission an.

Kardinal Kvpp wünscht, daß man mit großer Vor¬
sicht an eine etwaige Änderung des Gesetzes gehe. Die
Bedenken gegen dasselbe seien nicht sehr schwere. Man
müsse zu weitgehende Wünsche zurückstellen, um das Zu¬
standekommen der Vorlage nicht zu erschweren. Die
Quellen der antinationalen Bewegung seien nicht in
Oberschlesien zu suchen. Erst in neuerer Zeit sei sie
durch fremde Agitatoren dorthin getragen worden . Daß
sic viele mit sich reißen kann, habe Grund in der Unzu¬
friedenheit mit gewissen staatlichen Maßnahmen . Die
Oberschlcsier seien ein sehr religiöses Volk und fühlten
sich zurückgesetzt, weil man ihnen den Religionsunter¬
richt nicht in ihrer Muttersprache erteilen lasse und
auch sonst ihr religiöses Leben verkümmere. Große
Kreise Oberschlesiens seien deutsch, auch gebe es glück¬
licherweise noch solche mit polnischer Bevölkerung , die
dem Staate noch nicht entfremdet seien. Man müsse sich
bemühen, mit allen Kräften der anttnatwnalen Be¬
wegung entgegenzutreten , aber nicht durch eine Maß¬
regel, wie Lichnowski sie wolle. Die Geistlichen seien
nicht die Träger der Agitation . Der Klerus habe vo«
Anfang an sich gegen die antinationale Agitation ge¬
wandt . Daß Obcrschlesien an den Wohltaten des .Ge¬
setzes nicht teilnehmen solle, sei um so weniger zu
billigen, als die dortige Überfüllung der , Volksschulen
dringend Abhülfe erheische. ‘

Kultusminister Dr . Stndt schließt sich den Ausfüh¬
rungen Dr . Kopps in der Zurückweisung der Anträge
Lichnowskis an und warnt vor einer Änderung . Die
Befürchtung , daß das Gesetz eine nationale Katastrophe
zeitigen werde, könne er nicht teilen.

Oberbürgermeister Fuse bedauert die Eingriffe in
die Selbstverwaltung , die die Vorlage enthalte . Seine
Freunde seien aber bereit , in der Kommission an den
Verbesserungen mitzuarbeiten . Bedenklich scheine ihm
auch die Zusammensetzung der Schulkommissionen. Auch
dürfe das Gesetz nicht überstürzt werden.

Weiterberatung morgen 11 Uhr.
Vorher kleinere Vorlagen . — Schluß 5% Uhr.

Politische Übersicht.
Majestätsbeleidigung und historische Kritik.

Eine Ausdehnung des Begriffs der Majestäts -Be-
leidigung hat sich das Reichsgericht zu eigen gemacht.
Vor fünfzehn oder sechzehn Jahren gejchah es, daß ein
Redakteur der „Volksztg." wegen Maiestatsbelerdlgung
anqeklagt wurde , weil er eine Kritik des Kaisers Wil¬
helm I veröffentlicht hatte , durch die sich der jetzige
Kaiser verletzt fühlen könne. Der Staatsanwalt Gruscho»
beantragte eine Gefängnisstrafe von drei Zähren . Del
Gerichtshof aber erkannte auf Freisprechung, da jede
h i st o r i f che Forschung a u f h o r e n muffe,
falls ein abfälliges Urteil über einen längst verstorbenen
Monarchen unter Strafe gestellt werde. Das Reichs¬
gericht trat diesem Urteil in allen Punkten bei. Jetzt
ist die Redaktion der sozialdemokratischen „Leipz. Volks-
zeitung " auf Grund eines Artikels , betitelt „Albertinischc
Profile ", wegen Beleidigung des Königs von Sachsen
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Das Ge-
richt hielt eine Beleidigung des sächsischen Königs für
festgestellt, trotzdem, wie selbst in der Urteilsbegründung
gesagt wurde, der jetzige König mit keinem Worte er¬
wähnt worden war . Die Absicht sollte aus dem dem
Aufsatz Vorgesetzten Motto , einem den „Preuß . Jahrb ."
entnommenen Zitat , und aus der Einleitung , sowie aus
dem Hinweis auf den neuen sächsischen Minister von
Hohenthal und vor allem aus dem Umstande hervor-
gehen, daß der Artikel gerade am 20. Januar , dem Vor-
abend zum ,blutigen Sonntag ", veröffentlicht worden
ist Die Revision des Redakteurs kam vor dem 4. Straf-
sench des Reichsgerichts zur Verhandlung . Die „Leipz,
Volksztg ." berichtet darüber : Der Reichsanwalt bean¬
tragte die Verwerfung der Revision, da das Urteil keinen
Rechtsirrtum enthalte , die Verantwortlichkeit des An¬
geklagten zweifellos festgestellt und die Majestätsbe-
leidiaung richtig dargelegt sei. Es fei wohl „möglich",
daß eine Beleidigung des Königs , auch ohne daß dieser
selbst genannt sei, durch eine Herabsetzung und Verächt¬
lichmachung der Vorfahren stattjinden könne. Dem An-
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[trage des Reichsanwalts gemäß wurde die Revision ver¬
worfen . Es entsteht bei dieser Art der Rechtsprechung
die Frage , ob unter solchen Umständen eine historische
'Kritik in Deutschland überhaupt noch denkbar oder ob
R u h e die e r st e Bü r g e r p s l i cht ist.

Gegen die Lords.
n . 2 o n 6 o tt , 13. Juni.

Die englische Presse widmet dem neu entfachten
Mampfe der Liberalen gegen daS House of Lords manche
interessante Betrachtung . „Daily News " erinnerte an
die vielen von Gladstone ernannten Peers , die für den
Vorzug , an der Seite der Vertreter der alten Aristokratie
-sitzen zu dürfen , ihren politischen Glauben verleugneten
und konservativ wurden . Dazu gehörte z. B. Tweeddale,
der 1881 liberal . 1906 konservativ war . Gladstone schuf
>1863 neue Peerschaften- Sechs davon bestehen noch, nur
'zwei sind liberal . 1881 entstanden durch ihn 7 Peer-
fchaften, von denen vier konservativ wurden . 1884 schuf
er 5 ; eine einzige davon, die Baronin von Nortthorne,
[ist dem Liberalismus treugeblieben . Wenn das alles
auch menschlich erklärlich ist, so muß wan darin doch
[eine gefährliche politische Unsitte erblicken. Einen sich
auszeichnenden Diener der Krone mit der Verleihung
des erblichen Adels zu belohnen, hat in monarchischen
Ländern nichts Sonderbares an sich, davon aber poli¬
tische Rechte für die Nachkommen abzuleiten , überschreitet
>in den Augen vieler englischer Liberalen die erlaubten
[Grenzen. In einer in Liverpool gehaltenen Rede be¬
merkte M . Lloyd George, der englische Handelsminister,
dem besonders das ganze Oberhaus ein Dorn im Auge
ist : „Ich mache den Peers ein großes Kompliment , wenn
ich sage, sie seien ebensogut wie die 450 Passanten , die
man hier inLiverpool täglich morgens auf derBoldstreet
antreffen kann : Leute von mittlerer Intelligenz . Eure
Bürger sind dazu noch Geschäftsleute, deren Geist in
unmittelbarer Berührung mit dem praktischen Leben
steht und die sich ihr Brot zu verdienen haben. Alles,
was die Peers vom Leben wissen, beschränkt sich auf die
Ausgaben . Sie sind da durch einen Zufall der Geburt.
Daß sie wie ein Appellationsgericht die Vertreter einer
Bevölkerung von 41 Millionen kontrollieren dürfen,
darin liegt eine unerträgliche Arroganz ." Diese Worte,
[die im Munde eines Ministers recht merkwürdig klingen,
sind der Ausdruck der Gefühls einer Mehrheit . Als
[kürzlich bei der Debatte über die Kredite für den inneren
Dienst des Parlaments M . L. Harcourt im Namen der
[Kommission einige Tausend Mark forderte für einen
zum Oberhaus führenden Fahrstuhl und diese Forderung
[damit begründete , daß ein alter , an Gicht leidender Lord
die Treppe nicht hinaufsteigen könne, lachte die äußerste
[Linke und ein Arbeitervertreter rief aus , der alte Lord
[möge sich anderwärts von seiner Gicht erholen, die ge¬
forderte Summe wäre jedenfalls besser aufgewandt,
wenn man sie den Armen spende. Bemerkenswert ist
die heftige Gegnerschaft gegen das House of Lords fchon
deshalb , weil sich dieses demnächst mit dem neuen Schul¬
gesetz zu befassen haben wird . Wenn es dasselbe zurück¬
weist, was es seinen kirchenfreundlichen Gefühlen nach
[tun muß, so kann sich der Konflikt sehr scharf zusprtzen.
Aas liberale Kabinett , seines Rückhaltes am Volke ge¬
wiß, würde die Auflösung fordern . Ein neues liberales
Parlament würde wiederkehren und das Oberhaus
'müßte nachgeben oder vielleicht seine politischen Vor¬
rechte verlieren , so daß ihm nur die finanzielle Kontrolle
verbliebe.

Deutsches Reich.
* Hof- j»t-& Perfomrl-Nachrichie«. Gestern morgen begaben

sich ber Kaiser,  bie K a i s e r i n unb die Prinzessin Viktoria
Luise nach bem Mausoleum bei ber Friedenskirche zu Potsdam
und legten dort als am Todestage Kaiser Friedrichs einen Kranz
Nieder. Um 12 Uhr erschienen der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin im Mausoleum und legten ebenfalls einen Kranz

Feuilleton.
Konzert.

Die gelbe und die blaue „Linie" hatten gestern abend
brav zu tun , um alle Wiesbadener Musikfreunde noch
rechtzeitig nach Mainz  zu befördern . In der „Stadt¬
halle" lockte das angekündigte „Beethoven-Wagner-
Konzert" zum Besten der Pensionskassedeutscher Musiker:
176 Mitwirkende aus den Mainzer , Frankfurter , Darm¬
städter und Wiesbadener Orchestern. Der Anblick dieser
musikalischen Armee konnte in der Tat einem Siegfried
das Fürchten betbringen : allein an 60 Violinen auf
dem ersten Podest! 16 Kontrabässe reckten zu beiden
Setten des Hintergrundes ihre gewaltigen Hälse! Hörner
[und Trompeten genug, um ein ganzes Schlachtheer zum
[Siege zu führen ! Posaunen — noch drei mehr  als zum
Umsturz der Mauern von Jericho nötig waren ! Und so
im Verhältnis alle übrigen Instrumente.

Im allgemeinen pflegt man sich in bezug auf die
akustischen Wirkungen solcher Monster -Orchester allzu
großen Illusionen hinzugeben. Mehr als einen vollen
und satten Orchcstcrklang kann das ästhetische Empfinden
schließlich doch nicht verlangen , und der wird auch mit
geringeren Mitteln erreicht. Die Hauptfrage bleibt
immer die Akustik des Lokals selbst. Diese ist nun in
der Mainzer Stadthalle bekanntermaßen nicht die aller¬
beste: der gigantische Raum „frißt " ungebührlich an
Klang : man wird sich erinnern : daß Kapellmeister Wein¬
gartner dort vor einigen Jahren seine Direktion mitten
im Konzert abbrach, weil er es nicht mehr mit anhören
konnte, daß er nichts mehr so hören konnte — wie er
wollte ! Da war denn die gestrige kolossale Besetzung
gerade recht am Platze, und der Dirigent Hofrat Emil
Steinbach durste mit Recht vergnüglich schmunzeln, als
er, von Applaus begrüßt , aufs Podium trat und sein
Auge hinter den scharfen Brillengläsern hervor über die
176.wohltätigen Musiker schweifen ließ.

Wiesdaderrer TagdLarr.
wieicr. Auch von einer Anzahl Osfizierkorps und Vereinen
wurden Kränze niedergelegt. — Der Kaiser ist um 6 Uhr nach
Hannover abgereist.

* Kaiser Wilhelm « nd König Haakon. Der deutsche
Kaiser meldete seinen Besuch bei König Haakon in
Trondhjem für den 8. Juli an . Der Besuch trägt offi¬
ziellen Charakter.

* Sozialdemokratie und Polizei . Eine Berliner
Lokal-Korrespondenz meldet, und die „Post" kann diese
Mitteilung als richtig bestätigen, daß ein Postbeamter
unter dem dringenden Verdacht steht, mit dem Geheim¬
dienst der sozialdemokratischen Partei in Verbindung ge¬
standen zu haben und wegen Unterschlagung zahlreicher
Briefe in Untersuchungshaft genommen worden ist. Es
handelt sich um den Briefträger , dem die Briefbestellung
im Königlichen Polizeipräsidium oblag. Der Verhaftete
ist überzeugter Anhänger der Sozialdemokratie . Er soll
verschiedene Briefe an das Polizeipräsidium dem „Vor¬
wärts " ansgeliefert haben, der diese Briefe seinerzeit
veröffentlicht hat. Eine Reihe von Personen des „Vor¬
wärts " ist in die Sache verwickelt.

* Die badischen Männerklöster . Die Erklärung des
badischen Ministers Freiherrn v. Dusch über die Ableh¬
nung der vom Zentrum geforderten Zulassung von
Männerklöstern lautet wörtlich: „Bei allem Wohlwollen
der Großherzogl . Regierung gegenüber der katholischen
Kirche war es uns nicht möglich, dem Wunsch nach Zu¬
lassung der Männerklöster zu entsprechen. Zu meinem
Bedauern mutz ich sagen, daß, während bei den ersten
Verhandlungen ein gewisses Entgegenkommen von
seiten der Kurie vorlag , später, als eingehende Erörte¬
rungen über die Institution gepflogen wurden , die Kurie
in einem Schreiben vom 20. Dezember 1005 einen Stand¬
punkt eingenommen hat, der uns jedes weitere Ent¬
gegenkommen unmöglich machte. Insbesondere konnte
hinsichtlich der wissenschaftlichenVorbildung eine Eini¬
gung in keiner Weise erzielt werden. Diesbezügliche
Versuche sind nach jeder Richtung gescheitert. Über die
Vermögensfrage wäre eher eine Verständigung möglich
gewesen» nicht aber wiederum über die Frage der Juris¬
diktion. Wenn Klöster zugclassen werden sollen, dann
mutz doch der Regierung ein gewisses Aufsichtsrecht ein--
geräumt werden. Wir sind der Überzeugung , daß, wenn
ein Gesetz auf ber von der Kurie vorgeschlageneru
Grundlage geschaffen werden könnte, zu fürchten wäre,
daß dann erst recht kein Friede ins Land einziehen
würde . Ich kann alsd zu meinem Bedauern eine baldige
Lösung der Klosterfrage, nicht in Aussicht stellen." — Vor¬
läufig wird also der Ruf : „Der Kapuziner kommt!" das
badische Volk nicht mehr schrecken.

* Jugendgerichte . Auf dem in Breslau tagenden
Allg. Fürsorge -Erziehungstage führte Gefängnisdirektor
Hülsberg -Wohlau zur Frage der Bestrafung Jugend¬
licher folgendes aus : „Unbedeutende Vergehen von
Schulkindern dürfen nicht auf gerichtlichem Wege, son¬
dern auf dem der Schulzucht geahndet werden. Es tut
mir jedesmal in der Seele weh, und ich finde es allen
pädagogischen Anschauungen ins Gesicht schlagend, wenn
Bürschchen, die kaum über den Tisch sehen können, aus
der Schule herausgerissen und ins Gefängnis einge¬
liefert werden. Sie schauen gewöhnlich drein , als Hätten
sie auch nicht im geringsten etwas verbrochen, als müßte
es so sein, daß sie einmal zur Abwechselung hinter Schloß
und Riegel kommen. Oftmals weinen sie jämmerlich,
wenn sie in die einsame Zelle wandern und fortan auf
Monate der Aufsicht von Vater und Mutter entbehren
sollen. Fürwahr , es ist eine Härte , solchen ungezogenen
Jungen , die vermöge ihres unklaren Sittlichkeitsbe¬
wußtseins und ihrer unbestimmbaren Charakterbildung
leicht bestimmbar sind, wegen geringfügiger Vergehen
für ihr ganzes Leben den Stempel von Verbrechern auf-
znörücken. Und welche Gefahr erwächst aus der Rückkehr
eines Knaben aus dem Gefängnis in die Schule seines
Heimatsortes für seine KanUraden ? Es ist dringend
notwendig, daß der Richter von dem § 57 des Strafge¬
setzbuches, dem sogenannten Einsichts-Paragraphen , den
weitesten Gebrauch mache. Es empfiehlt sich nach dem

Hofrat Steinbach  ist ein Repräsentant der älteren
Kapellmcistcrschule. Nicht als ob er vor modernen
Werken zurückscheute: aber er wird sich von diesen Werken
auch nie in jene fieberhafte Ekstase versetzen lassen, daß
er wie manche nervös zapplige, moderne Pultvirtuosen
alle Ruhe und Besonnenheit darüber verliert . Er weiß,
daß sich eine gute Ausführung von jedem  Werk er¬
zwingen läßt auch bei äußerster Mäßigung der Gesten
— wenn nur das eine nicht fehlt : die Kraft des Willens,
die Autorität . Und die besitzt Herr Steinbach . Er
dirigiert in der Sicherheit eben dieses Gefühls mit
höchster Ruhe , Umsicht und Besonnenheit . Und das
Orchester folgte gestern im Gefühl eben dieser Sicherheit
mit offenbarer Freude und Dreingabe aller Kräfte.

Ob nun der künstlerische Genuß des Gebotenen wirk¬
lich ein außergewöhnlich hervorragender war ? ich müßte
lügen , wenn ich die Wahrheit sagen sollte. Eine rechte
echt musikalische „Stimmung " wollte nicht aufkommen
oder wurde wenigstens durch äußere Einflüsse vielfach
unterbunden . Schon der Eintritt in die Halle mit seinem
ungeregelten mörderischen Gedränge — wie geschaffen
für Lebensüberörüssige — konnte einen aus dem rhyth¬
mischen Gleichgewicht bringen : und das Nummern-
Gewirr in den unabsehbaren , bald kreuz und quer ge¬
schobenen Stuhlreihen berührte recht unharmonisch: die
Platzfurcht nahm epidemischen Charakter an . Durch dir
noch offenen Fenster aber tönte der Lärm der Straße und
— noch schlimmer — die Militärmusik aus einem benach¬
barten Gartenlokal bald mehr , bald minder rücksichtslos
in die zartesten Pianisstmos hinein . Und dann wieder
bemerkte man plötzlich — mitten im Siegesjuüel des
Finale der 0 -m.oll-Sinfonie — oben auf der schwindeln¬
den Laufgalerie des Saales eine weibliche Erscheinung:
man schloß sofort auf irgend eine sehr hochgestellte Per¬
sönlichkeit und - - hatte sich nicht getäuscht: es war die
Mainzer Staöthallengiebelfensterschließerin , die hier —
ausgerechnet im Siegesjubel der Omoll -Sinfonie —
ihres verantwortungsvollen Amtes waltete , von den
ängstlichen Blicken des Publikums verfolgt . Gott sei
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Borbilde anderer Staaten die Einrichtung von
Jugendgerichten  auch für Jugendliche von 14
bis 18 Jahren bei erstmaligem Fehltritt . Jugendliche
müssen nach Möglichkeit vor dem Gefängnis verschont
und lieber der Strafe der Zwangserziehung überwiesen
werden. Die Feststellung des Vorhandenseins oder
Fehlens der Einsicht ist eine der schwierigsten Aufgaben.
Die heilsamen Folgen der Bekämpfung des Verbrechens
durch Erziehung zeigen sich in England . Während dort
die Zahl der jugendlichen Verbrecher im beständigen
Sinken begriffen ist, wächst sie bei uns in geradezu ge¬
fahrdrohender Weise. Fast 6000 Jugendliche werden jähr¬
lich bestraft, das sind 0 Prozent aller Gesctzesbrccher
überhaupt . 24 Prozent sind bereits ein- oder mehrere
Male vorbestraft. Als Strafverbüßungsanstalten für
Jugendliche dürfen selbstverständlich nur solche Gefäng¬
nisse in Frage kommen, die entweder ausschließlich für
Jugendliche bestimmt sind oder eine Jugcnöabteilung
aufweisen, in der die Insassen von jedem Verkehr mit
erwachsenen Verbrechern ausgeschlossensind."

* Feuerbestattung in Lübeck. Mit der Errichtung
eines Krematoriums beschäftigte sich die Lübecker
Bürgerschaft . Vor mehr als einem Jahre hat sich ein
Feuerbestattungsvercin gebildet. Als der über 600 Mit¬
glieder zählende Verein den Antrag stellte, in Verbin¬
dung mit der Kapelle auf dem neuen Vorwerker Fried¬
hofe ein Krematorium zu errichten, forderte der Senat
die Bewilligung von 7000 M. zur Unterkellerung der
Kapelle zwecks späterer Errichtung eines Krematoriums.
Damit war er im Prinzip für die Verbrcnnungsfrage
eingetreten . In der Bürgerschaftssitzung standen mit
Ausnahme eines einzigen Redners sämtliche Abgeord¬
nete, die das Wort ergriffen hatten , der Frage sym¬
pathisch gegenüber. Bemerkenswert war die Erklärung
des Pastors Evers , der zwar kein Anhänger der Feuer¬
bestattung, ihr aber vollkommen vorurteilsfrei gegen¬
überstehe: ebenso dächten die weitaus meisten seiner
Amtsbrüdcr in Lübeck. Er trete für die Vorlage ein aus
dem Grunde , weil weite Kreise der Bevölkerung die
Feuerbestattung haben wollen. Eine religiöse
Frage sei diese nicht,  und daher würden er und
seine Kollegen die nachgesuchten Amtshandlungen bei
Lerchenverbrcnnnngen selbstverständlich  auch vor¬
nehmen. Der Senat ließ durch seine Kommissare die
Vorlage derart vertreten , daß deutlich zu erkennen war,
wenn die Bürgerschaft sofort die Erbauung eines Kre¬
matoriums — cs soll nur 34 000 M . Kosten verursachen
— beschloß, der Senat diesem Beschlüsse ohne weiteres
beitreten würde . — Und Preußen : voran?

* Wahlvergehen . Seines Amtes enthoben wurde
der Bürgermeister Geng im badischen Löhningen (Amt
Waldshut ) , weil er bei der Landtagswahl als Wahlvor¬
steher die Wahlkuverte numeriert hatte, um zu Zcn-
trumsgunsten die Namen der wenigen Löhninger Libe¬
ralen herausznbekommen . Das schlaue Dorfobcrhaupt
sorgte auch dafür , daß die also Ermittelten ortsbekannt
wurden . Das vor Monaten , wie seinerzeit berichtet, ein-
gcleitete Disziplinarverfahren führte nunmehr zur
Amtsenthebung.

* Pfarrer Korell aus Königstetten, bei der letzten
Reichstagsersatzwahl Darmstadt -Gerau Kandidat der
vereinigten liberalen Parteien , ist wegen seiner
Stellungnahme zugunsten der Sozialdemokraten bei der
Stichwahl vom Hessischen Oberkonsistorium diszip¬
liniert  worden . Eine offene Meldung hierüber steht
unmittelbar bevor.

* Ans Südwestafrika . Reiter Ernst Reimers , ge¬
boren zu Dahlen , früher Ulanen -Regiment Nr . 9, ist am
11. Juni im Lazarett Kectmannshoop an Typhus und
Skorbut verstorben.

Lohnkämpse. Eine 1000 Teilnehmer starke Ver¬
sammlung von Klempnergesellen in Hamburg beschloß
für Montag die allgemeine Arbeitseinstellung , da die
Unternehmer die von den Gesellen verlangte Lohner¬
höhung von 10 Pf . per Stunde avlehnten.

Dank , sie fiel nicht herunter . Aber man möchte es nicht
glauben , wie all dergleichen aus der Stimmung reißt . . ..
Suchen wir 's zu vergessen, und wenden wir uns wieder
dem Riesen-Orchester und seinem übrigens alles aus¬
wendig dirigierenden Kapellmeister zu.

Bon Beethoven gab's die dritte Leonoren-Ouverturr
und die O-rooll-Sinfonie . Die großen Linien wurden
in der Wiedergabe öurchgehends energievoll inne-
gehalten . In der Ouvertüre fehlte es kaum irgendwo
an Frische und Schwung : der Ansturm der Streicher vor
dem letzten Schluß wirkte mit koloffaler Gewalt , der
Schluß selbst schlug famos ein. In der Auffassung ver¬
mied Steiubach jede subjektive Willkür , nur etwa die
jedesmalige Retaröation in den Eingangstaktcn des
zarteren Themas konnte befremden. Aus der C-moil-
Sinfonie möchte ich das Scherzo und Finale als die ge¬
lungensten Partien hervorhebcn : für die ersten beiden
Sätze — das Andante wohl in allzu bewegtem Zeitmaß
— hätte etwas mehr Jnnenrvärme nicht geschadet. Mit
meisterhaft geschulter Orchesterkenntnis hatte Herr Stein¬
bach überall die Besetzung der Blasinstrumente geordnet:
die wichtigeren Solostellen blieben einfach besetzt, in den
Tuttistellcn war für Verdoppelung oder Verdreifachung
so trefflich gesorgt, daß der Klangcharakter möglichst vor¬
nehm blieb und auch bei den wuchtigsten Fortissimos
nirgends ins Brutal -Lärmende verfiel.

Noch besser als mit Beethoven schnitt das Orchester
mit Wagner ab. Das „Meistersinger -Vorspiel" war der
Glanzpunkt des Abends : hier war trotz des Massen¬
aufgebots eine ganz seltene Klarheit und Durchsichtigkeit
des Stimmengewebes erreicht, und das Orchester ent¬
faltete seinen höchsten Glanz . Auch den weiteren Wagner-
Werken: namentlich dem Lohengrin -Vorspiel und
Tristan -Vorspiel fehlte es in der Wiedergabe weder an
virtuoser Technik noch an straffer Disziplin : einzelne
Feinheiten des Vortrages , auf die man gespannt war,
hätten ja vielleicht noch bedeutsamer hervortreten
können : so im Liebestoö des Tristan -Vorspiels ein sub¬
tileres Abwägen der verschiedenen Instrumentalgruppen
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Die Duma.
Petersburg, 15. Juni . Die Sitzung am Freitag

wurde um liy 3 Uhr unter dem Vorsitze des Fürsten
Tolgorucki eröffnet. Bei den Debatten über die Agrar¬
frage erzählt Syrllanvff von Lanüräubereicn , die im Ge¬
biete der Baschkiren vvrgekommen seien und wobei der
Fiskus Geld verdient habe. Nach Ablauf von 10 Minuten,
die mit einer Sanduhr gemessen werden, wurde der
Redner vom Präsidenten unterbrochen. Abgeordneter
Vezersky stellte darauf den Antrag , daß den Bauern alle
der Kirche und dem Fiskus gehörigen Güter , sowie alle
kaiserlichen Domänen umsonst übergeben werden sollten,
damit so gezeigt werde, daß die Duma aus der Zwangs-
enteignuna bestehe, ohne die Ausführungen der Minister
zu beachten.

hd. Petersburg , 16. Juni . Die Duma nahm gestern
nach erregter Debatte eine Tagesordnung au , nach der
die bereits gebildete Kommission zur Untersuchung un¬
gesetzlicher Akte der Negierung zwei ihrer Mitglieder
nach Bialystok entsenden soll, um die Ursachen der dor¬
tigen Metzeleien fcstznstellcn. Die Annahme der Tages¬
ordnung erfolgte einstimmig.

hd. Petersburg , 16. Juni . Wie Goremykin nahe¬
stehende Kreise versichern, wird die Regierung die
Duma noch einige Wochen „reden lassen" und sie dann
in die Ferien schicken. Falls sic nicht gutwillig gehen
will, wird sie aufgelöst werden . Der Ausschreibung der
Neuwahlen wird eine Umarbeitung der Wahlgesetze
oorausgehcn . Die Regierung fühlt sich weniger durch die
wachsenden Agrarunruhen und die Judenyetzen als
durch die zunehmende Propaganda unter dem Militär
Und die Unzufriedenheit unter den Arbeitern beun¬
ruhigt . Man befürchtet in Regierungskreisen , daß sich
in etwa 2 Monaten in Petersburg ähnliche Vorgänge
rrcignen könnten wie im Dezember in Moskau.

Ausland.
Gfterxeich-Ungat «.

Da gestern nachmittag die ungarische Delegation in
Wien eine Sitzung abhiclt , ist auf dem ungarischen
Ministerium die ungarische und kroatische Fahne gehißt
worden , um die Exterritorialität der Delegation zu
kennzeichnen.

Die Bergleute des Brüxcr Reviers planen für heute
eine große Demonstration vor der Zcntral -Brnüerlade
Brüx . Auf allen Schächten wird gefeiert. Die Arbeiter
wollen durch massenhaftes Auftreten eine bessere Pension
und günstigere Invaliditäts -Bedingungen erzielen.

Italrr «.
Der „Avanti " kommt auf die Information zurück,

wonach der Papst nach Capell San Ganöolfo übersicdcln
wird . Er erklärt , der Papst verlasse im Einverständnis
mit der italienischen Regierung den Vatikan und werde
nach seiner Ankunft in Gandolfo eine Enzyklika ver¬
öffentlichen, in der er die Gründe seiner Übersiedelung
angeben wird

R«ßl««d.
Am Donnerstag herrschte an der Petersburger

Börse Panik . Durch die finanzielle Krise werden viele
Danken in der Provinz zugrunde gerichtet. Die agra¬
rischen Unruhen dehnen sich überall aus . Ernste Un¬
ruhen fanden in Twcr und Nowgorod statt. Eine neue
Revolution steht in den baltischen Provinzen bevor.
In Poltawa ist ein großer Bauernaufstand ausgc-
brochen. Die Regierung entsandte 6000 Mann Infan¬
terie , um die Unruhen zu unterdrücken.

In den Petersburger Fabriken beginnen die Arbei¬
ter alle als Monarchisten bekannten Kameraden zu
prügeln und aus der Arbeit zu jagen . In der kaiser¬
lichen Branntwein -Raffinerie wurden mehrere Monar-

gegcneinander : so im Lohengrin -Borspiel eine noch mehr
idealisierte Reinheit der mystischen Klänge . Doch im
allgemeinen wurde in der Ausgleichung der Kräfte —
gerade auch in den weicheren Partien dieser Werke —
Vorzügliches geboten und die Gcsamtausführung blieb
überall bestimmt und entschieden.

Das Publikum —die Stadthallc faßt an 6000 Personen
und es haben kaum welche gefehlt —nahm die orchestralen
Leistungen, wenn dieselben auch vielleicht weniger
überrascht  haben , als mancher vermutete — mit
größtem Beifall auf und ehrte besonders auch den ver¬
dienten Dirigenten Herrn Steinüach durch lebhafte
Ovationen . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
Dom Goldgräber zum Premierminister.

Aus Sydney kommt, wie bereits gemeldet»die Nach¬
richt, daß John Richard  S e d d o n , der Premier¬
minister von Neuseeland, gestorben ist. Ein au selt¬
same» Wechselsällen reiches Leben, eine fast märchen¬
hafte Laufbahn, die aus der Niedrigkeit zu stolzen
Höhen führte , hat damit geendet. Im Jahre 1860 lief
ein Junge voll noch nicht sechzehn Jahren , von Aben¬
teuerlust und Goldgier getrieben , auS der Lehre und
verdingte sich als gemeiner Matrose auf einem Schiff,
das ihn nach den fabelhaften Goldfeldern Australiens
tragen sollte. 33 Jahre später wurde derselbe Mann
zum Premierminister von Ncuscclcnrd erwählt und hat
von da an bis zu seinem Tode als Herrscher über ein
weites Land geboten und wahre Wunder der Organi¬
sation und der Politik vollbracht. Was zwischen diesen
beiden Marksteinen seiner Karriere lag, war erworben
durch festen eisernen Willen,, hartnäckige Entschlossen¬
heit, kühnen Wagemut und weitblickende Klugheit.

Ihm verdankt es Neuseeland, daß es in seiner
Gesetzgebung zu den fortgeschrittensten Staaten der Welt
zählt und allen anderen Völkern in der Durchführung
gewisser sozialer Ideen weit voraus ist. Er gab im
Jahre 1893 den Frauen das Wahlrecht, führte 1897 den

_Wiesbadener Tsgblatt.
chistcn halbtot geschlagen. Obwohl ein Pvlizeioffizier
und vier Schutzleute anwesend waren , wagte die Polizei
nich:, die Ausschreitungen zu verhindern . — Der Duma-
Abgeordnete Kowalski hat eine private Bittschrift einer
Anzahl Abgeordneten um Aufhebung der Todesstrafe
dem Zaren durch den General -Adjutanten überreichen
lassen. — Das Sozialistenblatt „Golos " erklärt , der Auf¬
stand müsse in wenigen Tagen ausbrechen.

In der Stadt Zgicrz überfielen 16 Moskauer
Terroristen das Postgebäudc, töteten die Schildwache
und verwundeten den Vorsteher, die Beamten und vier
andere Personen . Herbeieilcuöcs Militär vertrieb die
Terroristen . — In Warschau wurde ein Schutzmann
durch Revolvcrschüssc getötet. Die Soldaten verwun-
deten auf der Verfolgung des Mörders drei Passanten.

In der Nacht vom 13. zum 14. Juni wurde das dem
Grafen Keyserling gehörige Schloß Zinnhof
bei Mitau von einer Bande beschossen und in Brand ge¬
steckt. In Tula brennen bereits seit drei Tagen Mühlen
und Getreidclagcrhäuscr.

Der Hülfsvercin der deutschen Juden erhält von
seinen Vertrauensleuten an der deutschen Grenze gegen
Rußland das nachstehende Telegramm : „Reisende aus
Rußland , sowie das mit dem preußischen Abendzug ein-
getroffene russische Zugpersonal berichten, daß die Stadt
Bialystok von Militär umringt und abgesperrt ist, wäh¬
rend in der Stadt selbst sich die Kischinewer Grcuel-
szcncn wiederholen ."

Die Verschickung nach Sibirien wird , wie die deutsche
„Petersb . Ztg ." Nachrichten aus Tscheljabinsk entnimmt,
in großem Maßstaüc fortgesetzt. Im Mai dieses Jahres
passierten Tscheljabinsk 7Ü00 Verschickte.

Nach einer Depesche des „Lloyd Agency" aus Port
Said ist der russische Dampfer „Korea", von Wladiwostok
nach Odessa bestimmt, in Suez cingeschlcppt worden. Die
au Bord befindlichen Truppen sollen dicht vor Meuterei
stehen.

Ft'rr« kverch.
Der Kassationshof beschäftigte sich gestern in geheimer

Sitzung , die mittags eröffnet wurde , mit der Drcyfus-
angclegenheit . Den Vorsitz führte der erste Präsident
Senator Ballot Beaupre . Der Gcncralstaatsanwalt
Baudouin und Drcysus ' Verteidiger Menarü wohnten
der geheimen Sitzung bei. Dieselbe war der Prüfung
des von Major Targes im Aufträge des Kricgsministers
vorgclcgten geheimen militärischen Dossiers gewidmet
und wurde um 2 Uhr geschlossen. In der heutigen
Sitzung soll die Prüfung des diplomatischen Dossiers
erfolgen , das von dem Vertreter des Ministers des
Innern vorgelcgt werden wird.

Girat««».
General Wooth, der Oberbefehlshaber der Heils¬

armee, macht bekannt, daß eine auswärtige Regierung
bereit sei, jede Zahl von Juden , die jetzt im Ostende von
London ein elendes Dasein führen , aufznnchmcn und
nützlicher Arbeit zuzuführen . Die Heilsarmee unter¬
nimmt Schritte , um dieses Angebot anzunchmen und
vorläufig die Auswanderung von 10 600 Juden aus
London herbeizuführcn . Der Name des betreffenden
Landes wird non der Heilsarmee noch geheim gehalten,
doch vermutet man, daß cs ein südamcrikanischcr
Staat ist.

Schweix.
Jede Hoffnung auf eine Verständigung mit Frank¬

reich betreffs der Handelsbeziehungen ist geschwunden.
Der Bundcsrat erwartet die Uutcrbreitung der franzö¬
sischen Tarisvortagc an das Parlament , um sofort mit
Gegenmaßnahmen zu antworten , die er nach dem Gesetz
ohne Zustimmung der Diäte treffen kann. Der Zollkrieg
beginnt am 16. Juli.

Die Züricher Polizei beschlagnahmte bei den ver¬
hafteten Russen druckreife Manuskripte von Anleitungen

Achtstunden-Arbeitstag ein, setzte 1898 ein Altcrsvcr-
sichcruugsgcsetz durch, das großen Segen brachte, und
schenkte Neuseeland ein System des allgemeinen Pcnny-
pvrtos . Dabei ist auch der Staatsmann und Regent
in seinem Herzen immer noch der alte Goldgräber ge¬
blieben, der in jungen Jahren sein Alles auf eine Karte
setzte und mit unbczwinglicher Ausdauer den Zielen
seiner Sehnsucht nachstrebtc. In der wirren Gemein¬
schaft der englischen Auswanderer , die alle damals von
dem Durst nach Gold ergriffen waren , war er bald
eine führende Persönlichkeit. Betätigte er zunächst nur
in seinem Lager sein organisatorisches Talent , so wandte
sich sein Blick bald den allgemeinen Verhältnissen zu
und er beschloß, für die Sache seiner Gefährten einzu-
trcten . Die Goldgräber brauchten damals dringerrd
Abzugsgräben für die Felder , ohne die ihre Arbeit nicht
erfolgreich sei» konnte. „Wählt mich ins Parlament ",
sagte Seddon zu ihnen , „und ich will die Negierung
zwingen, daß sie Euch Gräben baut ." Sic wählten ihn
und er erzwang den Bau der Leitung . Als dann der
sehr beliebte Premierminister John Ballance starb, da
wußte Seddon , der damals Minister der öffentlichen
Arbeiten war , seine Wahl zum Premierminister durch-
zusctzcn und wurde am 1. Mai 1893 gewählt.

Nun herrschte „Dick Seddon ", mit dem so mancher
alte Veteran der Goldfelder noch zusammen gegraben
hatte, als ungekrönter König in den fruchtbaren Landen
der großen Inselgruppe . Manche Kämpfe hatte er zu
bestehen, die Opposition regte sich, aber wenn er auf der
Rcdnerbühne erschien, dann triumphierte er durch die
schneidende Kraft seiner Rede und die Gervalt seiner
Worte . Er war ein ausgezeichneter Redner , der beste
wohl, den die englische Politik besah. Unerschöpflich
wie ein fortreißcndcr Bergstrom flössen die Worte ans
seinem Munde,' er schien selbst berauscht zu sein von
dem, was er sprach, und er setzte die ganze Gewalt
seiner Persönlichkeit, die Wirkung eines begeisterten und
starken Temperamentes ein, so daß er überzeugen und
bezwingen mutzte. Dabei zeugten seine Reden von einer
ausgebrcitcten Bildung und acnaucn Kenntnis der

Samstag, 16 . Juni 1966 . Seite 3.
zur Herstellung von Nitroglycerin , Dynamit , Liddit und
anderen Sprengstoffen , sowie von Bomben verschiedener
Art und Größe . Auch ein kleines Laboratorium wurde
entdeckt, in dem sich eine Partie gebrauchsfertiger Spreng¬
stoffe vorfand.

Dänemark.
Ter Reichstag ist auf Leu 16. Juli , zu einer außer¬

ordentlichen Tagung einberufen.
Schwede«.

Die Stockholmer Presse beschäftigt sich mit der Lan¬
dung russischer Truppen auf den Alanösinseln . „Dagens
Nyheter" zufolge landeten am Dienstag das russische
Panzerschiff „Asia" und mehrere Transportschiffe auf der
Insel Prestoe 300 Manu . An demselben Tage ist der
Großfürst Alexander Michailowitsch von Helsingfors
auf dem von 4 Torpcdvbvotsjügern begleiteten ruffischen
Kriegsschiff „Almas " ebenfalls dort eingctroffen . Im
Sund zwischen Bomarsnnd und Prestoe liegen gegen¬
wärtig außer den genannten Schiffen das russische
Panzerschiff „Finn " und 4 Torpedoboote. Auf Prestoe
find provisorische Wohnungen für die Soldaten errichtet-

Marokko.
Der Prätendent ist das Opfer eines Mordversuches

geworden. Er soll dabei ernstlich an der Brust verwun¬
det worden sein.

UorerttigLs Staate «.
In einer Mitteilung an den Vorsitzenden der Acker-

bautommiffion des Repräsentantenhauses über die Un¬
zulänglichkeit der geplanten Bill über die Fleischbeschau
sogt Präsident Rooscvctt, er vermisse in derselben die
Bestimmung, daß die Fleischbeschau zu jeder Tages - und
Nachtstunde ausgeübt werden könne. Er billige nicht,
daß die Gerichtshöfe die Entscheidungen der Inspektoren
sollten umstoßen können. Der Präsident gibt zu ver¬
stehen, daß er, falls das Repräsentantenhaus die Bill tu
der geplanten Form annehmen sollte, zwar nicht sein
Veto einlegen, aber seine Unterschrift nur geben würde,
unter Beifügung eines Memorandums , in welchem er
rund aussprechc, daß er dies Gesetz für unzureichend
halte.

Stach einer Meldung aus Rio Grande City fand an
der mexikanischen Grenze eine erbitterte Schlacht
zwischen Amerikanern und Mexikanern statt. Der
Gouverneur von Texas sandte ein Detachement Staats¬
truppen , um die Ruhe wieder hcrzustellen. Eine Privat-
dcpesche bestätigt diese Nachricht und meldet, mehrere
Amerikaner und Mexikaner seien getötet worden.

Das Repräsentantenhaus beschloß mit 110 gegen 3b
Stimmen , den Panamakanal als Schlcuscnkanal zu
erbauen.

Südafrika.
Aus Durban wird amtlich bekannt gegeben, daß der

Häuptling Bambaa am 10. Juni getötet worden ist. Sein
Leichnam wurde identifiziert . Man glaubt , daß Mteli
auch getötet wurde.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 13. Juni.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der Sitzung und
nach Verlesung des Protokolls der letzten außerordent¬
lichen Sitzung verliest Stadtverordneter Frauke  eine
Erklärung folgenden Inhalts : „Durch die Annahme des
Antrags auf Schluß der Debatte sei cs ihm in der vori¬
gen Sitzung nicht möglich gewesen, auf die Ausführun¬
gen des Herrn Professors v. Thier  sch zu antworten.
Zur Klarstellung bemerke er daher heute, daß er in der
Staötverordueten -Sitzung vom 20. Juni 1903 Herrn von
Thicrsch gefragt habe, ob in dem Kostenanschlag für den
K u r ha u s - N e u b a n auch genügende Mittel zur
Fundierung des Neubaues vorgesehen und ob mit der

Verhältnisse, eine gewaltige geistige Leistung für einen
Selfmademan , der kaum lesen und schreiben konnte,
als er das Feld seines Wirkens betrat , und der sich
durch eifriges Lesen und eine vorzügliche Beobachtung
zu einem kenntnisreichen , hochgebildeten Manne auf¬
schwang. Eine besonders starke Gegnerschaft zeigte sich
im Burcnkricge , als er die Engländer durch Truppcn-
sendungcn unterstützte. „Dazu sind Sic gern bereit,
unsere Söhne und Brüder in den Krieg zu schicken,
damit die Buren auf sie schießen", rief einer seiner
Gegner im Parlament , „aber Sie selbst —", hier unter¬
brach ihn Seddon , der sich schon denken konnte, was
sein Feind sagen wollte, und rief mit blitzenden Augen:
„Auch mein Sohn hat heut morgen sein Leutnantspateni
empfangen. Auch auf ihn werden die Buren schießen,
und er soll mtr nicht ohne Wunde zurückkehren."

Willenskraft , Kühnheit und Ehrgeiz waren schon in
der ganzen Erscheinung Seddons ausgeprägt . Seine
große schwere Gestalt mit den breiten Schultern verriet
Stärke und Zähigkeit. Seine strengen, scharf gezeich¬
neten Züge, der kurz gehaltene Bart , die durchdringen¬
den Augen, alles zeigte einen ungewöhnlichen Manu
an . Dabei aber war ihm doch eine gutmütige Einfach¬
heit und eine leutselige Derbheit eigen, die ihm stets
die Herzen der Farmer , Goldgräber , Abenteurer und
der anderen wilden Gesellen gewann, die zu seinen
Untertanen gehörten. In einer Ansprache erzählte er
einmal , daß er all den Ehren , die ihm zuteil geworder
seien, all dem Glanz und der Herrlichkeit, die mit seiner
hohen Stellung verbunden sei, doch das freie, an Ge¬
fahren und Abenteuern reiche Leben des Goldgräbers
vorziehe, daß ihm die ungebundene Lustigkeit kühnen
Wagens lieber sei als all die enge Konvention der
Gesellschaft. „Jetzt kann ich nicht mehr", so sagte er
wehmütig , „in meinem Schwalbenschwanz und meinen
feinen Lcdcrschuhen einen so lustigen Tanz wagen, wie
ich ihn früher auöführte in meinem Schurzfell und
meinen grobgenagclten Holzschuhen." Ein begeistertes
„Bravo , alter Dick", lohnte diesen Herzcnscrgutz, der
seinen Zuhörern so recht ans der Seele aelorochcn war,
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mtgünfttge« Beschaffenheit des Untergrundes gerechnet
worden sei. Herr v. Thtersch Hube damals darauf ge¬
antwortet , daß er sich auch über die Beschaffenheit des
Untergrun -des unterrichtet und ausreichende Mittel für
die Fundierung vorgesehen habe. Daß das nicht der Fall
gewesen sei, habe sich später gezeigt. Als Mitglied des
Wauausschusses fühle er sich zu dieser Mitteilung veran¬
laßt , um der Auffassung der Presse entgegenzntreten , als
sei man bei der Prüfung der Sache nicht vorsichtig genug
gewesen.

Staötbauinspektor Sch euer mann  teilt mit, daß
der Bau der Dotzheimer Linie in Allgriff genommen
worden sei, nachdem mit dem Hüttenwerk ein Vertrag
ans Lieferung der Schienen bis zum 20. März abge¬
schlossen worden war . Durch ein Unglück in ihrem
Betrieb sei das Hüttenwerk an der rechtzeitigen Liefe¬
rung gehindert worden , und dann sei ein Teil des an¬
gelieferten Materials so schlecht gewesen, daß es nicht
zur Verwendung habe kommen können. Am letzten
Mittwoch sei nun sämtliches Schienenmaterial einge¬
troffen, so daß nunmehr die offenen Stellen in der
Friedrich - und Dotzheimerstraße zugemacht und das letzte
Stück bis zur Gemarkungsgrenze mit Geleisen belegt
werden könnte. Nur die Kreuzungen seien noch anzu-
licfern , eine bereits angeliefevte habe ebenfalls wegen
schlechten Materials beanstandet werden müssen. Die
Eröffnung der Bahn sei für Anfang August in sichere
Aussicht gestellt worden. Dasselbe Hüttenwerk habe vori¬
ges Fahr rechtzeitig vorzügliches Material geliefert.

. Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Stadtverordneter Blume  berichtet über N a chb e -

willigung von 100 000 M. für die Kanal¬
bauten in der Wilhelmstraße.  Bei der Aus¬
schreibung der Arbeiten ergab sich, daß die im Voran¬
schlag bewilligten 680 000 M. nicht ausreichen . Die
'„Aktiengesellschaftfür Hoch- und Tiefbau " zu Frankfurt
am Main forderte 831 000 M .: dazu kommen noch 200 000
Mark für Material , 30 000 M . für unvorhergesehene
Kosten und 20 000 M . für die Bauleitung usw., also im
ganzen rund 780 000 M. Das Mehr von 100 000 M.
wurde -veranlaßt durch den ungünstigen Untergrund und
die enge Baustelle, welche die Ausführung der Arbeiten
erschwert. Der Bauausfchutz hätte es mit Freuden be¬
grüßt , wenn einer hiesigen Firma die Arbeit hätte über¬
tragen werden können, leider sei in Wiesbaden keine
große leistungsfähige Firma dieser Branche. Wenn heute
die Nachbewilligung genehmigt werde, was der Ausschuß
beantrage , daun könne am nächsten Montag mit der Ar¬
beit begonnen werden. Als Arbeitsüauer habe die er¬
wähnte Firma 225 Tage angenommen . Dem Antrag des
Ausschusses wird stattgegeben.

Auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter L ö w) werden 4761 M. 67 Pf . zu den
Kosten der Herstellung einer E i n f r i e d i g u n g s -
mauer nebst Gruftan lagen am neuen
Friedhof  an der Platterstrahe nachbewilligt. Auch
diese Nachbewilligung ist auf ungünstige Bodenverhält¬
nisse zurückzuführen.

Stadtverordneter Gath  berichtet über die Fest¬
setzung der Einheitspreise für die Herstellung von
H a u s a n s chl u tzka n ä l e u pro Rechnungsjahr 1906.
Darnach wurden 37 Ziffern um 10 Prozent erhöht, eine
etwas erniedrigt und die übrigen blieben unverändert.
.Der Antrag des Bauausschusses auf Genehmigung der
Vorlage wird angenommen.

Der F l u cht l i n i e n p l a n für das  W e l l r i tz-
ta  l von der zweiten Ringstraße ab bis zur Klostcrmühle

((Berichterstatter : Stadtverordneter Franke)  wird ge-
lnehmigt . Der Plan bezweckt, das Wellrihtal als einen
!natürlichen Luftzufuhrweg möglichst von der Bebauung
^frei zu halten . Das Tal soll später mit gärtnerischen
(Anlagen versehen werden.

An die vom Stadtverordneten Franke  vorge¬
tragene Mitteilung über den P r e i s a n sa tz für e r st-
k la ssi g.e s P f la st er ma t e r i a l in dem Tarif für
Stratzenbaukosten für 1906 knüpft sich eine längere Dis¬
kussion über die Frage , was als erstklassiges Material
gelten kann. Stadtverordneter Hart mann  hält
Melaphyr , der in Mainz als erstklassiges Material gilt,

„König Seddon ", wie ihn aus seine Macht eifersüchtige
Kritiker warnend nannten , blieb für seine Untertanen
immer „Dick", der mit allen in jovialer Weise verkehrte
und dem es nicht darauf ankam, wenn er mit dem
.Prinzen von Wales redete, den hohen Herrn stehen zu
lassen und irgend einem Vorübergehenden mit einem
stauten „Hullo, Jim " die Hand zu schütteln.

Seddon war ein glühender Imperialist und de:
Traum feines Lebens war es, alle die weiten Kolonien
des britischen Reiches mit dem Mutterlande zu einem
einzigen großen Reich zu vereinigen . Aber er ist sich
.in seinen späteren Jahren darüber klar geworden, daß
dieses Endziel seines Wirkens ein Traum bleiben
werde, und der energische Mann , der gewohnt war , alle
seine Pläne durchzusetzen, und dessen ganzes Leben ein
Anfsteigen zu immer höheren Erfolgen bedeutete, mußte
sich in diesem wichtigen Punkte seiner Weltanschauung
.zu einer ihm sonst fremden Resignation entschließen.

• . * - . ... C. K.

h. Fraukfurter Theater . Zur Feier der „Juni-
Festtage" brachte unsere Oper  eine würdige Aufführung
der „Meistersinger" (mit Bertram als „Sachs") und der
„Zauberflöte " heraus , nun geht es in die wohlverdienten
Ferien . Unser Schauspiel  gab zum Gedächtnis
Henrik Ibsens „Die Wildente " in gediegener Neu-
etnstuöierung und mit trefflichen Einzelleistungcn . So
viel Darsteller der interessanten Rolle des „Hjalmar ",
so viel verschiedene Auffassungen. Unser Herr B a u c r
spielt die Rolle nach der Seite des Einfachen, Ungesuchten.
Mir scheint, daß die Auffassung des Herrn Neher, der
die Rolle im Residenz-Theater unter der Regie Betty
LArronges spielte, mehr im Sinne Ibsens liegt.
„Hjalmar " ist ein Poseur , und cs darf betont werden,
daß er das ist.

* Über Antiqnitätenfälschnngen macht in dem
Bulletin der amerikanischen Handelskammer in Paris
-ein genauer Kenner des Fälscherwesens, Alfred

Wiesbadener Nagdlarr.
für bester als den hier zur Verwendung gelangenden
deutschen Granit , weil Melaphyr in der Herstellung billi¬
ger sei und weniger Geräusch verursache. Gerade in
besonders verkehrsreichen Straßen soll Melaphyr ver¬
wendet und auf die Ruhe der Anwohner etwas mehr
Rücksicht genommen werden als auf die Straßenunter¬
haltungskosten . Stadtverordneter Franke  ist der An¬
sicht, daß Melaphyr zu wenig haltbar sei. Der Spektakel,
den über den Granit rasselnde Fuhrwerke verursachen,
rühre Hauptsächlich pon der Ausfugung mit Pech her.
Wolle das StaöLbauamt Isolierungen zwischen dem
Pflaster und den Rinnsteinen und Häusern anbringen,
dann werde bedeutend weniger Geräusch entstehen.
Stadtverordneter Fischer -D i ck warnt vor der Ver¬
wendung des Melaphyrs , der sich als sehr wenig dauer¬
haft erwiesen habe. Vauinspekior Scheuermann  er¬
klärt , auch hier werde Melaphyr verwendet , und zwar
in allen Straßen mit geringerem Verkehr. Das Ge¬
räusch, das in granitgepflastcrten Straßen entsteht, rühre
nicht von der Pechfugendichtung her, sondern von der
Elastizität des lettigen Untergrundes.

Anwohner der W ö r t h str a tze haben sich mit einem
Gesuch an den Magistrat gewandt, die Wörthstrahe, die
gegenwärtig sehr unter dem Spektakel zahlreicher Fuhr¬
werke zu leiden habe, mit geräuschlosem
Pflaster,  Klcinpflaster oder Stampfasphalt , zu ver¬
sehen. Der Magistrat hat sich für Kleinpflaster entschieden
und seinen Beschluß den Petenten mitgeteilt , woraus
diese in einer neuen Eingabe Stampfasphalt verlangten.
Der Magistrat beschloß, diesem Wunsche nicht entgcgen-
zukommcn, da sich die Pflasterung mit Stampfasphalt un¬
gefähr viermal teurer stelle als die mit Kleinpflaster.
Der Bauansschutz, für den Stadtverordneter Fink  be¬
richtet, beantragt , dem Beschluß des Bauausschusses, die
Wörthstraße mit Klcinpflaster zu versehen, beizutreten.

Die Stadtverordneten Hetz , H a r t m a n n, Franke
und Büdingen  sprechen sich für die Pflasterung der
Wörthstraße mit Asphalt aus . Der Verkehr dieser Straße
sei allerdings ungeheuer gewachsen. Stadtverordneter
Heß beantragt , die Angelegenheit dem Magistrat zur
nochmaligen Erwägung zurückzugeben. Nachdem sich
Beigeordneter Körner  und Baninspektor Schener-
mann  zur Sache geäußert haben, wird der Antrag Heß
angenommen.

Genehmigt wird ans Antrag des Finanzausschusses
(Berichterstatter : die Stadtverordneten Reichwein,
Kimmel und Dr. Cavet ) : a ) der Verkauf eines
3 Meter breiten Streifens (80 Quadratmeter ) aus dem
Bauplatz Ecke der Emser - und Weißen¬
burg  st ratze  zum Preise von insgesamt 1600 M.j
b) der Ankauf einer Wiese im Distrikt
„A l t e n w e i h e r" von Aug. Mombergcr zum Preise
von 25 M. die Rute ; c) der Ankauf eines Ge¬
lände  st r e i f e n s an der  M o s b a che r st r a ß e
zum Preise von 1000M. die Rute , und ä) der V e r ka u s
einer Feldwegflächc an der Rheingauer-
str a ß c zu 1200 M. die Rute.

Stadtverordneter Esch berichtet über das Ergeb¬
nis des Abschlusses der Stadthauptkasse
vom 30. April 1906 und Übertrag von Restkrediten aus
1005 ans das laufende Etatsjahr . Das Ergebnis war
ein überaus günstiges - einer Einnahme von 10 476 043
Mark stand eine Ausgabe von 9 617 640 M. gegenüber.
Von dem Überschuß verbleibt ein zu übertragender Rest-
kreüit von 056 724 M. 84 Pf . als reiner Überschuß. Der
Berichterstatter bezeichnet dieses Ergebnis als ein sol¬
ches, wie es bisher noch nicht dagewesen sei. Der
Finanzausschuß beantragt , von dem Überschuß dem Aus-
gleichsfonös 100 000 M. und je 278 263 M. 42 Pf . dem
Pflastererneuerungsfonds und dem Schulhausbaufonüs
zuzuweisen. Der günstige Abschluß der Kasse wurde
hauptsächlich durch folgende Mehreinnahmen erzielt:
107 000 M . bei den direkten Steuern , 40 000 M. bei der
Akzise, 4000 M. bei der Lustbarkeitssteuer, 268 000 M. bei
der Umsatzsteuer und 100 000 M. bei der Kanalbc-
nutzungsgcbü 'hr. Durch den Ertrag der Umsatzsteuer sei
bewiesen, daß die Behauptung , durch die Erhöhung der
Umsatzsteuer von 1 auf IV2 Prozent werde der Jmmo-
bilienverkehr beeinträchtigt, nicht stichhaltig gewesen ser.

S . Heidelbach, interessante Mitteilungen . „In Italien
und Frankreich und in geringerer Ausdehnung auch in
England und Deutschland hat sich ein ganz beträchtlicher
Handel mit Fälschungen alter Kunstwerke entwickelt.
Ehrliche Leute verkaufen diese Nachahmungen zu einem
Preise , der ihrer Arbeit angemessen ist. Aber dann
kommen sie vielleicht in die Hände von Betrügern , dir
auf jede Art und Weise versuchen, sic als originale
Kunstwerke in den Handel zu bringen . So mannigfach
auch diese Methoden sind, so lassen sich doch zwei Haupt-
typen der Lancierung von Kunstwerken fcststellen.
Erstens : eine Familie besitzt das Porträt eines Vor¬
fahren von einem Künstler des 18. Jahrhunderts und ist
genötigt, dasselbe zu verkaufen. Sie verlangt jedoch,
damit die Freunde der Familie nicht die Abwesenheit
des wohlbekannten Gemäldes an der Wand bemerken
möchten, ein gute Kopie. Nach einigen Jahren wird
die Kopie wiederum als Original verkauft. Die Freunde
der Familie geben dann ihr Zeugnis dahin ab, daß das
Gemälde, solange sie sich erinnern , nicht von der Wand
entfernt worden ist und sich sicher seit langem im Besitze
der Familie befindet. Ähnliches geschieht mit Statuen,
Möbeln und anderen Kunstgegenständen. Zweitens:
Jemand will eine der Marmorstatuen des 18, Jahr¬
hunderts besitzen, die schon sehr selten sind. Ein Händler
weiß ihm von einer Statue in dem Schloß einer alten
Familie zu erzählen , die freilich der Eigentümer nicht
verkaufen will. Man versucht cs mit einer Reise nach
dem Schloß : der Besitzer will sich zunächst von seinem
alten Erbstück nicht trennen , gibt es aber dann für einen
äußerst hohen Preis her. Die Geschichte ist natürlich ein
abgekartetes Spiel und das Bildwerk eine nachgemachtc
Arbeit ." Heidelbach empfiehlt, durch besondere strenge
Gesetze diesen Betrügereien vvrzubcugcn.

Hohe Preise für Juwelen . Aus London wird berich¬
tet : Selten ist eine herrlichere Sammlung von Edel¬
steinen bei Christic unter den Hammer gekommen als
die am Mittwoch versteigerte Sammlung von 120

Abend-AnsgaSe, li SBIatt* *** ' _
Der Jrnmobilienverkehr habe seit der Erhöhung dev
Umsatzsteuer nicht ab-, sondern zugenommen. Wenn von
dem Ergebnis des Abschlusses ein Rückschluß aus den
Überschuß des laufenden Etatsjahres gezogen werden
dürfe , so werde derselbe jedenfalls nicht unter 400 000 M,
betragen . Es solle in Zukunft den Stadtverordneten
Vorbehalten bleiben, den Überschuß auf den Ausgleichs-,
den Pslastererneuernngs - und den Schnlhausbausonds
zu verteilen . Dem Antrag , 217 000 M. ans den Pflaster-
ernenernngsfonös zur Beschaffung von Pflastcrmaterial
für die Mainzer -Landstraße zu verrechnen, wird ange¬
nommen . .

Aus dem Pflastererneuerungsfonds sollen zur Be-
schasfung von Kleinpflaster auf bisher chaussierten
Straßen (Wörthstraße, Karlstraße , Oranienstraße,
Einserstraße, Walramstratze, Feldstraße , Steingasse,
Rheinstraßc , Adelhcidstratze) 102 000 M. bewilligt wer¬
den . Der Finanzausschuß (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter Sieb er  t ) beantragt die Bewilligung dieses
Betrages mit der Maßgabe, daß bezüglich der Wörth¬
straße ein besonderer Beschluß gefaßt wird . Dem An¬
trag wird stattgegeben. — Stadtverordneter L ö w weist
bei dieser Gelegenheit auf die Zustände in der R ö der -
a l l e c hin, die bei schlechtem Wetter kaum noch passier¬
bar sei.

Stadtverordneter Schröder  richtet an den Magi¬
strat die Anfrage : a) „Was steht dem Badhausbau
aus dem Aülerterrain  noch entgegen, und wann
ist der Beginn der Bauarbeiten zu erwarten ? b) Wie
liegt die Sache bezüglich ? des . Dernschen
Terrains ?"

Stadtbanrat Frobenius  antwortet , daß die
Architekten Werz und Huber das fertige Projekt am
25. Juni vorlegen wollen. Sobald dann darüber Be¬
schluß gefaßt sei, könne mit den Bauarbeiten — hoffent¬
lich noch in diesem Jahre — begonnen werden. Werz
und Huber Hätten mit der Baupolizei Rücksprache ge¬
nommen, ob etwa der baupolizeilichen Genehmigung des.
Projekts ein Hindcrnisgrund entgegenstehe. Die Polizei
habe versichert, daß das nicht der Fall sei- allerdings
könne die Polizei eine verbindliche Antwort vor der
Vorlegung des Projektes nicht erteilen . Das Bauprojekt
für das Dernsche Terrain könne nicht zur Ausführung
kommen, bis über die Breite der Marktstraßc entschieden
sei, welche der Polizeipräsident bekanntlich von 19 aus 32
Meter erbrcitcrt haben will. Dem Bezirksausschuß liege
der Fall zur Entscheidung vor . Stadtbaurat Frobenius
teilt im Anschluß hieran über den gegenwärtigen Stand
des Kurhaus - Neubaues  mit , daß der Bau Ende
Mai im Rohbau bis auf einige nebensächliche Teile fcr>
tiggestellt gewesen sei. Der innere Ausbau sei etwas
weiter vorgeschritten, als nach dem Bauprogramm vor¬
gesehen gewesen wäre.

Stadtverordneter Sichert  teilt mit, daß ihm Pro¬
fessor v. Thicrsch geschrieben habe, er sei offenbar miß¬
verstanden worden , wenn man annehme , daß er noch
Reservegelöer hinter sich habe. Was an der Nachforüe-
rung gestrichen worden sei, wäre aus Kosten des künst¬
lerischen Wertes des Baues gestrichen worden.

Bürgermeister Hetz erklärt , v. Thicrsch habe auch
ihm geschrieben, daß er nun an der Ausstattung der
Wandelhalle sparen müsse: zur Bekleidung der Kuppel
müsse nun anstatt Kupferblech Bronze genommen wer¬
den, der Fußboden werde statt Marmor Terrazzo er¬
halten usw.

Stadtverordneter M a s s e n e z führt aus , die Mit¬
teilungen des Professors v. Thicrsch seien nicht geeignet,
die Versammlung ohne weiteres vor die Frage zu stellen,
ob jetzt nicht doch noch die gestrichenen 200 000 M . be¬
willigt werden sollten. Wenn man das wolle, dann habe
man sich die ganze letzte Sitzung sparen können. Was
der souveräne Ton des Herrn Professors nicht vermocht
habe, das solle jetzt durch ein paar Briefe erreicht wer¬
den. Er , Redner , sei persönlich der Meinung , daß an der
Wandelhalle ebenfalls recht gut gespart werden könne.
Es sei gar nicht nötig, den Luxus soweit zu treiben , wie
cs die Künstler wollten : es trage jedenfalls zur Ver¬
minderung der sozialen Gegensätze bei, wenn man sich
von der künstlerischen Verschwendung bei Luxusbauten

Schmucksachen, die zusammen die gewaltige Summe von
1 016 580 M. erzielte . Ein wundervolles Perlenkollier,
das aus fünf Reihen mit 285 vorzüglichen Perlen be¬
stand, brachte allein nach einem eifrigen, äußerst rasch
emporschnellenden Bieten 200 000 M. Ein anderes Hals¬
band aus Saphiren und Brillanten wurde für 67 000 M.
verkauft : ein drittes , das aus 213 vorzüglichen Perlen
bestand, brachte 64 000 M. und ein Kollier, das eine
Kette von 237 Perlen mit einem wundervollen Brillant-
anhänger bildete, wurde für 56 000 M. zugeschlagen. Ein
Paar schöner aus Brillanten und Smaragden kunstvoll
komponierter Ohrringe brachte 30 000 M. und eine
Brillantbrvschc 23 600 M.

Znm Reuba » des Casseler Hoftheaters . Die städtischen
Körperschaften von Castel werden sich einer Meldung
der „Hessischen Post" zufolge über einen wesentlich er¬
weiterten Neubanplan zum königlichen Hoftheater zu
äußern haben, wozu von der Stadtverwaltung gegen
1250 000 M. Zuschuß geleistet werden soll.

Verjüngung der Wiener Hofbühnen ? Der Rücktritt
des Leiters der Generalintendanz der Wiener Hofbühnc
Freiherrn von Plappart wird sich dem „Wiener Extra¬
blatt " zufolge im Laufe der Ferien vollziehen. Nach
seiner Demission wird eine Neugestaltung der Gcneral-
intenöanz eintreten.

Der Großherzog «on Baden hat der „Karlsruher
Zeitung " zufolge der Pensionsanstalt des Karlsruher
Hostheaters 10 000 M . überwiesen.

Für das Banmbach-Denkmal . Dem Fonds zur Er-
richtung eines Rudolf Vaumbach-Denkmals hat die
Deutsche Burschenschaft den Betrag von 3165 M. über¬
wiesen.

Eine erfolgreiche Kunstausstellung . Aus der vorigen
Sonntag geschlossenen Ausstellung der Wiener Sezession
sind nahezu hundert Werke in Privat - und Staatsbesitz
übergegangen.

Der 28. deutsche Juristcntag findet ,in Kiel vom 18,
bis 12. September d, I . statt. ;--̂ - •****.
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-etwas mehr abwende. v. Thiersch habe selbst gesagt, daß
an dem Wcinsalon 60000 M. gespart werden könnten;
gebe er sv viel zu, bann könne jedenfalls noch mehr ge¬
spart werden. Der Weinsalon sei in seinen Dimensionen
verunglückt und solle nun unter Aufwendung riesiger
Mittel eleganter und erträglicher gemacht werden. Daß
die Künstler nicht blöde im Fordern seien, gehe auch da-
aus hervor , daß v. Thiersch der Stadt zugemutct habe,
das Bowlinggreen mit einem Aufwand von V2 Million
-tiefer zu legen, um die Fassade des Kurhauses zu heben.
-Er sei der Meinung , daß die Sache nun ein- für allemal
iruhcn müsse.

Bürgermeister Hetz erwidert , cs sei heute uicht der
-geeignete Zeitpunkt , noch einmal in Einzelheiten ein-
Mgehen . Die Kurhaus -Neubaudcputation müsse sich erst
»mit der Sache beschäftigen.

Das im Etat nicht vorgesehene Witwengeld für die
Witwe des Kurhausmusikers Lüstner und die Witwe des
Aufsehers Götz wird bewilligt.

Die Ersatzwahl für ein verstorbenes Mitglied des
Magistrats wird auf Antrag des Stadtverordneten

[v.  E ck bis zum Herbst vertagt, nachdem der Magistrat
-selbst erklärt hat, datz er keinen besonderen Wert auf die
-sofortige Vornahme der Ersatzwahl lege.
> Schluß der Sitzung um 6% Uhr. d.

f ' " 1—— ■■■ . ■ ■

Aus Ztttdr And Zand.
Wiesbaden,  16 . Juni.

Aus dem Stadtparlamcnt.
Wer etwa beim Anblick der aufgerissenen unteren

'Friedrich - und oberen Dotzheimerstratze über das Stadt-
chauamt schimpft, wer sich über die S . E.-G. aufregt , weil
-sic immer noch keine Drähte über das Geleise der neuen
Straßenbahnlinie spannt und wer es dem Stadtbauamt
und der S . E.-G. ankreidct , daß die Straßenbahn noch
nicht nach Dotzheim läuft , der wird sich nunmehr be-
amhigen müssen. Denn nicht das Stadtbauamt und nicht
die S . E.-G., die inan beide mit Vorliebe zu Sünden¬
böcken macht, sind schuld an der unerfreulichen Ver¬
zögerung , welche die Eröffnung der Dotzheim er
Linie  erfahren hat, sondern das Hüttenwerk , dem die
Schienenlieferung übertragen wurde . So erklärte Herr
Bauinspcktor Scheuermann . Das Hüttenwerk galt als
zuverlässig, aber es hatte diesmal selbst Pech und als
das Unglück in seinem Betrieb überwunden war , da
lieferte cs Schienen, die wegen schlechten Materials be¬
anstandet werden mutzten. Nun aber konnte zum
zweiten Male ein bestimmter Termin für die Eröffnung
der Bahn in sichere Aussicht gestellt werden : der erste in
„sichere Aussicht" gestellte Termin war Pfingsten , der
jetzige ist Augustansang . Die Stadtväter hörten diese
Mitteilung mit 'Geduld an, als die Mitteilung von einer
Sache, die einmal nicht zu ändern ist und über die man
-sich daher am besten nicht weiter aufregt.

Sicher, erfreulich ist cs nicht, von Arbeitsverzöge¬
rungen , Etatsüberschreitungen und derlei im Wies¬
badener Stadtparlamcnt zu den ständigen Rubriken ge¬
hörenden Dingen zu hören und auch die abstumpfendc
Gewohnheit bildet keine Panazce gegen die Auf¬
regungen und Ärgernisse, die damit für den gewissen¬
haften Staütparlamentarier verbunden sind. Eine um
so größere cntgcgengesetzeWirkung übte daher die Mit¬
teilung des Finanzausschusses aus , daß die Stadt-
hauptkasse  im abgelanfenen Etatsjahr einen
Überschuß  von weit über einer halben Million ge¬
habt hat. Das sei der größte Überschuß, den die Stadt
Wiesbaden jemals erzielt habe und er sei in der Haupt¬
sache zurückzuführcn auf die Mehreinnahmen aus
direkten Steuern , aus der Umsatzsteuer, die bekanntlich
von 1 auf 11/2 Proz . erhöht winde und den Jmmobilicn-
verkchr durchaus nicht niedcrdrückt, aus der Akzise und
auf die neue Kanalbenutzungsgebühr . Die Väter der
Stadt kamen in Stimmung und wer weiß, was ge¬
schehen wäre , hätte Herr v. Thiersch heute noch einmal
seine ungeheure Nachforderung gestellt!

Herr v. Thiersch  hat übrigens an Herrn Stadt¬
verordneten Siebert , der sich in der letzten außerordent¬
lichen Sitzung so warm für den künstlerischen Luxus
des Erbauers unseres Kurhauses ins Zeug legte, und an
Herrn .Bürgermeister Hetz geschrieben und in beiden
Briefen zu erkennen gegeben, datz ihm der Abstrich von
200 000 M . sehr unangenehm ist. Er stellt in Aussicht,
datz diese Ersparnis zum Teil auch an der Ausstattung
der Wandelhalle gemacht werden müsse, an welcher der
Magistrat , der Bauausschuß und die Mehrheit der
Stadtverordneten nicht gespart haben wollte. „Was der
souveräne Ton des Herrn Professors nicht fertig ge¬
bracht hat, das soll nun mit ein paar Briefen erreicht
werden", meinte Herr Stadtverordneter Massenez, der
sich treffend gegen die künstlerische Verschwendungssucht
wandte und dem Erbauer unseres Kurhauses ein ener¬
gisches Halt zurief . Herr Stadtverordneter Franke er¬
klärte gleich beim Anfang der Sitzung , datz er vor drei
Jahren Herrn v. Thiersch gefragt habe, ob in dem
Kostenanschlag für den Kurhausneubau auch genügend
Mittel zur Fundierung des Neubaues vorgesehen und
ob die ungünstige Beschaffenheit des Untergrundes be¬
rücksichtigt worden sei. Herr v. Thiersch hat damals ge¬
antwortet , datz auch nach dieser Seite hin alles geprüft
und in Ordnung sei. Herr Franke beschränkt sich auf
die einfache Konstatierung des Faktums , daß Herrn v.
Thierschs damalige Antwort mit der jetzigen Nachforde¬
rung nicht im Einklang steht. <1.

— Nheinsahrt . Die Cöln -Düsseldorfcr Gesellschaft
hat zu der zweiten Rheinfahrt der hiesigen Kurverwal¬
tung , welche für Donnerstag angeknndigt ist, wieder
eines ihrer schönsten Schiffe mit vorzüglicher Restau-
-ration an Bord in Aussicht gestellt. Da solche Schiffe
nicht ohne weiteres zu haben sind, sondern eine Abänüe-
Tung der Schiffsdlspositionen für die fahrplanmäßiaen
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Touren bedingen, so mutz die Gesellschaft schon einige "
Tage vorher feste Bestellung haben, was andererseits
aber nur dann möglich ist, wenn bei der Kurverwaltung
eine entsprechende Anzahl von Billettlösungen erfolgt
ist. Um diese reizende Veranstaltung überhaupt mög¬
lich zu machen, bittet sie daher darum . Während Ser
ganzen Fahrt ist nach Möglichkeit für Schutz gegen
etwaigen Regen gesorgt. Der idyllische Aufenthalt mit
Frühkonzert in der „Krone" zu Aßmannshansen , der
Besuch der pittoresken Burg Rheinstein mit ihren Kunst¬
schätzen, das gemeinschaftliche, durch rheinische „Stim¬
mung gewürzte Mittagsmahl auf dem Jagdschlösse des
Niederwaldes , dieser selbst mit seinen reizenden Aus¬
sichtspunkten und dem National -Denkmal , sowie die
Rückfahrt, verbunden mit Schiffsball in der stimmungs¬
vollen Sommernacht , dürften auch diesmal ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlen , zumal der Preis der
Rücinsahrtkartcn ja im Verhältnisse zum Gebotenen ein
mäßiger ist. r

0. Todesfall . Herr Eisenbahnüirektor a. D. Kam
Jung,  ein geborener Rüdesheimcr , der zuletzt in Lnn-
burg tätig war , seit mehreren Jahren aber hier im
Ruhestande lebte, ist gestern im 84. Lcbcnsiahrc ge-

st"^ —" 'Tclegraphenamtliches . Herr Telegraphendirektor
Frosch  hat einen vierwöchigen Erholungsurlaub an¬
getreten und wird so lange von Herrn Telcgraphen-
Jnspektor Schmidt  vertreten.

— Der Name „Hüttenberg " wird jetzt anlätzlrch des
Vutzbacher Trachtenfestes viel genannt , zumal die
„Hüttenbcrgcr Tracht" diejenige ist, die den größten acu
der Trachtenausstcllu ng und des Trachtenfestes bnder,
Der Hüttenberg war ursprünglich der Name ernc.'
Berges bei Dornholzhausen westlich Lang-Göns . Nach
ihm erhielten vierzehn Orte den Namen Amt Hiitten-
berg. Nach einer alten Urkunde wurde das Amt am
j6. Juni l708 unter Nassau und Hessen geteilt : Nassau
erhielt Dornholzhausen , Rechtenbach, Niederkleen,
Hochelheim, Hörnsheim , Lützellinden und Dutenhofen:
an Hessen kamen Lang-Göns , Kirch-Göns , Pohl -Gons,
Allendorf , Amerod, Großenlinden , Leihgestern und
Hausen. Das hessische Amt Hüttenberg hatte bis 1310
seinen Sitz in Lang-Göns , kam dann zum Landratsamt
Gießen , später wurden die drei Göns dem Kreis Fried-
bcrg, die übrigen Orte dem Kreise Gießen zugeteilt . Der
nassauische Teil des Hüttenbergs wurde 1818 an Preußen
abgetreten und gehört seitdem zum Kreise Wetzlar.

0. Die Münzensammlung , welche bei dem in der vor-
verflosscncn Nacht in dem Bureau der Wcinhandlung
von S . Ba er u. Ko., Friedrichstratzc 46, verübten Ein¬
bruch  gestohlen wurde , soll einen großen Liebhaber-
wert haben. Sie enthält außer Talern nassauische,
württembcrgische, österreichische und andere Gulden , von
den crsteren einen halben Gulden „Wilhelm von Nassau"
von 1838, einen Doppelgulöen von 1847 mit dem Bild¬
nisse des Herzogs Adolf. Für die Wiedererlan¬
gung  der sämtlichen Münzen hat der Bestohlene eine
Belohnung von  180 M. ausgcsetzt. Wie bcr den
übrigen in der letzten Zeit vorgckvmmenen Einbrnchs-
dicbstählcn, so sind auch hier wieder die Pulte und Schub¬
laden mit einem 15-Millimeter -Mcißel erbrochen wor¬
den, rvas keinen Zweifel darüber läßt , daß mau es
immer mit denselben Gaunern zu tun hat. Die Polizei
gibt sich zwar alle Mühe, ihnen auf die Spur zu kom¬
men, doch ist dies bisher nicht gelungen.

— Nundreisehefte und Fahrkartensteucr . Die Ent¬
scheidung der Frage , ob Rundreisehefte mit der Fahr¬
kartensteucr zu belegen seien, macht große Schwierig¬
keiten namentlich deshalb , weil in den Rundreiseheften
nicht nur Eisenbahnstrecken, sondern auch Schiffsstrccken
vereinigt werden. Die Verhandlungen , die darüber
zwischen Vertretern des Bundcsrates und der Eisen-
bahubchörde schweben, sind noch nicht abgeschlossen.

— Die Sonntagö -Zigarre . Wieviel Zigarren darf
ein Gastwirt am Sonntag seinen Güsten verabreichen?
Mit dieser Frage beschäftigte sich am Freitag die Straf¬
kammer in Frankfurt a. M . als Berufungsinstanz . Der
Geschäftsführer eines Kaffeehauses hatte vom Amts¬
gericht einen Strafbefehl über 3 M. erhalten , weil er
entgegen den Bestimmungen der Gewerbeordnung am
18. März einem Gast fünf Zigarren auf einmal durch
einen Kellner verabreichen ließ. Der Gast war ein Ver¬
treter des Vereins der Zigarrenhändler , der in dieser
Angelegenheit ein gerichtliches Urteil provozieren wollte.
Der Geschäftsführer erhob gegen den Strafbefehl Ein¬
spruch, der aber vom Schöffengericht verworfen wurde.
Das Schöffengericht ging hierbei von der Ansicht aus,
daß 8 41a in Verbindung mit 8 1050 der Gewerbeord¬
nung Anwendung finde und daß es in den Ausführungs-
anweisnngcn des Ministers heiße: „Der Verkauf von
Zigarren dürfe in den Wirtschaften an Sonntagen nur
zum Genuß auf der Stelle erfolgen." Im übrigen meinte
das Schöffengericht, daß eine bestimmte Anzahl der zu
verkaufenden Zigarren sich nicht festlegen lasse. In der
Berufungsinstanz führte der Verteidiger aus , daß die
von dem Borderrichter erwähnten Bestimmungen der
Gewerbeordnung nicht zutreffcn , abgesehen davon, datz
die Ausführungsbestimmungen des Ministers keine ge¬
setzliche Kraft hätten . 8 41a in Verbindung mit 8 105b- h
der Gewerbeordnung beziehe sich nur auf Fabrik , Hand¬
werks- und Handelsgewerbe . Auf das Gastwirtsgcwerbe
fänden aber diese Bestimmungen gemäß der Vorschrift
in 8 105i keine Anwendung . Nun sei es unzweifelhaft,
daß ein Gewerbetreibender , der Schankwirtschaft be¬
treibe , dabei noch ein zweites Gewerbe, ein Handels¬
gewerbe, betreiben könne. So seien viele Weinwirtc im
Ncbcngewerbe Weinhändler , und jenes Kaffeehaus be¬
treibe einen großen Zigarrenhandel . Es komme somit
in jedem Einzelfalle darauf an, ob ein bestimmter, von
einem Gastwirt in seiner Wirtschaft vorgenommencr
Verkauf von Zigarren als Ausfluß seiner gastwirts¬
gewerblichen oder handelsgewerblichen Tätigkeit zu
gelten habe. Zahlenmäßige Kriterien , wieviel Zigarren
er abgebcn könne, ließen sich nicht aufstellen. Es komme
nur daraus an , ob der Wirt annehmen durfte , datz die
verkaufte Ware in seinem Lokal verzehrt würde . Das
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'hätte er im vorliegenden Falle annehmen können, so daß
Freisprechung zu erfolgen habe. Wenn in der Samm¬
lung der Verordnungen von Polizeikommissar Ewald
stehe, daß der Verkauf „in beschränkter Anzahl" erlaubt
sei, so sei dies falsch, da hiervon keimWort im Gesetz ent¬
halten sei. Nach langer Beratung verkündete das -Ge¬
richt das Urteil : Die Berufung des Angeklagten wird
kostenpflichtig verworfen . Im allgemeinen sei davon
auszugehen , der Schankwirt dürfe Sonntags Zigarren
nur zu alsbaldigem Genuß verkaufen. Darunter sei im
allgemeinen immer nur eine  Zigarre zu verstehen. Es
können auch besondere Fälle vorltegen , wo er mehr
Zigarren auf einmal ablassen könne, ein solcher Fall
liege aber nicht vor. Nunmehr wird sich noch das
Kammergericht mit der Angelegenheit zu besasseu haben,
da sowohl Zigarrcnhändlervcrein > wie der Gastwirte¬
verein ein Interesse daran haben,- die ,Sache bis zur
höchsten Instanz dnrchzuführen.

— Eisenbahn -Unfall . Die hiesige Betriebs -Inspek¬
tion 1 der Eisenbahn -Direktion Mainz sendet uns fol¬
gende Mitteilung vom 15. Juni : „Heute 6 Uhr nach¬
mittags ist infolge Entgleisung eines Wagens am Aü-
laufeberg auf Bahnhof Oberlahn  st ein  die eiserne
Mittelstütze einer zirka 25 Bieter langen Straßenüber¬
führung hcrausgerissen , wodurch der eiserne überbau
in der ganzen Länge abgcstürzt ist und beide Haupt-
geleise und drei Ncbengelcise gesperrt sind. Personen¬
verkehr wird durch Umsteigcn aufrecht erhalten . Dauer
der Störung für die Hauptgeleise voraussichtlich 12 Stun¬
den. Personen sind nicht verletzt." — Aus Braub  ach,
15. Juni , berichtet zu diesem neuen Unfall unser
st-Korrespondent : Heute nachmittag ereignete sich ein
neuer E i s c n b a h n u n f a l l , der glücklicherweise nur
Materialschaden verursachte. Beim Rangieren in Ober¬
lahnstein entgleisten zwei Güterwagen und sUetzen wider
den Mittelpfeiler der Straßenüberführung , welche ans
Eisen mit Chaussierung bestand. Durch den Anprall
wurden die beiden eisernen Pfeiler abgebrochen und die
Brücke stürzte auf die beiden Wagen und zerschmetterte
sie. Es wird geraume Zeit erfordern, .die Geleise wieder
frei zu bekommen. Inzwischen wird der Verkehr durch
Umsteigen aufrecht erhalten . Dieser Unfall wird wohl
zur Folge haben, daß die schon längst projektierte Ver¬
legung der Straße nach Braubach nun endlich zur Aus¬
führung kommt.

— Ein «uistcriöscr Fall. In der Nacht vom 13. zum
14. d. M. gegen 11 Uhr bemerkte ein in dem Hause Ecke
Wilhelm - und Mainzerstraßc zu Biebrich  bedicnstetcs
Mädchen, als es sich zum Schlafen in seine Mansarde
begab, daß in dem Nachbarstübchen Licht brannte . Es
mutzte, datz in der Mansarde niemand etwas zu suchen
hatte. Aus Furcht aber wartete es, bis ein zweites
Dienstmädchen aus der im Hause befindlichen
Gastwirtschaft kurz nach 1 Uhr Hinzukam. Die
Mädchen holten Mitbewohner des -Hauses Hin¬
zu und öffneten die Mansarde . Hier fand
man in einer Ecke versteckt eine bis zum Rand gefüllte
Spiritusflaschc , in der ein brennendes Stearinlicht
steckte. Die Kerze war am unteren Ende zugespitzt und
angebrannt und schwamm im Spiritus , so daß der Spiri¬
tus , sobald die Kerze abgebrannt war , sich entzünden
mutzte. Sieben der Flasche rechts und links standen
Glasbehälter , in dem einen war Benzin , in dem airde-
ren Petroleum . Allem Anschein nach war cs dem Täter
darum zu tun , ein Unglück herbeizuführen , wodurch
selbstverständlich die Mansarde , in welcher sich in un¬
mittelbarer Nähe der Flasche viele Winterkleider und
Wäschestücke befanden, in Brand geraten wäre , der in¬
folge des Benzins usw. sehr rasch um sich greifen mutzte.
Nach der Örtlichkeit und Lage der Sache ist die Absicht
unverkennbar , nach dem Leben des neben der erwähnten
Mansarde schlafenden Mädchens zu trachten. Die Man¬
sarde des Mädchens ist nur durch eine Bretterwand von
derjenigen , in welcher die Explosivstoffe waren , getrennt.
Außerdem war es so berechnet, daß um 3 Uhr nachts der
Brand ausbrechen und das Mädchen im festen Schlaf
überraschen sollte. Dieses raffinierten Streichs wegen
steht im Verdacht der frühere Liebhaber des Mädchens.
Er soll zu einem Arbeitskollegen geäußert haben, er
würde dem Mädchen noch eins aufbrennen , sie möchte sich
nur vor ihm in acht nehmen. Der Verdächtige wurd-̂
in Hast genommen.

— Der Nüdcshcimer Raubmörder verhaftet? Das
Depeschenbureau Herold telegraphiert uns : Die Polizei
in Posen verhaftete einen seit einem Jahr von der
Wiesbadener Staatsanwaltschaft gesuchten Raubmörder,
auf dessen Erlangung eine Belohnung von 600 Mark
ausgesetzt war . Er hatte sich in einem Hotel als Haus¬
diener vermietet und war nach Breslau verschwunden,
als die Nachricht auftauchte, daß er mit dem gesuchten
Raubmörder identisch sei. Hier wurde er von Posener
Polizisten fcstgeuommcn. Er Hatte falsche Papiere,
lautend auf den Namen Max H e i nz , bei sich. Es
dürfte sich um den Rüdesheimcr Raubmord handeln.

o. Eine aufregende Szene spielte sich gestern mittag
gegen 1 Uhr auf der Kreuzung von Langgassc und Kirch-
gassc anr sog. „scharfen Eck" ab. Daselbst wurde ein
Kurfremdcr , der 64 Jahre alte Privatier v. P r i t tw itz
aus Kalisch, welcher seit 14 Tagen im „Europäischen Hof"
wohnt , von einem Motorwagen der „Elektrischen" er-
fatzt und umgestotzen. Die Aufregung wurde um so grö¬
ßer, als der Wagen über den Herrn hinwcgzugchen
schien, doch dieser wurde vor dem Schlimnrsten bewahrt:
der Wagen hatte gerade gehalten , er war erst im An¬
fahren begriffen und konnte sv rasch wieder zum Stehen
gebracht werden, daß der Verunglückte nicht zerdrückt
wurde oder gar unter die Räder geriet , sondern mit
Hautabschürfungen und leichteren Quetschungen davon¬
kam. Er wurde durch zwei Schutzmänner nach seinem
Hotel geleitet. Sein Zustand wird als völlig unbedenk¬
lich bezeichnet. Der Unfall ist dadurch entstanden, datz
der alte Herr das Geleise kreuzte, als der Motorwagen
sich schon in Bewegung gesetzt hatte. Nichtsdestoweniger
mutet cs einen merkwürdig an , wenn man hört , datz di-
Straßenbahnverwaltung gegen den Verunglückten An¬
zeige erstattet habe, denn es ist doch nirgends ersichtlich
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iwodurch dieser sich strafbar gemacht haben soll. Dafür,
-baß er überfahren wurde, kann er doch nicht bestraft
'werden , auch dann nicht, wenn er den Unfall selbst ver-
!schuldet hat. Volk einer Transportgefährdung kann aber
«auch keine Rede sein.
j o. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Die
-städtische Baudcputation vergab a) die Ausführung von
s7ü60 Quadratmeter Pflaster auf dem Kaiserplatz, Kaiser
Wilhelm -Ring und Kaiser Friedrich -Ring an die
Pflasterermeister Bernhard u. Kaiser,  Emil See-
wald,  Karl Höhn  und Peter Hofmann  hier , b) die
^Lieferung von Pflastersteinen für die Mainzer Lanö-
sstraße air die Firma Rüth  u . Ko . zu Heppenheim an
Der Bergstraße und o) öesgl . für den allgemeinen Be¬
darf an die Firma Müller  zu Seebach im Odenwald.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
'Samstag , den 23. Juni , ein Rosevfe  st mit großem Ball.
ä — Liebesgaben . Der Bezirksverband der Vaterländischen
'Frauenvereine konnte dank der gütigen Zuwendungen au Geld
und Naturalien am 7. d. M. seine 20. Aussendu-ng, bestehend tit
G Kisten Liebesgaben im Gewichte von 523 Kilogramm, an die
Truppen in Südwestafrika hinausschrckcn. Die Sendung ent¬
hielt : 80 Dosen Suppen mit Kochvorrichtung, 200 Tuben mit
Anschovis und Sardellenbutter , kondensierter Milch und Senf,
50 Pfund bester Pflaumen, 25 Pfund Drops , 4150 Zigarren,
i220 Zigaretten , 86 Pakete Rauchtabak, 80 Platten Kautabak, 100
sTabakspfeisen, 2000 Briefbogen und Kuverts , Bleistifte und
-Hülsen dazu, 20 Barchent-Hemde» und eine große Zahl Bücher
und Zeitschriften. Außerdem gingen von Limburg direkt 1000
-Krüge Mineralwasser ab. Wie groß die Freude der Empfänger
-darüber ist, daß man ihrer in der Heimat gedenkt, bekunden
'.zahlreiche Zuschriften an den Vorstand. Mögen immer weiter«:
Kreise ihr Schersleiu dazu beitragen, -das Feldleben der scqwer
'kämpfenden Brüder in dem schwarzen Weltteil erträglicher zu
gestalten. , .

— ZoolsgischerGarten ht Frankfurt u M. Im zoologischen
Garten zu Frankfurt a . M . wird heute Samstag ein von der
Direktion veranstaltetes S o m m e r f e st stattfinben. Neben
der Gartenkapelle, die auf der Terrasse spielt, wird die 81er Musik
im Weihertcmpel konzertieren. Lampions werden das Wäl-d-
ch«n, die Wandelgänge und den Weiher in ein buntes Lichicr-
Imeer verwandeln. Bengalische Beleuchtung wird die ganze
'Szenerie erhellen und während derselbe» Werden vom Werber
-aus die Klänge eines Bläserquartetts ertönen. Bon 0 bis
'"-/»II Uhr wird Bal 'champetre im Wäldchen auf einem besonderen
ITänzbode» sein und von 11 Uhr an wird der Tanz im Saal fort-
'gesetzt. Am Bärenzwinger wird eine Bierschenke mit Wurstel-
braterei eingerichtet und durch alles dieses dafür gesorgt sein,
'daß jeder sich nach seinem Geschmack amüsieren kann.

— Zirkus Schumann in Frankfurt e. M. Aus Frank-
'furt  wirb uns berichtet: Die reizende Pantomime „Derby¬
wird sowohl nachmittags wie abends aufgesührt.̂ Die männlichen
-Besucher werden durch die Rennen selbst gefesselt: die Damen-
-welt -hingegen interessiert sich um so mehr für die einzig da¬
stehende Ausstattung. Die Kostüme sind von den ersten Pariser
-Ateliers hergestellt. Natürlich gehören zum Tragen derartiger
^Toiletten auch die geeigneten Frauengestalten : Zirkus Schu-
imann ist bekannt in der Zirkuswelt durch sein tadelloses Corps
fde ballet, welches mehr als hundert Damen umfaßt und an
/dessen Spitze der Hofballettmeister Protest und die Solotänzcrin
,B!adame Hö-dgini stehen. Letztere ist selbstverständlichan der
-Pantomime die Trägerin der weiblichen Hauptrolle. Hochintev-
»esiant ist das Leben und Treiben der vornehmen Welt auf dem
-grünen Rasen vor dem Rennen , wenn die Kavaliere mit ihren
Damen plaudern und flirten und die schlanken Jockeis zu Pferde
nacheinander den Sattclplatz durchqueren. Kommissionsrat Schu¬
mann hat mit der Derby-Pantomime ein Meisterstück geschahen,
-das in fesselnder Weise den Rennsport in anmutigen^Bildern
-zur Darstellung bringt . Außerdem sind für beide Vorstellungen
sensationelle neue Debüts vorgesehen und geht nachmittags
außerdem zum ersten Male die größte Novität „Ein Souper bei
Maxim" in Szene.

— Kleins Notizen. Der 3. Zug der Freiwilligen
F e u er  w e h r hält Sonntag , den 17. Juni , im Garten „Zur
'Kronenburg" fein diesjähriges Sommerfest ab. — Die
„Reisesparkasse che m. 87er"  hält Sonntag , den 17.
Juni a. e,, bei günstiger Witterung Waldfest auf dem alten
Exerzierplatz an der Aarstraße ab. — Die Vermittlung des An¬
kaufs der Häuser 5 und 7 in der Langgasse durch die Stadt hat
nicht Herr I . Chr. Glücklich,  sondern die Firma  I . Chr.
Glücklich- besorgt, deren Inhaber die Herren Christian und
Heinrich Glücklich sind. — Der Verkäufer des Landhauses
Rosenstraße 7 ist Herr Henry A. L t n -d g e n s. — Einer der Dis¬
kussionsredner in der letzten Schneiderversammlung teilt uns
mit, daß er die Zugehörigkeit zum Zentrum nicht für die christ¬
lichen Gewerkschaften, sondern nur für seine Person in Anspruch
genommen habe.

Theater - nnd Konzertnotizeu.
* Kirrhairs. Morgen Sonntag findet Haydn - Mozart-

-Beethoven - Abend  der Kurkapelle statt.
* Residenz - Theater. sS p r e l p l a n.) Sonntag , den

17. Juni : „Die von Hochsattet". Montag, den 18.: „Das graue
Haus". Dienstag , den 10.: 1. Gastspiel C. W. Büller : „Char-
leys Tante". Mttwvch, de» 20.: „Die von Hochsattet". Donners¬
tags den 21.: 2. Gastspiel C. W. Büller : „Der Registrator ans
Reisen". Freitag , den 22.: 3. Gastspiel C. W. Büller : „Char-
leys Tante". Samstag , den 23.: 4. und vorletztes Gastspiel C. W.
Müller : „Der Registrator aus Reisen".

*  Wiesbaden , 16 . Juni . Das „ Militär - Wochenblatt"
meldet: Baath,  Major und Adjutant des General¬
kommandos des 18. Armeekorps, zum Stabe des Magdeb.
Drag .-Regts . Nr . 6, v. K l e n ck, Major und Adjutant
der 21. Div ., zum Generalkontmando des 18. Armeekorps
versetzt. — Hauptmann v. Bernuth,  Batt .-Chef im
■2. Garde -Felöart .-Rcgt ., unter Beförderung zum über-
,zähl. Major , zum Adjutanten der 21. Div . ernannt . —•
v der Marwitz,  Oberst und Chef des Generalstabes
des 18. Armeekorps, der Rang pp. eines Brigade -Kom-
-mandeurs verliehen . — Zipper,  Obcrlt . im Nass.
Pion .-Bat . Nr . 21, ein Patent seines Dienstgrades ver¬
liehen . — Oberlcut . Schröder  im 2. Nass. Jnf .-Regt.
>Nr. 88 — zum Eisenbahn -Regt . Nr . 2 versetzt. — Kom-
'mandiert : Griesel,  Obcrlt . im 1. Nass. Jnf .-Regt
Rr . 87, zur 1. Matroscn -Abteilung an Bord eines Schiffs
der aktiven Schlachtflotte. — Auf sein Gesuch mit Pension
zur Dtsp . gestellt: Pfaff,  Oberstlt . a. D . in Wiesbaden,
zuletzt Major und Abt.-Kvmmandetrr im Trier . Felöart .-
Rcgt . Nr . 44, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des l . Nass. Feiöart .-Regts . Nr . 27 Oranten.
— Befördert zum Assistenzarzt der Unterarzt G r e i n e r
heim 1. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 27 Oranten : zum Ober¬
arzt der Afsist.-Arzt der Res. Dr . Jürgens,  Limburg
an der Lahn.

= .Biqrstabt. 16. Juni . Der hiesige Turnverein  ner-
anstaltet morgen, den 17. d. M., und die folgenden Tage «in
großes Fest zur Feier seines 2 5jährigen Besteh  e it s.
Das Programm des Festes ist «in äußerst reichhaltiges, besonders
-da alle anderen Bicrstadter Vereine zur Verherrlichung beitragen
werden. Heute abend wird im Saale „Zum Bären" «in Er-
-öffnungSkommcrs stattfinben. — Die für den Neubau der hie¬
sig« ! S chu l e erforderlichen Arbeiten, wie Maurerarbeiten,
Zimmerarbeiten, Steinmetz-, Schlosser- und Spenglcrarbeitcn

sind im SubmissionSwege an die minüestfordernden Meister ver¬
geben worden. Von dem Unternehmer der Maurerarbeiten,
Herrn Maurermeister Wink, ist bereits das Standgerüst gestellt
worben und mit den Grundarbeiten begonnen worden. Wird
der Bau nunmehr andauernd tüchtig gefördert, so ist zu hoffen,
daß er zeitig im Herbst unter Dach kommt. Alsdann wird eine
rechtzeitige Eröffnung der neuen Schule möglich sein. — Gegen
die im Frühjahr vorgenommenen W a h l e n der 3. Klasse unserer
Gemeindevertretung  war Einspruch erhoben worden.
Die Gemeindevertretung hatte jedoch die Wahlen für gültig er¬
klärt. über die Klage gegen diesen Beschluß ist vom Kreisaus¬
schuß noch nicht entschieden worden. Dagegen haben die Ge¬
wählten bei dem Landrat um Einführung in ihr Amt angcsucht
unter Berufung ans eine Entscheidung des Oberverwaltungs¬
gerichts. Diese lautet : „Durch die Wahl und deren Gültigkeits¬
erklärung seitens der Gemeindevertretung erivirbt der Gcwähüc
ein Recht auf Sitz und Stimme im Kollegium. Dieses Rechtes
geht er im Falle der Anfechtung der Wahl mittels Klage erst mit
der Rechtskraft eines die Ungültigkeit der Wahl aussprechendcn
Urteils verlustig". Auf Grund dieser Entscheidung werden die
gewählten Gemcindeverordneten Gärtner L. Roth und Zimmcr-
manu L. Bach nunmehr in ihr Amt eingeführt werden.

(!) Dotzheim, 15. Juni . Als heute ein Arbeiter  des
Elektrizitätswerks mit Arbeiten an der elektrischen Leitung be¬
schäftigt war , bekam er das Übergewicht und st ü r z t e von
einem Maste ab. Unglücklicherweise siel er dabei auf einen
G-artenzaun und trug sehr schwere Verletzungen  am
Rückgrat davon. Der Verunglückte wurde nach Eltville trans¬
portiert.

a. Höchst̂«. M., 15. Juni . Heute mittag gegen 12 Uhrbrachte die Sanitätskolonne aus Nied im Korbwagen einen
Herrn aus Frankfurt ins hiesige Krankenhaus, der zwischen
Nied und Griesheim mit seinem Automobil verun¬
glückte und sich schwere Verletzungen  am Kopse znge-
zogen Hatte.

K.  Mainz , 16. Juni . Bor 14 Tagen meldeten wir , daß aus
Eifersucht in Tiefenthal  bei Alzey ein Müllerüursch« «in
junges Mädchen durch Stiche so schwer verletzt  habe , daß
es in das Spital gebracht werden mußte. Das Mädchen ist gestern
seinen Verletzungen erlegen  und am selben Tage hat sich der
Müllerbursche im Haftlokal zu Wöllstein erhängt.

* Mainz . 16. Juni . Rheinpegel:  2 in 20 cm gegen
2 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssarrL.
* Vriesmarkeufalscher. Die Strafkammer in Bam¬

berg  verurteilte wegen bedeutender Bricfmarken-
fülschungen den aus Finnland ausgelieferten Siede¬
meister Heinrich Streichelt von Ecklingerode im Regie¬
rungsbezirk Erfurt zu fünf Monaten Gefängnis.

v . Der fürstliche GilLerbiebstahl. Der gestrige Ter¬
min gegen den ehemaligen Diener des Fürsten Wrede,
Wilhelm Glase, wegen versuchter Erpressung wurde
zwecks Vorladung neuer Zeugen vertagt.

Kieme Chronik.
Für die Beterane «. Die Stadtverordneten von

Etsleben haben auf Antrag des Magistrats beschlossen,
allen bedürftigen Veteranen die Steuern gänzlich zu er¬
lassen. Die Vergünstigung kommt 223 Personen zugute.

Billigere Fahrt nach Amerika. Die HamLurg-
Amerika -Linie setzte den Fahrpreis für Zwischcndcck-
reiscn'öe um 10 Mark herab.

Ein Tobsüchtiger im Gcrichtssaal . Ein als Zuhörer
vor der Ansbacher Zivilkammer erschienener geistes-,
gestörter Konditor namens Dürr bombardierte plötzlich
die Richter mit faustgroßen Steinen und mit einem
Spucknapf. Er verletzte niemand und wurde nach dem
Jrrenhausc gebracht.

Der Turmbesteiger Aüclmaier , der auch in Berlin
von sich reden machte, hat trotz Polizeiverbotes unter
strömendem Regen eine Trauerfahne zum Gedächtnis
der bayerischen Königskatastrophe auf dem Giesingcr
Kirchturm in München gehißt.

In die Finten . Bon der 77 Meter hohen Gültzfchtal-
Brücke bei Planen i. B . stürzte sich die 17jährige Fabrik¬
arbeiterin Pielcr in den angeschwollenen Fluß . Trotz
des furchtbaren Sturzes wurde sie noch lebend aus dem
Wasser gezogen. Sie hielt ein Myrtensträußchen in
der Hand.

Russisches. Ein schreckliches Verbrechen wird aus
Schitomir gemeldet. Im Flecken Janowa wurde die
ganze Familie Belzinger , Mann , Frau , zwei Söhne und
drei Töchter, ermordet und 20 000 Rubel geraubt . Der
13jährige Sohn , ein Gymnasiast, wurde gezwungen, den
Mördern während dieser schaucrvollen Vorgänge das
Licht zu halten . Der Junge wurde wahnsinnig . Die
Mörder , zwei unuiündige Juden , zwei Bauern und eine
Frau , wurden sämtlich gefangen genommen, wobei ein
Jude erschlagen wirrde. Die übrigen konnten nur mit
Mühe vor der Wut der Menge geschützt werden. — In
der Vorstadt Bojary von Byalistok ermordeten die dort
versammelten Juden einen 80jährigen Hausbesitzer. Als
die Christen davon erfuhren , ermordeten sie 6 Juden
und Jüdinnen.

Ein heftiger Stnrm richtete in der Gegend von
Sevilla Verwüstungen an . Die Eisenbahn wurde zer¬
stört, an der Ernte wurde schwerer Schaden augerichtet.

zetzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphen - Kompagnie.
Hannover , .16. Juni . Der Kaiser begab sich heute

früh bald nach 7% Uhr im Automobil nach der Vahren-
walder Heide zur Besichtigung des Königs -Ulanen-
Regimentes . Auf der Automobilfahrt nach Hamburg
gesenkt der Kaiser Celle und das dortige Schloß zu be¬
suchen.

Paris , 16. Juni . Der sozialistische G e m e i n d e -
rat von Toulon  faßte den Beschlutzantrag, daß der
1. Mai als Feiertag  erklärt werde und forderte
die Deputierten des Departements Var auf , einen dies¬
bezüglichen Gesetzesantrag in der Kammer einzubringen.

London, 16. Juni . Über die englischen
Flottenmanöver  wird gemeldet : Der den Feind
darstellende Teil der englischen Flotte griff in der
Nacht zum Freitag Shcerneß , Plymouth und Ports¬
mouth an . Alle Angriffe wurden zurückgeschlagen. Von
Plymouth wurde der Feind bis zu den Kanalinseln ver¬

folgt , wo 10 Torpedoboote genommen wurden . Zwei
Torpedobootszerstörern gelang es unterdessen, in den
Hafen von Plymouth einzudringen , wo sie eine Mine
versenkten. Eines der charakteristischen Merkmale der
Operation war die Flucht eines feindlichen Geschwaders
von Queens Ferry nach der Enge von Dover , wo sich
die Schiffe trennten , der verteidigenden Flotte ent¬
kamen und sich dann aber alle wieder zu einerMacht ver-
estrigen konnten, die sich nunmehr gegen das Geschwadcp
bei der Insel Alderney wandte.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 16. Juni . Nach der von der Post verbrei¬
teten Meldung , daß ein Postbeamter dem „Vorwärts"
Briefe , die für das Polizeipräsidium bestimmt waren,
übermittelt habe, schreibt heute der „Vorwärts " : Die
Untersuchung hat die völlige Unschuld des Postbeamten
und die Haltlosigkeit der Beschuldigungen ergeben.
Darauf ist. der Postbeamte am 29. Mai aus der Unter¬
suchung entlassen worden . Vor wenigen Tagen ist
Anklage gegen ihn erhaben worden. Er wird lediglich
beschuldigt, ein paar Geschäfts-Drucksachen nicht bestellt
und dadurch sich eines Vergehens schuldig gemacht zn
haben.

, Graz , 16. Juni . Der Dozent an der Universität in
Gießen Dr . Franz Wagner von Kremstal
wurde zum Professor der technischen Hochschule in Graz
ernannt.

Petersburg , 16. Juni . Über die Juden hetzen
in  B i a l y st o k verlautet hier, daß ernste Zusammen¬
stöße mit dem Militär stattsanden . Auf offener Straße
liegen viele Tote und Verwundete . Es wurde mit Re¬
volvern und Messern gekämpft. Die verrohte Menge
war nicht zu halten . Viele Unschuldige wurden er¬
mordet . Am Abend feuerte das Militär rücksichtslos
auf die rasende Menge . Die Zahl der Opfer ist noch
unbekannt.

London, 16. Juni . Aus Tanger  wird tele¬
graphiert : Der Kaid Duas , Gouverneur von Anjera,
wurde aus Rache für die Ermordung des Kalifen Dailan
ermordet . — Falls die Angelegenheit des ermordeten
Franzosen Charbonnier nicht sofort nach der Rückkehr
des italienischen Gesandten aus Fez geregelt und Tajeb,
der in Fez gefangen gehaltene Sohn Buhamaras , der
als Algerier von Frankreich reklamiert wird , dem Ge¬
sandten Taillandier nicht übergeben werden sollte, wird
die französische Regierung dem Maghzen ein kurzfristiges
Ultimatum stellen.

Nom, 16. Juni . Großes Aufsehen erregt hier die
Verteilung einer Flugschrift , betitelt : „Gegen den
Krieg ". Der Verfasser, ein früherer Sekretär und
Freund des Ministers Zanardelli , prüft darin die
Eventualität eines Krieges zwischen Öster¬
reich und Italien.

Sofia , 16. Juni . Das offizielle „Now Wjek" be¬
spricht die Darlegungen Goluchowskys und erklärt die
einzig richtige Lösung der mazedonischen Frag?
sei die Bildung einer modernen europäischen Provim
aus Mazedonien unter der Oberhoheit des Sultans.
Dadurch würde dem gefürchteten Verfall des türkischen
Reiches vorgebeugt werden.

Bukarest, 16. Juni . Wegen Abbruchs der diploma¬
tischen Beziehungen seitens Griechenlands werden die
Ausnahmebestimmungen gegen Schiffe und Waren aus
Griechenland , sowie gegen die in Rumänien lebenden
Griechen am 1. Juli in Kraft treten.

wb. Paris , 16. Juni . Der frühere gemäßigt-republika¬
nische Deputierte Laurenxon , welcher bei den letzten
Wahlen  im Departement Hautes -Alpes gegen einen
Sozialisten unterlag , hat gegen einen Automobil -Fabri¬
kanten einen Prozeß angestrengt,  weil ihm der¬
selbe angeblich einen mangelhaften Motor  ge¬
liefert habe, welcher häufig stecken blieb, so daß er wie¬
derholt zu den von ihm einberufenen Wahlversamm¬
lungen nicht erscheinen konnte. Lanrenyon behauptet,
daß dieser Umstand die Hauptursache seiner
Wahlniederlage  sei , und verlangt von dem Auto¬
mobilfabrikanten eine Entschädigung von 10 000 Frank.

bä . Mailand , 16. Juni . Ein neuer Schlamm- und
Steinstrom hat im V e s u v t a l e großen Schaden ange-
richtct. Er war besonders heftig in der Gegend von
Santo Spirito . In der Provinz Bari gingen große
Regengüsse nieder , so daß die meisten Flüsse aus ihren
Ufern traten . Das Wasser drang in viele Wohnhäuser
und es gelang den Bewohnern nur mit großer Mühe,
sich zu retten . _

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

frankfurter Börse. 16. Juni , mtttaqS 12»/, Uhr. Kredit-
Aktien 200.20, Diskonto-Kommandit 183, Staatsbahn 144.80, Lom¬
barden 84.40, Bochumer 252.75, Gelsenkirche»er 218.75, Harpen«!
215.60. Tendenz: ruhig.

WtüttblmU
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag , den 17. Juni 1906:

Schwache östliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, etwas
ivä« n«r.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblail-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Avend-Ai,S6«ire «mfaßt 12 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berunttvortlichcr Rcdatteur für Politik : J . V.: A. Mocglich : für dar Feuilletou:
I . Kaisler ; für den übrige» rcdaktioncücnTeil : C. R örherdt ; für die Anzeigen

»ns Reklamen: H- Dvruuuf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schclleubergichc» tzoj-Buchdrulkerci in EicLbadeu.
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102 .70
91 .40

91 .50

02 .80

91 .60
91 .20
76 .10

76 .70

68.
65 .50
88 .60

100 .25
09.
99 20
83 .30

88 .00
95 .90
86 .60
95 .50
96.
95 .25

79 .30

96 .20

XI. Aussereuropäische
5. .

5. .
5. .
41/2
4 -/2
4. .
41/2
6. .
5. .
41/2
S. .
4 . .

Arg .i.G.-A.v. l887 Pes
» * » 500 »

* * abgest . »» äuss . E .-B. i . G. 90£
» innere von 1888 Je
» äuss .G .-Anl .1888 £
> » » v. 1897.,«

Chile Gold -Anl. v. 89 »
Chin . 8t .-Anl . v . 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

Cuda8t .-A. 04 stf .i.G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

» urivilegirte

103.
103.
100 .80
100 .90

91.
96.

106.

Zf. In o/o.
3. .1 Egypt . garantirte £ —
4>/a| |apan . Anl . S. II » 95.
4. . do . von 1905 » 37
5. . Mcx . am . inn . I-V Pes. 100 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 102 .50
4. . » Gold v. 1904 stfr . .s 95 .40
3. . » cons .imi .5000rPes.

> » 1250r » 71 .75
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .80
4. . V.St Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial-u. Communal-
Zf. Obligationen. In r
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 JI 102 .30
33/4 do . » 22 ». 23 » 100 .50
3»/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .40
3»/2 do . Ausg . 19uk .0y» 98 .50
31/2 do . » 28uk.b .l916» 98 .80
31/3 do . » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 88.
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 98 .60
31/2 do . Lit . R (abg .) » 08 .40
31/2 do . » Sv . 1886  »
31/2 do . » T » 1891 » 99.
31/2 do . > U »93, 99 » 99.
31/2 do . » V » 1896 » SS.
31/2 do . » W» 1898 »
31/2 do . Str .-B. . 1839 ,
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . . » A.II,III -
31/2 do . » 1903 » 98 .40
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b .08»
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 » 96 .60
3V- Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 *
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v . 1888u. 1894 *
31/2 do . conv .v.91L.H. »
31/2 do . * 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07*
31/2 do . v. 05 »abl910 »
4. . Freiburg i . B. v . 1900 »
31/2 do . v. 81u .84abg . »
31/2 do . von 1888 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 97 .50
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .60
31/2 do . von 1904 »
3>/j Giessen von 1890 » 96 50
31/2 do . » 1893 » 96 .50
31/2 do . v.l896kb .ab01 » 06 .50
31/2 do . »1897 » » 02 » 96 .50
31/2 do . > 03 uk . b . CS »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 98 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .20
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . . 1903 .
31/2 do . v.05uk.b .l911» 96 .20
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 96 .80
31/2 do . v. 1903 » »08 » 96 .70
3. . do » 1886 » 81.
3. . do . . 1889 » 90 .90
3. . do . » 1896 »
3. . do . > 1897 » 86 .60
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 » 101
31/2 do . v. 18S6U. 87 »
31/2 do . . 1905 .
31/2 Limburg (abg .) »
3V2 Ludwigsh . v. 1896 »3>/2 do . » 1903uk. b .08*
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
102 .50
100 .10

4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
31/a do . (abg .) 1878 11.83» 96 .50
31/2 do . » L. J. v. 1884.
31/2 do . von 1886u. 88» OG 50
3‘/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05 uk .b .1915.
4. . Mannheim von  1901 »
3>/2 do . » 1888 » 96 .50
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .10
31/2 do . » 1903 » 97.
31/2 do . » 1904 * 97.
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30
4. . do . von 1902 » 103.
4. . do . * 1904 » 104.
31/2 do . » 97 .10
3. . do . . 1903 » 88.
41/2 Offen bach »
4‘/2 do . von 1877 *
41/2 do . » 1879 *
41/2 do . . 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1893 »
31/2 do . » 1902 *
31/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06»
3‘/2 do . >83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 101 .10
3>/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1904 »
4. Trier v. 1901 uk . b. 06* 100 .40
31/2 do . » 1899 » 96 .50
31/2 Ulm, abgest . *
31/2 do . v . 05 uk . b . 1910»
4. Wiesbaden von 1900* 100 .80
4. do . » 1901* 100 .60
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
32/a do . » 1891(abg .)«3V2 do . * 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S. II *
31/2 do . » 1903 »I,II» 97 .20
4. Worms von 1901 »
31/2 do . , 1887/89 »
31/" do . * 1896 » 96.
31/2 do . . 1903 » 96 .20
4. Würzburg von 1899 » 102.
31/2 do . » 1903 » 98 .70
4. Zweibrück , uk .b .1910» —

31/ Amsterdam h . fl 98.
41/ Buk. v . 1884(conv .) .y —
41/ do . » 1888 » »
41/ do . » 1895 4050r »
41/ do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901
31/ do . von 1886
3. do . » 1895
4. Lissabon » 1886
4. Moskau Ser . 30-33 Rb
33]o Neapel st . gar . Lir4. Stockholm v. 1880 j (, 100 .80
5.
5.

. Wien Com . (Gold)

. do . » (Pap .) ö . f
104 .80

4. . do . von 1898 Ki
4. . do . Invest . Anl* . i  100,30
3»/2 Zürich von 1839 Fi . 99 .40
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc . 103 .26

ii ... do. V.1888£ ) —

. Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt

6. .
51/2
4i/2
0. .
8 . .
805.

12«
9. .
41/2
41/2
7. .
6V2
61/2
8. .
8. .

12. .

5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .
0. .
40/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7 . .
5. .
704
6V2
9
7i/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
51/2
7 . .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jt
Bayr .Bk., M., abg.

Bod .-C.-A., W.
Handelsbanks .fi.
Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jt
> Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. »

5.
7.
6.
9.
8V2
6.
5.
61/2
8V2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7.
51/2

10.
51/70
6
8V4
41/2
9.
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7.
6.

Darmstädter Bk. s.fl.
» Jt

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . *
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank >
Rhein . Crcdit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . *
do . Boaenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Jt

In «Va
II5.
133.

90 .80
96.

165 .70
161.
291.

165.
122 .60

121 .40
138 .90
139 .40

186 .50
111 .50
152 .60
130 .60
183 .60
158 .40
113 .60

120 .10
200 .50
206 .30
157 .30

96.
122 .70
127.
117.
216.
119 .50

210 .50
101 .50
197.
157.
120 20
155 .30
143 .50
198.

119.
186.
120 .50
101.
150 .90
105 .90
114 .50
151 .40
122 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorf.Ltzt . Bank -Aktien . in •/•.

| [Banque Ottorn . Fr . | —-

Aktien u . Obligat . Deutscher
pivid Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . Jt | 98 .10

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5.
13.
6.
6.

10. .
9. .
5. .
4.
5. .
8. .
6.

24.
9. .

18. .
9. .

12.
20.
19.
18.
6.

12>/2
8. .
9. .
31/2
5. .
5.
81/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12. .
8. .

12. .
12V2
11.
7.

10.
8.
5.

12.
7. .

12.
12V2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

16.

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8.
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7.

27.

10.
12. .
24. .
19.
19.
7.

121/2

10. .

7.
9.
4.
9. .
5V2
6 V2
9. .
0. .

7. .
35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .

14. .
41/2

12. .
7. .

12.
121/2

22 . . A!um .Neuh .(50% )Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .^
9. . » Mascli.-Pap . *
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Baug .Südd .Immob .,/4
Bleist . Fader Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum *
* Eiche , Kiel »
» Frkf .Biirgerbr . *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
>Hercules,Cass . >
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
> Sonne , Speier »
* Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
> Union (Trier ) »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz ®

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . ®
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Cioldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fahr . Ver . *

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee *
» (j £s. Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H
» Lahmeyer
» Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,BerI.
» Schuckert
» Siem. u . Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind, (K.) *
Kalk Rh . Westf.
Kunstseide !., Frkf.
Lederf . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
> Badenia , Wh . »
> Bielefela D.,
» Fader u . Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . *
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . *
Ölfab . Ver . D.
Photogr . O. Stgl .n . »

:Pinsel?., V. Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wessel »

15. . lPressh .,Spirit , abg . »
8. . jPulverf ., Pf St.f. »

11. . jSchuhf . Vr . Frank . »
7. -

In 0/0.
343 .50
196.
172.
105.
120 . 70
293.
239 .50
225.
156.
ISS.

9. .
15. •
7. ,
6. ,

IN ...

do . Franks ., Flerz»
Schuhst . V. Fulda
Glasind . Siemens
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . lute
ZcllsM -F .Wa !dh,

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In »/».

253 .25
129 .75

207 .60
263 .50
156.
220 .30
216 .20

108.
238.
105 .50
128 .70

241 .75
290.

10. . 12. . ßoeh . Bb. u . O . Ji
6. . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Lux embg . »

14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . »

10. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . y. . Harpen er Bergb . »
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15. . do . Westereg . »
41/2 41/2 do . do . P.-A. »
4. . 51/2 Oberschi . Eis .-In . »

II >/2 12. . Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön. u L. H.Thlr.
10. . 12. . Östr . Alp . Al. ö . ß.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

- 1Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Tn %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .70
5V6 6V2 Pfalz . Älaxb. s. fl. 148.
4'/3 5. . do . Nordb . > 189 .60
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Jt 88 .
?i /2 73A do . Lok .-u .Str .-B.» 156.
7»/r 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
3V2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 112 .50
5' /2 6. . Danzig EI. Str .-B. » 131.
5‘/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 139 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .50
2. . 71/2 Nordd . Lloyd » 127 .10

b) Ausländische.
6. . 0 .. V. Ar. u . Cs . P. ö. fl. 122.
6. . 6. . do . St .-A. » 117 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. .
1131»113/20Czäkath -Agram * 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 106 .60
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 145 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .90
43/4 4>/* do . Nordw . ö .fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » SS.
41/2 4 V2 do . St.-Act. » 113 .50
11/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . 5- . Stuhhv . R. Grz . »
6«/s 6v5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do . do . » —

4. . | 5. . [Baltim . u. Ohio Doll .1112 20
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. Doll .l —
5. . | 5. . [Anatol . E.-B.
4. . | 5. (Prince Henri Fr . | —
9. j~9. .jGrazerTramway Ö.fl .)175.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst.
&) Deutsche » In 0/0.

4. . Pfälzisch « Ji —
31/a do . »
3V» do . (converf .) » 97.
3. . Ailg . D. Kleinb . abg . Ji
4>/2 Bad. A.-O . f. Scliifff. . 102 .4 0
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I *
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4V2 do . Ser . II * 103 .10
4>/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 10280
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .70
3V2 Südd . Eisenbahn » 94 .60

161.
161 .50
200.
115.
139 .20

69 .70
274 .90
143.
172 90
118.
111.

94.
235.
IOI.
109 .20
155.
147.
144.
123 .50
137 .
158 .50
117.
453.
143.
383 .50
182 50
259 .50
396 .25
323.
372.
154 .30
222.
182 .40
223 .50
IOO.
147 .75
138.
168.
13010
194.
113 .50
131.
166 .80

10.
153.
155.
410.
183.
198 .50
334 .30

205 .50
418.
178.
110 .80
218 .70
228.
233 .30
115.
189 .75
354.

94 .50
216.
138 .50
173.
238.
122 .40
213.
136 .50
186 .50
126 .50
149,

124 .50
113 .50

130«

b) Ausländische.
4. . Böhm . Mord stf . i. O . Jt

do . do . stf . i. G . *
4 . . do . Wstb . stfr .j .S. ö.fl.do . do . * i. S. *
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr*
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i . S. ö .fl,
4. . do . v . 89 » i. G . Ji,
4. . do . v. 91 » i. G. >
4 . . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Cirb. von 95 Kr.
4 . . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i. O . >
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
3 V2 do . do . v . 1903 Lit .C . »
L. . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl.
31/2 do . Nwb . conv .L .A . Kr.
3V2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
31/2 do . do . conv . L .B . Kr.
31/s do . do . v .1903 L .B. »
5. . do . Süd (Umb.) sf. i.G . Jt
4 . . do . do . *

2®/» do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »

5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

. do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji
J . . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
J . . do . IX . Em. stf . i. G . »
3 . . do . v . 1885 stf . i . G . *
3 . . do . (Eg . N .) stf . i . G . *
3. . do . v . 1895 stf . i . G . Jt
4 . . Pilsen -Priesen sf . i .S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. O . Jt
3 . . do . v . 1896 stfr . i . G . *
3 . . R . Öd . Eb . stf . i . G . *
3. . do . v . 91 stf . i . O . »
3 . . do . v . 97 stf . i . G . »
4 . . Reichenb .-Pard .sf .S . ö .fl.
4 . . Rudolfb . stf . i . S . »
4 . . do . Salzkg . stf . i . G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4 . . Vorarlberg stf . i . S . »

100 .30
100 .30
100 .20
100 .20
100 .50
100 .20

98 .90
99 .20

100/70

SS.
SS.
92 .80
99 .30

100 .10
IOO.

107.
90 .50
93 .20

106 .50
91 .80
92 .30

106 .30
00 70
91 .30

108 .60
96 .80
69 .20
69 .20

11050

100 .75

86 .70
81 .30

100 .30

81 .70
77 .70
76 .30
75 .10

100 .30
100 .80

2Viü Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .50
4. . do . Mittelm. stf . i.G . *
4. . Sardin .Sec. stf. g. 1u. II * 102.
4. . Sicilian . v. 80 stf . i. G. » 101 .50
4. . do . v. 91 » i. G . » 102.

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 116 .50
5. . WestsiziHan . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 103 .70
31/2 Gotthardbahn Fr. 99 .90
31/2 Jura -Bern -Luzern gar . * 100 .90
31/2 Jura -Simplon v. 1804 » 100.
31/2 do . v.OSuk.b .Qßgar. »
4. . Scliweiz -Centr . v. 1680» 104 .70
41/2 hvang .-Dorabr . stf. g . .4
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 80 » » » 76.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
4. . do . Smolensk * » »
4. . do . Wind . Rb.v. 07 »
4.. do. de . v. 98 &Kr,. » ... T5 ......

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor . v. 05stf .g..̂
Gr .Russ .E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g. »

dO. v. 1S98uk. 00»

In % .

76.
75.

75.
75 .75
79 .70
77 .50

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 801. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

104.
101 .10

66 .30

103 .60

Pfaiulör . u . Schuldverschr.
V

Zf.
Hypothcken -Banken.

ln 0/0.
31/2 Allg . R .-A., Stllttg . A 99 .56
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7* 101 .20
31/2 do . do . * 97 .60
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50
4. . do . do . 8 .21 uk .1910» 101 .60
31/2 do . do . Ser . 16 11.19 » 97 .40
4. . do . H.-B. S.6uk .l912» 103 .50
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98,
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .70
4. . do . do . (unverl .) » 102 .60
3'A- do . do . » 97 .30
31/2 do . do . (unverl .)» 97 .50
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . 8. 0 u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
31/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 8OP/0» 99 .70
31/2 do . » 8O0/0» 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u. 9a » IOI.
4 .. do .S.10,10auk,1913» 102.
4. . do . » 12,12a » 1914*

do . » 13 unk . 1915 »
102.

4. . 102 .60
31/2 do . Ser . 3 u . 4 » 101 .80
3' /2 do . » 5 » 97.
31/2 do . » 8 » 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »

100 .60
31/2 95 .20
4. . Eis. B. u . C.-C. v . 86 » 101.
3‘/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20tik .l915» 102 .80
4. . do . do . S. 16 u. 17 * 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .40
31/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3‘/2 do . C.-Ob .S.luk .l91&. 99.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »

do . do . S. 31 u . 34 »
100 .10

4. . 100 .50
4. . do . do . 8er . 40u .4I » 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 102.
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915* 102 .30
3V4 do . do . S.44uk.l913* 99 .80
31/2 do . do . S. 28 —30 * 97.
31/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. - do . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4- . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do .S.341-400uk.1910» 101 .80
4. - do . 3 .401-470 > 1913» 102 .20
3Y2 do . Ser . 1-190 » 94 .60
31/2 do . . 301-31» . 95 .70
31/2 do . S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .30
4. . do . do . Ser . 6u . 7 * 100 .30
4. . do . do . S.8uk .1911» 102
4. . do . do . S.9 » 1014 » 102 .60
31/2 do . do . (abg .) » 96.
31/r do . do . kb . ab 05 » 96.
31/2 do . unkb . b . 1007 » 96.
31/2 do . Ser . 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do. » 4 * 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .50
31/2 do . do . » 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .50
4. . 101 .70
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9» 94 .50
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .50
4. . do . v. 99 uk. b . 09» 101 .30
4. . do . v . Ol uk . b .1910» loi .eo
31/2 do . von 1886 * 95.

-.31/2 do . » 1806 » 95.
4. . do . Comm . v. 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% * 100 .25
31/2 do . auf 80% abg . * 94.
4. . do . v. 04uk . b.1913» 101 .SC
4. . «Pr . Pfdbr .-B. Scr .I8 . 100 .80
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .80
4. . do . » 27 » 102 .50
32/4 do . » 23 » SS.
33/4 do . » 26 » 100.
3'/2 do . » 17 » 94 .50
3'/2 do . » 24 » 96 .50
3'/2 do . Com . » 3 » 09.
31/2 do . Kleinb .S. 1 * 96.
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02» 100 .50
4. . do . uk . b. 1907» 100 .50
4. . do . » » 1912» 102 .25
3'/2 do . » 95 .80
31/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .70
4. . do . » 8u . 8a » 101 .60
4. . do . * 10 * 102 .70
3'/2 do . » 2 u . 4 * 94 .10
3V2 do . » 6uk.b .08 » 96.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
100 .90

31/2 97 .50
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8» 102 .70
3'/2 do . do . 8 . 4» 96 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b.92» 100 50
31/2 do . do. » 98.

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -
Ji  1 .50.

- Jt  1.70;

Staatlich od . provinzial -garant.
ZV?
31/2
3V2
31/2
3V?
3V2
4
4
31/2
31/2
3'/2|
3'/2
3'/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.l -ü.̂
do . Ser . 6-8 vcrl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1n 2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu R *
do . L. Qu . R(abg .) »
do . Lit. I »
do . Lit .F, G,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .80

IOO.
100 .20

99 -70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

zf.Amerik.Eisenb.-Bond»*
xoo.a«

87 .30fCentr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Oen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . l M.
South . Pac . S. II I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Inconie -Bonsd

113 .50
108 .50
104.

75 .90

100 .30
90 .40

94.

Zf.
4. . Armat . « .Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do , f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf Essigh . » 1
4. . do . Nfcolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. » <
4>/r do . Rhein ., Alieb . »
4>/2 do . do .Mainzr .I03 »
4>/2 do . StorchSpeyer »
4. . do . Wergcr »
4 . do . Gcrtgc Worms »
4. . Schrödcr -Sandfprt -H. »
5. . ßriixcrKohlenbeb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » ,
4. . Cementw , Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
4>/2 Fahr Griesheim El. »
4' /2 Farbwerke Höchst »
4' /2 Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Berßfb., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankfa . M. »
3'/2 do . do . »
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do , do . »
41/2 El Accumulat ., Bocse »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-1V »
5. . EI.Dtsch . UeletFeeg . »
4V2 O. f. elektr . U. Berlin »
4V2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2</4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 EI .WerkHomb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4V2 do . Lichtu ; Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Oes . , Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . Ä .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4>/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . AnSwciler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hyp*. »4>/2 Cielsehkirdi .oiussstaht»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .ROssleb .riickt . l02>
4>/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4>/2 Mannh . Lagerii .-Qes . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Spcier .Ziegelwk . -
41/2 do . do . do , -
41/2 Zellst .WaidliofMannh .»

100.
100 .40
101 .3CT
101.

98
101 .« o.
102 . 50
102 .20
105.
100 .50

»9 .50
99.

101 .60
101 IO

99 .90
103 .50
104 .70
103 .60
103 .60

101 .30

100.
96.

100.
98.

10 (7.30
105.

81 IO
81 .10

103
loe .uo

88 .70
104 .10
104 .60
101 .80
IOO.
103 .50
101 .40

95 70
101 .60

100 .20
102.
101 .50
102 .50
101 .25
101 .80
103.

104.
103 .30
102 .60
100,60
10 » 75

Zf Vcrzitisl . Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .50
4. . Bayerische *
3. . Belg.Cr .-Cpm . v. 68’Fr.
5. . Donau -Regulierung o. 11. 132 .75
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . » 123.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl. 106 .50
31/2 Köln-Mindener . Thlr. 141,
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . l r̂ .-Pfdbr .Thlr. 141 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160 .50
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1&64 a. Kr . Rbl. 335.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 255.
21/2 StuhlweiSib .-R.-Gr . öfl. . —

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger ii . ^
Braunsch .weiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder

dö.
Meininger
Neuchdtel
Oesferr . v . 1864 ö. fl. 100

do : Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Rciff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer_ Le 30

Per Sf. in Mk.
fl. 7 -

45 .90
219.
162.

»0 .50
25 .60
45 .90

Le 45
. 1«

S. 11. 7
Fr . 10

486.
408.

72.

144 .60
363 .30

37 .50

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . *
Höchh . Silber »

Brief.
20 .45
16 .29

2800
2804
89 .20

Geld.
20 .41
16 .23

17.
4 .19

215.
2790

87 .20
AmeriKan. Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .193/t

Amerikan . Noten
(Doll , t— 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .40 81 .30
Engt Noten p . 1Lstr. 20 .46
Frz . Noten p. 106 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .60
Ital . Noten p. 100 Le 81 .65 81 .55
Oest .-U. N. p . ldOKr, 85 .40 « * .30
Russ .Not .Gr .p .lOOlt
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr 81 .60 81 .60
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Relclisbank -Diskonto 4VaVo Wechsel.

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Batikplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

tio. « « » » » »

In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.

168 .75 — 41/2 o/o
81 .15 — 31/20/0
81 .35 — 5%
20 .465 — 4 ®/«

— — 5®/e

81 .35 — 30/0
81 .35 — 41/20/,

— — So/*

85 .20 — 4 «/•
^5 V C--



Seite 8* Samstag , 16 . Juni 1T6S. Rrssda - Mes Tagblatt. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. No . 375.

Lsnfchs

RhsmsLrMe 43,
an bet Kirchgaffe.

Täglich nachmittags3 Borstelluuge« ;
3 Uhr, ? Uhr, S'/. Uhr.

!!!Neues Programm!!!
Auf vielfachen Wunsch:

Le voyage daos la lone
(Die Reise in den Mond)

nach dem Roman von Jules Vernc.

ArSnmgLPrsZsWsn
und nach dem

ZymSen-Attentat auf hm
fpayWe Nömgspaar.

Einzig existierende Original -Aufnahmen

Mner-DmerM.
MMW.

17. Juni 3S©G,
anläßlich des

53. Feldbergfestcs:

Abends von 9 Uhr ab in unserer Turnhalle:
Familien -Abend . 4̂60

Der Vorstand.

AaZbu6k8iab6n
jeder .Art und Größe liefert

J . P . Weimar,
Bilder - und Spiegelrahmen - Fabrik,

Langgasse 26 . Tel . 1990.

Ssrerrto- rr. Imperial-

L>r« Mn!
feinste und beste Früchte der jetzigen Jahreszeit,

1SM .S5,SS,7S,8LM.ii. Ml!. l.
Blut -Orange»

10 Mid öS, 78, 85£ 95 M.
MD Mge Kor- Md kiwiiade-

Zitronen
io Mld SO. SO Md 70 M.

Musschuß-Zitrouen 10;Stück 15, 20 u. 25 Pf.
Feinste australische

§ AetzfelZ
empfiehlt hiKigstI . Hornnugs

Telephon Südfrüchtegrotzhdl .» Telephon
3 Häfnergasse 3.392. 392.

Tumverein̂ Wiesbaden. Inhaber :̂

Juristische Person . — GcgrüudrL 1846.

60 . Zub le m
Jest -Guönung.

24 . Juni , morgens T Uhr: Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder auf
den Friedhöfen.

3®. Juni , abends 9 Uhr : Festkommers in der Turnhalle, großes turnerisches
Festspiel.

1. Juli , morgens ® Uhr : Weckruf.
„ 1©‘/2 Uhr: Festakt in der Turnhalle.

nachmittags l '/a Uhr: Festzug nach dem Festplatz(neuer Exerzierplatz).
Dortselbst: Turnerische Ausführungen, Doppelkonzert,
Gesangsvorträge, Tanz und Volksbelustigungen.

2. Juli , nachmittags 3 Uhr: Volksfest auf dem Festplatz. Turnerische Auf¬
führungen, Jugendspiele, Zögiingsturnen, Konzert und
Volksbelustigungen.

Die geehrte Bürgerschaft, alle Turner und Freunde der Turnsache werden zu
dem Feste herzlichst eingeladen. F469

5er JesL-Ausschuß.

Brutto hetz, Kammerjäger,
Seerobenstraße 26 , 2 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , alS:

Ratten, Mäuse, Schwaben, Wanzen.
Als Spezialität:

Motten-Vertilgung.
Giftfrei. D. R» G. M. «2282. Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Uebernahme ganzer Hänser im Jahres -Abonnement, billigste Berechnung»

Referenzen erster fürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.

VsWlLüwein,
bei Abnahme von IO Ml. ö 43 Pf.

Moritzftr. 3. JL KOCH, Telephon 1929.

^MÄzkeime
per Zentner Mk . 4.50 loko Brauerei sind abzug.

Brauerei Walkmühle.

C»Hohn, Carl Krieger,
S Se

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsevnunimer „ kostenlos 6*.

Große Auswahl in allen Sorten
Krille » und Knetre #» von Mk . 2.— au,

sowie in allen optischem Artikeln.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Beparatnren sauber , schnell und billig.

Sommerfrische
üesta .ura .iat „Waldeck“

Beliebter Ausflugsort im Walkmühltal.
Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.

Preiswerte Pension . — Bäder im Hanse.
Anserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.

Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138
Telephon«*«. Clar » Tlion , Besitzer.

darten -Besfaurant Kaisersaat,
äJotahelmaerstrasse 15.

Angenehmer Aufenthalt im Freien bei jeder Witterung.
Busch-Bräu, hell. Feinbürgerliche Küche. Mathäser-Bräu.

tägfich frische Röstung, unübertroffene Qualitäten,
p. Pfd. Mk. I .—, 1.2 ©, 3.4 ©, l .©0 u. 1.8 ©, empfiehlt

f Adolf jfayjiaotl, llellnmndstr. 48-1666

Eckhaus
in Hefter Lage , mitten der Stadt , am Knrpark,
mit 4O Zimmern nebst Läden od. Restanrations-
lskalitäten (für Hotel geeignet) nach Uebereinkunft Zn
verkaufen. Angebote von nur Selbstrestektanten bis zum
25. Juni unter CI» LAG hauptpostlagernd erbeten.

Bahuholz.
Restaurant ind Cafe,

SehÖBsfep Ausflugsort
am  Platze , m <L

empfiehlt möblierte Kimincr u, Pension.
W . Hammer , Besitzer.

Toilette-Seifen,
Abfall-Seifen— Blmnen-Seifen

in vorziiarl leiten 4*erlichen
und olle » Preitlagru , 4S9

Crii^tiav JErJk©!,
e i ff©xdl fakiri li•

rE,el «*pl9f »n isL -2 . Wetzger ^ aHSt '; L 'N.

Für die sparsame Hausfrau ist

Clrlme“
das beste Mittel , um

Parkett und Linoleum,
auch gestrichene Fussböden und Möbel,
mit einem abwa -scliiiaren . laiag -e
anliültenden liulten Hl » a>2  zu
versehen , bei denkbar einfachster Behand¬
lung , Wegfall von Stahlspänen und dom

zur Zeit so teuren Terpentinöl.
1 kg genügt , um 60 —70 qm zu bearbeiten.

Zu haben in Wiesbaden in den
Drogerien von Otto Kölle , Säorita-
strasse 158. SE. Jloebns , Berit*
Köttclaer u . E&iclaard Seyb, "Viktoria-
Drogerie , Bheinstr . 82, Filiale Itheingauer-
straße 10, sowie in der Linoleumhandlung
von Jul . Slermstein . 1152

9?
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3. Statt.
Wiesbadener Tagblstt.

Kamstag,
IS . Imii ISS «.

84 . Iatzrs ««S.

JUlOlltSy und folgende Tage.

Die vorgerückte Saison erfordert eine möglichst schnelle und vollständige Räumung aller der Mode
unterworfenen Artikel . Ich unterstelle deshalb die betr . Warenvorräte auf kurze Zeit einem

mit psser rreisermässipng
Es kommen zum Angebot:

COStWKS in Taflet, Voile, Lodm etc,

Jackenkleider,
ICänlel«ui Jacken,
Blusen«>licke,
Morgettröcke am Katinees.

Seidenstoffe,
Wollene JUeiderstofje,
Wasekstoffe,
Blusenstoffei s»,*» me.
Knterroeke, Boas me.

Die Preise sind derart herabgesetzt und die Vorräte in allen Abteilungen so reich,
dass dadurch Gelegenheit gegeben ist, gute Waren ausserordentlich günstig zu erwerben.
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Gras- And KleeMMls.
Donnerötag , den 8t . Juni , fall die

Grasnntzung von za. 1.2 Morgen Wiesen bei der
Fasanerie und Lei der Fischzucht , sowie
1 Morgen Klee öffentlich versteigert werden.
Zusammenkunft 4 Ahe an der Fasanerie.

Der Forstmeister Markus . F 282

"Deichshallen-
Theater«

!6 Stiftstrasse !6.

Von Mtc aljTollstänflii nenes Progr amm,
unter anderem:

Die berühmten

Newyorker Strasseasäager
Morgen Sonnteg:

2grosse TorsMlip,
nraiitaga 4i und alnesssäs 8 K'Iiri

._ Auch in der Mittags -Yorstollunv treten alle
Künstler auf.

Bam.DMerlMKtzuhstlaltler-Gesellschkst
kl UttÄkli.

Sonntag »Den 17. D. M .,
sittdet ein

ZmiliW- AiiOig mch Mmblich,
Saalbau Waldlust , Wiesbadcnerstr. 18,

mit anschließender Tanz - Unterhaltung statt,
WM alle Mitglieder, Freunde und Bekannte
höflich st einladct Der Vorstand.

Abmarsch nachm. 3 Uhr vom Gesellschafts-
Lokal Rest. „Zum Storchen", Schwalbachcrstr. 27.

verleibt der Haut blendende "Weise und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mk.).

unu sjari
(a 60 Pf.)

imentbekrlich für empfindliche Haut (Karton
k 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend -weiß (ä 60 Pf.).
Echt in

Apotheker Blram ’s FIopa -©rogea *ic,
Große Burffatraßo 5._ME

5utzbo-m-Glanzlack,
6 Nuancen,

in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausacwoaen per Pfund 80 Pf .»

bei 10 Pfund 50 Pf .» empfichlt 1292

gramen - Drogerie
Ifobert Saister,

Oranienstraste 50 , Ecke Goethestratze.
_Telephon 2438.

Schleiferei — Reparaturwerkstätte.
VernickelnnsSanstalt.

Pfa *JK| riillftei %Fel.2079.
Metzgergasse 27.

Stahlwaren — Haushattmaschtue « .

Ich hab's.
Kopfläuse verschwinden sicher durch

Alkeinver
HKarklar
»erst: Drogenhaus Mi

h Fl . 50 Pf.
Drogenhans Massig -, Wcüritzstr. 25.

Dr . xned.  Assmann , fspr,.,
Spezialhehandlung von Keuchhusten.

'Mainz , Fischtorplatz IS. F W
Sprechfiunden : An Wochentagen 10-12  Uhr , 21j->.-4 Uhr . An Sonntagen Q-11  Uhr.

wmm

ifeaiäte Samstag , dem IS. Juni,
aiseräds S Utars

treues Jffilitär-Konzer!
ausgeführt von dem

Trossajieter -Korjjs des I . Wass . Feld - As *t .-JSeg ;ts . Wo . 27 ( Oraniem)
aas Mail »®,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters F . Meurich.
Eintritt 1 # Pf , wofür ein Programm.

Albert Scliumann Theater,
IFirainlil 'Mrt nu M», Bahnhofsplatz.

Sonntag , US1, ds . , bei freiem Entree:
Gr . Frlilisclicsp ^esantorassrf
im SMeiriaimiiel von 1/A2—6,2 Uhr mittags,
sowie IFreiE « »n *ert ab 4 Uhr nachmittags.Isis üfessraRestas -ŝ arat

täglich bis 2 Uhr nachts F60
Kosiserf

der aus Amerika rückgekehrten weltberühmten
Hig|«9"fcapeil© a

Ausserdem täglich bis 2 Uhr nachts geöffnet:Bas hoSIltndische Safe.

M®g»ag@jra SöPjrEtagfj de ^ 17. Juni , aliercds 6 1/* OSiäa*3

Grosses ]H: -Konzert
fisrgeires ii l> UtaFS

grosses Frühschoppen~Konzert.
Diner ä UO, im Abonn. 90 Pf.

Menu:
Tortue-Suppe,

Kalbsschnitzel m. Blumenkohl.
Zur Wahl:

Gefüllte jg . Gans, ( Salat
Lendenbraten, \ oder Kompotte.
Erdbeer-Eis, oder: Käse mit Butter.

Souper ä I.—
von 6 Uhr ab:

Rheinsalm, Butter, Kartoffeln.

Roastbeef,
Salat, oder Kompotte. 1675

Eis, oder: Käse mit Butter.

Während der Monate

Juni , Juli , Angpnst
bleiben meine Geschäftslokalitäten
gesehlostieBU Eventl. Aufträge erbitte ich mir
1 . Eteg ^© 1 . Velepiu

Q. ) t Sngenbnhl,
ianufaktur -Waren u. Wäsche-Ausstattungen,

Marktstrasse LW» 1669

Restaurant„Alte Ädslfthöhe".
Morgen Sonntag , bei günstiger Witterung:

Frei-Konzerti« Garten.
Anfang 4, Ende nach 11 Uhr.

Montag , den IS . Juni , großes Konzert, ausgesührt von dem Damen-
Trompeter-Kvrps „Thuringia " aus Frankfurt a» M . Anfang8, Ende
11 Uhr. Eintritt 20 Pf., wofür ein Programm.

_ Es ladet höfischst ein_ __ __ Johann Pauly. _

Gesellschaft Sangesfreutibe.
Sonntag , 17. Juni:

Icrinifien -Ausftug »ach Wisörich,
Nene Turnhalle.

Daselbst von 4 Uhr ab : Humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Freunde und Gönner ladet herzl. ein Der Borstand.
NB._ Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt._

Jeinste SissnMafeMier vom Block Mk. 1.25—1.30,
bei 5 Pfd. Mk. 1.20 u. 1.25,
in Paketen Mk. 1.25—1.35,

ilgSäch frlscta © Sied - und TrimkeäeF
empfiehlt

«f , Hauser laclMger , iicheSsberg 18,
Scleplton SSS8 . früher IScliulgasse ©.

Farben u. Lacke en gros.
Carl Xi lapp er,

Dolzheimerstr. 20 u. 13. Telephon 944.
Asphalt- und Teerprodukte.

KllnstL Zaiine
mit und ohne Gaumenplatte , sowie Plomben

jeder Art.
Neuheiten in Goldkronen und Brücken.

Wäissüge Preise.
New -York Dental -Office,

«Sr. SSra-'g «' *' . 13 , 0. Telephon 1936.
Geeichte

Tafelwagen,
Dezimal wagen»

Gewichte
billigst. 643

Km;AWn,
_ Wellritzstraße 6.

Iler Franenfoart
■wird entfernt durch

Apotheker SSlnm ’s
thaarnnysmitt el.

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Bürgst»-. 5.

Ei
Marienbader

I
KaidolfsqnelJe.

Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, harnsaure liiathese , Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543
Marienbader Mineralwasser-Versendung

_ Depot : F . XVfrth , Wiesbden.
Direkt bezogene, chemisch analvsierte

Mgarweine
sind in Flaschen zu billigsten Preisen zu haben bei

G. H. Schmidt,
Zigarren und Zigaretten,

Wiesbaden , Bleichste . 10.

Neue ftßl KlMrWn8 Pst. 70  Pf.
Neue Matjes -Heringe Stück 12 und 16 Pf.

Telephon 123 . V . *dm » b , Grabenstr . 3.
Ia Einmachzucker 10 Pfd. 1.95 Mk.  1667

Junge abzugebcn. N. Erbächer-
wciße strafe 3, Part . _

Mfttjmilrfi täglich dreimal, sowie Dickmilch
KlvUMiiul Ail haben Schwalbacherstraße39.

Ameiden -Eier
täglich frisch Eleonorenstr. 10, n d. Bertramstr.

Schone Villa
r in Wiesbaden, .
% in hübscher Lage, ist billigst zu vrrk. *
V Offerten erbeten »ittter TP. © 58 au 2^ Offerten erbeten unter v
♦ den Tagbl .-Verlag.

an ^

MeiU gr . Haus
mit gr. Hof u. gr. Kellern, dass. f. Kohlenhändler,

Wasserfabrik rc., Nähe Westbahn, sofort zu verk.
Offerten unter m. W5Q an den Tagbl.-Verlag

Hans mit Bäckerei , Mitte Stadt , zu verkaufen.
Anz. 8—10,000 Mk. Off. mit. „ SUcherci“
im ZigarrengeschäftMoritzstraße 1.

fi Mk. 0000-15000  Ä
in Wiesbaden ein hochrentables Hans
od. eine unbedingt sichere bestehende2. Hypo¬
thek oder̂ Restkanfgeld mit entspreckiendem
Nachlast zu kaufen gesncht . Genau belegte
Offerten u. A. »48 an den Tagbl .-Verl. erb.

Privatkapital
von 188 —180,000 Mk . ist auf 1. Hyp .» wohl

auch aus gute 2. Hypoth., auszulcihen. Offerten
erbeten u. 'W.  KT8 an den Tagbl .-Verlag.

Auf erste Hypothek gesucht
werden 30—88,000 Mk . für 1. Juli od. auch
später. Das Haus befindet sich in schöner Lage.
Offerten erb, u. T&. @58 an den Tag bl.-Verl.

400 Mk. gegen Sicherheit sofort
__ gesucht . Offerten « ■. %. 8S # an

I8aa *emste 8n & Vogler hier.

Lehettsverficherrmg,
anzig Jahre bestehende, zu verkaufen. Offeizwanzig - - -

erbeten unter K . W
,r

u- - . . - .[ethn
_54t  po stl. Berliner Hof.
Ich bitte die Oesen schon jetzt

w— w  in Ordnung bringen lassen zu
wollen, es kann jetzt weit sorgfältiger geschehen
als vor Winter.

Ofensetzer MSser , Kirchgaffe 19.

Whrenologin lw. Vorderhaus.
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Prima neue ital. Kartoffeln
Pfs . 8 Pf., Kampf6« Pf.

Kölner Lonsum -Geschäste
KchwcrWcrcherstrctße 23 , ~gße$Xrif>ßxa $e 42 . Kcrrlstrclßo 35 , Ael-'östrcrße 1.

©
©
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ScSnier 'sfeira a « üfaeÜCTs

UM Jsiiici“
Eröffnung

heute Samstag , 16. Juni.
I ’riedrida Jacob Seipel , Besitzer.

I
®
@
D
®
©

Brillant-Ring!
Marauiöriug mit 15 Steinen, selten schön,

und eine echte Repctito»s--U1,r, li  Karat, drei
Deckel Gold, und Ctzromogravtz ist alles billig
zu verkaufen Mauritiusstr. 12, Zigarrenl. Büttner.

Anfbilgclil! *»" .
Revaratnrenj SermWdmdeil

besorgt billigst
Franz Snszycki,

Neltelbccksjr.tsie 7, 0oe,b . Postkarte genügt.
M >»;gstiSereien, ganze Ausstattungen.

werden best.  auSgcf. Niarktstr. 22, 2.
" wenden sich rn diskr. An-

ÄlliSllJII gelcgrnb. an gewissenhafte
^ ^ * erfahr. Person. Off. unter

Uj.  S3a an den Tagbl.-Vcrlag. _
Alleinstehendes Mädchen sucht Pflegeu. Erz.

für ihren Ig . im Alter von 1 Jahr. Offerten
unter « »8 an den Tagbl.-Verlag._

Phrciiologiii. Sic berühmte,
wieder hier! Für Herren und Damen zu sprechen
zu jeder Tageszeit. Sonntags von 8 Uhr ins
abends5 Uhr. Walramstraße4, 8. Etage. _ .v

Die Reijejpariafe ehem. 87«
crr' :Li. den 17, Juni a . c«, tw"

Aarstraßc ihr

Waldfcst
hält bei günstiger Witterung Sonutaa » den 17, Juni a» c«, von uachntittags 3 0hr ab» auf
dem alten Exerzierplatz an der Aarstraßc ihr

Der3. Zug der sreiwill.Feuerwehr
hält Sonntag , den 17. Juni a. e„ von nachmittags3 Uhr ab. im oberen Garten „Zur
üronrnburg" sein diesjähriges

Sommerfest
ab. wozu Feuerwehr-Kameraden, sowie Freunde und Gönner der Feuerwehr nebst Familien freundlichst
cingeladcn werden.

'Für Unterhaltung und Kinderspiele ist bestens Sorge getragen.Das Kommando.
NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung im Saale statt.

ab, wozu sämtliche Regimentskameraden. Militärvereinc, sowie Freunde und Gönner der Kass»
freundlichst Ungeladen werden. Für Unterhaltung, Speisen und Getränke rst bestens Sorge getragen.

Verlosung zweier Schäfchen.
Abmarsch mit Musik um2'/2 Uhr vom Versammlungslokal, Kirchzasse 23, „Zu den drei Kronen'Der Vor stand.

~tC@fil'jtetowaiif V09 SI,
Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.

EK Schönstes darten «HestauranL es
Diner , Souper , Pension , sowie alle Delikatessen der Saison.

Original Pilsner und Münchner Bier . SpefciÄl -Ausschank von
1904er Johannisberger . Berliner Weisse.

Besitzer: I-Sll#
HosgyaesroataBacw

Hold Adler Badcarts zur Krone. Koerbitz, Zahnarzt , Berlin.
— HesseLbein, 2 Frauen , Bonn. — Strack, Pfarrer, Birkenau.
— Illies, m. Fr., Neuenkirchen. — Buschbach, m. Fr ., Katto-
witz. — Strauß , Rechtsanw., Dr., München. — Schmidt,
Postsekretär , Altona. — Ilelbig, Freiberg. — Dauß, Eisenb.-
Betriebssekretär m. Fr., Adlershof. — Ilauck, Frl., Berlin.

Astoria-Hotel. Hülsenbusch, Fabrikdirektor m. Kindern, Bed.
u. Automobüführer, Elberfeld.

Belgischer Ho£. Andries, Frl. Lehrerin , Marburg.
Schwarzer Bock. Prieur, Brauereibes ., Straßburg . — Vogt,

Kfm. m. Fr., Bremen. — Reinwald, Rent., Petersburg . —
MihaUotf, Rent., Rußland . — Block, Fr . Rent ., Essen. —
Königs, Fr . Rent., Essen. — Liebrecht, Fr . Dr., Hamburg.
— VopeUus, Kfm., Sulzbach (Saar). — Danziger, Fabrikbes .,
Posen . — Koegel, Fr . Rent., Saarbrücken . — Thomas, Hotel-
best, Cöln. — Knipper, Fr., Malstatt-Burbach. — Schubert,
Fr . Brauereibes., Schweinfurt. ■— Louis, Fabrikbes . m. Fr.,
Berlin. — Bauer, Fr . Rent., Mühlacker. — Bauer, Mühlen-
bes., Mühlacker. — Marohn, Klm., Berlin. — Soeding, Fa.br.,
Witten . — Gruhl, Bergassessor, Brühl. — Nourney, Kfm.,
Cöln. — Toporski, Fr . Med.-Rat m. 2 Töcht., Posen . —
Schütt, Frl. Rent ., Petersburg.

fcwei Böcke. Wiede , Rent . m. Fr ., Harbke. — Atmanspacher,
Rent. m. Fr., Thun. — Reucke, Fr ., Berlin. — Becker, Fr.
Pastor , Marburg. — Müller, Kfm., Nürnberg. — Müller,
Major a. D., Hildesheim. — Hamann, Kfm., Erfurt.

Botel Beckmann , tlmann , Uba. — Klapproft, lvtm., Gießen.
— Faust , Klm., Dieneroth. — Franz , Kfm., Dicneroth. —
Wahlberg. Frl., Nysta. — Ümann, Frl., Scurow.

Betel und Badhaus Continental. Strauß, Kfm., Frankfurt.
Darmstädtei Hof. Scholz, Isfm., Berlin.
Deutsches Haus, de Charles, Kfm., Brüssel. — Meier, Kfm.

m. Fr ., Frankfurt . — Schanger, Kfm. m. Fr., Brüssel. —
Boger, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Gonde, Dr. med. m. Fr.,
Heidelberg. — Göbel, Klm. m. Fr., Fechenheim. — Böfl,
Kfm. m. Fr. u. Bruder, Fechenheim. — Charles, London.
— Schneider, Fr!., Cöln. — Friedrich, Baumeister, Düssel¬
dorf. — Friedrich, Frl ., Düsseldorf. — Martin, Kfm. m. Fr.,
Wildungen.

UJielenmühle. Eichenberg, Frl., Frankfurt.
Einkorn. Haener, Kfm., Arnstadt . — Lohre, Kfm., Berlin. —

Obers, Kfm., Cöln. — Hahn, Kfm., Berlin. — Kuhlmann,
Dr., Sprockhövel. — Richter, Frl., Gießen. — Petz, Kfm.
m. Fr ., Düsseldorf. — Stern, Kfm., Cöln. — Spriet , Klm.
m. F., Heidelberg. — Sieter, Kfm., Remscheid. — Weyer,
Kfm., Remscheid. — Wieder, Fabr . m. Bruder, Remscheid.
— Breidenbach, Kfm., Remscheid. — Hamberg, Kfm.., Rem¬
scheid. — Hoppeke, Remscheid. — Feldmann , Remscheid.
— Jaas, Kfm. m. T., Düsseldorf. — Stiess, Kfm., Franken¬
weiler. — Schönwald, ICfm., Berlin. — Wiedekind, Fr .,
Braunschweig. — Seuler, Kfm., Dülken. — Lange, Kfm. m.
Fr., Dortmund. — Dickmann, Kfm. m. Fr., Wetter . —
Bernhardt , Frl., Dortmund. — Peschke, Klm., Cöln.

Eisenbahn-Hotel. Kerner, Fahr ., Suhl. — Prins , Kfm., Amster¬
dam. — Henarhoff, Kfm., Pinsk. —■Türk, Kfm. m. Fr., Elber¬
feld. — Schuchmann , Frl ., Düsseldorf. — Körte, Kfm., Schöt¬
mar. — Rosenbaum, Kfm., Fürth . — Pfister, Sekretär,
Herrieden. — Pauly , Hauptlehrer , Radevormwald. — Ger-
rueser, Kfm., Mülhausen. — Krickemeyer, Rent. m. S.,
Braunschweig. — Hillegom, Kfm., Mannheim. — Bauer,
Kfm., Kaiserslautem.

Englischer Hof. Caspary, Kfm., Koburg. — Pohle , Kgl. Steuer¬
vorsteher , Duisburg. — Ringius, Dr. med. m. Fr., Ystadt. —
v. Hoemka, Frl. Gutsbes., Herzogswalde.

Erbprinz. Dichter, Frl., Mainz. — Dunges, Kfm., Elberfeld.
— Zimmer, Kfm., Elz. — Rock, Frl ., Mainz. — Groß, Kfm.,
Haßloch. — Merwitz, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Zimmer, Rechts¬
konsulent , Eis. — Ohler, Leipzig. — Zickendrath, Frl.,
Bebra. — Gerlach. Bebra. — Fischer, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Bienek, Kfm.,. Gleiwitz. — Burek, Fabrik¬
bes., Gleiwitz. — Heitkamp, Kfm., Berlin. — Kerstan, Kfm.,
Berlin. — Wilcke, Kfm., Herford. — Dreyfus, Kfm., Paris . —
Hamann, Kfm., Erfurt . — Spoer, Kfm., Viersen. — Förster,
Geh. Rat , Dr. mad., Bonn. — Wild, Kfm. in. Fr ., Idar. ■—
Cattmer, Lund. — Rosenzweig, Kfm., Berlin. — Freuden¬
berg, Kfm., Gablonz. — de Mendia, Stud. cand., Cöln. —
Wolter, Er. m. T., M.-Gladbach. — Blind, Oberlehrer, Dr.,

W © ro d @n »'V©s®2se I©ii bi  i$&
Cöln. — Loewcnstein, Fabrikbes. m. Fr., Cöln. — DUlrich,
Kfm., Gleiwitz. — Fischer, Klm., Berlin. — Edelkamp, Kfm.,
Solingen.

Sanatorium Friediickshöke. Reusch, Fr., Biebrich.
Friedrichshof. Hermann, Wetzlar . — Meder, m. Fr., Mainz.

— Konsten, rn. Fr., M.-Gladbach.
Hotel Für stce  hol. Seacord, Fr . Rent m. T., Galisburg.
Hotel Fuhr . Kaufhold, Frl ., Hamburg. — Fehrkorn , m. Fr .,

Fulda . — Kemper, Klm.. Elberfeld. — Krüger, Klm. m. Fr .,
Reichenbach. — Berg, Rent. m. Fr., Stettin. Schmeger,
Lehrer , Oberstein. — Eureck, m. Fr ., Bannen . — Harnisch¬
leger, Coblenz.

Hotal Villa Germania, v. Bulrrserincq, Fr ., Heidelberg. —
Heiner, Frl., Heidelberg.

Grüner Wald. Franken , Rent., M.-Gladbach. — Rothweiler,
Frl ., Vittingen. — Rothweiler, Villingen. — Dorph, m. Fr.,
Trier. — Heil, Prof. Dr., Cassel. — Bird, m. Fr., Burmiery.
.— Stallmann , Kfm., Düsseldorf. — Esser . Kfm., Cöln. —
Vahrmeyer, Kfm., Berlin. — Gersdorf, m. F-, Essen. —
Herberts, Kfm., Barmen. — Wilhelm, Kfm., Dresden. —
Eschert, m. Enkelin, Berlin. — Doberg, Kfm., Cöln. — von
Buschmann , Fr., Mülhausen. — Engelhardt, Fr ., Mülhausen.
— Kullmer, Kfm., Hannover. — RistneT, Kfm. nt Er., Rüge¬
walde. — Noske, Kfm. m. Fr., Rügewalde. — Hartkopf, Kfm.,
Eisleben. — Gaertner , Kfm., Berlin. — Zurlage, Kfm., Elber¬
feld. — Pohlmeyer, Kfm., Hannover . — Wilda, Kfm., Posen.
— Gräienberg, Kfm., Berlin. — Burmester , Kfm., Kollendorf.
— Loewenmeyer, Kfm., Berlin. — Grundt, Kfm., Berlin. —
Kern, Kfm., Hamburg. —- Riggert, Hofbes., Stein. — Stehr,
Kfm., Himbergen. — Brauer , Klm., Nürnberg. — Schenk,
Hofbes., Stein. — Röcking, Kfm., Lahr . — Brandes, Kfm.,
Wessel. — Kornicker, Kfm., Berlin. — Zahn, Kfm., Siegen.
— Printzen , Fabr., Tetschau. — Lanzenberg, Kfm., Berlin.
— Battenschlag, Kfm. m. Fr ., Kirchheim. — Cohn, Kim.,
Berlin. — Wollt, Kfm., Stuttgart . — Löwenthal , Kfm., Cöln.
— Jänicke, Kfm., Elberfeld. — Schmidtreich, Kfm., Elber¬
feld. — Dräger, Direktor, Barmen. — Rohte, Klm. m. Fr .,
Metz. ■—• Petennann , Kfm., Frankfurt . — Eisenstein, Mm.,
Berlin. — Schmitt, Dr. med. m. F., Offenbach. — Maaß,
Kfm., Straßburg . — Wolfsohn, Kfm., Berlin. — Komisch,
Kfm., Teplitz. — Schödl, Fabr . m. Fr., Bamberg.

Hahn. Grabowski, Kfm., Berlin.
Happel. Sauer, Kfm. m. Schwester, Stuttgart. — Reichert,

Kfm. m. Fr., Kiel. — Bachmann , Kfm. m. Bruder, Stettin.
— Morstatt, Kfm., Bielefeld. — Sommer, Kim. m. Fr., Han¬
nover. — Landgraf , Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Frühling, m.'
T„ Elberfeld. — Geldermann, Klm., Nürnberg. — Klee, Kfm.,
Nürnberg. — Klages, Kfm. m. Fr., Dresden. — Griebel,
Direktor m. Fr ., Berlin. — llolete , Fr . m. S„ Berlin.

Hotel Hoheazollern . Spiro, Fr., Kopenhagen. — Schöneberg,
Kfm., Cöln. — v. Hülsen, Exzell., General-Intendant , Kgl.
Kammerherr u. Wirkl. Geh. Rat m. Bad., Berlin.

Vier Jahreeseifen. Böhmer, Brüssel. — Koppen, Ingen, in. Fr .,
Essen. — Redemans, Graf m. F. u.Automobilführer, Brüssel.

Hotel ImpöriaL Scherfling, Rent . m. Fr., Berlin.
Kais eibad. Pratje , Fr . m. T„ Münster. — Floss, Kfm. m. F.,

Cöln. — Fitze, Rent., Bernau. — Behmauer , IFeg.-Rat m.
Fr., Düsseldorf. — Baron de Soncanton, Gutsbes., Waldau.
— v. Velsen, Fr . Hauptin., Metz. — v. Livorius, Fr . Ritt¬
meister m. 8 ., Berlin.

Kaiser Friedrich. Müller, Kfm., Burgstädt.
Kaiserhof. de Joy, Gräfin, Paris . — Cilman Chompson, Dr.

m. Fr., New York. — Stinnes, Rent., Mülheim. — Sykes,
Frl., New York. — Jessurun , Fr., Hamburg. — Ritter von
Gredin Skibniewsky, Wirkl. Geh. Kämmerer des Papstes
Pius X. m. Bed., Galizien. — Boddien, Major, Berlin.

Gasthaus zum Kochbximncn. Kindler, London. —- van Feh
London. — Münz, Hameln. — Semrau, Rent. m. Fr., Königs¬
berg. —- Lüdding, Lehrer, Pracht.

Kölnischer Hof. v. Maibom, 2 Frl., Rostock. — Stegmann,
Rent., Bonn. — Asbeck, Brennereibes., Hamm i. W. — Mar¬
quardt , Klm., Berlin. — Zaduk, Klm., Berlin. — Frhr . von
Saenger, Gutsbes., Poleyewo. — Marquardt, Fr . Rent.,
Berlin.

Kranz. Staudinger, Frl. Rent ., Thalitten. —- Köhler, Kfm.
m. Fr.,

Goldenes Kreuz. Schlegel, Kgl. Eisenb.-Sekretär , Ottenbach.
— Mayer, Ober-Flörsheim. — Knopp, Buchdruckereibes.,
Wittlich. — Mücken, Direktor, Eisenberg. — Dauphin, m;
Fr„ Brüssel. — Hauser, Fabr., Stuttgart . — Peereböom, Fr.,
Brüssel. — Bredow, Kgl. Eisehb.-Sekretär , Berlin. — Keller¬
mann , Verwalter, Gundelsdorf. — Götz, m. Fr., Stuttgart.

Hotsl Lloyd. Soos, Cöln.
Hehler. Frhr . v. Lützow, IFauptm., Frankfurt a. d. 0 . — Tesche,

Kfm. m. T., Remscheid. — Mattes, Freiburg.
Sie hop eie u. Monopol. Hartwig, Direktor, Dortmund. —

Zerener, Fr . Dr., Pankow. — Hammersen, Fabrikbes. m. T.,
Osnabrück. — Flerrmann, in. Er., Karlsruhe. — Wolf, Kfm.,
Berlin. — Herve, Fr . m. T„ Crooz. — Fieweger, Bank., Dr.,
Menaster. — Kraft, m. Fr., M.-Gladbach. — Jacobsohn,
Kfm., Berlin. — Zickel, Ivfm., Berlin. — Bachraeh, Berlin.
— Westphahl , Berlin. — Riess, Kfm., Berlin. — Simons,
Kfm., Münster. — Borsutsky, Berlin. — Breuer, Kfm., Cöln;
— Hütten, m. F., Marburg. — Haitsma Monitor, m. Fr .,
Haag. — Andersen, Berlin. — Wollt, Berlin. — Wold von
Labrin, m. Fr., Petersburg. — Ludwig, Oberförster a. D.,
Trier. — Petersen , London. — Lubin, Fabr ., Barmen. —
Wenk, Rent. m. Fr., Iserlohn . — Schröder, Architekt, Han¬
nover. — Francke , Indianapolis . f

Minerva. de Jong, Dr. m. Fr ., Ede. — v. Hausen, Oberleut*'
Cassel. — B* denbuxg, Dr. med. in. Fr ., Mantloort.

Hotel Nassau u. Hotel Cscilie. Schäler , Fr . Rent. ra. Bed,
New York. — Ilöltzel , Fr . Rent . m. T., Kunzendorf. — Banck,
Klm. m. Fr., Ilelsingborg. — Ivanson , Fr) m. F., Notala. —
Heidborn, Obertrtleut. m. Fr ., Berlin. — Grober, Fr. Dr. m.
F. u. Bed., Prag. — Schleif, Frl ., Amerika. — Blacher, Fabr.
Frag. — Leder, Prof., Dr. med., Bonn. — Stellen, FrL,
Berlin. — Stellen, Major a. D., Berlin. — Stellen, llauptm .,
Berlin. — Bormann , Frl ., Berlin. — Loiewsky, Rent. m. Fr.
u . Bed., Moskau. — Uexküll, Baron, München. — Küster,
Fr . Reg.-Rat m. T., Berlin. — Lerson, Rent., New York. —
Eichwede, m. Bed., Berlin. — Haindl, Fabrikbes. in. S.,'
Augsburg. — Krakauer, Bent . m. F. u. Bed., Amerika. ,—,
Stollenson, Fr . m. Bed., Amerika. —■van Hiftner, .Dr- jur.,‘
Kopenhagen. — Man de lies , m. F., ReppM. — Loiewsky,
Fr., Moskau.

Nonnonhof. Wittlich, m. Schwester, Hattingen. — Schnieper^
Fr., Mühlhausen. — Poertner , Dr., Mühlhausen. — Schulze^
Kfm., Braunschweig. — Lürke, Frl ., Bogendorf. — Lürke^
Gutsbes., Bogendorf. — Schulze Mpssing, Gutsbes. m. Fr.,
Senden b. Münster. — Roter . Ingen., Karlsruhe . — Feibcr,
Kfm., Coblenz. — Voellz, Postdirektor m. Fr., Hattingen, f

Oranien. Leykauff, Fr . Geh. Rat, Frankfurt . — v. Rolenhan,
Frhr ., Eyriefshof.

Palast -Hotel. Schneider-Montanton, . Fr ., Biel. — Kaufmann^
Fr. Rent ., Heidelberg, -r- Dannenbaum , Rent . nr. Fr .,
Johannesburg . — Richter, Frl. Schauspielerin, Düsseldorf.1
.—. Egan, Frl., Berlin. — Barteilmess, Ingen.: Neustadt a.
Bh. — Levy, Rent. m. Ft ., Leipzig . — Nachod, Dr. m. Fr.,
Grünewald. — Franke , Gutsbes., Dunapentele. — Steila
berger, Fr. Rent., St. Johann . — Luis , Fabrikdirektor m. Fr.}
Moskau. — Rösenzweig, Rent., Berlin. •— Israel , Fr . Rent
m. Bed., St. Jahann . — Israel, Rent., St. Johann.

Hotd du Paic u. Bristol. Dümrok, Leut., Hannover . — Eng-'
bert, Petersburg. — Vielhaber, Leut . m. Fr ., St. Wendel. —1
Todsen, Ingen., Ramburg.

Parisei Hol. Kretzschmar , Er., Berlin. — Andonard, 2 Frl*
Charlottenburg. — Andonard, Eisenb.-Assistent, Charlotten¬
burg. — Dyck, Gutsbes., Hauskampe.

Petersburg. Hoppe, Stabsarzt , Dr., Frankfurt . — Hyälmar-t
Holm, Helsinglors. — Vowinkel, Fr. Rent. m. Kindern, Cöln:
— Werth, Fr., Petersburg. — Paas , Kfm. m. Fr ., Bochum.

Pfälzer Hof. Weigle, Sontheim. — Stein, Zahnarzt , Frankfurt
— Rotliard, Kfm., Kannstaft. — Blugel, Gemeindevorst.,'
Birkigt. — Stumm, Bezirksassessor, Diliingen. — Bräunert,
Dresden. —^Schupp, Weingutsbes., Pirna . — Wenzler, Aut-
lingen. — Seitler, Frl. Rent., Kreuznach. — Herrmann;
Klm., Landau . t

Zur neuen Post. Hubertus, Ilotelbes., Saargemünd. —
Tschacher, Kim., Breslau. — Stoffel, Eiseub.-Sekretär m:
Fr ., Breslau. — Gerner, Niedcr-Hasslau. — Hennann , Klm.1
m. Fr., Hamburg
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Statt jeder besonderen Anzeige
"Wir erfüllen gegen unseren Freundeskreis eine

traurige Pflicht : In Lagos (Westafrika ) starb unser

Bruder , Herr

im 32 . Lebensjahre,

Seine Geschwister:

Dr. med. Hans Wachenhusen,

Marie Hofmann, geh. Wachenhusen
Ada Jaenei, geh. Waehenhusen.

Wiesbaden, den 15. Juni 1906

Todes -Arrzrige.
Aus dem irdischen Leben verschied gestern nach langem, mit großer Geduld

ertragenem schwerem Leiden unsere herzensgute fürsorgende Mutter und Schwiegermutter,

gnm Katharine Gerk . W>*r..
geb. Ullrich.

Die tiefbctrübte Tochter:
Urronika Diebel , geb. Gerd,
Heinrich Diebel.

Die Beerdigung findet Montag mittag 4 Uhr vom Tranerhausc, Albrcchtstr. 5, aus statt

Todes-Äfizeige,
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß heute

früh 4 Uhr mein lieber Gatte, unser guter Vater , Schwiegervater, Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Landwirt Karl Bach III
m Alter von 61 Jahren nach langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Bach, geb. Greusei, nebst Kindern.

Sonnenberg, den 15. Juni 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 5 Uhr Tom Sterbehause, Ranibacher-
straße 26, aus statt.

Heute nachmittag verschied sanft infolge Schlaganfalls unser geliebter Vater, Schwiegervater. Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Königliche Gifenlmhn-Mrektor st. D

im 83. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten die Hinterbliebenen.

In deren Namen:
Joh . Ft. Jung,
Hermann Inns,
Fritz Inng,
Kertha Inng. geb. Frsnsdarff.
Mathilde Inng» geb. Engel»
Anna Inng , geb. Kchnsrnderger,
und 9 Enkel.

Die Beerdigung findet statt: Montag, den 18. Juni 1906, nachmittags4 Uhr, vom Trauerhanse,
Dotzheimerstraße2, 1, aus.

Mieskaden, Mdesheim » Jena»Kempten bei Kingen,
den 15. Juni 1906.

Königliche | | | Schauspiele.
Samstag , den 16. Juni.

161. Vorstellung.
Glg «.

MocturnuZ von Gerhart Hauptmann. Nach einer
Novelle Grillparzers.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
®tn Ritter . Herr Malcher.
Der Diener des Ritters . . . Herr Encke.
Mn Mönch, ehemals Graf
' Starschenski . Herr Leffler.

Gestalten im Traum des Ritters:
Mras Starschenski . . . . . Herr Leffler.
Marina , seine Mutter . . . . Frl . Santen.
Elga, seine Frau . Frau Reurer.
Klein-Elga, sein Töchterchen . Jenny Crusius.
Die Amme . Frl . Koller.
Dimitri , sElgas Brüder aus dem Herr Andriano.
-Grischka, I Ha >ise Laschet Herr Weinig.
Oginski, Eigas Vetter . . . Herr Schwab.
Timoska , Hausverwalter . . . Herr Kober.
iDortka, Elgas Kammerzofe. . Frl . Eben.
lErster Diener 1 des Grafen Herr Martin.
Zweiter Diener j Starschenski Herr Berg.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.

(Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Eine Panse findet nicht statt.

Anfang 7</2 Uhr. — Ende 9'/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 17. Juni . 162. Vorstellung. Der
i Freischütz. -

( M KLhsAa -Thstttrv*
'Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Samstag , den 16. Juni.
Zum ersten Male:

FrLHLiAgslrrft.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von
Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.
s Personen:
L>r . Gustav Landtmann, Rechts¬

anwalt . Eduard Rosen.
Emilie, seine Frau . Toni Lets.
Vinzenz Knickebein, Rentier,

Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau .
Felix, Knickebeins Neffe .
Bertha, Apollonias Nichte
Baron v. Crois« . . ,
Zda , seine Gemahlin . .
Hildebrand,
Maier,
Max, Schreiber bei Dr.
Windel, Landtmann
Dietrich,
Hallwich,Sanni,Dienstmädchen. . .annhunser, Restaurateur . .
Nazi, Kellner . . >
Jean , Kellner . . . . . . . Addy Albany.
Jsabella Ncgrelli, Präsidentin

des Klubs geschiedener Frauen
Louise,

Dir . Emil Nothmann
Marianne Austerlitz.
. Wilh. Kayser.
. Erna von Perfall.
. Paul Schnitze.
. Käthe Marrling.

Carl Platen.
Ludw. Schmitz.
TrudeSeesemann
Ilse Penzlin.
Anny Ficbeikorn.
Hanne Lands.
Henny Loges.
Frdr .Kvppmann.
Max Ellen.

Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,
Elsa,
Kitty,
Nclly,
Mitglieder der

Kathi Oblmeyrr.
Lotte Richter.
Hcdw. Krüger.
Olga Renne.
Steffi Doretti.
Hedy Walseck.
Käthe Panier.
Erna Tersky.
Käthe Eberhardt.

Künsilergenossenschaft, Mitglieder

Mitglieder des Klubs

des Sängerbundes, Tänzerinnen. Putzmacherinnen,
Festgäste, Klienten, Kellner.

Ort der Handlung : Der 1. Akt: In Landtmanns
Kanzlei. Der 2. Akt: Ebendort kurze Zeit später.

Der L. Akt: In einem Gartenetablissement.
Zeit : Heutzutage.

Anfang 8 Uhr.
Sonntag , den 17. Juni : Frühlingsluft.

COTM-REINIGER
entfernt 1531

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38. Telef. 747

, Jmcker - GespaUme,
lehr schnell und stadtsicher gefahren, stehen zum
Verkaufe Rheinstratze 24.__

Deutscher Boxer,
Hündin,2 ' /- Jahre , rasier., dunkclgestromt, kinder- u.
geflüg elfr omm, zu verkaufenF rank furterstr . 8, Gtt

Nene „Jdsnl "- n. „Contiuental "-
Schreibmasch. obzirgeben; auch „ Brnns-
pftga" - Siechenmasch., event. leihweise.

Just * für neuzettl . Propaganda
und Werketzr* _
r Z« verLauferr
Wnfett(Nußb.),Ausziehtlsch, Diwan, Stühle , Vertiko,
Trumeau, Spiegelfchrank, Betten, Kleiderschrank,
Waschkommode rc. Schiersteinerstr.  11 , Mtb. 2 lks.
! Gebr. silberplatt. Zweisp . «Geschirr billig
«bzugebcn Rheinstraße 24 ._
i Sattg -Mtmtze, ’
an jeder Wand zu befestigen, mit Scitenschwcngel
und ein Meter Bleirohr ist billig abzugeben.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Oo

4 Türen (2 Doppeltüren mit Glasscheiben),
-je 2,60 hoch und je 1,50 breit, billig zu verkaufen.
Näheres Kaiser-Fricdrich-Ning 25, Pa rt._

Gartenaclnnder , altes Bauholz , 7 Meter
Igs. Holzschild billig abzugeben.

Heinrich GSluni , Holzhandlung.

Fr.luftig»uorni*fume,iolüg.15,
zahlt den besten Preis für gut erhaltene Herren-,
Damen- und Kinderkleider. Gold, Silber und
Brillanten , Möbel aller Art, sowie ganze Nach-
lässe. Auf Bestellung komme pünktlich._

Getragenes Schnywerk , Herrenkleider
und Militär -Effekten werden zn kaufen
gesucht und gut bezahlt . Offerten unter
L». «L N an den Tagbl .-Berlag. _

Bitte mrsschueiden!
Lumpen, Papier,Flaschen,Eisen rc. kauft n. holt

pünktl. ab JE. feigtpcr * Oranienstr . 54, Hth. 21.

Für Rechtsanwälte
paffende Schreibstube, bestehend in 4-Zimmer-
. Wohnung, billig zu vm. Nä he res Herderstr. 2, 2.
Rödersirl 19 kl* L-Jimmer -Wohn . z. verm.
Zwei Zimmer, Küche, Keller im Stb . 2. St . an

ruhige Leute zu verm. Näb. Taunusstr . 17, P.
Do 1;hcirüerftr.H<», ’i r.7~eint. nTöbl. Zim. zu v.
Kirchg . ? , Ftsp ., möbl. Z., scp., a. anst. P . z. v.
Philippsvergstr * 9» 2, g. möbl. Mans. zu vm.
Schnlgaffe 7,  2 r., Schlafstelle zu vermieten.
Uorkstr. N» 1 1., möbl. Z. m. 1—2 Betten zu v.
Solid . Mann  erb . g. Logis Wellritzstr. 47, Hth. 2 ü

Ungenierte 2-Zimmer-Wohn. bis 1. Juli gest
Offerten unter <D. «r« A an deu Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen gesucht Moritz¬
straße 40. Gute Behandlung zugesichert._

(Cin  das seit Jahren in einem
MkUlLM , kaufmännischen Geschäft

mit Erfolg tätig war , sucht auf einem Bureau
für leichtere Kontorarbeite « anderweitige
Stellung . Angebote mit Gehaltsaugabe unter
O. 651 an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Tmttrge Malergesellen
bei hohem Lohn und dauernder Beschäftigung

gesucht. (No. 8393) F 35
Glaser -Jnnnng Mainz.

M * Werner , Franenlobstr . 86.

Berloren
am 15. Juni auf dem Wege vom Hotel Metropole
nach dem Ncrobcrg und zurück über die Griechische
Kapelle eine goldene Brosche in Sa langenform
mit einem blauen, in Diamanten eingefaßten Stein
auf dem Kopf der Schlange. Abzugcben gegen
Belohnung auf dem Fundbureau der Konigl.
Polizei-Dire ktion._ _ _

Frönleichnamstag schwarzseidener Regen¬
schirm, schwarzer Stiel , i. d. Elektrischen„Unter
den Eichen" stehcn gebt. Abzug, i. Tagbl.-V. Os

Verloren
von Oraniensiraße 31 durch Rheinstrabe, Ring bis
Dreiweidenstraße4 eine kl. schwarze Damennhr»
an kl. oxidierter Kette, verschiedene Münzen und
Anhänger. Gegen gute Belohnung, da Alles werte
Andenken abzugeüen Oranicnstraye 31, 1._

Fahrkarte f. Elektr, perl. Bel. Ellenbogrng.3.
Verloren

zwei Schlüssel Seerobenstr. u. Kaiser-Fr.-Ring
Abzugeb en geg en Belohnung Seerobenstr. 19, 2 r

PÜf " Roter Ledergürtel verloren. Abzugs
gegen Belohnung Nerotal 23._

Eine grau u. schwarz getigerte Katze entiauferü
Gegen Belohnung abzugeben Steingasse 27, P.

I . Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes- Anzeigen als
Zeitungsbeiiagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.
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